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Bundeshauptitadt. 
Präftdent Tafts Programm foll'vom Kon» 
greß verwirklicht werden, nad Mög- 
lihfeit. — Die Einwanderung fteigt 
wieder auf eine Million im Jahre; 
wenig Deutfche, viele Polen und Jta 
liener. — UAngeblib verfhwundener 

Stiftungsfonds der Ges. Wafhington- 

Univerfität. —Sefretär Ballinger aber 

mals fhwer verdäctigt. 

Wafhington, 23. April. Der Kon- 
greß wird fich zmifchen dem 1. und 
15. Juni vertagen, nad Anficht von 
Präfident Taft und den Führern der 
Regierungspartei. Diefe erwartet, 
daß vorher wenigftens einige der fünf 
Zaft’fhen Vorlagen: Eijenbahn>, 
Staaten-, Poſtſparbank⸗, Anti⸗Ein— 
haltsbefehl⸗-Entwurf und der zum 
Schutz der natürlichen Hilfsmittel des 
Landes angenommen, die übrigen 
aber ſoweit vorgerückt werden, daß ſie 
in der im Dezember beginnenden Sitz— 
ung ohne großes Verzögern angenom— 
men werden können. Die Angſt vor 
demokratiſchen Siegen und die bereits 
erlittenen republikaniſchen Niederla— 
gen kommen dabei Herrn Taft zuGute. 
Die Staaten-Bill iſt im Hauſe, eine 
der zum Schutz der natürlichen Hilfs— 
mittel im Senat angenommen worden, 
und die Anti-Einhaltsbefehlvorlage 
wird dem Hauſe in den nächſten Tagen 
zur Annahme empfohlen werden. Die 
Ausſichten auf Annahme der Poſt— 
ſparkaſſenvorlage ſind allein ſehr 
ſchlechte. 

Nach allen Anzeichen wird die Ein— 
wanderung in dem am 30. Juni ab— 
ſchließenden Regierungsjahre ſich auf 
eine Million Menſchen ſtellen; in den 
erſten neun Monaten des Jahres war 
ſie 667,949, im März 136,745, davon 
110,20 männlichen Geſchlechts, 8400 
Deutfche, 31,086 Süd-Xtaliener, 22,- 
003 Polen und 5906 Griechen. In den 
eriten jieben Monaten murden 12,092 
Einwanderer ausgefchlofien, 209 weil 
geiſtesſchwach, 1655 weil gefährlich er— 
trankt, 7768 weil möglicherweiſe er— 
werbsunfähig und 859 als Kontrakt— 
arbeiter; 422 früher eingewanderte 
Perſonen wurden als geiſteskrank in 
ihre alte Heimath zurückgeſandt. 

Vor dem Hausausſchuß für den Di— 
ſtritt Kolumbia, welcher infolge der 
Bewerbung der Univerſität George 
Waſhington um Betheiligung an den 
Regierungszuſchüſſen unter dem Mor— 
rill-Geſetz die Verwaltung der katho— 
liſchen Hochſchule unterſucht, hat der 
frühere Dekan Dr. Phillips von der 
Abtheilung der Heilkunde der Univer⸗ 
ſität erklärt, daß den Alumnen Ein— 
blick in die Verwaltung der Univerſi— 
tät verweigert worden ſei, unter der 
Begründung, daß ein ſolches Vorgehen 
der Bewerbung um die Regierungszu— 
— 
3200,000 betragenden Stiftung des 
verſtorbenen Geo. Corcoran ſeien, ſo— 
weit die Freunde der Anſtalt hätten 
ermitteln können, noch 816,000 übrig, 
und dieſe Summe habe Präſident 
Needham von der Univerſität geborgt. 
Als Sicherheit habe er der Univerſität 
eine Hnpothef auf fein Haus, 1710 
„N“ Straße, Nordmeit, gegeben. Das 
Haus jei aber höchitens $3000 merth. 

Senator Aldrich hatte geitern Nach- 
mittag mit Präfident Zaft eine lange 
Berashung, nach deren Beendigung an= 
aefündigt murde, daß Aldrich bei der 
Durchführung des Programms des 
Präfidenten Tcft in der Einlöjung 
der Verfprechen der tepublifanifchen 
Platform mit allen Kräften helfen 
merde, vor allem der Eijenbahn- und 
der Staaten-Vorlagen. 

Der frühere Bunbesoberrichter 
Brown erflärte geitern bor einer 
Frauenvereinigung, dem Congreffional 
Glub, daß er überzeugt fei, daß nicht 
eine unter zwanzig Frauen das 
Stimmrecht begehre und nicht zwei 
nier hundert e3 ausüben würden. Er 
fribit jei entjchieden gegen die Gemäh- 
, zung des Stimmredt3 an Frauen. 

Anwalt Brandeis deutete in der 
Ballinger-PBinhot - Unterfuhung an, 
daß der Bericht des Bundesgeneralan- 
malts Widerfhbam über ven Gttreit, 
der für den Präfidenten Taft ausge- 
arbeitet und vom 11. September 1909 
Datirt murbe, woraufhin angeblich 
Präfident Zaft Ballinger von jeder 
Schuld entlaftete, thatfächlich erft zwei 
Monate jpäter verfaßt mmorden fei. Der 
Ausſchuß hofft, Ende nädhiter Woche 
feine Unterfuchung zu beendigen. 

In einem nahen Dorfe in Virginien 
find 37 von den 39 Kindern einer 
Schule am TFaulfieber erkrankt, mel- 
ches nad) Ermittelungen von Regie— 
runsärzten auf jchlechte gefundheitliche 
Verhältniffe zurüdzuführen if. Man 
befürchtet vielfach eine Verbreitung der 
Krankheit nach hier. 

“ Direltor Smith vom geologifchen 
Bermeilunsdienit, welcher dem Depart- 
ment des Innern untergeordnet ift, 
fagte heute aus, daß Förfter Pinchot 
ihm nad einer Meinungsperfchieden- 
heit mit dem Beröffentlichungstnüppel 
gebrobt habe, falls er feine been über 
den Schuß der natürlihen Hilfsquel- 
Ien nicht ausführe. Der Zeuge fagte 
ferner, daß die Zeitungen und Mo- 
mats- und Wocenjchriften nur die hal- 
be Wahrbeit zum Schaden der Erhal- 
tungspolitit mitgetheilt hätten, au 
— —5 der Zeuge eine Unterredung 
mit Pinchots damaligem Amtäpertre- 


ter Brice, worin diejer fein Bedauern 
über den Amtsrod deS Zeugen (als 
Untergebener Ballingers) äußert und 
ichließlich fagt, daß „wir“ Ballinger 


Der Abgeordnete Harrijon, N. 2., 
beantragte heute im Haufe, den Prä- 
fidenten um Mittheilung aller That- 
jachen über die Unterfuchung und den 
Bericht des Anwalts Hepburn vem 
Bundesihabamt über die angeblichen 
Zolibetrügereien in Nem York im 
Sabre 1891 zu erfuchen, da Hepburn 
verfichert, fchon damals Betriigereien 


| bald haben merben. 


ähnlich denen, welche Barr hinfichtlic 


des Falſchwiegns von Zucker entdeckt 
haben will, entdeckt und darüber in 
einem 4000 Seiten langen Bericht aus—⸗ 
führlich Mittheilung gemacht haben 
will. Die Zollhinterziehungen bezif— 
ferten ſich, jenem Bericht zufolge, auf 
Millionen von Dollars im Jahre. 
„O“, fuhr Harriſon fort, nach— 
dem er dieſe Mittheilungen ge— 
macht hatte, „jener Bericht verloren 
oder unterdrückt wurde, weiß ich nicht, 
aber es iſt wichtig, feſtzuſtellen, ob es 
wahr iſt, daß die Regierungs beamten 
ſo lange Zeit Kenntniß von dieſen 
Zollbetrügereien hatten, und beſonders 
wichtig, weil Parr jetzt verſucht, ſeinen 
Lohn in der Höhe von mehreren Hun— 
derttauſend Dollars von der Regie— 
rung einzuziehen. 
Der Blizzard. 
Wüthet im ganzen Weſten und richtet 
aroßen Schaden an. 

Milwaufee, 23. April. Ein ganz 
unzeitgemäßer Blizzard müthet heute 
fojt im ganzen Staate. Hier waren 
bis acht Uhr mehrere Zoll Schnee ge- 
fallen, in-Marinette zwei Zuß. Im 
mejtlichen Theil des Staates ijt der 
Sturm nicht fo [hlimm. Das Ther- 
mometer fteht unter dem Gefrierpunft. 

Burlington, Ya., 23. April. Eine 
ftrenge falte Welle braujte in der ver— 
floffenen Naht über Südoſt-Jowa 
hin, und das Thermometer fant in ei- 
nigen Stunden: bon 64 auf 32 Grad. 
Der Schneefall ift leicht. 

Indianapolis, 23. April. In ganz 
Indiana herriht aroße Befürchtung 
wegen des verderblichen Einflufjes des 
foeben eingetretenen Wintermetters 
auf die Bodenfrüchte. Der kalte Wind 
verwandelte den Regen bald in Schnee, 
und heute früh fanf die Temperatur 
unter den Gefrierpuntt. 

St. Louis, 33. April. 28 Grad 
wurden heute früh hier verzeichnet, der 
niedrigfte Ihermometerjtand feit 74 
Sahren nah dem 20. April. Zmei 
Stunden dang fiel Schnee. Obſtbäu— 
me und Gemüfe haben gelitten. 

Artanfag, Dflahboma und Teras 
find von dem falten Wetter verfchont 
geblieben. 

Grand Rapidz, Midh., 23. April, 
Im Objtgebiet in Weit-Michigan hat 
die falte Welle großen Schaden ge= 
than; dejfen Umfang läßt fich erit ab» 
Ihägßen, wenn der Schnee gemichen ift. 
Die meijten Obftbaume waren gerade 
am Ende der Blüthezeit. 

Madifon, Wis., 23. April. Prof. 
Moore von der Gartenbau-Abtheilung 
ber Staatsuniverfität verficherte heute, 
daß der Blizzard in hiefiger Gegend 
thatfählih den ganzen Obitftand ver= 
nichtet habe, und nicht viel beifer ftehe 
es jonjtwo im Staate. Die Blätter 
an den Bäumen jeien fogar fteif g: 
froren. Weinreben, Wepfel- und 
Pflaumenblüthen jeien völlig zeritört, 
Erdbeeren möchten, jofern fie noch be= 
dedt waren, gerettet morden jein. 

Dubuque, Koma, 23. April. Heute 
waren bier 25 Grad über Null; alle 
Objtbäume und das Yrrügemüfe in der 
Umgegend find zerjtört worden, und 
auf ven Zeichen hat fich eine einen hal- 
ben Zoll dide Eisdede gebildet. 

Springfield, JU., 23. April. Die 
hiefige Wetter warte hat heute Nach: 
richten erhalten, wonach vernichtender 
Yroft heute früh in Nord- und Mittel- 
Illinois alles Gemüſe und die Obſt— 
blüthen zerſtört hat, auch viele Schat— 
tenbäume haben darunter gelitten, 
nicht aber das Getreide, da der Boden 
vom jüngſten heißen Wetter noch 
warm war. In Süd—-Illinois wurde 
kein Schaden angerichtet. 

Rüſtet zum Krieg. 

Waſhington, 13. April. Amtlichen 
Nachrichten des Staatsdeportements— 
zufolge rüſtetperu ununterbrochen zum 
Kriege mit Ekuador, obwohl die Frie— 
densverhandlungen noch im Gange 
ſind. Dieſe waren aber bislang ergeb— 
nißlos. 

— — — — 


Ausland. 


Des ſornel's⸗ Neiſe und Bortrag. 

herr Rooſevelt ſprach heute in der Sar⸗ 
bonne. —Glänzend gefeiert und ſcharf 
angegriffen. 


Paris, 23. April. Der frühere 
Präfident der Ber. Saaten, Theo. 
Roofevelt, hielt heute in der Sarbonne 
feinen mit Spannung erwarteten Bor- 
trag.über „Bürgerthum in einer Repu- 
blik.“ Das Publikum ſetzte ſich aus 
den Mitgliedern des franzöſiſchen Ka— 
binets, auserwählten Studenten der 
Univerſität und vielen hervorragenden 
Gäſten zuſammen. In ſeinen Ausfüh— 
rungen ſagte der Redner hinſichtlich 
der Menſchenrechte und der Eigen— 
thumsrechte folgendes: „Mein Stand⸗ 
punkt über die Geldintereſſen läßt ſich 
in wenigen Worten zuſammenfaſſen. 
In jeder ziviliſirten Geſellſchaft müſ⸗ 
ſen die Eigenthumsrechte ſorgſam ge⸗ 
wahrt werden. 
faſt in allen Fällen ſind Menſchen⸗ 


ke 


Sm Allgemeinen und ! 


| — 


Chicaao, Samſtaag, den 23. April 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


und Eigenthumßsrechte identifch, aber 


wenn ein wirklicher Streit -entfteht, ha= 
ben die Menfchenerechte das Vorrecht, 
denn das Eigenthum gehört dem Men- 
chen, und nicht der Menfch dem Eigen- 
tum. 

Vor der Rede hatte der Borfiger, 
Emile Boutrour, einen Vortrag über 
feine Beobachtungen in den Ver.Staa= 
ten auf dem Gebiet des höheren Schul- 
mejens gehaiten und Herrn Rooſevelts 
deal vom höchiten Menfcheniyp, den 
die amerifantjche Univerfität heranzus 
ziehen verfuche, gepriefen, zumeift in 
Roofevelts eigenen Worten. Obmohl 
Amerita alle Fremden tmillfommen 
hieße, betrachte e3 al3 wirkliche Ame- 
rifaner nur foldhe, melche mit Herz 
und Geift Amerikaner feien. Der ame 
rifanifche Geift äußere fich in der 
Liebe der nationalen Unabhängigfeit, 
im Vertrauen auf die Macht ehrlicher 
Bemühungen, in der Wchtung vor 
Menſchenwürde und im "religiöfer 
Duldfamteit. Dann betonte er 
Rooſevelts Standpunkt über Die 
Pflichten des Neichthums. Vize— 
reftor Liard begrüßte nun Herrn 
Roofevelt, der, mie ed üblich tft, 
ganz fchlicht und einfach, in die Univer- 
jität gefommen war, und erklärte, daß 
Amerika in Moofevelt die Verförperung 
der ebeliten Eigenfchaften anerfenne, 
auf feiner Reife durd) Europa jähen 
aber die Wölfer in ihm den Bertreter 
eines noch) höheren Jdeald, den Vor= 
fampfer für Reht und Gerechtigkeit 
unter den Natißnen. Am Vormittag 
mar Herr Roofevelt im „lateinifchen 
Viertel” und wohnte als ausländi— 
ſches Mitglied der Sitzung der Akade— 
mie für ſittliche und politiſche Wiſſen— 
ſchaften im alten Lazarin-Palaſt an. 

Präſident Rooſevelt weilte geſtern 
auf ſeiner Beſichtigung der Seine— 
Stadt an der Gruft Napoleons und 
nahm mit Erlaubniß des ihn begleiten— 
den Generalgouverneurs Dalſtein den 
Degen in die Hand, den Napoleon in 
der Schlacht bei Auſterlitz trug. Dann 
ſchaute er ihn lange und nachdenkend 
an, wie einer der den „Körnel“ beglei— 
tenden Korreſpondenten berichtet. 
Abends fand im Elyhſee ein Galaeſſen 
zu Ehren des Beſuches ſtatt. Der 
Palaſt war glänzend illuminirt, und 
die „republikaniſche Garde“ bildete 
Spalier. Präſident Fallieres führte 
Frau Rooſevelt zu Tiſch und Rooſe— 
velt Frau Fallieres. Das ganze offi— 
ziöſe Frankreich war anweſend. Präſi— 
dent Fallieres brachte einen Trinkſpruch 
auf Theodore Rooſevelt, „einen betühm— 
ten Mann, einen großen Bürger, einen 
großen Freund Frankreichs und einen 
großen Freund des Friedens“ aus. 
Der Gefeierte antwortete, daß die bei— 
den Länder einander verſtänden und 
ſich liebten, ſtets Freunde bleiben wür— 
den. Jeder ziviliſirte Menſch, der nach 
Frankreich komme, lerne etwas, denn 
Frankreich ſei die Wiege der modernen 
Ziviliſation. Herr Rooſevelt ſprach 
franzöſiſch. 

Dem Eſſen folgte ein Empfang und 
Konzert Seitens Opernſänger und um 
Mitternacht ein Büffeteſſen. 

Die Frage, ob er die Zeitungsberichte 
gelefen habe, beantwortete der „Kör— 
nel“ verneinend, er habe nicht einmal 
die Donnerſtag diktirten Briefe unter— 
zeichnen können. Wie Harden in der 
Berliner „Zukunft“, hat nämlich Fred. 
Maſſon, Mitglied der Franzöſiſchen 
Akademie, im „Echo de Paris“ heute 
Rooſevelt unter der Spitzmarke 
„Caeſur“ gegeißelt. Er ſchreibt ſarka— 
ſtiſch über Rooſevelts Zirkelſchwung 
durch Europa: „Dieſe organiſirte 
Triumphreiſe durch die Hauptſtädte 
Europas mit Eſſen, Empfängen und 
Ehrenbezeugungen, eines Königs und 
Kaiſers würdig, iſt ſo gut ausgearbei— 
tet, als ob ſie vom Leiter eines Stiefel— 
wichſe⸗Geſchäfts oder eines Pillen— 
Fabrikanten unternommen wäre u. legt 
den Gedanken nahe, daß ein Schüler 
Barnums ſich der Politik zugewendet 
hat. Gut angezeigt, kommt Rooſevelt 
nach Frankreich, um Unterſtützung für 
die Inſurgenten zu ſuchen: dann wird 
er nach ſeinem Vaterlande zurückkehren, 
um den unglücklichen Taft zu erſetzen, 
der der Geſtalt Louis des Achtzehnten 
ähnlich iſt, und ſchließlich wird er 
Diktator von Amerika werden, ein 
kaiſerlicher Meiſter. 

„Sicherlich ift diefer Noofevelt ehr- 
geizig. Kein anderer Mann befitt 
ſolch anmaßendes Weſen, ſolche That⸗ 
kraft, ſolchen Einfluß auf Menſchen, 
macht ſo viel Lärm oder liebt ſeinen 
eigenen Lärm ſo ſehr. Murrah's 
Reiſehandbuch entnimmt er feine The— 
mata und Thatſachen und ſchildert den 
Ruhm von Italien und Ungarn und 
den Glanz von Venedig, Wien und 
Budapeſt, und die Bevölkerung begrüßt 
begeiſtert die Ankunft dieſes Helden, 
dieſes neuen Kolumbus, der Amerika 
wieder entdeckt hat, der durch ſeinen 
Ehrgeiz die Revolution herbeiführen 
wird, und in dieſer Weiſe, aber in kei⸗ 
ner anderen, Napoleon gleicht, deſſen 
Grab er heute beſucht hat.“ 

Der Artikel führt des Weiteren aus, 
daß der Kompf zwiſchen der Pluto— 
kratie und dem Volk zum Bürgerkrieg 
und einer Diktatur führen und Rooſe— 
velt der amerikaniſche Zäſar ſein wird. 

Das Luftihifi-Geihwader. 

Berlin, 23. April. Die Fahrt der 
drei Kreuzer ded deutjchen Luftjchiff- 
Gefchmwaders von Köln nad Homburg 
bat im ganzen Reich großes \ntereffe 
mach gerufen, weniger wegen der 
Schwierigkeiten des Unternehmens, 
al vielmehr, meil e3 bewies, daf die 
Kunft der Luftichiffahrt ſyſtematiſch 


tärbehörde das Unternehmen von | 


ñ — — — — — — — — —— — — —— — — — — — — —— — —— —— nn — —— —— —— ———— — — — —— — —— — — —— — — 


Fortſchritie macht. und daß die Mili- ber 


Privatleuten auf dieſem Gebiet begün— 
ſtigt, indem ſie Landungsſtätten und 
Schuppen für Luftſchiffe anlegt. Die 
Eigenthümer des JohannisthalerLuft— 
ſchifffeldes wollen einen großen Schup⸗ 
pen für lentbare Luftfchiffe anlegen. 
Kaifer Wilhelm hat angeordnet, daß 
ein Dentftein auf dem Landungsplatze 
der drei Kreuzer errichtet wird, auch 
hat er die fünf Offiziere, welche an der 
Fahrt theilnahmen, durch Orden aus: 
gezeichnet und Major Groß fein Bild 
geſchenkt. Auch äußerte er feine Zu= 
friedenheit iiber die glatte und erfolg- 
reiche Yahıt. „PB 2“ verlor ziemlich 
biel Gas und wird wahrfcheinlich ent- 
leert mittels Bahn nah Köln zurüd- 
geichict werden, die beiden anderen 
Luftfchiffe werden durch die Luft zus 
rüdtehren, jobald das Metter e8 ge- 
ſtattet. 

—— ⸗ 

Lokalbericht. 


Jene Kohlenlieferungen. 


Feuerwehrchef Boran in ſehr 
Grade verſchnupft. 

Ueber das Ergebniß der geſtrigen 
Verhandlungen vor der Merriam— 
Kommiffion, über die in der „Abend- 
poft“ bereits gejtern ausführlich be= 
richtet worden ift und an anderer 
Stelle nachgetragen wird, was e3 noch) 
zu melden gibt, ift bejonderz Feuer- 
mehrchef Horan jehr verfcehnupft. Er 
th ut,al3 ob die Merriam-Kommilfion 
ihm perfönlih einen Poſſen fpielen 
molle mit der Aufdeckung ſthwindelhaf⸗ 
ter Machenfchaften bei den Kohlenlie— 
ferungen an die Feuerwehr. Er ftellt 
feit, daß die Abänderung der fontratt- 
lichen Bejtimmung, nad) welcher nur 
„rauchloje Kohle erfter Güte“ hätte 
geliefert werben follen, in eine form, 
melche auch „andere ebenfo gute Kohle“ 
für zuläffig erklärt, bereil3 zu Chef 
Smeenie’3 Zeiten vorgenommen mor= 
den ift. Jm Uebrigen, fagt er, ei er 
jederzeit bereit, unrebliche Angeftellte 
zu entlafjen, „aber nicht auf das bloße 
Wort von Unterfuchern der Merriam- 
Kommiljion Hin“. 

Hilfs-Korporationsanwalt Nobert 
N. Holt ift der Anjicht, e& müßten fid) 
Mittel und Wege finden, um den Koh— 
lenlieferanten ihren Raub wieder ab- 
zujagen, falls es ſich nachweiſen laſſe, 
daß dieſe die Stadt übervortheilt ha— 

en. 

Stadt-Kämmerer Wilſon läßt ſich 
anſcheinend die Enthüllungen nicht an: 
fechten. So weit ſeine Abtheilung in 
Frage käme, ſei Unrechtes nicht gedul— 
det worden, meint er. 

Mayor Buſſe, von dem vor der 
Kommiſſion ausgeſagt wurde, er per— 
ſönlich habe angeordnet, daß Kohle, 
die nach Brandwachen geliefert worden 
war und dort zu lange gelagert hatte, 
nach Pumpenſtationen geſchickt werden 
ſollte, kann ſich keines ſolchen Falles 
entſinnen, gibt aber zu, daß er ſolche 
Anordnungen ertheilt haben mag. 

— s — — 
Neue Querlinie verlangt. 


hohem 


Für morgen, Sonntag, Nachmit— 
tags um 3 Uhr, iſt nach der Hamlin— 
Halle, Ecke Armitage Ave., und Ham— 
lin Ave., eine Bürgerverſammlung 
einberufen worden. In dieſer ſoll agi— 
tirt werden für die Einrichtung einer 
Durchlinie der Straßenbahn in der N. 
40. Avbe. Es iſt gegenwärtig in der 
40. Ave. eine Straßenbahnlinie in Be— 
trieb von der Madiſon Straße aus 
ſüdlich, ferner eine von der Grand 
Avenue bis zur North Ave., und eine 
von der Elſton Ave. bis in die Gegend 
von Peterſon Ave. Zur Vervollſtän— 
digung der Linie iſt demnach nur die 
Legung von Geleiſen auf Strecken in 
der Geſammtlänge von drei bis vier 
Meilen erforderlich, und der Einwoh— 
nerſchaft der Nordweſtſeite würde eine 
ſolche Linie manchen Umweg und eine 
Menge Zeitverluſt erſparen. 


— — — — 
Hat's gut getroffen. 


Die 16jährige Dolly Smith, ein 
früh verwaiſtes Mädchen aus Miſ— 
ſouri, kam geſtern auf der Suche nach 
Arbeit hier in Chicago an. Die Kleine, 
welche kaum dreizehnjährig ausſieht, 
machte auf die Bahnhofs-Polizei einen 
ſo ſchutzbedürftigen Eindruck, daß 
man ſie unter die Obhut der Matrone 
in der Bezirkswache an der Harriſon 
Straße ſtellte. Von dort hat ſie heute 
der Nr. 6168 Michigan Abenue wohn— 
hafte H. G. Davis abgeholt, deſſen 
Gattin in einem Morgenblatt von 
Dolly geleſen hat und dieſe in ihr 
Heim aufnehmen will, das gar zu leer 
geworden iſt, ſeit die einzige Tochter 
> Leute fich vor Kurzem verheirathet 
hat. 


In Schwierigkeiten. 


Gläubiger der Thompfon Piano Eo. 
und der Thompfon Mufic Eo., 268 
MWabafh Upe., haben die Banterotter- 
klärung dieſer Geſellſchaften bean— 
tragt. An der Spigtze beider ſteht 
Charles F. Thompſon. Wie verlautet, 
betragen die Beſtände etwa ein Sie— 
bentel der Verbindlichkeiten. 

John H. Jones, Alderman der 8. 
Ward und Alktionär der Calumet 
Publiſhing Co. welche den „Daily 
Calumet“ herausgibt, hat die Ein— 
fegung eine® Maffeverwalterd bean- 
tragt, da die Verlagsgefellichaft zah- 
lungsunfähig jet.” \Hauptaftionär ift 
der Oberbautommiffär John 3. Han- 

9.3 u ER + —— 


chi ſeinen Zweck durch die „Kleinen 
— der „Abendpoh, 


-Opferte fid) felbft. 


Wollte feine Kinder retten und ftarb 
den Flanımentod. 


Das Sans eingeäfhhert. 


Frau Helfon Harrifon hat lebensgefähr- 
lihe Brandwunden erlitten. — Die 
Kinder waren im letzten Augenblid er 
wacht u, zum Senfter hinausgefprungen. 


Tod und DVerberben im Gefolge 
hatte euer, das heute früh furz nad) 
bier Uhr in der Wohnung des 43jäh- 
tigen Fuhrmannz Nelfon Harrijon, 
Nr. 8336 ©. Carpenter Straße, aus: 
brach. Harrifon wollte jeinefinder, die 
im zweiten Stocdmwerf jchliefen, retten 
und ftarb den Flammentod. Die Kin- 
fer waren im legten Augenblie erwacht 
und aus den enftern gefprungen. Sie 
find mit verhältnigmäßig leichten 
Brandmwunden und fonftigen Verleß- 
ungen dabongelommen. Xhre Mutter, 
Eleanor, hat lebensgefährliche Brand: 
munben erlitten, 

Sie war furz vor — des 
Brandes aufgeſtanden und hatle das 

euer im Küchenherd angemacht, dann 
aber wieder ihr Lager aufgeſucht. Bald 
darauf nahm ſie brenzlichen Geruch 
wahr und fühlte heiße Gluth ins Zim— 
mer ſtrömen. Sie weckte ihren Mann, 
der rieth ihr, mit dem fünfjährigen 

NeſthäkchenCharles hinauszueilen, und 
fügte hinzu, daß er die it zweiten 
Stod fchlafenden Kinder, die 13jähri- 
ge Georgina, den zehnjährigen Nelfon 
und die um ein ‘ahr jüngere Edna 
meden und ihnen behilflich jein werde, 
die Straße zu gewinnen. 

Durch Rauch und erjtidenden Qualm 
bahnte er fich feinen Weg nach dem 
zweien Stodmwerf. Dort angelangt, 
fand er die Betten der Kinder leer. 
Seine Sprößlinge waren im Ieten 
Augeublick erwacht und auf Anrathen 
ihres Onkels und Schlafgenoſſen Jo— 
nathan Harriſon aus dem Fenſter ge— 
ſprungen. 


Die Kataſtrophe. 


Georgina war unglücklich gefallen 
und hatte ſich den rechten Knöchel ge— 
brochen. Während die Kinder noch vor 
dem Hauſe ſtanden oder lagen, fahen 
ſie ihren Vater, der an das Fenſter ge— 
treten war und angſtvoll hinausſpähte. 
Als er die Kinder bemerkte, verklärte 
die Freude ſeine Züge. Er nickte ihnen 
lächelnd zu, als der Boden unter ſei— 
nen Füßen nachgab. Mit der Decke 
ſtürzte auch er in die Tiefe und ver— 
brannte. 

Inzwiſchen war eine andere, no 
nicht erwähnte Tochter, die 17jährige 
Lydia, die auch aus dem TFenjter ge- 
Iprungen, aber mit leichten Braufchen 
dabongefommen war, nad der Woh- 
nung ihres Onfels, John Harrifon, 
Nr. 812 ©. Peoria Str., gelaufen und 
hatte ihn um Hilfe angefleht. Der On- 
fel rajte, gefolgt bon feiner Frau und 
feinen zwei Kindern, nach der Brand- 
ftätte und verfuchte in das Haus zu 
gelangen, wurde aber von Flammen 
und Rau zum Rüdzug genöthigt. 
Gleich Tchlehten Erfolg hatten Nach- 
barn, die mit eigener Lebensgefahr 
mehrere Rettungsverfuche machten. 

Jun Schutt ımd Afce. 

Das Eintreffen der jogleich alarmir- 
ten Feuerwehr verzögerte fich in ruf: 
fallender MWeife. Später fonnte ermit: 
telt werben, daß die Feuerwehr damit 
beihäftigt war, ein anderes Teuer zu 
lichen. Als fie Schließlich anlangte, 
bezeichnete nur ein qualmender Schutt- 
haufen das Heim, auf der das Heim 
der Familie Harrifon ſich erhoben 
hatte, 

Unter den Trümmern fand man die 
verkohlten Ueberreſte desFamilienober— 
haupts. Sie wurden nach dem Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 7841 S. Hal— 
ſted Straße, geſchafft, wo auch der Ko— 
roner ſeines Amtes walten wird. 

Die Hinterbliebenen haben ein vor— 
läufiges Unterkommen bei ſeinem Bru— 
der John gefunden. 


—-90——— 


Rebensmüde, 


Will durchaus fterben. 

Frau John Walter aus Hammond, 
&And., die verhaftet murde, nachdem fie 
am Grabe ihres Gatten einen Selbit- 
mordverfud; gemacht hatte, bemerfitel- 
ligte geftern Abend aus dem Gefängnif 
zu Croron Point ihre Flut. Der Ge- 
fangnißoorfteher Hermann Houfeman 
hatte ihr das Abendbrot gebradt. Er 
mar im Beariff, die Zelle zu verlaffen, 
als fie ihn padte, in einen Winfel 
fchleuderte, Hinausfprang, die Thür 
hinter fi in’3 Schloß warf und in’s 
Spreie flüchtete. Sheriff Grant und 
feinen Mannen fingen fie in dem 
Augenblid wieder ein, als fie im 
Begriff mar, jih an ihrem mit 
den- Strümpfen zufammengebundenen 
Gürtel aufzufnüpfen. Ye 


Die „Abendpofie. 
veröffentlicht heute 
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Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, wer etwas zu — * 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
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‚ Nübr 9 Grad, Mitt 


2 


Der rüdfähige Spielbalter. 


Patrid ©’Malley in eine fehr peinliche 
gage gerathen. 

Der Schantwirtd Patrid O’Mal- 
fen von der ©. Clark Straße ift im 
Kahre 1905 und fpäter wieder im 
Jahre 1907 des Betriebs einer Spiel- 
böle überführt worden. Yet fchmebt 
wieder eine derartige Klage gegen ihn, 
und in diefer wird darauf hHingemie- 
fen, daß der Mann des gleichen Berge: 
bens jchon zweimal vorbeitraft mor= 
den it, Unter dem einfchlägigen Ge- 
feß müffe nunD’Malley, falls er ſchul⸗ 
dig befunden mwerden follte, nicht nur 
zu einer Geldbuße, fondern auch) zu ei= 
ner Zuchthaushaft von zwei bis fünf- 
jähriger Dauer verurtheilt werden. Er 
läßt nun vor Richter Honore im Kris 
minalgericht durch feine Anmälte die 
Form der Unflage beanftanden. rn 
der vor drei Jahren erhobenen An= 
flage jei nicht3 von feiner WVorbeftra- 
fung erwähnt worden, jomit bürfte 
jet auch nur höchitens feitgeftellt mer- 
den, daß er fchon einmal vorher be— 
ftraft worden fei. Der Richter gab zu 
perftehen, daß er die Anklage in ihrer 
jegigen Yaflung vielleicht abmeifen 
werde, daß aber in einer neuen Yal- 
fung die ehemalige Vorbeftrafung be- 
fonder3 betont, die zmeimaliae aber 
immerhin auch ermähnt werben könnte, 
fo daß e3 dann der Jury überlaffen 
werden fünnte, ob fie das härtefte 
Strafmaß über den Angeklagten ver- 
hängen mill. 


George Kalmar ein Muftergatte. 


E&ı hat nody Feine Symptome der Wan: 
derluft gezeigt. 


Frau Sarah Kalmar, die vor vier 
Wochen ihren Gatten George Kalmar 
hatte verhaften lafjen, meil fie be- 
fürchtete,. daß die Wanberluft- ihn 
paden und er eine Tages verjchwin- 
den fünnte, fand fich heute im Ge- 
richtshof Stadrichter Gemmilld an der 
Harrifon Straße ein, dem fie ihre 
Noth geklagt Hatte, Sie berichtete, 
daß ihr Gatte fich in den vier Wochen 
Probezeit, welche der Richter ihm auf- 
erlegt hatte, mujfterhaft betragen habe 
und feinerlei Symptome der gefürchte- 
ten Wanderluft gezeigt habe. Richter 
Gemmil war befriedigt und [chlug eine 
meitere Probezeit bon vier Wochen 
bor, nach deren Beendigung er Kal: 
mar böllig freigeben will, wenn er ſich 
weiterhin ſo muſterhaft benimmt wie 
bisher. Er ſteht gegenwärtig unter 
Bürgſchaft. Frau Kalmar hatte die 
Hilfe des Gerichts angerufen, da ſie ih— 
ren erſten Gatten auch im Frühjahr 
verloren hatte. Die Wanderluſt war in 
ihm erwacht, und eines ſchönen Tages 
war er auf und davon. 

— 


endet fih an die Gerichte. 


Pfändungsverfahren gegen "Cummings 
und Gattin angeftrengt. 

Nahdem ihre Bemühungen, auf 
gütlihem Wege eine Rechnung über 
$181.35 für im Jahre 1906 angeblich 
gelieferte Waaren einzutreiben, gefchei- 
tert find, hat heute die Firma John 
T. Shayne & Company, Nr. 167 
State Str., durch ihren Anmwalt im 
Stadtgericht dad Pfändungsverfahren 
gegen Norman Cummings und Gat- 
tin anhängig gemacht. Stabtrichter 
Goodnow hat die Verhandlung auf 
den 29. April anberaumt. 

Gummings wird befanntlich feit 
Mittwoch vermißt. Da er angeblich 
Schmud im Werthe von $37,000 und 
$3500 in Baar bei fich hatte, befürch- 
tet jeine rau, daß er das Opfer eineg 
Verbrechens wurde. Die Polizei hat 
lich bisher vergeblich bemüht, auch 
nur die geringfte Spur von ifm zu 


finden. 
=—>0- — 


Kam zu fpät. 


sand feine lebensmüde Schweiter als 
£eiche vor. 

Heute Vormittag erhielt Walter, H. 
Atwater, Schagmeifter der Firma 
Morrifon, Plummer & Eo., von feiner 
62jährigen Schmeiter, der Wittme Ella 
Sordan, Nr. 6158 Monroe Ape., einen 
Brief des Inhalts, daf fie im Begriffe 
ftehe, durch eigene Hand zu enden. Er 
eilte nach ihrer Wohnung und fand jie 
entfeelt vor. Sie hatte mittel3 Leucht- 
gajes, das fie durch einen Gummi- 
Ichlauch einathmete, ihrem Dajein ein 
Ende gemadt. Der Bemweggrund zur 
Verzmeiflungsthat konnte bisher nicht 
feitgejtellt werden. ‚Die rau joll aber 
Thon fett geraumer Zeit trübfinnig ge- 
weſen ſein. 

————— 
Ein unbefriedigendes Ergebniß. 

Bauinfpeftoren jtatteten heute dem 
Baufommiffär Bericht über achtzehn 
Gebäude im Gefchäftspiertel ab, die 
fie in ı den Ietten Tagen befichtigt 
haben. In diefen Gebäuden find mehr 
al3 3500 Angeftellte beichäftigt. Nur 
drei bom den Gebäaben entfprechen in 
jeber Bejiehung den Vorfchriften der 
Bauordnung. 


— — —— — 
Das Wetter. 


/ 

GHicagn und Umgegend: Schneegeftöher heute Nach: 
mittag,  tmahriheinlih auch beute Wbend; morgen 
theilweife bemölft. Wnhaltend fall. Mindelt: 
Iunftwärme mehrere Grad unter dem Gefrierpuntt. 
gebhafter bis_ftarker Norbiweitwind. . +. 

Allinsis: heilweile bemöle heute Abend und 
morgen, im nördfichen ‚Theil heute Abend Schnee: 
geftöber. Anbaltend falt, roft. 

Indiana: Klar und Proft heute Abend, morgen 
Har —— Eon 24 * — 
an: nee heute Abend, im n 
z Mor en theiliveife bemblft und Fa 
im äußerften öftlihen Theil. 

MWistonjin: Möglicherweife Schnee heute Abend, 
im öftfihen Theil au morgen. — talt; 

em“ 


Luftwärnte, unter dem Gef nit. 
An Chicago ftellte fid) der. Temberaiurftand don 
8 heute 5* wie a: —— 


eftern Abend bi 
6 5. 43. Ora 


Die | „Abendpost ve 
. veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen. 
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Sturm, Regen, Schnee, 


Chicago in den Fängen winterlih _ 
rauhen Wetters. 


Schaden auf weiten Gebiet. 


Knofpendes Obft und Srühjahrs: Gemäfs 
von der Kälte vernichtet. — Der Stusm 
tofte wild auf dem See und gefährdete 
die Schiffe. — Aufgelaufen. 


Allerlei Unheil hat der Schneefturm 
mit fich gebracht, der feit geitern Abend 
— Schneefturm erft fett Mitternadht — 
über Chicago hinfegt. Wer heute Mora 
gen erwachte, erblidte draußen mit Era 
ftaunen die weiße Schneedede, die im ' 
den Vorftädten dider war, als in ber 
Stadt. Ir Late Foreit und Glen 
Ellen hat der Sturm ftellenmeile 
Schneemehen von einem Fub Höhe zus 
ſammengeweht. 

An Obſt und Gemüſe iſt durch die 
Kälte ſchwerer Schaden entſtanden, wie 
der Vorſteher des Wetteramts, Profeſ⸗ 
ſor H. J. Cox, mittheilt. Das Sturm— 
gebiet iſt ausgedehnt und in ganz Il⸗ 
linois, Michigan, Miſſouri, Minneſo— 
ta, Wiskonſin und Indiana ſind die 
Obſt- und Gemüſebauer um Millio— 
nen geſchädigt worden. Das kalte Wet- 
ter wird mehrere Tage anhalten. 


Bon Halleys Komet mar bei dem 
fchwerbededten Himmel jeldftverftänb= 
lich feine Spur zu fehen. Den Laien 
fiel eö nicht ein, heute früh um 3 Uhr! 
Ausſchau nach ihm zu halten, und 
Profeffor Edwin B. Froft auf der 
Yerkes-Sternwarte meldete durchs Te— 
lephon, daß dort durch das große 
Fernrohr nichts wie Schnee zu ent— 
decken ſei. „Unſinn!“ war feine Ers 
widerung, als ihm geſagt wurde, 
ängſtliche Gemüther hätten die Fin— 
ſterniß von geſtern Nachmittag auf 
den Einfluß des Kometen zurückge— 
führt. 

Im Wogendrang. 


Stark verſpätet langte heute Mor⸗ 
gen der Dampfer „City of Benton 
Harbor” von der Graham & Morton 
Company mit Reifenden und Fracht 
nah jhmerem Kampfe mit Wind und 
Mellen während der ganzen Nacht im: 
Hafen an. In der Rettungsftation 
an ber Ylupmündung lief Heute früh 
die Meldung ein, der Dampfer jet etwa 
bier Meilen draußen hilflos dem Spiel. 
der Wellen preisgegeben, und man Hat='| 
te fehon mehrere Schlepper zur Hilfes 
leiftung fertig gemacht, al bon ber 
Schiffsgeſellſchaft ſelbſt die Verſicher— 
ung eintraf, daß das Schiff nicht in 
Gefahr ſei, langſam dem Hafen zu— 
ſteure und wohlbehalten eintreffen 
würde. So kam es auch. 

An Bord der kurz nach 8 Uhr glück⸗ 
lich angelangten „City of Benton Har⸗ 
bor“ befanden ſich u. a. James Eng⸗ 
liſh, St. Joſeph, Mich.; Niel Ander⸗ 
ſon und Frau, South Bend; James 
Mulhern, Benton Harbor, und Henry 
Hydenbrowen, St. Joſeph, Mich. Ka— 
pitän Simmons ſagte, der Sturm ſei 
einer der ſchlimmſten geweſen, die ex 
erlebt hätte, doch ſei die Fahrt ohne 
Unfall vonftatten gegangen. Die fünf. 
Frauen an Bord hätten fich jehr mus | 
thig gezetat. vs 

Aufgelaufen. 


Nicht ſo glimpflich iſt der Perſonen⸗ 
und Frachtdampfer „Jowa“ von der, 
Goodrich Transportation Company 
davongekommen, denn er iſt um 4 Uhr 
heute Morgen vier Meilen von Racine 
auf den Grund gelaufen. Ein Geſuch 
um Hilfe traf in Chicago ein, und der 
Schlepper „T. T. Morford“, von der 
Dunham Towing & Wreding Com⸗ 
pany, Kapitän Anderſon, wurde aus⸗ 
geſchickt. Der Kapitän ſagte, es würde 
ſieben Stunden dauern, ehe man an 
Ort und Stelle käme. Die „Jowa“ 
ſei geſtern Abend von Milwaukee ab 
gefahren und heute Morgen — 
fen. Wie viele Perſonen an Bord 
ſeien, wiſſe er nicht. 

Vom Sturm in den Hafen zurück⸗ 
getrieben wurde Graham & Morton’&. 
Berfonen- und Frachtdampfer „Puri⸗ 
tan“, ber geftern Abend abfuhr und. 
nicht weiter als jechd Meilen auf dem’ 
See gelangte. Das Schiff wartet jeßb 
im Hafen das Nachlafien des Sturel 
mes ab. ! 

Ebdenfal3 zur Umtehr gezwungen 
wurde Kapitän Eridfon’® Schuner: 
„Sora.“ Die „Cora“ war ausgelaufen,‘ 
um Holz von Port Huron zu holen,’ 
und bereit? 30 Meilen auf dem 
als fie von der Gewalt de Sturmes 
gepadt wurde. Noch zehn Meilen mei‘ 
ter fuhr fie, dann wurde dem Kapitän 
die Sadhe zu gefährlid, und er 
kehrte um. 

Kapitän Carland von der Rettungs⸗ 
ſtation ſagt, daß der Wogengang auf 
dem See ſeit längerer Zeit nicht | bg ' 
artig gemefen fei, ald geftern Abend 
und heute. Alle Fahrzeuge, >ie Ti. 
hinausgemwagt, feien in Gefahr. Am 
frühen Abend fei derWind von Norden 
gefommen, um fich fpäter in einem 
Norbmeititurm zu verwandeln. „ 


— John W. Good, der vielfache 


Villionär und Großzinduſtrielle von 


Moline, Ill. iſt in Bombah, Indien, 
wo er ſich nait ſeiner Familie auf einet 
Weltreiſe aufhielt, geſtern Abend ge⸗ 


—* 
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Die hintere Treppe 
io fich der Schmuß in den Eden anjammelt 


Swift's | 
a Pride Cleanser ⸗ 


Reinigt 
Scheuert 


Schrubbt 
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Bei Euerem Grocer 


Verſucht es 


‚ Swift & Company 
vsa 
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Küchle 


Daus Voolen. 
Roman von Julia Zobft. 


(10. Fortjegung.) 

Wieder hallte das Tlingende Echo der 
Kinderftiimmen über der raufchenden 
Fluth. Die Fünf fahen die thatkräf- 
tige Hausfrau der Vila WVoofen vor 
fich mit ihrem Iuftigem Lachen und ber 
underwüftlichen Frohnatur. 

„Darum ift ed bei Euch fo gemüth- 
Ih,“ Iobte Beter. aus vollem Herzen. 
„So was gibt es bei una nicht.“ 

„Das macht, weil ihr feine Billa 
babt!“ meinte Kohanna Boojen. „Ein 
Stadthaus fann man damit nicht ver= 
gleichen. Bei uns in Köln ift es aud) 
ganz anders!” 

„Weil in Köln der Vater regiert 
und bier in Rolandsed die Mutter!“ 
ftellte Daniel feit. 

„Is meiß nicht, was Du immer 
über den Bater zu fagen haft, Daniel,“ 
tabelte Xohanna. 

„Aber ich weiß e3!” Ließ fich plößlich 
die Stimme Marias vernehmen. „Vor 
eutem Vater hat man immer etwas 
Angft, au) wenn er noch jo freundlich | 


mit einem fpricht, aber mit eurer Mut- | 


ter — das ift ganz mas anderes, ber 
farın man alles jagen!“ 


„Männer find immer erniter und 
firenger als die Frauen,“ behauptete 
Johannao. „Das fommt von der vielen 
Arbeit!” 

„Ach was, mein Vater arbeitet au, 
‚aber mit uns Kindern ift er immer Iu= 
ftig!" behauptete Peter. 

„Dein Vater ift ein famojer Kerl,” 
beitätigte Daniel warm. „Doch wenn 
wir jet nicht nach Haus rudern, fo 
baben wir das Nachjehen und können 
ung den Mund twifchen, zu effen gibt’3 
dann nichts mehr.“ 

„Dann jehütteln wir uns das Obft | 
von den Bäumen. Pflaumen und Bir- 
nen gibt es bei euch genug!“ rief Beter, 
holte aber dabei jo eneraifch mit dem 
Nuder aus, als aälte es eine Wettfahrt. 
Und als das Boot an Land ftieh, | 


trabte das junge Volf mit größter Eile | 


bergan und erreichte auf einem fteilen 
Richtiweg ihr Ziel frühzeitig genug, um 
fich noch vor dem Mittageffen im Obft- 
garten gütlich zu thun. 

Die Ermachienen jaßen dermeil auf 
der Ierrafle des Landhaufes, das fich 
mit feinen weißen Mauern ſo freund⸗ 
lich von dem grünen Hintergrund ab— 
hob, und blickten ſinnend in die Weite. 
Der ſonnige Herbſttag erfüllte alle mit 
wohligem Behagen, man genoß ihn wie 
eine Freude, hinter der ſchon die Eni— 
ſagung lauert, und Frau Vooſen lieh 
dieſer Empfindung Worte: „Zu den— 
ken, daß die ſchönen Tage nun bald 


eungen⸗ und Magen- 
Brankheiten 


bberben seheilt in Chicags mit der exbzobien 
Behaublung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbelaunten Zungen-Spertaliften. 


Benn fi folgende Shmptome vorfinden und 
Sie an Suiten leiden, ii eine frühe Unteriu- 


na ber_Rafe; Hera- 
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Ir: 70 Dearborn Straße, 
Eite Bandolph Str. 


Zreie X-Btrahlen- 
Anierfuhung. 2 
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ee zu Ende find. ch bin zu gern 
ier.“ 

„Und doch fünnteft Du Dein liebes 

| Köln nicht entbehren, Aanes!“ nedte fie 
Vooſen. 

„Alles zu ſeiner Zeit, Paul!“ 

„Wenn wir doch auch ſolch Fleckchen 
hätten. Was, Joſeph?“ 

„Ein Fleckchen, Robert? Villa Voo— 
ſen gehört doch ſchon zu den größeren 
Landſitzen. Was in dem Hauſe für 
Platz iſt, das iſt gar nicht zu ſagen. 
Ein Tewalt kann ſich aber nicht das— 
ſelbe leiſten wie ein Vooſen.“ 

„Ach was, ob groß oder klein, wenn 
es nur ein grünes Plätzchen am Rhein 
iſt mit der friſchen Luft, der warmen 
Sonne darüber, mit einem Obſtgarten 
voll blühender Bäume und inmitten 

ein kleines, beſcheidenes Häuschen.“ 

Juund dann ſelbſt den Gärtner ſpie— 
len und die Köchin. — Nein, lieber 
Mann, dazu eigne ich mich gar nicht.“ 

„Das Liedchen kenne ich,“ klagte der 
Mann. „Bei meiner vornehmen Frau 
müßte es jchon ein Cchlof fein.” 

„Denn auch fein Schloß, jo doch 
eine Villa mit Allem, mas dazu ge- 

| Hört.“ 
„Und darum bleibt alles, mie 3 ift, 
| und wir machen tinfere jährliche Babe- 
reife, damit meine Frau ihre eleganten 
| Zoiletten zeigen fann. Sieh Dir mal 
unjere liebenswürdige Hausfrau an, 
| mie aut ihr daS einfache, weiße Neid 
fteht. 
dann ift e3 wieder wie neu. 
bei feiner Arbeit.“ 

„Sa, das gehört auch zu den Ma= 
rotten meiner Frau,” fiel Vooſen raſch 
ein. „Sie trägt hier nur ſolche Fühn— 
hen. Hier ift fie Herr im Haus, feit- 
dem ich ihr die Villa mit allem Drum 
und Dran verjchrieben habe.“ 

„Hrau Agnes weiß, was fie Kleidet.” 

„Alles Eitelfeit, meine Herren,” 
ftimmte die Hausfrau lachend ein, 
„Frau Joſepha hat's errathen. Doch 
da kommen die Kinder, ich wette, die 
waren wieder über den Pflaumen und 
haben ſich den ſchönen Appetit verdor⸗ 

ben.“ 

Unter Lachen und Scherzen ging es 

zu Tiſch. Suppe, ein großer Braten 
und Obſt, weiter gab es nichts, dazu 
einen guten Trunk. Auch das hatte 
Frau Vooſen zur Regel gemacht. Sie 
pflegte zu jagen: „m Winter ißt man 

| fih frank an den Delitateffen, und die 

| Hausmannztoft ift die beite Medizin 

Tür Rolandsed lieh es fich Boofen 

| auch gefallen, aber in der Stadt hielt 
| er auf ausermählte, feine Küche, und 
jeine Diner waren berühmt. Die 
Kinder waren fchon aleich nah Tifch 
auf und Dapongeflogen, nachdem fie fich 
die Abfahrtzzeit genügend eingeprägt 
hatten. E83 wurde jegt fchon fo früh 
dunfel, man mußte die Zeit gut aus 
nußen, um noch mit Allem fertig zu 
werden. 

„Das wird in vierzehn Tagen ein 
Teit werden, da2 uns Kölnern fo leipht 
keiner nachmacht.“ 

„Denken Sie an Düſſeldorf, Voo— 
ſen!“ warf Tewalt ein. 

„Ach was, das iſt Künſtlerkram. 
Großartig, das iſt nicht zu leugnen, 
aber was wollen all dieſe Aufführun— 
gen beſagen, wenn man der Bedeutung 
des 15. Oktobers gedenkt. Der Kölner 
Dom vollendet! Was im Jahre 1248 
begonnen, wurde im Lauf der Zeiten 
trotz ſchier unübettindlicher Hinder- 
niffe und oft unter völligen Darnie- 
derlienen in unferen Tagen vollendet. 
Wie gern hätte mein Vater noch diefen 
Tag erlebt.” 


„Und der meinige, Herr Boofen,” 
Tante ofepba. „Wie oft jprachen bie 
alten Freunde darüber. Und manches 


Das ftedt man in die Bütt, und 
Das ftört 


Steinen haben fie zum Bau hinzuge—⸗ 


tragen.” 

„Wird das eirt Gemimmel' werben! 
In diefen Tagen werben fich Menfchen, 
die mal dur Zufall mit ung befannt 
geworben find, bewußt, daß fie zu un» 
feren Intimen gehören.” 

„Wie meint Du das, Agnes?“ fragte 
Boofen. 

„Ra, ich befommte jeden Tag einen 
Stoß Briefe von auswärtigen Freun- 
den, die für die Felttage bei Haus 
Vooſen und Haus Wickerath umQuar⸗ 
tier bitten.“ Frau Vooſen lachte plötz⸗ 
lich ihren Mann mit ſpitzbübiſcher 
Miene an und ſetzte entſchuldigend 
Es; „Derzeih, ich meine die Familie 

Widerat 


ZTemwalt lachte, doch Vooſen und Jo⸗ 
— Terhaag 


— 


den Witz nicht und ſahen ſich verfländ- 
nißinnig an. ‚ya, die jchöne Fran z0g 
fogar ein wenig mit den Achjeln, und 
die dunklen Augen blidten hochmülhis 
zu den Lachenden hin. Das ärgerte 
Frau Agnes, ſo daß ſie es ſich nicht 
verſagen konnte, Joſepha ein wenig zu 
blamiren. 


„Haben Sie ſchon Antwort von Ih— 
rem Fürſten, Frau Tewalt?“ 


„Fürſten?“ Tewalt ſah verwundert 
von einer der Frauen zur anderen, 
doch als er bemerkte, daß Joſepha dun⸗ 
kelroth wurde, pfiff er durch die Zähne 
und fragte :,Wir haben mohl ein mwe- 
nig renommirt, was, Joſepha?“ 

„Der Bürgermeifter jprach doch von 
einem reihaunmittelbaren" — — 

„Strafen, Sojepha, den mir ja au 
befommen. Nein, für ein fürftliches 
Quartier muß man jchon eine Woh- 
nung haben mie die von unfren Freun= 
den. Sie räumen wohl Yhrer Hoheit 
die ganze Etage ein, Voofen?“ 

„&3 wird mir nicht? Anderes übrig 
bleiben!“ 


„Das find mir der Sache jehulbig, 
Tewalt, es gilt der Ehre Kölns. Solch 
ein Tag fommt nicht wieder!” 

„Aber ungemüthlich wird es bei ung 
werben, Paul,“ tagte Ugned. „Man 
ift ja nicht mehr Herr im eigenen Haus. 
Für folch hohen Befuch kann ich mich 
nicht begeiftern.” 

Ein mitleidiger Blid Xofephas 
ftreifte die Sprecherin. Woojen, der 
ihn auffing, ärgerte fich darüber, jo 
daß er ungewöhnlich jcharf jagte: „Mit 
etwas qutem Willen läßt fich viel ler» 
nen, Yanes. Auf die Gemüthlichteit 
wollen wir in dem Fall gern verzich- 
ten und uns auf das befinnen, was mir 
Haus Voofen jhuldig find. So mie 
Du ficherlid Deiner Rolle, ala ein 
Kind Kölns im Zuge zu fehreiten, ge- 
recht werben mirft, jo wirft Du aud) 
dem hohen Gast gegenüber in jeder 
Hinfiht Deine Pflicht erfüllen!“ 

„Laffen Sie Khre Frau ganz in 
Ruh, Voofen, bie wird’3 fchon machen, 
bie findet fich in jeder Lage zurecht. 
Und wenn wirklich einmal in Seiner 
Hoheit Gegenwart die fölnifche Ge- 
müthlichteit und der rheinifche Yroh- 
finn zum Durchbruch fommen jollten, 
jo wird das den hohen Herrn amü- 
firen, weil e8 mal mas andere? ilt. 
Wir miffen ja alle, von mem Frau 
Agnes e3 hat, denn da tommt die Mut- 
ter aller Gemüthlichkeit in / eigner 
Perſon, aber in einem Trab, den man 
an Frau Wickerath ſonſt nicht gewöhnt 
iſt. Langſam, langſam, Frauchen, der 
Schoppen läuft Ihnen nicht den Rhein 
herunter. Immer gemüthlich, laſſen 
Sie ſich Zeit, die ſteilen Stufen ſind 
nicht ohne!“ 

„Es fehlte aber nicht viel, ſo wäre 
was anderes den Rhein herunterge— 
ſchwommen, und dabei kann einem die 
ganze Gemüthlichkeit futſch gehen!“ 
rief Frau Wickerath, als ſie ziemlich 
athemlos auf der Terraſſe ſtand. 


„Was iſt denn in den Rhein gefallen, 
daß Sie ſo aus Rand und Band ſind?“ 
fragte Tewalt. 

„Warten Sie einen Moment, Te— 
walt, bis ich wieder bei Puſte bin. Es 
geht Sie auch an und Ihre Frau, die 
fich über die fomifche Alte wohl heim- 
lich amüfirt. Wber dabei ift nichts zu 
lachen, wenn ich mit dem Boot von Kö: 
nigamwinter hier anfomme und mit an= 
fehen muß, daß die JYofepha von der 
Anlegebrücde in den Rhein fallt!” 

Frau Kofepha, die fich über ben Ver: 
mei3 ber alten Dame umjomehr geär- 
gert hatte, weil er nur zu gerecht mar, 
fagte ruhig: „Unfereofepha chwimmt 
je glüdlichermweife wie ein Fiſch.“ 

„Auch unterm Dampfboot durch?" 

„Donnerwetter!“ Tewalt packte in 
der Aufregung Frau Wickerath am 
Arm, während ſeine Frau mit einem 
Entſetzensſchrei aufgeſprungen war 
und ſich zitternd über den Tiſch beugte. 


Fortſetzung folgi.) 


KOBOLO 


die wunderbare Tonic. 


Amerikas beſte Körperſtärkung macht dünnes 
Blut reich, ſchwache Nerven ſtark. 
Wenn Ihr erſchlafft ſeid, ſo iſt dies das beſte 
Heil mittel 

Großartiger Erneuerer des menſchlichen Kör— 
pers. Das iſt Kobolo Tonic. Tauſende berdan- 
ten heute ihre Geſundheit dieſer meiſterhaften 
Verbindung von Stärkungs-, Regulirung⸗ und 
Reinigungsmittel. 

Beninnt mit Kobolo-Tonic beut? und bald 
— —— — — — > 
ir 2 alie a arme 1 ut ure 
Venen —J wird. Abr werdet et tar? fühe 
len und e3 auch fein. Euer Gedähhtnif Ki tlar 
fein, Eure Nerven werden Brifge und große 


Kraft beftten, und jede Eurer Yunftionen wird 
jede voNlitändige, ganze Pflicht thun 

Dies ift das Ürtheil von „Laufenden. Abr 
tönnt feine Ausnahme "fein, da Nbr Be ie 
anderen Leute nemacht feid, und Hobel Tonic 
tft für alle Leute nemadt. ES ift für ſchwache 
und aefunde Magen, für aerrüttete wie ange 
ariffene zes beraneftellt, fir Keute, melde 
feine Kraft mebr beftsen, ımd für Leute. mei. 
nob Iräftiger werden wollen und alle mögliche 
Kraft wünfden 

Kobolo Tomi bat Refultate eratelt in beinabe 
——— —5 en bon Mbpetitlofigfeit. Ver: 
bauungelo tie eit, ſchwachen Nerben, 

chwerem zuronengelbem Geſicht 
—— Leber. Rn Nieren, ‚ Ünperbaulia, 
fett und Srauen-Chmähe, in der Renel b: 
Refultat von — tem Zuſtand 

Hört auf grämen. Zor braucht keine 
Ferien, nehmt oe Zunic, dann werdet Ahr 
— fein, — Kraft zum Arbeiten be— 
Ihr werdet dergnügt ſein und eine ne- 
unde Sefiare) arbe haben —* —n ut fühlen 
Ihr Tönnt nicht mehr verlungen ober mehr er- 
balten, felöft wenn Ihr zwei Monate Ferien 


nehmt. 
Kobolo wird in allen Xpotheten ‚der, 

Ein — — Ferien 

ir ut ea 


nicht jest 
t 31.00 ımb Te — — Wechfel ſchnell 
—— —— 33 *5 


ut. daR : 
KoBoLo TONIC "MEDICINE co. 
235 8. Halatod Str., Chloao, I, 


ag on 


Sn entıs 1 t8 
Suits . für De 


eu 3 
Eoat3 für Mäd- 
Henn und Ba: 


bie, in rein» 
wollenen Stof⸗ 
fen, Größen big 


lang, mit guter 
Sorte Futter — 


ehr 
Skirts Bleited, ! 


Unterzeug 


Seine gerippte 


Unterhemden 
in zu _$1.93, 


Puhwaaren 


Feine Tuscan Facons für 
Damen u. Müdchen, ein Bars 


Coats 


Coats für Da— 
men und Miſ— 
je3, in Covert, 
Panama und 


Serges und in 
Miſchungen 
ſpezieller 
Werth, zu 


und Unterhofen Br Verlauf 1. 25 


für Männer — 
3x Wette — 
au Vaßliebchen etc., 


25e mwerth bis Töc, zu 


yortirten Blumen, 


Unfere große Montag: Dfferte in Sleiderftoffen ete. 


TYac Gingham — 
beſte Qualitä 
braun, Fabrilreſter, 


Te extra guter ungeb. Mus. 
lin, Sabrilceiter, 2 31, c 


bis 20 MdS., Nard 


Unterzeng 
Gerippte Unter: 
bemden und Un⸗ 
terhbofen für 
Knaben, Größen 
4 bi 4 — 
mwerthb 3%, zu 


19€ 


Sabrifreiter, 
Yard 


Cambrics u. Mus— 
lins, Fabrilreſter, 


bleichtes Betttuchzzug. 
Fabrilreſtern, 
Yard 


baumwollene Blankets 
weiß, grau und 
lobfarbia, Baar 


Beflts 


Shaped Leibchen 
für Damen — 
mit niedrigem 


Hals, mit kur⸗ 
zen Aermeln und 

ohne Aermel — 
18c Werthe, zu 


122€ 


Waiſts 
Geſtrickte MU” 
Waiſts f. Kin⸗ 
der, Gr. 2-12 
Sabre, werben 
regulär für Ibe 
berfauft, gu 


10€ 


Gradne3 — döc- 
Cooties, 
das Pfund. 


Extra fanch Ben» 
berry Kaffee, — 
das ce 
Pfund 

Gunpowder Thee, 


Beinkleider reaulãr 40e 5 


Muslin⸗ Bein⸗ 
kleider für Da: 
men, mit Tucded 
Nuffle, merden 
regulär für 35e 
vertauft, gu 


uUncle Jerry 
3 Yadele DR 
c 


Große Partie von feinen im- 


beitebend 
ans aller Art Rofen, be 


10c th. 3651. extra fchwe- 
re3_ ungebleichtes 33 


10c Qual. 363ll. ur 


6ise 


29e 8-4 extra fchweres unges 


1514 
$1 Werth extra ichwere 11-4 


69€ 


c Bab... 


10€ aroße Sorte Hud-Hand- 
as: 
bleicht 
Handtücher, 
Grafp-danbhräncus,ft 
raſh⸗Handtuchzeug, 
rother Border, für.. 634€ 
En — geitreiftes Bett» 
iding,alles neue 
Muiter, die Ypd.. 1214 
35c Dual. rother u, weiker 
Tiſch⸗Damaſt — 
Sabrifreiter, für.. 
— cher, v gutem? 
etttüüher,von x 
Betttuchreun. Tür. 39 
8% 
Sabrifreitern — 
Ward: RR: ..cr ice A 


> 21c|° 
Mehl — 
51.59 


Extra fauch weis 
Ber NKopf-Reis, — 


Degen, von Satin⸗, 
dre 


Partie 2 


Gin großer Einfanf von Knöpfen] 


u Montag derlaufen wir der Lafe Side Button Company's ganzes 
Moires und Bengaline-überzogenen Knöpfen— in 
Bartien wie folgt arrangirt: 


Bartie 1 — Auswahl von 24 Line Moire-, Sntin- und Benga- 4c 
fine-Knöpfen — regulär für 25c derlauft, per Dusend..ueucnseeere 


— Yuıswahl von 30 und 36 Line Moire-, Satin: u. Ben 


galinefnöpfen — tperth 35c, per Durgend 


Bartie 3Z—Answahl von 40 und 44 Eine Moire, Satin. und 
Bengalinefnöpfen — 50c Werth, per Dutzend 


—— werth 10e, das Dutzend zu 


Sen 


Net Trimmings, per Yard 


Ueberhofen, 


alle Größen 
tegulärer 
Werth — 


—— 


29€ 


Kings 200 Yard Spulen nähiekbe, 3 für 


Siefätnen, 


— a AND. se en, 


— und unge— 

Bade⸗ 

für 2° 
extra icdhweres 


19e 


. 72 bei 90 gnebleichte 


bebtudter Sawn, in 


e 


Stickereien 


anal. —— und Ein- 


ag — wertb 5c, 

per Yard 2 
Feine Bal. alle und dazıı 
Pal. Eitnfas, alle neuen A 
netten Mutter, toth 5c 
bis zu 10c, Yard 

Stiderei- ‚Ginfaitung und —— 
ſatz. Fabrikreſter, 4 Bis 
Datbs, regulär Für 70 
12c verlauft, Vd 

18:3. Flouneing, augbe Aus⸗ 
wahl von Muſtern, 8 
25c Wth., per VYd 

— Schweizer Stickerei⸗ 
Flouncing, nette tief durchbr 


pP chene Muilter, 75c 
* Werth, 39e 
a Weine hohlgeſäumte Damen⸗ 


Yard 


——— regül. 
dc — Gtüd zu 


weine Santa Clara 


en 15€ 


Thompſon gebleich⸗ 
te Sultana Roſi— 
nen, das 

Pfund 

Swan Marte evn- 
borateb Milch, ver 
Dutzend Büchſen, 


90; 3 
Woln ur 250 


Gold 


10c 
Robes 


Hamilton 
>, in Tiwill und, ir 
Finiſh, Fabril⸗ 
reſter, 


10c Everett Claſſie eider⸗ 
Ginahgms, 19 Ns. 6 

volle Stücke, 
12 Yoc 
Eniting, Fabril- 
Reiter, alle Farben, 


150 403öll. 
Lawn und 
Linon, 


(Keine Boit- 


ei, große FSlafchen, zu 


Nard 


Leinen 


feiner 
India 
Fabritreiter, 


Cigarren. 


Julius Caeſar 
pop. 5c BZigar- 
re, lange Hap. 
Einl., Sumat. 
Deckblatt, Kiſte 
bon 50 $1.19, 
10 für......285e 


Famous Long 
Gut Raudtab,., 
od, . polnifcher 
Schnupftabat— 
per Pfd.....21c 


Minedtun, Meb 
roß um 
Yum, — dc 
Padete zu...be 


EEE SEELEN ERTL EEE I. RER) 
Beiter granulirterZuder, 
das Pfund 


Liföre 


$2 3 Werth Sitör fr. zLilör fir 98c, 
1 Flasche Whiskey, voll. 


meiſtens in u dunkler — 


Quilting 


ee Gʒqe Nrd Be 


appretirtes 


"he 


734e 
een 
Strümpfe-Verfauf | 


f 
oder Telephon- | 4 Pfund... c 
Beitellumgen DR diefen Ir: 
tifel ausgeführt.) 


Troguen-Dfferten 


. —— Nerve u. Bone vini—⸗ 


ment, 


venfungen, 25c Gr. 


Swift 
Kobol 


Drangeine Kopfioh niver 
Swißeo — Netter, = 


bie 5 
Electr 


3öc 


150 36384. BVercales, heifer | $1 


‚Blsc Kle 


Se 32304. feines Madras 
Waiftina, Fabril: ölse $1 


Refter, Yard 
12% fanch Kleiber-Ging- 
baut, alle neuen Muſter, 
Habt ifvefter, 


Yabrifreiter, für.. 


58e 
18c_ Hhbenrade Galatend,— 


e&tfarbig, Habrit- ge 


reiter, Yard 


48381, fch. geitreifte Boiles 
in einer aroßen Auswahl 
bon Farbe, 36 
Bol breit, für 


die 


Strümpfe — Obdds und Ends — 
regulär für 10c verkauft, 

das Paar zu 

Schwarze und Iohfarbige baumm. 
nahtloſe — Be Grö⸗ 
Be n, reg. für 

fauft, da8 Baar 

Schwarze gerippte, baummwollene 


nabtloje Kinderſtrümpfe, — 7e 


Größe 59%, zu 
Schwarze baumwollene 
Damenjtrümpfe, “mit 
Zop, — regulär 15 — 
da3 Paar 


nahtloſe 
geripptem 


Bargains in Groceries u. Proviſionen Montag 


Swifts Pride oder 
—A vu 


Power, 
Büchſ. für.. 


Schneeweiße Laun- 

dry⸗Stärke in mitt⸗ 

c leren Klumpen, — 
peziell, 


Cream 
oder 


J Stücke 


nilla oder 
Ertratt, 2 


Reindeer 
California 
che, per 
Ritchie 
Friſfſſch 
Eier, 
Dubend. 


Wieboldt3 Be it 
Varlor Streichhöl⸗ 
zer, zwei 

Packete für de 


Pinhon od. Nobal 
10. eihd Eeife — 
0 Etüde 

H se 


ueberhoſen 


blauem Denim, 
Union gemacht, 


9 bis 11 Uhr 


minndon, 


Soll breit, — 
Hole, die Yard 


zaleit: & 
Gerne 
Yard Ic 


Nobeltn, 27 Zoll 
alten Farben — 32 


31.25 reinfeidene fchwarze 
Beau de ®oie und’ Taffeta, 


Laundry 
Wie boldts 
Family Seiſe — 


Sauers reiner Ba- 
Lemon 


neleate 
22% 


Anzüge 
Ma ü 
Eu teen * 
5* oder 
—* Soien, 
a: 


Hoſen 
in Beinfleider für 
+ Männer  umd 
Tr — 
nion gema 
se Größen = bi3 f 
42, elegant ges 
bon macht, in Mani: 
pulated blauem ben, in 
— ganzwoll. “ir 
meres, jonit 


51.70 


nur 


| Gardinen { 
Stik, Serims 
und fancy Mas 


f. alle Ber- drag für 
Gar: 


1214c 


8 i 
. 50e 


zimmer = 
dinen, larrirte 
und geftreifte 
Swiſſes, Serim 
farbige 
Streifen, 
dras Huswahl 
von fanch Farb., 
Yard 


NY 


Gardinen 
Swiß Ruffled⸗ 
Gardinen . 


ſtreua⸗ 
R a * auf — Ras 
n * er⸗ 

u ſe 1; e 
Gr, zu 


Novelth 


fancy eftreifte 
ftoffe, bis 54 


ider 


reinwoll. 44 Zoll breite 


Storm und franz. fancy Streifen, 


mit breitem 
Flounce vers 
chen, daß Paar 
Ditalität fanch ſeldene = ’ 
breit, in 


DYT 


Yard le 


2 breit, die 


Öardinen 


120 Baar — 
affortitte Par: 
tie don Spiken= 
gardinen, Mifs 
tion Brufiels- 
Effelte u. Rot: 
tingham, weiß 
und Gream, 3 
Yards lang — 
$2 Wihe., Paar, 


7 00 


Schuhe 
Männer: Schuhe, 
Patent Colt, 
Vici Lid 

Bor Kalf, 
Schnürt⸗ 

Blucher Moden, 
in allen Grö: 
ben, 82.00 Wers 
the, zu 


% 3) 


Select frühe Runi- 
Erbfen oder Zuder 
Eorn, 3 

Büchfen für 


Hochfeine amerifa- 
niiche_ Sardinen in 


Vicnics. in Patent Colt, 

Bc das Rid. Dongola Kid — 
ntir 

Meines Rnöpf = Moden, 
— hohe oder, nie⸗ 


zu 


Se 


AL Sohlen, 
2 MWertbe, zu 


Darbenpief el 


Scheeren 
Gras⸗Scheeren, 
514 Bol, ge 
bärtete Gtahl- 
klingen, Gtüd 
für 


Korfet -» Schü- 
ser f. Damen, 
mit Spiken, 
Stickerei umd 
Band-Einſatz 
— regulär für 
50c berf., zu 


Steingut 
Frucht⸗Schalen, 
Auden -» Tel: 
fer, 3- Pint 
Rafferfrüge — 
Gelery = Trays, 
Näpfchen, toth. 
bis 40c, Nuss 
wahl zu 


Duart, zu 

1 51, Bladberry Brans 
dy, bolles Dt, dlt...... 
Y Gallone Galifornia 
Portwein, zu 


50e 


+ Gefanmtwertb......$2.25 
Für Montag diefe ganze Be: 


Teller 
2 Größen net: 
te Frucht · Tel⸗ 
ler, einf. wei— 
Be3 Porzellan, 
wertb dc, zu 


Linoleum 


Fabrikreſter 
v. extra Qua⸗ 
lität Floor⸗Li⸗ 
noleum, ! 
breit — 
Längen, Preis 
vd. Etüd 1.25, 
per : Quadrat: 
vard 


Schuhe 
Shubde für 
fleine Männer, 
Gatin Del, in 
Blücherfacon, 
gute Lederſoh⸗ 
len, Gr. 134, 
$1 Werthe, zu 


— 


Tmersisüiter | 


31% und 4 
lang, 
Borſten, 
Bound, 
Stüd zu 


19e 


Lokalbericht. 
Edles Vertrauen. 


Rechnungsführer der Feuerwehr 
glaubte an allgemeine Ehrlichkeit. 


Staatsanwalt rührt fi. 


Syftematifhe Betrügereien unzweifelhaft, 
ob fie fich aber ftrafrechtlidy nachweifen 
laſſen, iſt fraglich — Unangenchmes 
Grenzrecht. — Lohnende Arbeit. 


— — 


Uebervortheilung der Stadt ſeitens 
der Kohlenlieferanten zum Betrage von 
8655,916.70 im Verlaufe von zwanzig 
Monaten iſt geſtern von der Merriam— 
Kommiſſion dargethan worden bei Er— 
hebungen über die Geſchäftsführung 
der Feuerwehr. Die Lieferanten haben 
theils minderwerthige Kohlen gelie— 
fert, theils ſich für die gleichen Liefer— 
ungen zwei, in einzelnen Fällen ſogar 
drei Mal bezahlen laſſen, theils Zah— 
lungen eingetrieben für Poſten von 
Kohle, für deren Ablieferung über— 
haupt keine Belege vorhanden ſind. 


Eine rührende Verkrauensſeligkeit 
bekundete bei ſeiner Vernehmung der 
langjährige Nechnungsführer der 
Feuerwehr, Joſeph Donohue. Es wur- 
den ihm Ablieferungsſcheine vorgelegt, 
die offenbar gefälſcht waren, und deren 
Fälſchung nun, da er darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht wurde, auch ihm klar 
wurde. Vorher hatte er babon nichts 
gemerkt, weil er angeblid) nie auch nur 
im Entfernteften an jo etwas gedacht 
bat. Er habe alle ftädtifehen Kontrat- 
toren für unbedingt ehrlich gehalten, 
wie er fich’S denn überhaupt zur Re- 
gel gemacht Er ale Menfchen für 
ehrlich zu halten, bis ihm das Gegen- 
theil über jeben berechtigten Bineifer 
hinaus bewiefen werde. 

Das Mipliche an ber Sadıe ift, daß 
Donohue in feiner edlen Vertraueng- 
feligteit die Belegſcheine, welche ihm 
von den Befehlshabern der Brand⸗ 
wache und der Löſchboote für die Ab⸗ 
lieferung von Kohle zugingen, nicht 
aufgehoben hat. Er hielt diefe Zettel 
für belanglos und marf fie in ben 
Papierkorb.» In den Papierkorb man- 
berien : größtentheild auch die Ablie- 
ferungsfcheine der Lieferanten. An- 
malt Walter Lu ifher machte darauf 
en daß rt w ein Ge⸗ 

be daraus ge üffe 


ftellung für 


Heinen Wenderungen von Neuem zu 
präfentiren. So wurde zum Beifpiel | 
der Eindrud herborgerufen, daß im 
Monat April vorigen Jahres an das ! 
Löichbont „Sraeme Stewart“ einmal 
232,000 und 227,000 Pfund Boca- 
hontas: Kohle abgeliefert worden feien, 
und darauf im gleichen Monat nod}= 
mals 232,000; daß dann im nächiten 
Monat wieder zwei Partien von 459,- 
000 Pfund und dann nochmal3 zmei 
Partien von gleichem Gewicht an das 
Boot geliefert worden feien. Der Be- 
fehlahaber des Bootes, Kapt. Patrid 
Lhonz, war einfach „baif“, als er auf 
diefen angeblichen Maflenverbrauc) 
bon Kohle. auf feinem Fahrzeug auf- 
merffam gemacht wurde. &3 fei auf 
dem Boote nicht annähernd Raum ge= 
nug vorhanden, fagte er, um derartige 
Kohlenmengen unterzubringen, Aus 
einer Lieferung von 92,000 Pfund 
Kohle an das Löſchboot „Joſeph Me— 
dill“ iſt durch Einſchaltung der Ziffer 
„2“ auf dem Ablieferungszettel eine 
ſolche von 292,000 gemacht worden. 
Die Lieferanten, welche aus dieſen 
und ähnlichen Machenſchaften Vortheil 
gezogen haben, waren theils die Miami 
Coal Co., theils die James P. Con— 
nery Co., welche in mehr oder minder 
nahen Beziehungen zur City Fuel Co. 
| ftehen. Einen ganz befonderen Genies | 
ftreich verübten die Lieferanten, indem ı 
jie eine größere Partie Kohle, melde 
| [chon längere Zeit in der Brandwadıe | 
an Michigan Une. und 14. Straße ge- 
lagert und deshalb nicht mehr, den 
vollen Heizwerth hatte, auf Anordnung 
des Mayors nach der Pumpenſtation 
am Fuß der 14. Straße transportir- 
ten. Fir den Fransport haben fie 
nichts berechnet, wohl aber haben fie 


fich für diefe bereitö auf Rechnung ber | 


Frauen und Männer. 


Sch made eine Epezialität aus allen droni- 
fen und Privatfvanfbeiten der Männer und 
Frauen. Aue privaten und belifaten Krankheiten 

> der. Frauen, Eine 

lange Griahrung in 

einem ver leitenden 

SHofpitäler des Landes 

madt ibn zu einem 

der hetborragenoften 

Merzte. Diejenigen, 

welche fi den großen 

— von Patienten 

Dr. Meyer nicht 

— lönnen, ſoll⸗ 

N ten amwei Dinge be— 

achten. Erfiend: Den 

——— Ruͤhm ſeiner Behand— 

ung. Zweitens: Die 
ausgefprogene Zuborfominenheit, mit welcher ex 
gar pr mit befchräntten Mitteln entgegen» 


Per Meyer beilt unter Garantie nad) Itig 
und fchnel alle . Privattranfheiten der M Ber 
und rauen, Kram per brudh, Brud, Haut 
— latarrhaliſche — an, —— 

ben, allgemeine Schiväde, Nieren- u, Bla- 
—— Slenfie einchliehlich aller noih 
3 alte nur amwei Dollars per 
Cpredftunden: C—6, Conntags 10—12, 
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| Feuerwehr bezahlten Kohlen dann pom 
Wafferamt nochmals bezahlen laffen. 
"euerwehrchef Horan, der diefen Ent- 
hüllungen über die Geſchüftsmethoden 
in ſeiner Abtheilung beiwohnte, zuckze 
bekümmert die Achſeln und ſagte, ihm 
würde e3 lieber fein, wenn man für Die 
Beforgung aller diefer  gefchäftlichen 
Dinge ein eigenes Büro in dem Depar- 
tement einrichten und an deifen Spibe 
einen gefhäftstundigen Mann jtellen 
miürde. Er jtellte dann feit, daß wegen 
Ungzulänglichkeit der ihm» zur Verfü- 
gung ftehenden Mittel er immer nod) 
eine Anzahl Sprigen im "Gebraud 
habe, die thatfächlid unbrauchbar 
ſeien. Auch erwähnte er, daß wegen 
politifchen Einfluffes, über den bie 
Leute vetfügen, in der Ausbefjerungg- 
abtheilung des Departements verjchie- 
dene Handmerfer beichäftigt merden, 
die für wenig Arbeit mehr Lohn er- 
halten, ala ihnen jonjtwo bezahlt wer— 
den würde, auch wenn fie fich außer- 
ordentlich geichidt und fleiig ermie- 
fen. 
Nlaterial für den Staatsan wa't. 

Die von der Merriam =» Kommiiflion 
| für die „Unregelmäßigfeiten“ bei den 
| Kohlenlieferungen aefammelten Be: 

! meife find ‚zwar derartig, dah fie an 
| dem porjtehend angebeuteten Sachver- 
halt feinen Smeifel laffen, aber voll: 
ſtändig im kriminalrechtlichen Sinne 
| jind fie nicht. Man wird fie indeſſen 
dem Staatsanwalt zurVerfügung ſtel— 
| len, dam nit diefer fich ein Urtheil dar- 
über bilden und entjcheiden könne, ob 
ı gegen die Lieferanten vorgegangen 
| werden foll oder nicht. Wegen angeb- 
licher Lieferung minderwerthiger Kohle 
it übrigens gegen James P. Connery 
bon der Grandjury bereits Anklage er- 
hoben worden. 

Herr E. W. Wayman, der Staat3- 
anmwalt, befindet fi in Kanfas City. 
Er ift dort telegraphifch von  Diefen 
neuen Gnthüllungen benachrichtigt 
worden und hat auf dem gleichen We- 
ge feinen Affistenten, Herrn Thomas 
Marfhall, angemiefen,fich des vorhan- 
denen Material zu verfichern und 
ohne Verzug die Grandjury auf den 
Tal aufmerffam zu machen. Er felber 
mürbe noch im Laufe bes heutigen Ta= 
seR hier eintreffen und dann Die Sache 
jelber in die Hand nehmen. Herr Mar— 
Thall hat der MWeifung’ Folge geleiftet 
und bereit den Chef der Feuerwehr, 
den Rechnungsführer Xofeph Donahue, 
Kapt. Lyons vom Löſchboot „Graeme 
Stewart“ und die ftädtifchen Buchhal- 
ter Thamas, &, Cochrane, Yofeph Har- 
ven und E. "3. Miller als Zeugen bot 
die Großgejchworenen geladen. 

Die Parfvermaltung ne 
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behörde fand geſtern zwiſchen Mitglie⸗ 
dern dieſer Behörde und Beſitzern des 
größeren Theiles von dem Grundbeſitz 
an North Park Avbe, auf der Strecke 
zwiſchen North und Fullerton Ave., 

eine Beſprechung ſtatt in Bezug auf 
die geplante Verbeſſerung und Ver— 
ſchönerung dieſer Straße. Es wurden 
Pläne vorgelegt, nach denen die Stra—⸗ 
ße neu kanaliſirt, neu gepflaſtert und 
mit Konkretpfoſten für elektriſcheStra⸗ 
ßenlampen verſehen werden ſoll, was 
alles in allem einen Koſtenaufwand 
von 831,000 verurſachen würde. Die 
Parkverwaltung erbietet ſich, ein Drit⸗ 
tel der Kanaliſirungskoſten und die 
Hälfte aller ſonſtigen Koſten aus ihrer 

Kaſſe zu beſtreiten. Die Grundbeſitzer 
haben fich millens erflätt, ven verhält- 

ı nigmäßig geringen Theil der Koften zu - 

übernehmen, welcher dann noch auf fie 
entfallen würde, 


Die trennende Grenze. 


Zugunften der Chicago Telephone. 
Eo. hat dad StaatSobergericht einen ! 
Streit darüber entjchieden, ob die Ge= : 
fellichaft befugt fei, für die Vermitts 

| lung bes Fernſprech -Verkehrs zwi⸗ 

| [hen den zur Stadt und den nicht zur ' 

| Stadt gehörenben Theilen des Bezirks 
Gicero Sondergebühren zu berechnem -, 
Von der unteren AInftanz war die glei» 
che Frage gegen die Gefellfchaft ent» 
fchieden worden, und zwar auf Grund 
der Bedingungen, unter welchen biefer: 
feinerzeit von der Landgemeinde Cicero 
die Betriebsgerechtſame ertheilt wor⸗ 
den iſt. 


Werthvolle Schülerarbeit. 


Für die Lane-Schule werden drel⸗ 
ßig neue Drehbänke, für Metallarbeis 
ten benöthigt. Fertig gekauft würden 
diefe Vorrichtungen über $4,000 ko⸗ 
ften. Die Schulleitung läßt fie jetzt 
aber von Zöglingen ber Anitalt here 
ftellen, und auf diefe Weife foften die 
Drehbänte nur das zu ihrer Her‘ 
ftellung erforderliche Rohmatertal, weis 
des auf $25 für a” tommen wirb. 
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Spezielle Bargains. 
Mufters Partie. von cinzelnen Spigen- 
Gardinen, 3 und 3, Yards 19 c 


lang, das Etüd zu 


10 YbS. für jeden Kunden, 
Grpcery- Dept. 


8 Pfund Seifen-Chips 
Stüchen⸗-Stärke 

Feigen Bars Coolies 

5 Stücke Armours Seife 

8 Pfund Zwetſchen 

Kernloje Sultana Roſinen, zır 


Büchfe grüne String Bohnen....7Y, 


$2.50 Liköre für $1.00. 
Mole Duart Ontario Club Whiskey. Dice 4 
En a a I Flaſchen: 
Boles Duart California Muscatel... ie 
rlaiche reiner Pladberrv \ * l .00 


Gelegrapfifche Depefchen. 
@elidiert Don ber "Associated Press”. 
Inlaud. 
Mari Zwain’s Beftattung. 
New York, 23. April. Heute fand 


bier unter außergewöhnlich großer Be: 


theiligung die öffentliche Gedächtniß⸗ 
feier zu Ehren des verftorbenen großen 
ameritanifchen Humoriften und Philo- 
fophen Clemens, „Mart Twain“, jtatt. 
Die Beftattung wird auf dem Fami— 
Yien-Begräbnikplag in Elmira, N. 9., 
neben der Gattin und den Kindern des 
Berftorbenen erfolgen. 

Harper & Brotherz, welche feit zehn 
Bahren Clemens’ Bücher und Novellen 
berlegten, verfichern, daß er ala Millio- 
znär geftorben jei. Zmoijchen fünf und 
fünfeinhalb Millionen von den Büchern 
bes Verftorbenen jeien von ihnen ber- 
legt worden, und fein Schriftiteller 
habe folde Einnahmen aehabt, wie er. 
Der Verkauf feiner Werke jei größer, 
ala der irgend eines anderen. 

Berlin, 23. April. Der „Lofal- 
Oinzeiger” jagt in feinem Nachruf, daß 
Mark Imwain’s Werke in Deutfchland 
miehr gelefen morden feien, als bie aller 
franzöfifchen und englifhen Humoriiten 
gufammengenommen, weil fein Humor 
auf einer ernften LZebensauffaflung be- 
zuht babe. Die „Zeit am Mittag” 
huhert fich in ähnlicher Weije. 

London, 23, April. Der „Stand- 
grd“ vergleicht Mark Twain mit Cha2. 
KDidens und Zolftoi. Das „Ehronicle” 
Saat, Iimain’3 Humor war der Mann 
felbft, und Jeder hat ihn geliebt. 

Flottenmandöper. 

Newport, R. J. 23. April. Die 
Beichwader = Uebungen wurden heute 
mit einem Angriff auf die Forts 
Adams und Wetherill mieder aufge: 
nommen; die Landung wurde durch 
Scheinwerfer verhindert. Die Uebun— 

en werden den ganzen Sommer 
ortgeſetzt werden. 
Der Negerführer eingeſteckt. 


Havana, 23. April. General Eſte— 
nos, der Führer der Negerpartei, und 
vier andere Schwarze wurden hier in 
der verfloſſenen Nacht unter der An— 
klage verhaftet, in den Vorſtädten eine 
Verſammlung ohne polizeiliche Er— 
laubniß abgehalten zu haben. Eſtenos 
verſucht auf einer Reiſe durch die In— 
* die Neger aufzuwiegeln und der 
Negierung Ungelegenheiten zu bereiten. 

Friedlich erledigt. 


Albany, N. Y., 23. April. Die Be- 
—— der Angeftellten der Dela- 
ware & und Hudfon Bahnaefellichaft 
fiber die Lohnitala wurden heute durch 
Albkommen geſchlichtet. 


Uuslan». 
Die Unruhen in Ebina. 


Being, 23. April. Heute trafen 
Bier weitere Nachrichten vom Schau- 
plaß der Unruben in der Provinz Hu 
han ein. Danad ift der ameritanijche 
Rrreuzer Cleveland heute in Hantom 
Pingetroffen unb wird bort bis zur 
KHerftellung ver Ruhe bleiben; da3 ja⸗ 
panifhe Kanonenboot Uji ift geftern 
von Hankow nach Chang-Sha adge- 
abren und das beutfche Schiff Diter 
ft heute an Hankomw auf der Fahrt den 
— aufwärts nach der 
auptſtadt vorbeigefahren. 

In Pink Kiang, fünfzig Meilen 
nördlich von Chang⸗Sha, fanden am 
Dienſtag Ruheſtörungen ſtatt. Dort iſt 
eine amerikaniſche Miſſion, doch iſt der 
Verbleib der Miſſionare nicht bekannt. 
Auch in Chuchou, 25 Meilen ſüdlich 
von Chang⸗Sha, ſind Unruhen vorge⸗ 

en, und die Beamten des Zollamts 

nd geflüchtet. Chang-Sha ift zum 
großen Iheil von der Bepölferung 
laffen worden, und Truppen unter 
mital San find dort eingerüdt. Je- 
ber, ber Lebensmittel hefigt und deren 
tlihen Erwerb nicht nachmweifen 
: Bann, wird hingerichtet. E3 find dort 
'Bhugblätter angefchlagen worden, in 
hen dem. früheren Gouverneur und 
Ausländern mit dem Tode ge- 
Mh wird. Die Telegraphendrähte 
‘find von den Eingeborenen mieber 
hurchſchnitten worden. 
SEndon, 28. April. Das Auswär⸗ 
Age‘ erhielt heute vom Generalton- 
ul’in Ehang-Sha eine Kabeldepefche, 

J Banden Eingeborene in der 
nic rauben und morden, und 
Ausländer, bis auf einen, der das 
ehnte, Zuflucht auf zwei britifchen 


. 


MILWAUKEE AVENUE und PAULINA STR. 


Montag, den 25. April 


Hinfer fortwährendes Bemühen if, unferen Kunden die be: 
fen Baaren zu den niedrigften Preifen zu liefern. 


Spezielle Bargains. 

Fertig gemijchte Farbe, — alle 

Farben — die Gallone zu 
2 Quart Granite Waffjereimer 
|  reguf.- Preis 40c, zu 
| Anaben- » Kappen — bon 
| herabgejegt auf 
| Soeben erhalten — eine große Partie 
| von Kinder-Sleidern — Größen 2 bis 
| 6 — merth aufwärts bis zu We — 
| um damit zu räumen, 
Besen 8e 
| Sahlin Koriet2. 
| Unfere reguläre $1.00-Sorte, 
| 
I Fleiih - Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Vrima Chuck Roaſt * 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
| Magere Heine Port Schul: 
| BE 
| Nr. 1 Sugar 
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Corned Beef 


Studten vom Luftſchiff aus. 
Vorſicht bei Fahrten in die Küfte. — Die 
Juden als Offiziere im preußiſchen 
| Beere. — Dom fdhwer kranken Prof. 
| Robert Koh. — Was die Erhaltung 
| des Waldbeftandes bei Serlın Foftet. 


| — Stiebenbürger Sadhjen für das neue 


|  angarifhe Habinet. — Zündholz mono⸗ 
| pol in Oefterreich. 
Erediallabeldede ſche der „R. 9. Staatäzeitung*.) 
| _ Berlin, 23. April. Ungemeines 
Intereije mird in mwiffenfchaftlichen 
Kreifen an den Ballonfahrten de 
Rheinifchen Luftichiffahrts - Vereins 
genommen, welche zur Nachtzeit ftatt- 
finden, um den Halley’fchen Kometen 
zu beobachten. Die Leitung liegt in 
den Händen von Heidelberger Witrono- 
men, welche das Ergebniß für die wij- 
fenfchaftliche Ausbeutung nutbar ma= 
chen mollen. 
Die vielen Kataftrophen, welche Tich 
in jüngfter Zeit ereigneten, haben den 
Kölner Luftichiffer-Klub veranlaßt, 
beim Deutfchen Luftichiffer-VBerband 
auf Berathungen über die Verhinde- 
tung von Unglüdsfällen zu dringen. 
Yür die Mitglieder des Kölner Klubs 
ift- bereit3 bejchlojfen, daß por den 
Aufftiegen Erfundiqung bei der Aache- 
ner MWetterwarte eingezogen imerden 
muß, um zu ermitteln, ob die at- 
mofphärifchen PBerhältniffe den, in 
Ausfiht genommenen Flügen günjtiq 
find . Auch Köniadberg wird ein re- 
gelrechter Luftichiff-Hafen werden. 
Mit dem Hallenbau ijt bereit3 begon- 
nen iporden, und fobald alles.fertia 
fein wird, fol eine Luftichiffer-Ab- 
theilung dorthin verlegt werden. 

Die Antwort, welche der preußiiche 
Kriegsminifter, General d. nf. von 
Heeringen auf eine Zufchrift des Deut- 
fchen Juden = Verbandes ertheilt hat, 
wird heute befannt gegeben. Der Ber: 
band hatte jich über die Zurüdjegung 
ber Juden bei der Beförderung in der 
Urmee bejchwert. Darauf entgegnete 
ber Krieqsminiiter, das bejtehende Ge- 
je und die Beitimmungen des Kriegs- 
minifter jtellten zweifellos feit, daß 
die Zugehörigfeit zu einer bejtimmten 
Religions = Gemeinfchaft bei der Be- 
förderung zum Referveoffizier nicht in 
Betracht gezogen werben dürfe. Wenn 
Yale nachgemiefen würden, daß Ver— 
ftöße gegen die geltenden Verfügungen 
borgelommen jeien, gefchehe ſofort Ab— 
hülfe. 

Der Geſundheitszuſtand Prof. Dr. 
Robert Kochs ſchwankt von Tag zu 
Tag, und man ſorgt ſich um das Be— 
finden des großen Bakteriologen, wel— 
cher ſchwertrank darniederliegt. Bei 
den Jahren des Patienten, der im 67. 
Lebensjahre ſteht, ſind die Befürch— 
tungen doppelt groß. 

Die Regierung gibt heute bekannt, 

welche Summe die Gemeinden Groß— 

| Berlins aufbringen müffen, um ven 
MWaldbeitand der Umgebung zu erhal- 
ten. &2 find zu dem Zmed nicht we— 
niger al3 233 Millionen Mart erfor 
derlich. 

Gerichtsafjeifor Pfleiderer tft nach 
ben Ver. Staaten geretit, 
geelen der Yugendgerichte zu ftudiren, 

| die ißren Eingang aud in Deutfchland 
gefunden haben. 

In Hamburg it die au in den 
Ber. Staaten mohlbefannte Sängerin 


regilfeur Gura vom Hamburger 
Stadttheater beleidigt hatte. 

Budapeft, 23. April. Die Re- 
gierung erhält im näditen Parla- 
ment millfommene Bundesgenoffen, 
auf welche fie biöher mit Sicherheit 
nicht hatte rechnen fünnen. Die aus 
den demnächftigen Neumabhlen für das 
ungarifche Abgeordnetenhaus hervor: 
gehenden Abgeordneten der Siebenbür- 
ger Sachjen werden fich der neuen Re- 
gierungspartei anfchließen, die jich 
fürzlih unter dem Namen „Nationale 
Arbeitspartei” Zonftituirt hat. Die 
Deutfchen in Siebenbürgen und im 
Banat find zu. der Ueberzeugung ge- 
fommen, daß die gegenwärtige Negie- 
rung, an deren Spike Graf Khuen- 
Hedervary ſteht, ihre Intereſſen ſtärker 
vertritt, als ihre Vorgänger. Seit der 
Annahme des verſchärften Volksſchul— 
geſetzes des Grafen Apponhi herrſcht 
tiefe Mißſtimmung unter den Sieben— 
bürger Sachſen, die ſich nach und nach 
zu offener Oppoſition gegen die Koali— 
tion entwickelte. An Zahl ſind die ſie— 
benbürgiſch⸗ ſächſiſchen Abgeordneten 
nicht ſtark. Sie werden ſich aber als 
zuverläſſige Stützen der Regierung be— 
währen. 


Wu 
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Edith Walter zu 100 Mark Gelditrafe | 
perurtbeilt worden, meil jie den Ober: | 


— — — — —— 


Wien, 3. April. 


Die Rlub- 


Obmänner haben unter dem Borfig 
| des Minifter-Präfidenten v. Bienerth 


fi für die Einführung des Zündholz- 
Monopol unter eigener Regie des 
Swates entfchieden. Für die Ab- 
löfung der jegt beftehenden Ziündholz- 
Fabriken jind dreißig Millionen Kro— 
nen erforderlich, um deren Beichaffung 
der Reichtrath‘ angegangen merden 
muB. 

Der fürzlich geftorbene Oberbürger- 
meister Dr. Karl Zueger bat nur 120,- 
000 Kronen hHinterlaffen; die Rech- 
nung der Merzte Dr. Luegers, 22,500 
‚Kronen, wird die Stabt bezahlen. 


Gefegtapfifcie Kolizen. 


Nuten 


— Zuckertruſt -Unterſuchung in 
San Franzisko; Zollmogeleien und 
Handelsbeſchränkung. 

— $200,000 = Schadenfeuer heute 
früh in Nidgemway, Pa. Eine Holz- 
müble und fieben Gejchäftshäufer völ- 
lig zerftört. 

— Neuefter Raubmord in Dayton, 
D., heute. Der 6Fjährige Veteran 
Sam Raypole vom Soldatenheim in 
einer Schlucht erfchlagen aufgefunden. 

— 193 Zahlungseinftelungen diele 
Woche, 247, 254 und 147 in den glei= 
henWochen der Jahre 1909, 1908 und 
1907. 


— &n Spracufe, N. Y., warf heute 
früh ein Zug einen Sraßenbahnmagen 
bom Geleife; fünf Fahrgäfte wurden 
Tchmwer verlegt. . 

— In Brinceton, N. 3., und Lon— 
don ift heute das zehnte jährliche Ka— 
belſchachſpiel zwiſchen amerikaniſchen 
und britiſchen Univerſitäten im Gange. 

— Dreizehn der Grubenarbeiter ſind 
bei der Exploſion in dem Kohlenberg— 
merf der „Youghioaheny & Ohio Coal 
Co.“ bei Steubenville, D., getöbtet 
worden; zwei werden noch bermißt 
und von den zehn Geretteten liegt einer 
im Sterben. 


ift heute in New Morf eingetroffen, 
auf feinem legten Befuh. E3 mird 
demnädjft aus dem aftiven Dienjt au3- 
geichieden werden. 

— Die Friedensverhandlungen zimi- 
fchen den Tongs im New Horfer Ehi- 
nejenbiertel haben ſich zerſchlagen, 
hauptfächlich, weil der eine Tong einen 
Iodten mehr hat al3 der andere. 

— Nachdem es $200,000 Schaben 
angerichtet hatte, ift das jeit 48 Stun= 
den brennende Teuer in den Delbehäl- 
tern der Standard Dil Co. in Point 
Richmond, Kal., heute gelöſcht wor— 
den. 

— Eugene Hays, der reiche Herden— 
beſitzer in Elgin, Kas., iſt heute an 
denSchußwunden geſtorben, welche ihm 
vor vierzehn Tagen Amos Hahes bei— 
brachte. Er ſelbſt hatte einen Mord auf 
dem Gewiſſen und war unter Bürg— 
ſchaft frei. 

— Heute begann man in Birming- 
ham, Wla., mit der Beitattung der 
Dpfer der Kataftrophe im Mulga- 
Kohlenbergmert; 27 Todte wurden jo- 
meit herausgeholt; fünf werden noch 
bermißt. 

— Mar Lundy, ein Fauftfämpfer, 
ijt heute in feinem Heim in NRorbury, 
Mafi., an Verlegungen gejtorben. Ge- 
tern Abend unterlag er in einem 
Preisfampf mit Joe D’Brien in Broc: 
ton. 

— m Chidamauga Barf bei Ehat- 
tanooga jtürzte bei jchwerem Regen- 
fturm ein Kraftwagen ſpät geſtern 
Abend fünfzehn Fuß tief. Arthur Gar= 
tett murde getödtet und James B. 
Bopyen fchmwer verlegt; ihre beiden Be- 
gleiterinnen entfamen ur.verlebt. 

— Gtatt Klauberfalz erhielt im 
Mercy-Hofpital in Denver Frau 
Myran Tubbs von Junction City, 
Kas., geſtern, durch Verſehen, einen 
Gifttrank, nach deſſen Genuß ſie ver— 
ſchied. 

— Wegen Verletzung des ſtaatlichen 

Antitruſt-Geſetzes hat das Staats— 
obergericht von Minneſota der „Cream— 
| erıy Padage Co.“ von Xllinois das 
| Necht zum Gefchäftsbetrieb in Minne- 
| fota entzogen. 
J— Proteſt gegen die Ausgabe der 
| Klarirungspapiere an den englijchen 
| Dampfer „Venus“ it in New Orleans 
| beim englifchen Konful erhoben mor= 
; den, iweil das Schiffsmanifeft eine La- 
ı dung Waffen für die Aufrührer in Ni- 
faragua berfchmeigt. 


— Geo. €. Bedell, früherer Ober- | 


Ichreiber im New Morker Zollamt, ift 

unter der Anklage verhaftet worden, 

Leiter einer Verſchwörung zum Be— 

trug der Regierung durch falſches Wie— 

gen von Zucker und anderen Einfuhr— 
waaren geweſen zu ſein. 
— Auf den 28. Juni iſt nach New 

Vork die nalionale republikaniſche 
Liga zur zweijährlichen Konvention 
einberufen worden. Man rechnet auf 
eine Anſprache des gerade zurückkeh— 
renden früheren Präſidenten Rooſevelt. 

— Der Generalftabschef des chinefi- 

jchen Heeres, Prinz Ifai Tafa, traf 
geitern in San Franzisfo ein. ber: 
taufende yon Chinefen und die Ber: 
treter der Etadt, des Staates und des 

| Zandes hatten fich zur Begrüßung ein- 
gefunden. 

— Beim Verfuch, zwei Bootleggers’, 
| Horn und, Murphyh, aus dem Gefäng- 
Iniß im virginifchen Gebirganeft ©t. 
| Paul, Va., zu befreien, fam e8 heute 
| früh zu blutigem Kampfe zwijchen dem 
| Sheriff und den dreißig Befreiern. — 
| Lettere mußten ‚ich zurüdziehen, 

ii  — Bm. %. Kelliber, „Big Bill“, an- 
geblicher Slüctzfpieler, ift in Winthrop, 
Mefl., geftern Abend verhaftet worden. 
Er joll den jugendlichen Bantangeftell- 
ten Coleman den New Horker Bauern: 
füngern zugeführt. haben, die bem 
Süngling nad) und nad) $300,000 ab- 
nahmen, welche Eoleman der „National 
Gity Bank” in Cambridge, Mafi., 
ftahl, wie er  geitand.  Eolemans 
MWochengehalt war $12. 


Te DE DEE 


— Das Schlahtfhiff „Wisfonfin” 


— Der 3djährige Ernit 5 
203 Angeles, Kal., hat geftern feine 
Frau duch Fußtritte getödtet “ und 
prang auf der Leiche herum, ala die 
Polizei in das Zimmer des Paares 
eindrang. rn der Zelle machte der 
Uumenfch zwei Selbjtmorbverfuche. 

— Das Staatsobergericht von New 
Ierjey hat entfchieden, dat die „Na= 
ttonal PBading Co.“ und die anderen 
im dortigen County Hudfon angeflag- 
ten Chicagoer Großfleifcher- Firmen 
ihre Gefchäftsbiicher nach dem Staat 
bringen müfjer behufs Unterfuhung 
durch die Großgeſchworenen. 

— Die Schüler der öffentlichen 
Schulen in Bloomfield, N. J. haben 
mit 106 Stimmen Mehrheit ſich für 
eine ſtille 4. Julifeier erklärt, Dank der 
ſtarken Betheiligung der Mädchen an 
der Abſtimmung. Die Mehrheit der 
Knaben war für eine geräuſchvolle 
Feier. 

— Der greiſe Dauerläufer Edward 
MWefton brach heute Morgen um 83 
Uhr, zwei Meilen von Chittenango 
auf dem Maulejelpfad am Erietanal 
zufammen; gejtern Abend um 9 Uhr 
war er von Syracufe aufgebrochen. 
Seine Begleiter brachten ihn in einem 
Yarmhaufe zu Bett. 

| — In Mullen, Nebr., wurde D. F. 
| Hamilton geftern hinterrüct® ermordet. 
| Die angeblichen Ihäter find verhaftet 
toorden, doch mollert ihre einflußreichen 
"Freunde fie befreien. Hamilton war 
verhaßt, meil er ala Zeuge gegen die 
Diebe von Holz- und MWeideland auf- 
trat. Der Gouverneur ift um feine 
Einmifhung angegangen worden. 

— Der Stabtrath von Waterloo, 
tebr., hat bei $5 Mindeititrafe den 
Barbieren verboten, zwifhen 7 Uhr 
früh und 9 Uhr Abends Ziviebeln zu 
elfen, einem Kunden den Finger in 
den Mund zu jteden, ihm Stabtklatich 
zu erzählen, bei der Arbeit Tabak zu 
fauen und darauf zu beftehen, daß der 
Kunde fi den Naden rafiren läßt. 

— 200 jüdifhde Taubftumme in 
Nerv York haben eine religiöfe Gemein- 
Ichaft gebildet und mollen eine Syna: 
goge und ein Klubhaus bauen. Beim 
erjten Gottesdienft gejtern Abend wur- 
den die Gebete und Predigt der Ge- 
meinde in der Zeicheniprache verbeut- 
licht und drei junge Frauen „jangen“ 
Ehorlieder in der Zeichenfprache. 

— Grover Cleveland Loening, ein 
junger Deutfcher, wird von der lini- 
berjität Kolumbia im uni den Grad 
als Magifter der Künjte erhalten, in 
Anerkennung feiner 438 Seiten Starken 
mwiffenfhaftlihen Abhandlung über 
Flugmafchinen. Er ift der erfte, dem 
auf einer amerifanifchen Univerfität 
eine folhe Ehrung miderfähtrt. 

— Geitrige Bafeballfpiele: „Natio= 
nal League”: Pittsburg 4, St. Louis 
0; New York 1, Brooklyn 3; Philadel- 
phia 3, Bofton 0; E hicago-Eincin- 
nati wegen Regen verfchoben. „QUme: 
rican League”: Wafhington 1, Neo 
York 3; Cleveland 2, Detroit 5; Bo: 
ton O0, Philadelphia 3; St. Louis- 
E hicago wegen Regen verjchoben. 

— Ein unbefannter Nem NYorker 
Prillionär will nach dem Vorbild Rof- 
tefellers, Garnegies und von Frau 
Sage ebenfalls eine Stiftung gründen 
für Förderung mirthfchaftlicher, wiſ— 
ienfchaftlicher und erzieheriicher Veitre- 
bungen. In der Legislatur ift eine 
dazu ermächtigende Vorlage eingereicht 
worden. 

— Bürgermeiſter Seidel von Mil— 
waukee erklärt, daß er für Tanzfeſt— 
lichkeiten in Hallen, welche mit Wirth— 
ſchaften in Verbindung ſtänden, und 
die gewöhnlich Samſtag Abends abge— 
halten werden, keine Erlaubnißſcheine 
mehr ausſtellen, aber freie Tanzfeſt— 
lichkeiten in Schulhallen an Samſtag 
Abenden einführen werde. Die Muſik 
ſollte die Stadt bezahlen. Auch erklärte 
er ſich für die Förderung der Bewe— 
gung zum Abbruch der Miethskaſer— 
nen, wegen der Schwindſuchtsgefahr, 
und der ſanitären Reinigung derStadt 
und Häuſer. 

— Der ſoeben von einer wiſſen— 
ſchaftlichen Forſchungsreiſe nach Alas— 
ka in Seattle, Waſh., eingetroffene 
norwegiſche Gelehrte John Koehren iſt 
heute von dem reichen John E. Thayec 
in Lacaſter, Maſſ., mit der Leitung ei— 
ner Expedition nach Nordweſt-Alaska 
und Sibirien betraut worden, um 
Sammlungen auf zoologiſchem und 
botaniſchem Gebiete für das Privat— 
muſeum Thayers zu machen. Des letz— 
teren Privatjacht „Alva“ wird für die 
auf anderthalb Jahre berechnete Reiſe 
hergerichtet werden. 

— Von einem von einem Schaf ge— 
wonnenen und ihr eingeſpritzten Se— 
rum wurde die ſeit ihrem zweiten Le— 
bensjahre blödſinnige 15 Jahre alte 
Katie Farniga in Grand Rapids, 
Mich., dermaßen günftig beeinflußt, 
daß man jebt ihre völlige Genefung 
erwartet. Das Kind war bon den 
Eltern jeit Jahren in einer Art Kel- 
ler gefejfelt gehalten worden, was die 
Nahbaren diefer Tage zur Anzeige 
brachten. Die Folge war die ärztliche 
Behandlung. 

— Der 19jährige entartete Albert 
Wolter ift in Ne Mork geftern Abend 
bereit de Mordes ‚im erjten Grade 
überführt morden; er nahm den 
Schuldfpruch gleichgiltig hin. Wolter 
hatte die 14jährige Auth Wheeler 
durch'eine Anzeige, mwonah er eine 

"Stenographin Juchte, auf fein Zimmer 
gelocdt, zu vergewaltigen verfucht und’ 
dabei ermwürgt. Sein Verfuch, die 
Leiche zu verbrennen, mißlang, er zer- 
ichnitt fie und legte Theile auf eine 
Teuerrettunagleiter, von wo fie in den 
Haushof fielen. Zwei Tage nach der 
Ihat mar er bereits verhaftet worden. 


Auslaud. 


— Der türkiſche Sultan hat die 
Maſern. 

— Die Mepeleier. in Chang-Sha, 
Ehina, dauern fort. Die Lage ift fehr 
ernit. a 

— König Albert von Belgien er— 
öffnete heute die Brüffeler Weltaus- 
ftellung, „Weiße Stabi“. genannt. 


BER 


— Rod *. 9* — 
Schwindlucht 

Tuman, einem Kurortt in Transkau⸗ 
kaſien, geſtiftet haben — 

— Der Berliner Bauhandwerker— 
ausſtand iſt durch Vergleich vermieden 
und ein Vertrag auf drei Jahre abge: 
ſchloſſen worden. 

— Flottenkapitän Tſugalas wurde 

in Athen im Zweikampf von einem 
Kameraden erſchoſſen. Der Anlaß zu 
dem Zweikampf iſt nicht befannt. 
Der Maharaja Gaekwar, der 
aieitreichfte der eingebsrenen indif.yen 
Fürften, wird im Juni Amerifa beju- 
chen, wo er feit der Khicagoer Welt- 
ausftellung nicht mehr war. Von Ban: 
couder mwill er nach den Niagarafällen 
und von dort nad New Hork reijen. 

— Der englifche Luftichiifer Gra- 
ham White verfuchte heute, um einen 
Preis von $50,000 zu gewinnen, mit 
einer Gleitmafchine von London nad 
Manchefter, 180 Meilen, zu fliegen. 
Die Scharfe Kälte zwang ihn aber Vor— 
mittags, auf halbem Wege-zu landen. 
Später wollte er mweiterfliegen. 

— Ein 18jähriger Bauernburjche ift 
in-Mostau als der Dieb des Diaman- 
ten von einem Bilde der Heiligen Jung- 
frau in der Kathedrale im Kreml ver- 
haftet worden. Er hatte fich Hinter 
einem Altar verjtedt; infolge Abiper- 
rung der Kathedrale durch Soldaten 
war er Ichlieplich durch Hunger und 
Durft gezwungen worden, heraus: 
zufommen und fich zu ergeben. Der 
Diamant hatte ehr hohen Werth. 

— % M. Nemhoufe, der Londoner 
Ugent eines amerifanifchen Bergmwert- 
Spnpitats, ift in Paris geftern geitor- 
ben. Schoit im legten Dezember war 
er dem Iode nahe, und jein Bruder 
Samuel, in Salt Lafe Eity wohnhaft, 
machte damals auf der Reife nach 
Paris die Fahrt von Chicago nad) Nem 
York in fnapp jechzehn Stunden, er- 
reichte auch alücklich den gerade abfah: 
renden Dampfer. 

— Die Wittme des in Mosfau er= 
morbeten ruffiihen Großfürften Ser: 
gius, Elifabeth, eine hHeffiiche Prin- 
zeilin, hat Sen Schleier genommen und 
wird fich fünftiq al3 Nonne der Kran 
fenpflege widmen. Gie ift eine Schme- 
ter der Zarina und Nichte des eng- 
lifchen Könige. Die Prinzeffin ift 46 
Sabre alt. Nhre Ehe war eine jehr 
unglüdliche. $hr Gatte war ein Raub: 
bein und allen Laftern ergeben. 

— Das deutfche Luftichiffgeichwa- 
der von drei Kreuzern hat geftern die 
wegen Sturms verfchobene Fahrt von 
Berlin nah Homburg an der Höhe 
behufs Belichtigung durch den Kaifer 
gemadt. Das Kaiferpaar wohnte der 
Landung bei, und der Andrang des 
Publikums mar fo groß, daß drei 
Kompagnien Infanterie aufgeboten 
werden mußten, um die Landung zu 
ermöglichen. Wegen Sturmes wurde 
die Rücfahrt heute verfchoben. 
Gefälſchte Ladefcheine für 
Baummolle, welche angeblich aus den 
Der. Staaten nad Liverpool gefchict 
tmorden war, find dort entdedt worden. 
Auf die Ladefcheine Hin Maren 
$2,500,000 von dreißig Firmen in 
Liverpool, verfchiedenen in Hapre und 
in Genua bezahlt worden. ‘Die Ent: 
dedung folgte dem Zufammenbrucdh 
des Baummollhaufes Knight, NYancey 
& Co. in Decatur, Mla., und anderen 
füdlichen Städten. New NYorker Fir— 
men haben auf gleiche Weile etiva eine 
Million Dollar verloren. 


Lokalbericht. 


— 


Urfache und Wirkung. 


Die Entfcheidung bezüglich des Strafrer: 
fahrens wegen Kleindiebitabls. 

Das Staat3-Obergericht hat, mie 
gemeldet, den Entfcheid abgegeben, dah 
bor dem Stabdtgericht in Verbindung 
mit Antlagen, die auf Kleindiebitahl 
lauten, zwar eine Worverhandlung 
ftattfinden kann, daß aber foldhe Fälle 
zu meiterer Erledigung den Großge- 
Ichmworenen und von diefen dem Ari- 
minalgericht zu übermweilen find. Der 
Hilfs-Staatsanwalt Thomas Mar- 
Ihall, welcher den Dienjt bei der 
Grandjury hat, befürchtet, daß infolge 
diefes Erfenntniffes die Grandjury 
und das Kriminalgericht mit- Arbeit 
förmlich werden überjchwemmt wer- 
den. Nach der bisher anjtandslos ge- 
handhabten Routine find im Stadtge- 
richt jährlich an 10,000 Antlagen auf 
Kleindiebjtahl erledigt worden, und 
zwar in aller Kürze. Jeht werden alle 
diefe Fälle der Grandjury zu überivei- 
jen fein, die bisher jährlich im Ganzen 


überhaupt nur 3500 Anlagen zu prü- | 


fen gehabt hat. Herr Marfhall jagt, 
unter diefen Umftänden werde e8 no- 
thig fein, jeden Monat im Jahr zivei 
Erandjuries einzuberufen, fo daß eine 
davon täglich Sitzungen abhalten 
fann. Wie das Ariminalgericht die 
Mehrarbeit bewältigen joll, ift Herrn 
Marfhall noch nicht far. Das Coun- 
tpgefängniß wird fich jedenfalls jehr 
beld mit Unterfuchungsgefangenen der- 
artig überfüllen, daß man eine große 
Anzahl von diefen in Polizeigefäng- 
niffen wird belaffen müffen. Für die 
Countyverwaltung wird ſich aus der 


neuen Ordnung der Dinge eine gewal⸗ 


—* Vermehrung der Gerichtskoſten er— 
eben. 

Die Grandjury für den Maitermin 
des Kriminalgerichts war ſchon vor 
Abgabe der folgenſchweren Entſchei— 
dung auf den 16. des Monats einbe— 
rufen, und daran läßt ſich nichts mehr 
ändern. Für Juni ſoll die Grandjury 
ſchon auf den 6. des Monats einberu— 
fen werden. 

— — — — 
Au Leuchtgas erſtickt. — 

Der Z37jährige Weichenſteller Benja— 
min A. Canady iſt geſtern Nachmittag 
in ſeiner Wohnung, Nr. 1141 Weſt 
Monroe Str., an Leuchtgas erftiet, 
das einem offenen Brenner entjtrömte. 
Die Leiche wurde nah dem Beltat- 
tungsgefhäft Nr. 912 MW. Madifon 
Straße aefhafft. Dort: wird der. Ro- 
toner feitzuitellen fuchen,: ob’ Selbjt: 
—* oder ein unglüdlicher Zufall vor⸗ 
We A Re er! 
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or 
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Das Mädchen 
binter der Glocke 


it immer zı Euren Dieniten. 
- Bediensteten find die beiten der Welt 


Telephon 


Die Chicago 


und warten am Ende der Linic, Eud) zu bedienen, 


Tag oder Nadıt. 


% 


Wir können noch mehr junge Mädchen ald Ant» 


geitellte gebrauchen, geben ihnen jofort Beihäftigung, da 


unſer Geſchäft ſchnell wächſt. 


Wenn Ihr von einer wißt, die Beſchäftigung ſucht, ſchickt ſie 


nach unſerer Schule, 


Zimmer 1, 87 Franklin $trasse 


CHICAGO TELEPHONE co. 


Das Parolegeſetz. 


Civic Federation trifft Dorbereitungen für 
näcdjte Tagung der Keyislatur. 

Der Ausfhuß der Civic Federation 
unter dem VBorfig von Profeffor ©. 
R. Henderfon von der 
Chicago, der in der legten regelmäßi- 
gen Tagung der Legislatur eine Er— 
meiterung des Parolefpitems und An- 
nahme eines Parolegefeges für Er- 
machfene befürmortete, wird am näd)- 
jten Mittwoch eine Sigung abhalten, 
in der die Lage erörtert merden foll, 
welche durch die Entjcheidung des 
StaatSobergerichts ‚im Fall Koyce ge- 
Ihaffen worden ift. 

Verjchiedene Mitglieder des Mus- 
Ihuffes find der Anficht, daß die Gele- 


genheit günftig ift, eine Repifion des ' 
Parolegefeges, wie fie in der Tagung ' 
im Winter 1909 verfucht wurde, durdh- | 
das auf die, 


zujegen. Bemeismaterial, 
Rechtsfräftigteit des gegenwärtig in 
Kraft befindlichen Parolegefehes Be- 
zug hat, wird dem Staatäobergericht 
borgelegt werden, wenn das Verfahren 
im Juni mwiedereröffnet wird. 


feine Entfcheidung vom 16. Febeuar 


"im Falle Joyce aufrechterhalten, fo 


mitrde, da die Entfcheidung auf eine 
ganze Reihe Staatsbehörden Bezug hat 
und fie für ungefeglich erflärt, vorau2- 
fichtlich eine Sondertagung der Legis- 
latur einberufen werden, um die Ge- 
fege, welche diefe Behörden ing Leben 
gerufen haben, abzuändern. 

Sn disfer Verbindung könnte aud 
das Barolegefeg zur Sprache gebracht 
werden, Wird die Entjcheidung des 
Staatsoberaerichtes erjt im Herbit ab- 
gegeben, |n würden alle diefe Gefege in 
der regelmäßigen Tagung der Legis- 
latur, die im Januar 1911 zufammen- 
tritt, zur Berathbung fommen. Um 
Vorbereitungen für diefe Falle zu tref- 
fen, hat Brofeffor Henderfon den Aus- 
\Huß einderufen, dem noch die folgen- 
den Herren angehörem: Richter Albert 
E. Barnee, Wm. 9. Eruben. vom 
ftaatlihen Arbeitsnachweisbüro, 9. M. 
Byllesby und Joſeph H. Defrees, 
Präſident bezw. Vizepräſident der 
„Civic Federation“, Biſchof Samuel 
Fallows, Kapitän Michagel P. Evans 
vom Identifizirungsbüro der Polizei, 
Oberrichter Harry Olſon und Richter 


Stephen A. Foſter vom Stadtgericht, 
Paſtor Jenkin Lloyd Jones, S. C. 


Kingsley, Graham Tahlor, Richter 
Mack, Tuthill und Walker vom Kreis— 
gericht, E. J. Murphy, Verwalter des 


Zuchthauſes in Joliet, Verwalter J. L. | 


Whitman vom Wrbeitshaus, 9. DO. 
Sprogle, Clayton " Mart und F. 
Emory Lhon. 

Der SSchlerei befhuidigt. 


Polizei vermuthet in vier Jtalienern Mit 


‚ glieder einer Band: von Eıdendirbsn. 


Geheimpoliziſten. der Bezirkswache 
an der W. Chic«go Ape. verhafteten 
turz nach Mitternacht den 55 Jahre 
alten Angelo Tanaciano, ſeine 57 
Jahre alte Gattin Maria und den 32 
Jahre alten Caſtaingo Giazua mit fei- 
ner vierundzwanzigjährigen Gattin 
Roje in ihrer Wohnung, 734 W. Ohio 
Sir., unter der Anklage der Hehlerei. 
Yyunf Koffer mit mwertboollen- Sachen 
im MWerthe von $500 wurden borge- 
funden, 

Die Polizei ift der Anficht, daß die 


Univerfität ; me3 Erlehnig. Er 


Gegenftände aus Allerhanoläden ver. 


Milmaufee Avenue geftöhlen find, und 
daß die vier Häftlinge einer Baiıde von 
Ladendieben angehören. Sie leugner, 
die Waaren gejtohlen zu haben, wollen 
aber auch nicht erklären, mie 


ihren Bejig gefommen find. 


Uneinig. 


Nah 2Oftündiger Berathung: hat , 


die Jury, im Prozeß gegen - den Be- 
figer des Nideltheaters 2816 Lincoln 
Abe. Joſeph LeClair, ſich nicht eini⸗— 
gen können und iſt entlaſſen worden. 
Die elfjährige Mildred Baum hatte 
eine ſchwere Anklage gegen LeClair er— 
hoben. 


fie in | 


Zefet die „Homntagpopfu 


— Irrte ſich in der Hausnummer. 


| —— 


Walter Steadham wurde für einen Ein— 
brecher gehalten. 


Der Maſchinenbauer Walter Stead— 
ham hatte geſtern Abend ein unliebſa— 
verſetzte Albert 

Reetz und Familie, Nr. 3425 W. Har⸗ 
rijon Str., in unnöthige Aufregung 
und fam in den Schmählichen Verdadt, 
ein Einbrecher zu fein. Und das trug 
ich folgendermaßen zu: Er wohnte bei 
Frau E. 9. Du Bois. Diefe mürbige 
Dame verzog aeltern nach Nr. 3423 
8. Harrifon Str. Er war, wie üb- 
| lich, feiner Arbeit nachgegangen. AL 
er den Heimmeg antrat, hatte er bie 
ı neue Hausnummer vergeflen. Da die 
; Herberggmuftter ihm aber das neue 
Heim genau bejchrieben hatte, glaubte 


mar aber ein viel [chwierigeres Unter- 
nehmen, als er gemeint hatte. Endlich 
glaubte er, das richtige Haus gefunden 
zu haben. Den Hausfchlüffel hatte er. 
Der paßte aber anjcheinend nicht. Alz 
er fich deffenungeachtet frampfhaft be- 


: mübte, fih Einlaß zu verfichaffen, - 
Sollte das Dbergericht ohne Verzug ' 


murde es in dem bon der Familie 
Reeb beivohnten Haufe lebendig. Und 
gleich darauf fchrieen Frau Aeeg und 
ihre Tochter Zeter und Mordio! 

Das Gejchrei hörten die in der Nähe 
mwohnhaften Deteftive-Sergeanten %o= 
jeph 2. Tifchart und Charles O’Don= 
nel. Sie eilten herbei und nahmen 
den „Einbrecher“ feft. Diejer theilte 
ihnen den Sachverhalt mit. Die Be- 
amten fanden denn auch bald die zue 
Wohnung und ließen ihn, nachdem 
Yrau De Bois ihn identifizirt hatte, 
laufen. 

Beide Beamten hatten ähnlich trübe 
Erfahrungen gemacht, ehe fie fich in 
jener Straße eingelebt hatten. Da 
dort ein Haus fait wie ta8 andere 
ausjieht, fam es häufig vor, daß fie 
fih in der Hausnummer irrten. 
D’Donnell hat, um fein Haus nicht zu 
berfehlen, ein paar Bäume auf den 
Vorplaß gepflanzt, und Tifchart !äßt 
noch heute allabendlich von feiner Frau 
eine brennende Qampe auf dag Sims 
eines Vorberfenjters jtellen, um ficher 
heimzufinden. Er vehauptet, daß er 
Ihon mehrmals von Nachbarn für 
einen Einbrecher» gehalten und mit 
Schüfjen verjcheucht wurde. 

ae 


Ohne Kug und Redt, 


„Lım Enforcement Keague‘ ftellt fi 
über das Gefet. 

Der Nr. 1400 W. Ohio Straße 
mohnhafte %. ©. Miller ift Präfident 
der „Northmeitfide Laim Enforcement 
League“, einer Art von Tugendbund, 


' mn vergangener Nacht veranlaßte dies 


jer Herr den Polizeileutnant Ambrofe 
bon der Bezirfsmache an W. Chicago 
Avenue zur Aushebung des Royal Hos 


: tel, Nr. 679 Milmwanfee Avenue, und 


zivar ohne vorher den erforderlichen 
gerichtlichen Befehl erwirft zu haben, 


Heute wurden drei Männlein und dee 


Weiblein, welche bei diefer Razzia dee 
Polizei in die Hände, gefallen waren, 
dem Stadtrichter Newcomer vorge⸗ 
führt unter der Anklage, ſie ſeien In⸗ 
ſaſſen eines verrufenen Hauſes gewe⸗ 
fen. Als es ſich dann herauäftellte, 
daß man die Leute ohne Haftbefehle 
feſtgenommen hatte, beantragte der 
ſtädtiſche Klageanwalt 
ſchlagung des Verfahrens. Der Rich— 
ter gab dem Antrage ſtatt und puhte 
dann den Herrn Miller wegen der von 
ihm veranlaßten Willkür nach allen 
Regeln der Kunſt herunter. Auch der 


Polizei-Leutnant erhielt den verdien⸗ 


ten Rüffel. 


Empfindliche Buße. 


| Zu 30 Tagen Arbeitsbaus und 5150 Gelbe 


ftrafe verurtheilt. 


Der 26jährige Schantkellner Peter 
Stein, Nr. 278 Mohamt Str., der am 


29. März aus Eiferfucht feinen Nee 


benbuhler Peter Reimann, Nr. 441 


W. North Ave, fhlimm vermeifert, 
batte, wurde heute vom Stabtriier 
‚Himes zu 30° Tagen hg 


$150 Gelbftrafe und Tragung der 
ften verurtbeilt. Er hatte 
acht Stiche beigebradt. . 


er, e3 mühelos finden zu fönnen. Das 


die Nieders " 


Y 
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Parallelbahnen können, auh menn 
ihre Stränge nicht wirklich neben ein- 
ander herlaufen, fondern nur an ge= 
mwiffen PBuntten fih begegnen, nicht 
beſtändig verfchiedene Beförderungsge- 
bübren berechnen. Wenn beifpielmeife 
zwijchen Chicago und St. Paul meh: 
rere Bahnlinien verfehren, jo mird 
nicht die eine im Durchgangsgeichäfte 
ihre Wettbewerber dauernd über- oder 
unterbieten fönnen. So jorgfältig jede 
Bahngejellichaft ihre Geheimnifje hü- 
ten mag, jo wird fich Doch in der Regei 
Ichon aus der Zunahme oder Abnahme 
ihres Umjapes erfennen laffen, ob jie 
„die Marktpreife“ aufrechterhält oder 
nit. Denn die Rundichait wird fich 
felbftverftändlih immer derjenigen 
Bahn zumenden, die ihr die größten 
Zugeftändniffe macht. Deshalb jind in 
früheren Zeiten jo oft Ratenfriege ge- 
führt worden, deren Koften am legten 
Ende die Fracttunden und die Yahr- 
gäfte zu bezahlen hatten. Hatte die eine 
Bahn insgeheim Rabatte bewilligt, jo 
merften die anderen das daran, daß 
fie ihre größten und beiten Kunden 
verloren. Sie rächten fich dann, indem 
fie ihre eigenen Preife unter ben 
Gelbitfoftenpunft herunterjegten und 
eiwa gar nur $1 für die Fahrt von 
New York nad Chicago forderten. Da 
aber nad dem riedensjchluffe die 
Verlufte der friegführenden Parteien 
wieber hereingebracht werden mußten, 
fo wurden fie einfach dem Publitum 
auferlegt. 

Durch das Rabattverbot allein fann 
diefem Umfuge, durch den die Ge- 
ſchäftswelt häufig ſchweren Schaden 
erleidet, offenſichtlich nicht geſteuert 
werden. So ſcharf die Behörden und 
die Konkurrenz aufpaſſen mögen, ſo 
fommt e3 doch immer mieder vor, daß 
die eine oder die andere Bahngefell- 
ichaft der VBerfuchung nicht mwiderftehen 
fan, durch verfappte Rabatte ihren 
Kundenfreis zu vergrößern. Gie ber- 
gütet beifpielameife die Umlabdegebüh- 
ten zurüd, oder fie bezieht ihr 
Schmieröl von der Standard Dil En. 
und zahlt mehr, als es im offenen 
Markte werth ift. Die Eifenbahntom- 
miffion hat fjchon hunderte diefer 
Pfiffe und Kniffe entvedt,.aber fo oft 
fie den Schwindel unterdrüdt zu ha-= 
ben alaubt, wird fie durch eine neue 
inte überliftet. Wiederholt haben die 
Bahngeſellſchaften ſelbſt verſucht, dem 
unlauteren Wettbewerb zu ſteuern. 
Sie bildeten „Pools“, d. h. ſie grün— 
deten Vereinigungen und wieſen jedem 
Mitgliede einen beſtimmten Antheil an 
dem vom Geſammtverband erzielten 
Gewinnſte zu. Einerſeits wurden je— 
doch auch dieſe Vereinbarungen nicht 
gehalten, und andererſeits ſtießen ſie 
auf großen Widerſtand bei denjenigen 
Leuten, die auch im Eiſenbahnge— 
ſchäfte den „freien“ Wettbewerb ver— 
langen. 

Präſident Rooſevelt befürwortete 
ſchon im Jahre 1906 in einer ſeiner 
zahlreichen Botſchaften an den Kon— 
greß, daß die „Pools“ unter gewiſſen 
Einſchränkungen geſetzlich erlaubt wer— 
den ſollten. Greifbare Geſtalt aber iſt 
dieſem Vorſchlage erſt durch den Ent— 
wurf verliehen worden, den Präſident 
Taft hat ausarbeiten laſſen, und der 
jetzt vom Senat erörtert wird. Da 
heißt es denn, daß Pools geſtattet ſein 
ſollen, „unterworfen der Zuſtimmung 
der Bundesbahnkommiſſion.“ Im Se— 
nate iſt jedoch ein äußerſt hitziger 
Streit über die Frage ausgebrochen, ob 
dieſe Zuſtimmung ſoll eingeholt wer— 
den müſſen, ehe der Pool zuſtande 
kommt, oder ob ſie erſt nachträglich ſoll 
nachgeſucht werden dürfen. So gering 
der Unterſchied dem Laien erſcheinen 
mag, ſo wichtig dünkt er den „Inſur— 
genten.“ Sie haben ſogar das Haus 
beſchlußunfähig gemacht, um die Ab— 
ſtimmung über den ſtrittigen Abſchnitt 

zu hintertreiben. Der Senator La Fol— 
lette insbeſondere behauptet, daß der 
ganze Entwurf vom Generalanwalt 
iderfhbam nur mit dem niederträdhti- 
gen Hintergedanfen ausgearbeitet mor=- 
den ift, den biäher ftrafbaren Pools 
bie gefegliche Weihe zu ertheilen. Hätte 
er dem Präfidenten Roofevelt ähnliches 
unterzuftellen gewagt, jo wäre er mit 
Jupiters Donnerkeile zerfchmettert 
worden. Präſident Taft hingegen ver⸗ 
legt ſich auf gütliches Zureden und will 
mit Beweisgründen darthun, daß 
Eiſenbahnpools keinen Schaden an— 
richten können, wenn ſie unter ſtrenger 
Bundesaufſicht ſtehen. 

Das iſt indeſſen nur eine der 
Schwierigkeiten, auf welche die Admi⸗ 
niſtration mit ihrem praktiſchen Ver⸗ 
ſuche zur Regelung des Verkehrswe— 
ſens geſtoßen iſt. Zwar haben die In⸗ 
furgenten ihr verſprochen, daß ſie ihr 
zur Ausführung der „Rooſevelt Po— 
licies“ behilflich ſein wollen, aber „im 

einen“ nehmen fie an den Regie- 
rungsvorfhlägen Anftoß. Offenbar 
Hätte der Präfident fich viel Verbruß 
ren können, wenn er bie bon ihm 
Tchten Reformen nur „angeregt“, 


Fand ihre Ausführung dem Kongrefje 


 überlaffen haben würde. Der hätte 
2x permuthlich nichts gethan, aber 
daB Bolt Hätte dann doch nicht die 
Abminiftration : zur Verantwortung 


‚Seiterei mit Zanavergmügen.‘ 


Für die gemeinfame Erziehung wird 
geltend gemacht, daß fie einen außer- 
ordentlich guten fittlihen Einfluß cuf 
Knaben und Mädchen, bezw. Jüng- 
linge und Jungfrauen ausübe. Die 
Knaben follen durch die ftete Anmwejen- 
beit und da3 quite Beifpiel der Mäd- 
hen veredelt und angefpornt, zu mil- 
derer feinerer Sitte erzogen merben; 
die Mädchen jollen durc) den täglichen 
ungezwungenen Verkehr mit ven 
„Boys“ in ihrem Charakter geftärtt 
und geitählt und durch die Kenntniß, 

ie ihnen jo vom männlichen Wefen 
wird befonders gut für das Leben — 
die Ehe borbereitet mwerben. — 
Fragt man, was fo viele junge Mäbd- 
chen zum College- und Univerfitätsbe- 

| Juch veronlaßt, fo friegt man felbjtver- 
ftändlich die Antwort: Der Drang nad 
Wijjen, die Freude am Lernen und der 
Wunfh, ich dereinft durch gediegenes 
Wilfen wirthichaftlich unabhängig ma> 
ı hen und eine ehrenvolle Zebenzitellung 
| erringen — bezim. gegebenen Falls Die 
lieben Kinderchen wiſſenſchaftlich er— 
ziehen und die Erziehung des Mannes 
wiſſenſchaftlich fortſetzen zu können. 
Das wird in der Regel ſo flott abge— 
haſpelt, wie auswendig gelernte Kate— 
chismen und in einem Tone vorge— 
bracht als werde ein Evangelium ver— 
kündet. Jeder Zweifel an der lauteren 
Wahrheit der Sätze iſt verpönt als eine 
Art Todſünde. Mitunter aber werden 
auch Stimmen laut — ſachverſtändige 
und, weil aus dem Lager der Co-edu— 
cation und weiblichen Wiſſenſchaft 
kommend, ganz unverdächtige, ſozuſa— 
gen — die die Sache etwas anders er— 
ſcheinen laſſen und die Erfahrung 
rüdt fie inganz anderes Licht. 

Diefer Tage ift ein Buch erfchienen 
das den Titel „Erziehung von Frauen“ 
(Education of Women) führt und in 
dem die Defanin der meiblichen Ya 
fultät der Univerfität von Chicago, 
Frau (?) Profefforin Marion Jalbot, 
ihr Herz ausfchüttet, fozufagen. Auf 
Grund perfönlider Beobachtungen 
und verjchiedener Statiftifen der Uni- 
verfität erklärt „Profeffor“ Talbot, 
daß die „Studenten“ — aus dem vor= 
liegenden Auszug läßt fich nicht er- 
fennen, ob fie bier nur von weiblichen 
oder von allen. Studenten fpridt — 
daß alfo die Studenten zumeift 'plan= 
und ziellos zur Univerfität fommen, 
und — bei ihrem Abgang noch mweni- 
ger mwijlen, mas jie eigentlich wollen, 
noch weniger bejtimmte Zufunftspläne 
haben, als fie beim Eintritt hatten. 
Warum und Wiefo? Das wird, zum 
Iheil wenigfteng, erklärt dur den 
folgenden Sat: „Eine ftetig machjende 
große Zahi junger Leute gehen zum 
Gollege zugegebener- und ausgejpro= 
&henermaßen um eine fogenannte „gute 
Zeit“ zu haben. Sie und ihre Eltern 
reden, als ob diefe „Gollege“ Jahre 
bon 18 bis 25 eine Art Gnadenfrift 
feien, die dem Gträfling gemährt 
wird, ehe er feinen Straftermin harter 
Arbeit antritt.“ 

Eine „gute Zeit“ zu haben, gehen 
viele — mehr und mehr von Jahr zu 
Jahr — zum „College“ — Profeſſorin 
Talbot hat zweifellos Recht. Sie 
hätte noch etwas genauer ſein und 
ſagen ſollen, beſonders viele Mädchen, 
und die von ihr beobachtete Thatſache, 
daß ſo viele „Schwächlinge und Un— 
fähige“ aus dem „College“ hervorgehen, 
der Anweſenheit eben dieſer ſtarken 
Klaſſe, und am letzten Ende der viel— 
berühmten „Co-education“ zur Laſt 
legen können, oder ſollen. Denn es iſt 
doch kaum mehr zu beſtreiten, daß eben 
die Ausſicht auf das tägliche Zuſam— 
menſein mit dem anderen Geſchlecht die 
Anziehung iſt für Elemente, die nicht 
in's „College“ oder an die Univerſität 
gehören, während ſie andere, berufe— 
nere, abſchreckt. Man geht zur Uni— 
verſität, ſich zu amüſiren, und wie 
amüſirt ſich die in gemeinſchaftlicher 
Erziehung vom ſechſten Leben ahre 
an veredelte, bezw. geſtärkte und ge— 
feſtigte, weibliche Jugend? — 

Fr. Talbot ſagt uns in ihrem Buche, 
wie ſie ſich nicht amüſirt. „Niemand 
weiß beſſer“, ſchreibt ſie, „als der 
College-Lehrer und ſeine Gattin, wie 
entmuthigend es iſt, den Studenten ge— 
ſellſchaftliche Gelegenheiten in Form 
von privater Gaſtfreundſchaft zu bie— 
ten. Die ‚Studenten‘ find Iintifch, 
ftumm, verlegen — aejellichaftlicher 
Ballaft.” Und an einer anderen Stelle: 
„Das Vergnügen in Form von Aus- 
Thmeifung blüht, während Bergnügun- 
gen, die al3 Erholung dienen könnten, 
pernachläffiat werden.“ Wie man fich 
in Wirklichleit amüfirt, das erhellt aus 
dem heutigen Zeitungsbericht über ein 
Bankett, das geltern Abend Studenten 
der Nordmeftlichen lniverfität ver- 
anftalteten. Danach war das Bantett 
eine richtige rechte „KReilerei mit Tanz- 
bergnügen“; der Art, mie gefellfchaft- 


liche Veranftaltungen den „liegenden 


Blättern” zufolge in bairifchen Dörfern 
fein follen, was aber zumeift Verleum- 
dung ift — Verleumdung der quten 
Baiern. Die Banketthalle wurde von 
den Füchlen geftürmt, mweil die Yyeftiren- 
den, die fogenannten „Sophomores“, 
Studenten zmeiten Yahrgangs, ein 
paar der ‘hren entführt, gefnebelt und 
gebunden hatten und in dem FFeitraum 
feithielten. Zifche und Stühle wurden 
umageftürzi, und in der wüjten Seilerei 
murden fogar etliche der jungen Damen 
ladirt, die fich laut freifchend an einem 
Ende de Raumes auf Tifhe und 
Stühle geflüchtet hatten. Die Tochter 


eines Brofejjors erlitt Kragmunden | 


im Gefiht und an den Händen, ihr 
Kleid murde zerriffen und fie verlor 
einen Schuh. Wäre nicht der ver- 
ebelnde, bie rauhen männlichen Sitten 
mildernde und verfeinernde Einfluß 
der Eo-ebucation mit ihrem täglichen 
Zufammenfein und der ich dabei her- 
ausbildenden Vertrautheit-gemeien, fo 
hätte fie wahrjcheinlich beide Schuhe 
verloren und die Strümpfe dazu. 

DO ja, der fittlicde Einfluß der Co— 
education ift groß — man frage aber 
nur nicht wie, welcher Art. Die Kei- 
ferei mit Tanzvergnügen ala ftubenti- 
ſches eine Errungen⸗ 


Feſt — das iſt 


ſchaft der veredelten Studentenſchaft 
der zweigeſchlechtlichen und trockenen 
amerifdhifchen Univerfität, an die die 
mehr oder weniger verrohten und dem 
Biergenuß ergebenen deutichen Stu- 
benten gar ncht tippen fünnen. Auf 
einem beutfchen Studentenfelte fann 
e3 einem Profefforentöchterlein doch 
höchitens paffiren, daß e3 auf Die 
Wange gefüßt wird, oder auf den 
Mund, und dann nur ganz im Ber: 
[chwiegenen und im jeligen Genießen 
feltener Augenblide vertraulichen Zu= 
fammenfeins. — — — 


Der Kuh: und Kunftbutterftreit. 


Bor dem Landwirthiehaftsausfhuß 
des Bundesabgeorbnetenhaufes „tobt“ 
der Kampf der Kuhbutter- mit den 
Kunftbutterleuten. Die legteren treten 
als Vorfämpfer der armen Leute auf 
den Plan. „Die KRunftbutter (Dieo- 
margarine) ift die Butter der armen 
Leute,“ jagt ein Chicagoer Yabrikant, 
„die armen Leute verlangen darnadı) 
und fie werden fie kaufen, jo lange es 
ihnen möglich ift fie zu faufen.” Ein 
himmeljchreiendes Unrecht fei es daher, 
dat die Bundesregierung diejes aner= 
fannt gefunde und zuträglihe Nah- 
rungsmittel mit der ungeheuerlichen 
Steuer von 10 Gents das Pfund be= 
legt hat; um fo mehr, als diefe Steuer 
nicht für öffentlihe Zmede aufgelegt 
wurde, nicht um der Regierung Ein- 
fünfte zu verfchaffen, jondern nur auf: 
gelegt wurde den Milchfarmern zu= 
liebe, damit diefe für ihre Kuhbutter 
höhere Preife erzielen fünnen, Würde 
auf die Kunftbutter ftatt der ungeheu= 
erlihen 10 Gent-Steuer eine mäßige 
Steuer gelegt, jo fäme das nicht nur 
den armen Leute zugute, die den ho— 
ben Preis der Kuhbutter nicht zu er= 
ſchwingen vermögen, fondern e3 würde 
zufolge des verfchärften Wettbemwerbes 
auch die Kuhbutter billiger werden, jo 
dak das gefammte Bublitum Vortheil 
davon hätte: — das gefammte Publi- 
fum einfchließlich des YFarmerftandes, 
denn unter 100 TFarmern jeien durdh- 
fchnittli nur 7 oder 8, die fich mit 
Milchwirthſchaft abgeben. 

Dagegen fagen die Kuhbutterleute, 
daß die hohe Steuer nothmwendig fei, 
den Kunftbutterfchwindel zu verhüten; 
nothmwendig, die Herfteller der „echten“ 
Butter vor „unfairer”, betrügerifcher 
Konkurrenz zu bewahren. Auch fei es 
gar nicht wahr, ma& von der anderen 
Partei über die angebliche Vertheue- 
rung eine Nahrungsmittels gejagt 
wird. Wer Kunftbutter faufen wolle, 
der fönne fie jet billiger faufen als 
bor der Einführung der hohen Steuer. 
Denn diefe Steuer treffe ja nicht die 
Kunjtbutter an fich, fondern nur die 
gefärbte Kunftbutter. Auch diefe nur 
dann, wenn die Yarbung gelblich ift, fo 
daß die Kunftbutter dadurch das Aus- 
jehen von „echter“ Butter erhält. Woll- 
ten die Kunftbuttermacher ihr Fabrikat 
durch Farbung verfchönen, jo könnten 
jie e8 blau, oder grün oder rofenroth 
färben; nur ‚nicht gelb, weil dadurd) 
unvermeidlich Täufchung des Käufers 
bewirft wird. Vor Grlaffung des 
jeßigen Gefetes (bi3 zum ahre 1902) 
wurde alle Kunftbutter ohne Inter- 
Ichied mit 2 Cents- das Pfund be- 
fteuert. ebt beträgt die Steuer auf 
gelblich gefärbte Kunftbutter 10 Gents 
das Pfund, auf die ungefärbte (oder 
anders als gelblich gefärbte) beträgt 
fie nur noch 4 Cent. 

Nun braucht man natürlich nicht zu 
glauben, daß die Vertreter der Kunſt— 
butter-Induſtrie nur von menſchen— 
freundlicher Fürſorge um den Geld— 
beutel des armen Mannes bewegt 
feien. Ebenfo wenig wie man zu glau= 
ben braucht, daß die Kuhbutterleute 
die hohe Steuer nur um der lieben 
Ehrlichkeit willen fordern. Die eine 
Partei mie Die andere vertritt den 
Standpunkt, den fie einnimmt, um 
deö eigenen Tafchenvortheils millen. 
Daß jedoh der Tafchenvortheil der 
Kunftbutterleute mwirklih zufammen- 
fällt mit dem der „armen Leute“, ift 
nicht in Wbrede zu ftellen. Die 
Statiftif des Steueramtes ermweift, daß 
das Kunftbuttergefchäft feit der Ein- 
führung der 10 Gent-GSteuer eine ge- 
maltige Abnahme erfahren hat, mäh- 
rend naturgemäß mit dem Wachsthum 
der Bevölkerung und angefichts des 
allgemeinen Steigen3 der Lebensmit- 
telpreife das Gejchäft hätte zunehmen 
jollen. m legten $ahre der allgemei- 
nen 2 Gent-Steuer belief der Ver— 
brauch an Kunftbutter fich auf reichlich 
123,000,000 Pfund. Im nächſten 
Jahre fant der Verbraud) auf 71,000,- 
000 Pfund, und betrug auch im Jahre 
1909 nur ungefähr 90,000,000 Pfund. 

* * * 

Hätte in diefen vergangenen Jahren 
die Zahl der Hausfrauen, die am 
Wirthichaftsgelde fparen müffen, eine 
entjprechende Verringerung erfahren, 
je märe das ja fehr jchön, aber e& weiß 
leider jeder, dab das Gegentheil der 
Yall ift. Die Zahl der Verbraucher, 
denen die „echte“ Butter zu theuer ift, 
bat nicht bloß nicht abgenommen, fon= 
dern ift größer geimorden. it trogden 
der Verbrauch der mohlfeileren Kunſt⸗ 
butter viel geringer geworden, jo 
gibt’3 dafür nur die eine Erklärung, 
daß durch die 10 Cents-Steuer aud) 
die Kunftbutter großen Mengen von 
Verbrauchern zu theuer geworden ift. 
Die Kunftbutter nämli” — fo mie fie 
die Menge der Verbraucher verlangt— 
die auch ausfieht wie Butter. Man 
mag zehnmal jagen, dak durch die 
Yarbung die Kunftbutter nicht beifer, 
nicht wohlfchmedender gemacht mird. 
Uber fie wird im Ausfehen appetitlicher 
gemadt. Man ift daran gewöhnt, daß 
was man ala Yutter ißt, geblich und 
nicht weiß oder grau ausfieht. Kommt 
die Kunftbutter in ungefärbtem Zu- 
ftande auf den Tifch, fo vergeht man- 
chem die Efluft, der fie bei anderem 
Ausfehen mit gutem Appetit verzehren 
würde. Deshalb verlangen die Kunit- 
butterfabrifanten, daß ihnen die Sür- 


| bung nicht verwehrt werde, damit fie 


ihre Waare auf den Markt bringen: 


Fönnen (ohne den Abſatz hin dernde ſchon 


Arica 


dieſer beiden Provinzen 


— — —— ——— er 


Vertbeuerung), fo wie fie von den Käu- 


fern begehrt wird und nicht fo, wie fie 
nicht begehrt wird. Und wenn fie Das 
verlangen, fo verlangen fie nicht mehr, 
als die Kuhbutterleute für fich bean- 
fpruden. Die Kuhbutter hat befannt- 
lich) von Natur aus zumeift auch nicht 
die jchöne gelbe oder goldige Farbe, die 
der Käufer bevorzugt. Darum mird 
auch die ächte Butter Fünftlich gefärbt, 
und wollte ein Gejeß die vermehren 
oder mit einer unerfchwinglichen Be— 
fteuerung bejtrafen, jo miirden über 
folche Gefeßgebung die KRubbutterleute 
ebenfo fchreien oder noch lauter, ala 
jegt die KRunftbutterleute fchreien. 

Db die nationale Befteuerung der 
Kunftbutter und die Dadurch erlangte 
Kontrole über Erzeugung und Ver: 
fauf wirklich nothmwendig tft, das Pu- 
blitum davor zu Jhügen, daß ihm bie 
„Fettbutter“ als „Milchbutter“ ver: 
kauft wird, oder ob ſich das nicht eben— 
ſo gut erreichen läßt durch nationale 
und ſtaatliche Geſetzgebung gegen Nah— 
rungsmittelfälſchung, mag dahin ge— 
ſtellt bleiben. Auf alle Fälle liegt in 
ſolcher Nothwendigkeit Die einzige 
Rechtfertigung der Beſteuerung eines 
Erzeugniſſes, das — man mag ſagen 
was man will — ein für die armen 
Klaſſen wichtiges Volksnahrungsmittel 
geworden iſt. Der Zweck der Betrugs—⸗ 
und Fälſchungsverhütung läßt mit ei— 
ner geringfügigen, rein „nominellen“ 
Steuer ſich ebenſo gut erreichen wie mit 
dem hohen Steuerſatze. Er läßt ſich 
beſſer dadurch erreichen, indem dabei 
die Verſuchung wegfällt zur Umgehung 
der Steuer. Die Oleomargarin-Fabri— 
kanten erklären ſich bereit, ſich der 
allerſchärfſten Kontrole zu unterwer— 
fen. Sie erklären ſich einverſtanden 
mit einem vorgeſchlagenen Geſetze, 
demzufolge Kunſtbutter nur in der Or— 
ginalverpackung ſoll verkauft werden 
dürfen; jedes, auch das kleinſte Paket, 
in vorgeſchriebener Umhüllung (ähnlich 
wie Zigarren und Tabak), die von dem 
Verkäufer nicht geöffnet werden darf, 
und mit einem Steuerſtempel verſehen, 
der von dem Verkäufer nicht abge— 
nommen werden darf. Mehr kann man 
füglich nicht verlangen. 


N 


Die Etaaten Südamerifag, 


Unter diefer Spigmarfe jehreibt die 
Berliner Voff. Zeitung vom 5. April 
Folgendes: Eine Nationalität — die 
treolifche; eine Religion — die ro» 
mifch-fatholifche; nicht gerade eine 
Sprache, aber doch nicht mehr als zwei, 
die dazu nahe mit einander verwandt 
find, die fpanifche und die portugiefi- 
ſche; die Hälfte einer Erbhalbfugel, 
eigentlich ein Erbtheil für fich, mit nur 
27 Millionen Einwohnern, alfo einer 
ganz dünnen Bevölferung. Zudem 
überwiegend frucdhtbarer, gut bemäfler- 
ter Boden bei großer Mannigfaltigfeit 
des Klimas; endlich ftarfer Reihthum 
an Mineralien, Fremdherrichaft ilt, 
mit Ausnahme fleiner, wenig ind Ge: 
wicht fallender Theile unbefannt. Wie 
follte ein folches Gebiet nicht para= 
diefifh glücklich und friedlih fein? 
Und doch fommen Kriege zwifchen den 
einzelnen Republifen vor, und vollends 
Revolutionen find eine nur allzu häu— 
fige Erfcheinung. 

Eben jebt mwirft wieder einer Der 
Staaten an der MWeftfüfte einem an 
dern den Handjehuh hin. Peru hat 
feinen Gefandten aus Chile abberufen, 
und man fpricht von Krieg. Die bei- 
den Staaten find alte Gegner. Ws 
dritter fommt Bolivien Hinzu, das mit 
Peru gemeinfam das leinere, aber 
tüchtigere Volt der Chilenen haßt. 
Miederholt haben die Staaten Krieg 
miteinander geführt. Chile blieb Sie- 
ger. &3 war aus mehreren Gründen 
der Gtärfere.e Die ndianervölter 
und Mifchlinge, die überall im lateini- 
fchen Amerika einen großen Theil der 
Einmwohnerfchaft ausmadıen, find in 
den beiden nördlichen Republifen un= 
gleich zahlreicher, während in Chile ver 
Untheil der Weißen bebeutender tft. 
Auch mat fih in Peru und Bolivien 
das erjchlaffende tropijche Klima gel- 
tend. Die hilenifchen Truppen dran 
gen im Jahre 1881 biß nach Lima, ber 
Hauptfitadbt von Peru, por und nah- 
men fie ein. Peru ganze jtaatliche 
Irdnung erlitt dabei fo ſchweren 
Schiffbruch, daß es zwei Jahre lang 
die chileniſche Beſatzung als die 
entſcheidende Stütze des Staats— 
weſens betrachten mußte. Es muß— 
te ſeine drei ſüdlichſten Provinzen 
an Chile abtreten, gerade die Gebiete, 
aus denen Chile feitvem die Salpeter- 
mafjen ausführt, die ihm zum Wohl: 
ftand verholfen haben. Die Provinz 
Tarapaca mit der Hauptfalpeterftabt 
‘auique verlor Peru endgiltig, die bei- 
den fleinen Nordpropinzen Tacıra und 

trat eö nur auf: Zeit an Chile 
Eine Vollsabftimmung foll jpä- 
ftaatlihe Zugehöriafeit 
entſcheiden, 
und der Gewinner hätte dann 10 Mil— 
lionen Peſos an den Verlierer zahlen 
ſollen. 

Bolivien mußte 1884 im Friebenä- 
fchluß mit Chile die Provinz Atacama 
am Stillen Ozean abtreten. Seitdem 
ift es völlig vom MWeltmeer getrennt. 
Freilich bildete die riefige Vergkette 
der Anden immer eine Barre gegen das 
Meer. Wenn man ohne nähere Kennt- 
niß der Verfehräverhältniffe der Karte 
pon Südamerifa betrachtet, kommt 
man mohl fchmerlich auf den Gedan- 
fen, daß Bolivien Haupthandelämege 
nicht nach dem Stillen Ozean, fondern 
nah dem Atlantifchen Ozean führen. 
Am Norden Boliviens ift der mächtige 
Nebenfluß des Amazonenftromes, der 
Madeira, für die Schiffahrt fehr gut 
brauchbar undSüdbolivien ift mit dem 
Rio Paraguay verbunden, dem Haupt- 
zufluß des Laplataftromes. 

Ehile hat fich feit feinem Friebena- 
fhluß mit Peru eifrig bemüht, die 
beiden Provinzen Tacua und Arica 
mit einer zuberläfligen Benölferung 
zu befiebeln, doch muß e3 troßdem fei- 
ner Sache nicht ficher fein, denn es 
bat nicht. nur bie Abftimmung , jahr- 
aehntenlang verzögert, fonbern Kaas 

bon ba8 Doppelte ber verein 


ab. 
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Zahlung für einen endgiltigen Ber: 


zicht Perus: geboten. Peru aber mei- 
gert fich, darauf einzugehen, und flagt 
bitter über Vertragäbrud. Bor fur: 


'zem bat Ehilexperuanifche Geiftliche, 


die eö der Wühlerei gegen ven beite- 
benden Zuftand befchuldigte, aus Ta— 
cua audgewiefen und badurh den 
Grund zu der Abberufung des peru= 
anifchen Gejandten gegeben. 

Chile hat Ttets Sorge getragen für 
die Inftanbhaltung eines angemeffenen 
Heeres. Seine zum Theil von deutjchen 
Inftrufteuren ausgebildeten ITruppen 
und na deutfhem Mufter gefchaffe- 
nen Heereseinrichtungen ſollen ſtets 
in guter Verfaffung geblieben fein. 
Denn Chile bat nicht nur mit Peru 
und Bolivien, fondern auch mit Argen> 
tinien zu rechnen. Mit diefem Staate 
entitanden wiederholt Gtreitigleiten 
wegen ber auf dem Anbentamm lau= 
fenden Grenze, die fich vertragsmäßig 
nach der Waflerfcheide richtet, jedoch 
nicht jelten zu örtlichen Konflikten An- 
laß gibt. Zum Krieg fam e3 zwijchen 
Chile und Argentinien jedoh nicht, 
jevesmal fand man jchließlih einen 
befonnenen Uusmweg, und jet hat man 
fogar den Andendurchftich ausgeführt, 
der e3 ermöglicht, zmifchen Buenos 
Aires und Valparaifo eine direkte Ei- 
fenbahnverbindung herzuftellen. 

An den Beziehungen der fübameri- 
fanifhen Nachbarftaaten zu einander 
fallt auch die Stärfe zur See in$. Ge- 
wicht. Seit drei Jahrzehnten ift Chile 
an der aanzen Weitfülte Südameri- 
fa3 die iiberlegene Seemadit. Auf ber 
atlantifhen Seite ift Brafilien zuerft 
zur Gründung einer Kriegöflotte über- 
gegangen. 3 hat die fo viel bejpro- 
chenen Dreadnoughts3 in Enaland be= 
ftellt. Argentinien ift im Begriff, eben- 
folche Beitellungen in Nordamerika zu 
machen, und auch Chile folgt auf die: 
fem Wege nad). 

Die Sorge der kleineren amerifani- 
fchen NRepubliten, daß fie eine Beute 
europäifcher Eroberungaluft werben 
fönnten, ift fo gut wie erlofchen. Ihre 
Bedenken richten fich weit mehr gegen 
die große nordamerifanifche Republik, 
deren „Imperialismus“ und „Erpan- 
fionäbeftrebungen“ man fürchtet. Den 
Panamerifonigmus machen die füd- 
amerifanifchen Staaten allerdings mit, 
aber doch mit aemifhten Gefühlen. 
Man will unter feinen Umjtänden eine 
nordamerikaniſche Vormundſchaft an— 
erkennen und denkt bei allen Plänen 
eines Zuſammenſchluſſes meiſt daran, 
wie wohl am beſten ein Gegengewicht 
gegen Nordamerika herzuſtellen wäre. 

Bor allem fürchtet man das Truſt— 
mejen, die Mannigfaltigfeit feiner 
Hilfsmittel und die Bedentenfreiheit, 
mit der jie verwendet werden. lUnper= 
gejien ift, wie im Xahre‘ 1903 ein 
nordamerifanifcher Gummi-Truft cus 
einem zwijchen Bolivien und Brajilien 
ftreitigen Gebiete am Xcre-Fluß die 
Republit Acre machen wollte. Da Bra= 
filien damal3 fürchtete, daf Boridien 
fich unter die Fittiche de norbamerifa= 
nifchen Adlers flüchten werde, !var e3 
friedfertig gegen den anderen Part, 
und beide Theile einigten fich im No= 
bember 1903 über eine neue Grenze 
und jchloffen die Großmadht des Nor: 
den3 aus ihren Angelegenheiten eus. 
Ungefähr um diejelbe Zeit liefen nord- 
amerifanifhe Kriegsjchiffe in den 
Amazonenftrom ein und nahmen dort 
Vermeffungen vor, ohne Brafilien, das 
dort die Zandeshoheit hat, zu befragen. 
Brafilien verhält fih no am nach» 
gibigften gegen Nordamerifa, meil e3 
zum guten Theile von feinem Kaffee- 
abfag dorthin lebt, Die anderen 
Staaten find im allgemeinen ungleich 
unabhängiger, meil ihr Handel mit 
Europa meit bebeutender tft clö der 
mit den Vereinigten Staaten. 

€3 ift noch nicht Tange. her, da galt 
e3 für völlig ausgefchloffen, Di Die 
große Triedensrepublif des Nordens 
jemals auf Eroberungen ausgehen fön- 
ne. Die Thatfachen haben dieſe An— 
nahme widerlegt. Die Nordameritas 
ner nahmen zuerjt Hawaii, dann ae= 
mannen fie im Kriege mit Spanien 
Portorico und die Phlippinen, und 
enblich bemirkten New Yorker Truſts 
die Abtrennung der Republit Panama 
bon Kolumbia. Seitdem iſt Panama 
völlig abhängig von Wafhinaton, und 
mit Kuba ift das Gleiche der Fall. Zu— 
let erlebt man die Einmifchung 
Nordamerifas in die Revolution son 
Nikaragua und die unhöfliche Zurüd- 
weiſung des mexikaniſchen Vermiitt— 
lungsanerbietens durch Nordamerika. 
Unter dieſen Umſtänden wird jetzt viel- 
fach in Südamerika empfohlen, daß 
eine Monroe-Doktrin, wie ſie für den 
ganzen Welttheil beſteht, eigens noch 
für Südamerika aufgeſtellt werde. 
Eine Hauptvorausſetzung dafür wäre 
freilich, daß ſich die ſüdamerikaniſchen 
Staaten unter einander vertragen. 


Eine Legende vom Aetna, 


Mit unzähligen Legenden und Sa- 
gen hat die Volktsphantafie den YVul- 
fanfönig von Sizilien umfponnen; mie 
die Alten den Xena zum Gefängnik 
der ZHflopen machten, jo ließ fpäter 
die Sage den König Artus im Aetna 
eine Zuflucht finden, mo er heute noch 
leben fol. Bon einer anderen mittel- 
alterlihen Legende, die Stefano bi 
Borbone im 13. Kahrhunderte aufges 
zeichnet bat, erzählt der „Eorriere 
P’italia*. Der Chronift berichtet auf 
Grund der Ausfage eines, Mönches 
ven Buglia von einem Manne, der auf 
der Suche nach dem entlaufenen Pferde 
feines Herrn zum Qulfan emporitieg, 
„mo das TFegefeuer fein foll, nahe bei 
der Stabt Catania”. Der Mann kam 
dann zu einer großen Stabt, die durch 
eine Alte Pforte von ber IImmelt ab- 
geichloffen war. Er fragte den Pfört- 
ner nach dem Pferde; der antwortete 
ihm, er folle in die Stadt an den Hof 
des Fürften aehen, aber beileibe feine 
der Speifen effen, die man ihm anbie= 
ten würde. In ber Gtabt waren viele, 
viele Menfchen. „Er durchichritt viele 
Säle und fam fchliehlich an einen, aus 
bem ihm der Fürft mit feinem Gefolge 
nigegentrat. Man bot ihm 


zeigte Ir "ihm vi 


eines 
von ſollle für ſeinen Herrn, die an 
drei für drei berüchtigte Wucherer be— 
reitftehen. Dann jagte ihm ber Yürft, 
daß er feinem Herrn und den Wuche 
rern einen Tag beftimme, an dem fie 
zu ihm fommen müßten, freimillig 
oder durch Gernalt. Man gab ihm 
ein golvenes Trintgefäß mit goldenem 
Dedel, er dürfe es nicht öffnen: das 
folle er feinem Herrn ala Zeichen der 
Vorladung übergeben. Dann händigte 
man ihm das Pferd aus unb ber 
Mann fehrte zurüd. IS fein Herr 
ben Ireintbecher öffnete, fchoß eine 
Flamme empor. Man warf ben Becher 
in das Meer; da brannten die Ylu- 
then. Die vier Uebelthäter gingen zur 
Beichte (nicht aus Reue, fondern aus 
Angit), aber an dem bezeichneten Tage 
wurden fie alle durch vier ſchwarze 
Pferde enführt und nie wiedergejehen.” 


Lotalberiht. 
Sat Unternehmungsgeift. 


Direktor Philipp von New York, 
der mit „Alma“ — zur Zeit im CThi— 
cago Dpera Houfe wohnhaft — fo 
gute Gefchäfte macht, fühlt fih durch 
diefen Erfolg zu neuen Unternehmun= 
gen angeregt. Im. nädjften Herbit 
und Winter will er’3 mit einer anderen 
Zugnummer verſuchen. „Thereſe“ 
wird ſie heißen, und der Direktor will 
ſie des Nachmittags in engliſcher, des 
Abend sin deutſcher Ausgabe dem Pu— 
blitum vorführen. Daß ſich dieſe 
Idee in New York bezahlen wird, un— 
terliegt für den kundigen Direktor kei— 
nem Zweifel, und nach der günſtigen 
Aufnahme, welche „Alma“ auch in den 
Binnenſtädten findet, glaubt er auf 
eine ſolche auch für Thereſe zählen zu 
dürfen, und abzuwarten bleibt ſeines 
Erachtens nur, ob dieſe in engliſcher 
oder in deutſcher Mundart mehr An— 
klang finden wird. 


Prof. Friedrich Delitzſch's 


neueftes Wert: 
Handel und Wandel in Altbabyionien. Jllu- 
ftrirt und gebunden..... eine sueeherdsngeenn Te 
Früher erſchienen: 
Babel und Bibel. 2 Bände @ 
Sur Weiterbildung der Religion 45 
Im Lande des einitigen Paradieſes 60€ 


A. KROCH & CO, 


Größte deutihe Luchhandiung Amerifäs. 
26 Monroe Str., Chicage. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


EEE ET EEE 
Todce8- Anzeige. 
Freunden. und Belannten die traurige 


Nachricht, dak mein Tieber Gatte und 
unfer licber Vater 

Diathias Berry 
im, Alter von 68 Jahren, 2 Monaten 
und 7 Iagen fanit entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet jtatt am Sonntag, dei 
24. April, Morgens um 10 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 3404 ©. Weftern Mpe., 
ab dem Dalridgesizriedhof. Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Louiſe Petry, Gattin. 

Dlga Hocmte, Ella Waller, 

Töchter. frfa 


Todes-Anzeige. ’ 


Allen Freunden md Belannten die 
traurige Nachricht, dab mein geliebter 


Gatte 

; Michael Kleitſch 
welcher in Denber, Colorado, am Don⸗ 
nerstag, den 21. April, im Alter don 25 
Dahren it am Sonntag. den 
dr. April, Nachmittags 2 Uhr, von der 
Xogenhalle der Robert Blum Loge, I. 
©. ©. &., 1223 Milwaufee Ave., Gde 
Aihland Upe., nach dem Montrofe-izrieb- 
bof beerdigt wird. Um’ ftille Theilnahnte 
bittet die trauernde Gattin: 


Lina Kleitih geb, Dudhorn. 


Tode8- Anzeige 
Alen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein bielgeliebter Gatte und un— 
fer lieber Bater 
Adam Huchbner 
nach kurzem Leiden fanft im Herrn entichlafen 
itt Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 25. Mpril 1910, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Tranerbaufe, 2643 NArmitage Mpe,, nad der 
Nazaretd‘ Edangel. Kirdhe, Zalman Ave, ımd 
Greenwood ZTerrace, mit Autihen nad dem 
Eden-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
u Huebner geb, Schmalz, 
Yattin. 
Kate, Anna, Emma, Banline und 
Frau John Henning, Sinder. 


Eode3:- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schwelter 
Lonije Heitmann 
(Tochter des beritorbenen Raul Heitmann) 
am 20. April_im Alter bon 18 Jahren und 5 
Monaten _geitorben ilt. Beerdigung vom 
Trauerhaufe, 1342 Winona Apde., am Conntay, 
den 24. April, um 2 Uhr Nachm., nad Gract- 
land. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Bertha Heitmann, Mutter. 
Edith, Paul, Bertha, Helen und Wlo- 
rence, Geichwifter. tfa 


Toded- Anzeige. 
Robert Blum Loge Nr. 58, 3. O. O. F. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach: 
richt, daß unfer. Bruder 
Michael Kleipſch 
geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag Nachmittag 
um 1 Uhr von der Kogenballe nad dem Mont- 
rofe:sriedbof. Die Beamten umd Wiitalieder 
find erfucht anmwefend zu fein. 
D. M. George Dudhorn, Bräfident, 
E. Sedemann, Sekretär. 


Geſtorben: Hermann W. Nortus, am 22. 
April 1910, 28 Jahre alt. Geliebter Sohn von 
Wilhelmind und Bruder von Max — und Martha. 
Beerdigung bom Trauerhaufe, 2524 N. Maple— 
mnod Mpe., Wiontag, den 25. Mlpril, um 1 lihr 
Kahm., nah der Ehrilt, Emanuel Luther. Kir- 
che, Humboldt und Dickean Eir., bon dort nad 
dert Goncordia- Friedhof, fafon 


Weitorben: Klara Bas, gelebte Tochter von 
Theodore und Roſe Patz geb. Drabandi, Schwe— 
iter don Heneh, Guftade, Theoddre, Rofe, Her- 
bert unb George. Sfarb plöglih im Alter bon 
4 Jahren, 3 Donate und 22 Tagen, PBeerdi- 
gung pribat am 23. April um 2 Uhr Nadın. 
nah Concordia. 


mm — r — —— — — — — — —— — — — — 
Meitorben: Henry Heinemann, am 22. April, 
geliebter Gatte don Anna Heinemann, Bater 
bon Henry Heinemann, Frau Frank Hambes, 
Frau Dtto Klewer und Frau 3. D. Budingbam. 
Beerdigung Montag Nahmittsan um 2 Uhr vom 
Trauerbaufe, 2039 Burling Etr., mit Autfchen 
nah dem Rofehilsisriedhof. 
Geitorben: Yalob Bidel, 66 Jahre alt, gelieb- 
ter Gatte bon riederida, Vater bon Jalob E., 
Charles O. Wilam H. und Edward J. Beer⸗ 
digung vom Trauerhbaufe, 4333 Bernard Etr. 
Dienstag, den 26. April, Nadım. 1 Uhr, nad 
dem Eimmwood- Friedhof. 

Geftorben: Dora Roche, am 21. Anril, im Al- 
ter von 84 Nabren, 3 Monaten und 6 Tagen. 
Gelichte Mutter. von Auguft und Wlbert ’ 
ho. Beerdigung Sonntag Nadmittag um 1 
Uhr von der Wohnung ihres Sohnes, 1054 N, 
Wood Etr., nad dem Eoncordia-iFriedhof. * 
rſa 


ter Gatte 


Geſtorben: ury Wummel, gel 

von Bertha, Vater von Henrh, ulius und 

——— 
nta m 

— mit Kutfchen nad dem 

. ⸗ 


Geſtorben: ge Baunlid, am 
ihrer Mutter. Beerdigung a 
—— 6420 gaflın rag 
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22. Apri 
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Sat 
über Frauen, Theater, 
Albert Cronau. 


Koelling & Kla 
Sucbandhına, Shreipma Her. evoniarlte, 


w. Bon 
portofrei. 
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I, im 
24. Üpril, 


Tones-Unzeisen 
d Befannten bie en 
i utter, 


u 
N dah unfere m 
- Schwiegermutter und a shmulier 
(Ehegatti nes wefirhen Zum. Mei 
u beten Züm. Meier 
Nr ter don Minna Zruge), am 
21. —— m Alier bon 71Zahren, 6 
Monaten und 1 Xag fetig m en 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 24. April, dom 
tauerhaufe, 1631 Nutt Str, um 12% 
Übr, nad der Ev, Zionskiche, zue Aib- 
land Ude. md Haftings Etr., md bon 
da no Waldheim. Um ftilfe Theil 
zes itten die trauernden Hinterblie- 
Maria, Kohn %., Henrietta, Liz- 
ste, nder. 


Bm. Arantwnrm, Reinhold M. 
—5** Joſ. Radig, Schwie⸗ 
r 


Elmer, Ir⸗ 
Evelyn, Clarence, 2 
feltinder, frfa 


Toded- Anzeige. 
Chwäbifcher Anterftügungsverein. 

Ö Den Beamten und Mife 
aliedern zur tranrigen Nabe 
richt, daß unfer langjähtie 
ges Mitglied 

Friedrih Gauger 
geitorben ift, Die Beerdis 
aung findet ftatt am Sonne 
tag Vorm. um 11:30 T 

n = vom Tranerbaufe, 3714_©. 
Halfter Str., nah dem Yaldheim- Friedhof. Die 
jenigen Mitglieder, welche an der Leichenfeier 
theilgumehmen . wünfcen, verfammeln fih im 
ereinshaus, 745 Wells Cir., am Conutag 
Vormittag, Abfahrt von dafeldit punft 10 Ubr. 
Georg Klaus, Bräfident. 
Adolph Schleehauf. Setretär. 


Todes-Anzeige. 


gg und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Johanna Gnadt geb. Bewersdori 
im Alter von 68 Jahren nach lurzem Leiden 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Er Mon 
tag, den 25. April, 12 Uhr 30, vom Trauer⸗ 
baufe. 2100 W. 20. Etr., nad dem Koncordig- 
Gottesader. Um Stile Theilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
erdinand Gnadt, Gatte. 
ranz Bewersdorf, Bruder. 
Ibert Bapte, Emil Hallmann, 
Schwäger. 
Emil, Franz und Rudolf Bewersdorf, 
Neffen. 


Tode8: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die trauriae Nad» 
richt, daB unfer geliebter Gatte und Bater » 
Guſtav Beyerau 
am 21. April im Alter von 64 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung am Sonntan. den 24. Apri 
um 1 Uhr Nacdm., vom Zrauerhaufe, 658 NR. 
May r., nah der St. Bonifaziusfirche umd 
bon dort nah dem Ct. Bonifasius-Frieddof. Um 

itille Theilnahme bitten: 
Sujanna Beyeran ach. Kilburg, Gattin 
Bojeph, Lilian, John, Albert, Efiza- 
beth, Mathilde und Frank, Finder, 
frfa 
Tode8- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannte zur traurigen Nade 
riet, daß mein geliebter Gatte 
Sohn Hohl 
im Alter von 48 Jahren und 10 Monaten am 
22. April 1910, Morgens, fanft im Herrn ent⸗ 
fohlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt vom 
Zrauerhbaufe, 1719 N. Lawwndale Ave, Sonn 
tag Nachmittag um 1:30, nad Nofehil. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Hohl geb. Benz, Gattin. 
L2onife Arnos, Tochter. 
Georg Arnos, Schwiegerfohn. 
Genola Arnos, Entelin, fie 


Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belanuten die traurige Nade 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Vater, Echiwies 
ger- und Großvater ' 

Adolf Hamye 

am Freitag, den 22. April 1910, im Alter bon 
66 Nahren, 4 Monaten und 14 Tagen fanft ent« 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 25. April, Kachmittags 2 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 3354 N. Albant) Ylve., nad 
dem Montrofe-sriedboi. lm ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Alwina Hampe, Gattin. 

Laura Meier, Elifa Schneider, Mu 

und Wilfte Hampe, stinder, neb 


frfa Schiwieger: und Entfelfindern. 


Todes-Anseige. 
gung und Belannten die traurige Nadie 
richt, Daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Friedrich Gauger 
am Donnerstag, den 21. April, geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 24, 
April, 11:30 Morgens, dom Trauerbaufe, 3714 
©. Halfted Etr., nad Waldheim. 
Frieda Ganger geb. Stos, Gattin. 
Karl und Lena Ganger, Emma Wah« 
ler, stinder, ; 
Will iam Wahler, Schwiegerfohn. 
Doris Wahler, Entelin. 


Todc3- Anzeige. 
Dueen of the Weit Loge Nr. 1381. 
K. & L. of H. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nabridt, dab Bruder 
Gnftan Lemte 
2210 ‚Wellinafon Etr., am 21. April 1010 ge 
ftorben ift. Die Beamten verfammeln fih in der 
Logenhalle am Conntag, den 24. April, im 
12 Uhr Mittags. — 
Charles S. Laung, Sekretär, 
1502 R. 40. Court. 


frfa 


Geitorben: rau Mary Keller, geliebte Mutter 
bon Sohn, Mart, George, Franf, Agııes3 und 
Anton Keller. Starb an 21. April. Beerdigung 
Montag Bormittag 9 Uhr vom Trauerhäuſe, 
1144 Newton Etr., nad dem &t. Vonifaziuse 
Friedhof. 


Hermann G. Kellner, 67 Jahre alt Yreitag, 
den 22. April. Beerdigung Montag Nahmit 
vom Zramerhaufe, 1019 Winnebano Etr,, Mi 
waufee, Wisc. 


Danffagıng. 

Dem Cidfeite Heffenverein und dem Darm» 
ftädter Damen-Unteritügungsverein Tomwie dem 
Sterbefafien-Berein der Salemd-Gemeinde fage 
ih biermit meinen berzlichiten Danf für bie 
Auszahlung des Sterbegelde3 meiner verftorbes 


nen Gattin 
Alpina Beck 


und fann ich obengenannten Bereit allen deut⸗ 
ſchen Frauen auf das wärmſte empfehlen. 
Thomas Beeg, 


Danfiagung. 
Allen Freunden ımd Belannten unferen ie 
nigften. Danf für die bielen Blumenfpenben 
und die Theilnahme beim Begräbiuiß unfereg 
lieben Tochter 
Marie Hödle. 


Auch unſeren innigſten Dant dem Herrn Balteg 
für ſeine troſtreichen Worte im Hauſe und au 


Alois Hödle und Katie Hödle, Eltern, 
Jnebſt Brüdern. 


Sur Erinnerung 
an 
Augufta und Adam Tilfus, nehit Tochter 
Hedwig 

geſtorben im April. 

Schlaf wohl in fützem Frieden. ⸗— 
Schlaf'“ wohl in ſanfter Ruh', 

— 


— — 


Nah langem Kampf hienieden 
Dedt di die Erde zu. 

Geendet ilt dein Leiden, 

Dabin die trübe Zeit, ! 
Dir Wwinfen ewige Freuden ’ 
Und ewige Seligfeit. 


Gewidmet in liebevoliem Andentecug 
Marie und George Nuzat. 


— 


Waldheim. 


rrei Di 
— 
A Ye a : x 
zel, Zoreit Bart unb 787. 


Grabiteine 
wegen tg det Beigäet au Bene 


OHICAGO MONUMENTAL WORK® 
2722 Divifion tr., nahe 
N. WATRY & 00% 
DT 9—101 ©. Nandsiyh Sin 
eine 


— — — 
MIL H. SCHINTZ, 
20 Randolph Str. | 


DE SEE 
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Spesial-Matince Sonnias 


Ama 


eben Abend, Matinee Mittwoch u. Samötag 
ET a rn U TR — — " 


DW 
ZSEATRS 


Aſhland u. Dipifion Etr, Phone: Hahmlii. 823. 


‘The Man of the Hour” 


Alhland u. Dipifion Etr. Phone Habmii, 323. 
Pargnain-Matinces 2öc; Dienst., Donn., Camöt. 
Regu. Preife 10c, 20c, 3öc, 501. Näqſte Woche: 
„Mrs. Wiggs uf the Gabbage er . 
ayı3—2 


COLISEUM ae asia 
Zweimal täglih um 2:15 und 8:15 für eine 


lurze Eaifon, Thlren werden eine Etunde 
früher geöffnet. 


RINGLING BROS. 
sans nenn Zu LET JS 


1280 Berionen — 650 Bierde — 50 Clowns 
— 40 Glephanten — Menagerie von 108— 
Saron Tiro — NRobledillo — Darwin— Fa 
milie Lord — Schnmannd Pierdesirtus — 
und 110 in Amerifa noch nicht vorgeführte 
MAfte. — 375 Nuftretende in 6 Arenas. — 
Referbirte Cite 50c, 7de, 81 und, 8130. 
Loaenlite 82.00, Galerie 251. Bei Lyon & 
Healys und im Eolifeum. Calumet 1216. 


2 


— — — — 


Große Agitations-Verſammlung 


beranſtaltet von der 


Plattdentschen Gilde 
Schleswig-Holstein Nr. 39 


Zeben Samitag Abend, 

im 2ofale des Gaitwirtbs Herrn Muchfhölzl, 
Eüpweit-Ete von Sheffield Avc. und TDiverjen 
Bird. Rorfchläge zur Mitgliedfrraft zu den bils 
liaiten Pedinaungen entgegengenommen. Geis 
ftig-gemüthlihe und Tomifhe Vorträge. Das 
Kıublomit:: Fr. Logemann, 1605 Eipbourn Abe. 

2ömzia* 


Deutsche Wacht. 
Agitations-Berfammlung 


Geiitig-gemüthlihe Unterhaltung und Tans, 
Conntag, den 24. Aprit 1910, in der Sozialen 
Zurnhalle, Belmont Ave. u. PBaulina tr. Aus— 
ezeihnete Reden und Vorträge. Anfang 4 Ubr 
Nachm. Tidet3 an der Kaffe Ic. Mufil bom 
Ideal DOrceitra. Kandidaten werden an diefem 
Zage ohne Cintrittägeld aufgenommen, GCin- 
tritt mit Tidet3 frei. av3,23 
* * = . * —D 
Frühjahrs-Konzert mit humoriſtiſchen 
Vorträgen und Ball, der 


gefaug=Seklion des Deulſchen Rrieger⸗ 


Vereins von Chicago 
Sonntag, den 24. April 1910, 
in Vonporis Halıc, Nortb 
Ave. und Hallted Str. Ans 
fang Nadm. 4 Uhr.” Tidets 
im Borverfauf 25€ pro Per: 
fon, an der Kaffe 35c. 

april16,23 


Chicago 
9 Turn - Gemeinde 


dus * 
Frühjahr-⸗Schauturnen 
und 
Tanzkränzchen 
Sonntag, den 24. April, 
punft Abends 8 UÜbr. 
25€ für bie Rerion 

ap9,16,17,28 


12. Stiftungsfelt, Ronzert u. Ball 


* verãnſtaltet „bon der > 
Südjeite Liedertafel 
in der Süpdjeite Turnhalle (große Halle), 3143 
--47 ©, State Str., am Eonntag, den 24. Aprit 
1910. Mufit von Brof. Beidel. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Tideis im Lorberfauf 25 Gents. 
Un der Kalle 50 Gents. av17,23,24 


er 


— 


Eintritt 


Geiſtiges Konzert 
im Spiritualiftentempel 


Licht und Wahrheit 


1943 Wabanfia Ave., nahe Nobeh Str. 
Sonntag, den 24. April, Ubends 715, Ubr, umter 
Mitwirfung mebrerer Medien.  Gintritt 1dc. 
Wozu freundlichit einladet: Der Boritand, 


Großes Frühlayrs - Konzert 


und Ball, beranitaltet dom 


Heclar Männerdor 


Sounnten, den 24. April 1910, in Schoenhofens 
Halle. »Nilmaulce und Aibland „Ive. Tidets 25e 
im NRorberlauf, an der Aaffe 506. Anfang 4 
Uhr Nachm. av16,23 


LOUISEN HZAIN 
(Deutiches Altenheim.) 

Der jhönfte und leichteit erreihbare Bilini!- 
blag in Chicago ift für diefe3 Jahr unter den 
ünftiaften Bedingungen zu vermieiden, Madis 
on und Lale Et. Etrabenbahn, Metropolitan 
und Lale Str. HSodbahn führen zum Parl. Na 
aufragen bei U. Solinger & Go., 172 Belling: 
fon £ir.; 2onis Sala, 124 Zranklin Etr.; PH 
lipp Vians & Son, 670 W. Chicago Ave. 

Imamifa—31mat 


LEAFYGROVE 


an der Chicago & olict Elec. Rn. 
(Acher Ave. Limits, dann Noliet Elcktriiche). 
Fahrt 106c Schönſter Blak an der Tiidmeitieite 
für Pilnits mm Ausflüge 10 Ader 
ſchattiger Eichenbäume. Seipps berühmtes Pier 
an Zapf. Doppelte Regulation Kegelbahn. Kar—⸗ 
ruſſel und Schauleln. Große Tanzhalle. 
Baul B. SHSeiden, Eigenthümer, 
Tel Willow Sprinas 1015 
apli 3.16.,20,.23. 27.30 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Konzert jeden en 
Prof. Mangold Orchester 


Sonntag Nadhmittag. 
dibofa 


VOLKS-GARTEN 


°15—717 North Ave. Henrh Fiicher, Mar. 

Alt-Deutiher Familien-Reiort. 
Konzert jeden Abend, Eonntag Mat. 2:30 Nm., 
unter Vitwirlung der Duettiiten Herr Bruit 
und Er Reiner, Balleteufe Winnie Palmer, 
Komiler Herr Hertel und Bisletta und des 
beutihen XLiederfängers Hersn Fleifher. Zum 
Ehlub die Iuftige Pofie: Ein geträumter 
Echwiegeriohn. Eintritt frei. 


Damenhüte!!! 


Der Hut it das —R— — dei den 

a os nee Tanga 
r acht mein 

rige ahrung und bauptfschlich 


meine billigen Preiſe. 
Die Damen können in meinem Store kaufen: 
Sute, welche werth ſind 32.00, für 
Sũte, welche werih ſind 38.50, für 
Hite, welche werth ſind 35.00, für 
u. ſ.aw., bis zu den jeiniten Sorten. 


Paulina Klein, 


732 Milmantee Avenue, 
Ede Carpenter Etr, 
1,3,8,13,17,28,.%4 


— 


Feuer : Berfauf! 
ann Dollar. = Geallite Des 


a 


Jetzt || 


| zu hoffen, vaß das Deutichthum der 


Zofalbericht. 
Zurnverein Lincoln, 


Mit großem Jntereffe folgte geftern 
Abend ein infolge der Weltterungunft 


— — — — — 


nicht allzu zahlreiches Publikum in der 


Lincoln⸗Turnhalle dem Schauturnen 
des Turnvereins Lincoln. Es wurden 
unter der Leitung des bewährten 
Zurnlehrers Meier durchweg tüchtige 
Leiftungen geboten, jeitens der -jechs 
Kinderklafjen fomoh! mie ſeitens der 
Zöglinge, melde Hochiprung übten, 
der Bären und Wftiven und der Da- 
men, die mit fraftpoller Aygmuth 
Zanzichritte mit Stabübungen vor: 
führten. Den Schluß bildete ein Ring- 
fampf zwijchen Däfar Peters und 
Gottfried Stute, fomwie Auguft und 
Albin Puttlonen. Den Sieg trugen 
Peters und Auguft Puttfonen davon. 
Ianz jchloß den Abend. 


—— —— — 
Deutſche Geſellſchaft. 


Mit einer allgemeinen deutſchen Fei— 
er ſoll im kommenden Oktober bas 55- 
jährige Beſtehen der Deutſchen Geſell— 
ſchaft gefeiert werden, das Programm 
wird ſeitens des bereits thätigen Feſt— 
ausſchuſſes demnächſt bekannt gemacht 
werden. Mit Rückſicht auf das 
ſegensreiche Wirken der Geſellſchaft iſt 


Stadt ſich allgemein an der Feier be— 
theiligen wird und die deutſchen Ver— 
eine ihre Herbſtfeſtlichkeiten ſo einrich— 
ten werden, daß ſie dem Feſt der 
Deutſchen Geſellſchaft keinen Abbruch 
thun. Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims hat aus dieſem Grunde 
ſein für Oktober geplantes Feſt bereits 
aufgegeben. 


* In den Kunſträumen der öffent— 
lichen Bibliothek werden von Montag 
an illuſtrirte Prachtwerke ausliegen über 
„Bungalows“, „Cottages“ und andere 
Hütten von der Art, wie ſie dem Dich— 
ter vorgeſchwebt hat, als er die Be— 
ſcheidenheit lobte, welche in Bezug auf 
Raumanſprüche von Liebesleuten be— 
kundet zu werden pflegt. 


JOHN KRUMM 


1509-1519 Fullerton Ave. 


Alte Nr. 1277—135 Fullerton Avenue. 


Speziell für Montag, 
den 25. April. 


Damen-Shirtwaift?, — ſchwarz und 
weiß geftreiftes Percale— © 
werth 65c; Bertautsereis.. BIC 

Meibe mercerized Waiftings, neftreift 
und gemuftert —iverth 
25c; 

Ertra jchwere baumm. Kin» 
derftrümpfe, iwth. 20c 

Fancy Stidereien, iwth. bis 

zu 150; für 

Beltite Damen-Ehirtivaiit: 6 
Fronts, werth 75c; zu 39€ 

Schwarz und weiß karrirtes Kaliko. 
iwerth 7c; 
fauf zu 

Feine Plaited Männer: Dreg-Hem- 
den: werth 756; in Diejem 
Verfauf 


Plaue ng ———— 
iwerth Ric: Größen 4 b5d ww 
— in Be Derfauf.. 22€ 
Knaben-Plouje-Waiftz, alle 2, 
Größen, zu Hl« 
Männer:Hojenträger, 

Schwer, with. 25c: zu 
Orford Damen:Ties, ganz 98 
folide, werth 1.25, zu c 
350 Wajchkefjel, einige bi8 zu $2.00 
werth, mit Kupfer Rand 19 
und Roden, das Stid c 
Wet: Gas: Pfates, die beften die 

emac)t werden, r:7. $2 

En dieſer —— 1.59 
5c Tual. Toilette-PRapier— ‘ 
eg : für * 230 
Etwas beſchädigte Taſſen —* 
Untertaſſen, das Stück c 
Mehl — Gold Medal — 

241, Pfund Sad 

2 Blend ERk.....uu000 1.63 
DB BE 3.25 
Lighthouſe Seife —6 Stücke 


Holmans beſte Seifen-Chips 
—3 Pfund für 
Beite Saundry = 
3 Pfund für 
Burnſhine Metal Rolifh;— 
15c:Größe; fpeziell 
Friſch gebackene Ginger-Snaps, 5e 


per Pfund 
Abſolut friiche Fier — da5 eye 
Dugend 25 
Fancy große Santa Clara gel 
"Amwetichen, Pd 6%c 


Ro liegit Du? 


Im fonnigen Eüden am Golf von Wierilo, Bald- 
win Countb, Alabama, meit entfernt 
Schnee, Sturm und Kälte, wodurd die Teste 
Hoffnung auf gute Ernte Wicder zeritört ift. 
Dort in Eiberta ift alles in ihöniter Blüthe und 
die reichen Ernten ftchen bevor. 

Gefundes Klima und feineg weiches Waifer. 
Warn im Winter, fühl im Sommer. 

Ein Eldorado für Farmer; eine aute Heimath 
fiir wenig bemittelte aber fleißige Familien, 


Exkursion 
am Dienftag, den 3. Mai 1910. 
Käberes bei 


L.v. d. LECK 


Zimmer 5, North Ave. u. Halfted Cir., Chicago 
fafonmo 


bon 


Gegen 


Rhenmatismus, 
Hant: Krankheiten 


nehmt die 


Heil - Bäder 
27. R. Halfteb Str., nahe Eiybourn Av. 


Tel. Lincoin 4424. 
23ap famomi,iin 


Großes Mai⸗Kranzchen 


beranitaltet bon: der 


Bergikmeinnidt - Loge Ar. 18, 
Drben ber Hermannsihiweitern 


Sonnabend, den 7. Mei, Abends 8 Uhr, in der 
, Afblandb Ude. und Eir. 
— — 


156,. an 


— 


Ein weißer Rabe. 


Polizift Duggan widerftand einer 
Iodenden Berjuchnug. 


— 


That ſeine Pflicht. 


Verhaftete einen Erzgauner, der ihn als 
Beihelfer zum Rauben werben wollte. 
Auf friſcher Chat. — Saß im Trocke⸗ 
nen. — Im Jähzorn. — Giftmichel. 


Der 28jährige Henry Habalt, Nr. 
630 W. Madiſon Str., unterhielt ſich 
heute zu früher Morgenſtunde an Ma— 
diſon und Jefferſon Str. mit dem Vo— 
liziſten Duggan, als einer ſeiner Be— 
kannten, der 36jährige Knute Gabriel— 
ſon, Nr. 142 Towsend Str., des We⸗— 
ges kam, ihn begrüßte und ſich an der 
Unterhaltung betheiligte. Mitten im 
im Geplauder drückte Gabrielſon dem 
Poliziften $50 in die Hand und flü— 
jterte ihm angeblich zu: „Die hade ic) 
eben dem Habalt aus der Tajche esta= 
motirt. Er bat aber noch $200 bei ji). 
Wenn Sie mitmachen, nehmen wir ihm 
auch den Mammon ab und theilen den 
Raub!“ 

Duggan, ein meißer Nabe, mar 
Iprachlos, faßte jich aber jchnell uno 
verhaftete den Verjucher. Der Sicher: 
heit wegen nahm er auch Habalt in 
Seugenhaft. In der Wache an Des— 
plaines Str. wurde Gabrieljon wegen 
angeblichen Diebftahls und unorbentli- 
chens Betragens gebucht. 

Kaltgeftellt. 


Frl. E. U. MeGrath, Nr. A551 
Pemberton Ape., theilte heute früh mit- 
tels Fernſprechers der Townhallwache 
mit, daß eben ein Einbruch in George 
Mann's Färberei und Reinigungsan— 
ſtalt, Nr. 1153 Wilſon Ave., verübt 
werde. Fünf Minuten ſpäter waren 
drei Polizeibeamte zur Stelle. Zwei 
Kerle, die vor der Anlage Schmiere 
geftanden hatten, gaben bei ihrem Na= 
ben Ferjengeld und entlamen. hr 
Spießgefelle, der wirkliche Einbrecher, 
wurde brühmarm in Empfang genom= 
men, als er aus einem SHinterfenfter 
hinausgefletter mar. In der Wache 
gab der Häftling an, Frank Bauer zu 
heißen. Die Namen feiner enttomme- 
nen Genofjen mweigert er fich, der Po= 
lizei zu verrathen. 

In auter But. 


Frau Claude B. Hoofer, die Sonn 
tag Morgen mit der Bibel in derHand 
ihre Wohnung Nr. 6518 MWoodlamn 
Une. verließ und feither vermißt mur= 
de, ift heute Morgen, nachdem Detef- 
tive fie überall, nur nicht dort, gefucht 
hatten, im „Haufe zum quten Hirten“ 
aufgeftöbert worden. 

Die Anftalt3beamten meigerten fich 
anzugeben, durch weifen Vermittelung 
fie Aufnahme gefunden habe. Man 
muthmaßt indeß, daß die Frau aus 
freien Stüden, vielleicht in einem Un= 
falle religiöfer Schmärmerei, ich in 
die Anftalt aufnehmen ließ, um dort 
acht Iage lang ein beichauliches Da- 
fein zu führen. 

Die polizeiliche Unterfuchung hat er= 
geben, daß Frau Hoofer, von der firen 
dee bejeifen, ihren Angehörigen eine 
Lat zu fein, fi Sonntag, nachdem 
fie vergeblich im Mercy-Hofpital um 
Aufnahme nachgefucht hatte, nach dem 
„Haufe zum quten Hirten” begab und 
die Dberin bat, ihr doch Unterfchlupf 
zu gewähren. Da fie verficherte, daß 
fie fremd in der Stadt und mittellos 
fet, wurde ihrem Wunfche entfprochen. 
Erit geftern Nachmittag Tchenkte fie der 
Dberin reinen Wein ein. Die Oberin 
benachrichtigte den Gatten, der jich auch 
heute, von einem Detektive begleitet, 
in der Anftalt einfand, wo ihn Die 
Frau, bie anfcheinend wieder im Voil- 
befit ihrer Geiltesfräfte ift, Herzlich 
begrüßte. Er wird fie heute noch heim- 
holen. 

Die Frau batte angeblich jchon feit 
der Geburt ihres 18 Monate alten 
Kindes Spuren von Getitesitörung ge: 
zeigt. 


Einer £appalie wegen, 


In der Wirthichaft Nr. 1500 ©. 44. 
Une. gerieth geftern Abend der 30jäh— 
rige John Goers, Nr. 1352 42, Court, 
mit feinem Bufenfreunde John Cia- 
pella, Chicaao Heights, einer Lappalie 
wegen in Streit. Diefer wurde auf 
der Straße fortgefegt und fand damit 
feinen blutigen Abjchluß, daß Ciapella 
feinem Gegner eine Kugel in die line 
Hüfte jagte. Der Verwundete fand 
Aufnahme im Countyhofpital. 

Ein Judasfuß. 

Nahdem geitern Abend Harry 
Mady mit feiner vor Yahresfrift von 
ihm gefchiedenen Frau Minnie in de- 
ren Wohnung Nr. 17 N. Carpenter 
Str. gefpeift hatte, bat er fie um einen 
Kub. Sie erfüllte feine Bitte. m 
jelben Augenblid aber, als beider Lip— 
pen fich berührten, verfegte er ihr einen 
Mefferftich in die Bruft, ftieß fie von 
fi und lief dapon. Die Verwundete 
befindet jich in ärztlicher Behandlung. 
Shren Angaben gemäß hatte Harry 
feit der Scheidung fie öfter befucht. 

Bintige Köpfe. 

Die Studenten de zmeiten Yahr- 
gangs der Norihmeftern Univerfi- 
tät waren geftern Abend in ber 
Halle der M- Ei ir 
Eyanfton zum Bankett verfammelt. 
Nach landesüblihem Studentenbraud 
hatten fie zur Verberrlihimg des Ye: 
ſtes zwei „Füchſe“ ne. die ge= 
feffelt und mit verftopften Obren dem 
Schmauſe beimohnen, aber felbftver- 
ftändlich nicht mitfpeifen und alfo 
Iantalusqualen erbulden follten. 

Man hatte aber faum an ber Tafel 
Pla genommen, als eine Horde 
Füchſe“, die durchaus ihre Kommili- 
tonen befreien wollten, dieHalle ftürm- 
te, Die meiblichen Gäfte flüchteten 
in einen Winfel des Saales und 
fchrieen Zeter, während um fie herum 
wildes Kampfgetöſe brandete. Als 
die Polizei einſchritt und der Schlacht 


eein ẽn de machie hallen 33 Siudenen 
ee — 


ne 


Du 


Mm 


kauft Eollen— Kauft Häufer 
Bauft jekt! | 


Hantze & Wheeler s 


Hochſchul-Addition 
zu Irving Park, 


Ecke Milwaukee Avenue 
und 42. Court. 


Der Plan um Heid zu machen. 


S100 100 100 
5100  S100 
Spezielle Eröffnungsper: 
faufs:Offerte 


Großer PVorverfaunf von Lotten. 


In der Banner-Subdivifion auf der 
Nordweitjeite. 


Eine fehr fhöne Lage für Wohnzwede oder 
als Ktapitalsanlage. Im Herzen Des ſchnell an⸗ 
wadfenden Jrbing Park Diftriltö gelegen. Nabe 
der neuen %-Million Dollar Hochſchule. An 
42. Court uno Milwaufee Ave. gelegen. Mil 
maufce Ave. Gars fahren nördli 
Grundeigenthun borüber. Belmont Ave. Gars 
fahren im Cüden an demielben borliber. Hod- 
bahn wird bald bis zu diefem Plate berlän» 


bon biejem 


gert. Diejes Grundeigenthum ift nit, abgele- 
en, weit im Lande draußen, fondern in einer 
efiedelten Nacbarfchaft, und bat Suwer, Waf« 
fer, Gas, cleitriihes Licht, Zement-Settenwege, 
fowie Bäume und breite Barkwege. Hat gaitz be 
ftimmte Vorfariiten inbezug auf Bauart und 
Koltenprei3 der Gebäude unb inbezug auf bie 
Baulinien. Grundeigenthum mit folden Bor- 
—— ſteigt ſtets im Werth und iſt ſehr wün— 

Hhenswerth für Wohnzwecke. Dieſes Eigenthum 
liegt in begquemer Geh-Diftanz von der Ir⸗ 
ving Vark Station und Grahland Station, mit 
18 Minuten Bahnfahrt nad der Stadt uno nur 
40 Minuten Fahrt nad der Stad t mit 
Etraßenbahn. 

Vergeudet Eure: Zeit nicht indem Ihr weiter 
entferntes Grundeigenthum Tauft, wo Ahr täg- 
lich lange Fahrten zurüdsulegen habt und für 
Verbefferungen lange warten und darum fänms 
pfen müßt, wenn Ihr diefes Eigenthum zu 
benfelben oder fogar noch niedrigeren Preifen 
faufen fönnt, und ale Benuemlichleiten gleich 
zu Anfang babt. 

Alles deutet auf eine ſehr ſchnelle Werthſtei⸗ 
gerung diefed Grundeigentgums bin — boppel» 
ter Werth deffen was wir jegt dafür verlangen. 


Hroße Lolfen 30x126 Niedrige Preife 
Leichte Bedingungen. 
Uniere fpezielle $100.00 Rabatt-Dfferte. 


der 


An I in diefer Eubdibifion dor dem 1. 
Mat 1910 gefauften Lot, auf melde Käufer 
$100.00 oder mehr Baar anzahlen, geben wir 
edem Käufer einhundert Dollsrs ($100.00) Ra- 
att, der auf dem Kauflontraft jeder Lot einge- 
tracen mwird. Das beißt, wenn Ahr $100 Baar 
bezahlt, werden Euch meitere $100 gutgefchries 
ben, fodaß Eure Baarzablung auf dem Sons 
traft auf $200.00 lautet. Unfere Breife find ab- 
folut feft, und nah dem 1. Mat erhält Nies 
mand diefen Rabatt bon $100.00, au wenn 
er alled Baar bezahlen follte Wenn Ahr Eich 
alfo diefe Offerte zunuge macht, find diefe hun» 
dert Dollar für Euch fogut wie gefunden. außer 
dem Gewinn an der Werthaunahme. E83 ift wich 
tig daß br frühzeitig handelt. Handelt heute 
um Euch die beite Lage zur fichern. 


Häuſer Häuſer Häuſer 


Wünſcht Ihr ein Haus, ſo bauen wir es für 
Euch und verkaufen es Euch auf leichte Bedin— 
ungen und fügen den für bie Rot bezahlten Bes 
tag zum Kaufpreis de3 Haufes. Bedentt, 
Haenke & Wheeler ‚bauen gute Häufer. Wir ha« 
ben bie größte und bet auägeftattete Hause 
Bau-Organifation in ber Gtadt. Neue Käufer 
tet38 ar Sand, fertig zum Eingiehen oder im 


au — 
t monatliche Zeitſchrift 


Schrei um unſere 
Home Buyer and Rea 


„Haentze & Tübeeler 

Eſtate Inbeſtor.“ Ste ift intereffant. Frei auf 
Verlangen. i 
‚2olle Auskunft wird gern eriheilt und mir 
find ftet3 bereit unfer Eigenthum au zeigen. 
Spredt in unferer HaupisDffice bor oder 
{reist uns. 


Hentze & Wheeler 


Main Office: 
Ede Milwanfee und Belmont Avenue. 
High School Addition Offi-‘: 


Ede Milmwanfee Ave. und 42. Court. 
fafon 





blutige Nafen oder Köpfe, Tchlimm 
berleßt ift aber nur der „Sophomore” 
% 82. Jones, Nr. 1941 Orrington 
Ave, worden. Nachdem die Ruhe mie- 
der hergeitellt worden mar, wurde der 
unterbrocdhene Schmau3 fortgefegt und 
am Cdhluß flott getanzt. 
Heifht Sühne. 

Die Koronersjury, die geftern ben 
Inqueſt abhielt über den am 20. Tye= 
bruar erfolgten Tod des Paſteten— 
bäders Wlexander %. Moody, gab 
ihrer Weberzeugung Ausdrud, daß 
Mord vorliege. Ihrem Wahrſpruche 
gemäß jtarb er an den Folgen von 
Arfenif, das in größerer Menge ge- 
hadtem Rindfleifche, das für ihn als 
Trühmahl gebraten wurde, beigemijcht 
worden war. Die zuftändigen Behor- 
den werden aufgefordert, auf den oder 
die Mörder zu fahnben. 
US Hauptzeugin murde Frau 
Moody, die Wittme, vernommen. Gie 
erklärte, ungeachtet des Befundes des 
ſachverſtändigen Chemikers, Dr. Wal— 
ter S. Haines vom Ruſh College, es 
nicht zu glauben, daß ihr Mann ver— 
giftet worden ſei. Die übrigen Zeu— 
gen waren Harry Moody, der zweite 
Sohn des Verſtorbenen, und Peter 
Beterfon, auch Reilly genannt, der als 
Kutſcher und Faktotum im Moody'⸗ 
ſchen Haushalte beſchäftigt iſt. 
Das Teſtament von Moodh iſt ein 
merkwürdiges Dokument: es macht 
nämlich keinen Erben namhaft. Dies 
wurde geſtern bekannt, als vor Rich— 
ter Welſh im Nachlaßgericht der 
Erbberechtigungs -Nachweis geführt 
werden ſollte. Die Sache wurde 
aber bis zum 2. Mai vertagt. Das 
Teſtament iſt vom 7. November 1903 
datirt und von Frank A. Moody und 
Otto Olſon als Zeugen unterſchrie— 
ben; die beigefügte Liſte der Vermö— 
gensbeſtände gibt den Werth des Nach— 
laſſes auf nur 831500 an. Moody ſetzt 
ſeine Frau zur Teſtamentsvollſtrecke— 
rin ein, erwähnt aber kein Wort, wem 
er ſeine Habe hinterlaſſen will. 

— — — 
Kam ums Leben. 


Während ſeiner Arbeit auf der Ma— 
diſon Str.Kreuzung wurde heute der 
45jährige Hochbahn- Streckenarbeiter 
Joſeph Duzek, Nr. 818 Sangamon 
Str. von einem nördlich fahrenden 
Zuge über den Haufen gefahren und 
födtlich verlezt. Er ſtarb während der 
Fahrt nach dem Hoſpital. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 906 Davis Straße, Evanfton, 
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Das Dad fiel auf das Steuerhäuschen 
einer Lofomotine, 


Heute früh um 1 Uhr dedte verWinmd 
die hinter dem Haufe Nr. 426 W. In- 
diana Straße gelegene Stallung ab, 
führte das Dach durd) die Lüfte mit 
fi und lie e3 auf das Steuerhäus- 
chen einer Rangirlofomotive der Chis- 
cago, Milmwaufee u. St. Paul Bahn 
niederfallen. Das E'teuerhäuschen der 
Lotomotive wurde ftart befchädiat. Der 
Lotomotivführen Charles Coof und 
der Heizer Xames Wilſon tamen mit 
dem bloßen Schreden davon. 

Glück im Unglüd. 
Auf der hinteren Veranda der im 
3. Stod des Haufes Nr. 208 ©. Dal: 
len Boulevard gelegenen Wohnung der 
Frau Iorris Comles fpielte geftern 
deren Kleines Söhnchen mit dem Hunz 
de. Im Eifer des Spieled prallte er 
gegen das Geländer an. Daß gab 
nad, und der Knabe ftürgte aus der 
Höhe von 75 Fuß auf den Hof hin- 
unter. Er fam mit dem Nerpenfchred 
und fehmeren Braufchen davon. Die 
Mutter ift feit zwei Jahren Wittmwe, 

Gräßliher Anblid. 
Vor den Augen von hunderten bon 
PVerfonen geriet geftern Abend der 
23jährige Straßenbahnſchaffner Ed— 
ward Seſſenmeyer an N. Clark Str. 
und North Ave. zwiſchen zwei Elek— 
triſche und erlitt lebensgefährliche Ver— 
letzungen. Ihm wurden die Beine zer—⸗ 
malmt. Außerdem hat er innerlich 
Verletzungen erlitten. Im Alexianer⸗ 
Hoſpital, wo er Aufnahme fand, wird 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt. 

Im Duſtern. 

Ein von dem 29jährigen Wm. H. 
Spearman, Nr. 954 W. Lake Str., 
bedientes Fuhrwerk ſtieß geſtern Nach⸗ 
mittag an N. Halſted und Hooker Str. 
mit einer nördlich fahrenden Elektri⸗ 
ſchen der 69. und Diviſion Str.-Linie 
zuſammen. Der Roſſelenker ſauſte auf 
das Pflaſter, kam aber mit verhält— 
nißmäßig leichten Verletzungen davon. 
Er fand Aufnahme im Alexianer⸗Ho⸗ 
ſpital. 
Der Motorführer M. Boyle be— 
hauptet, in der plötzlich eingetretenen 
Dunkelheit den Wagen zu fpät gefehen 
zu haben, um nodh rechtzeitig diie Elet- 
trifche zum Halten bringen zu können. 


 ——_ +. —— 
Greift Steuerbehörden an. 


Haupt des £ehrerinnenverbands verlangt 
Ermäßigung des Baspreifes. 
Scharfe Angriffe auf die ftaatliche 
Ausgleihungsbehörde und die Rebi- 
fionsbehörde machte geftern Abend in 
einer Unfpracdhe an die Mitglieder de 
Chicago Single Tar Elub Frl. Mar: 
garethe Haley vom Lehrerinnenver- 
band. Gie fpracdh über die ungleid)- 
mäßige Behandlung von Steuerzah- 
lern, deren fich die Revifionsbehörbe 
Ihuldig made. Die Peoples Gag, 
Light & Cote Co. Habe fi dieſe 
Sünde der Behörde zu Nute gemadt 
und verfucht, fih um die Zahlung bon 
Steuern im Betrag von einer PViertel- 
million zu drüden. Sie wie darauf 
hin, daß der Stadtrath im nädhften 
Jahr den Gaspreis reguliren werde, 
und forderte die Frauenwelt auf, ſich 
die Kandidaten für den Stadtrath ge— 
nau anzuſehen und ihnen das Ver— 
ſprechen abzunehmen, für SHerab- 
ſetzung der Gaspreiſe zu ſtimmen. 
Auch Präſident Urion vom Schulrath 
griff die Rednerin ſcharf an. 
Sin 


„KRarges’! Nährgeid. 


frau Eva Sehmann macht bei $4000 


das Jahr Schulden wie ein Major. 


‘m Auftrage von Frau Eva ©, 
Lehmann, 3662 Sheridan Road, der 
gefchiedenen Frau von - Edward 2. 
Lehmann, erjudte geitern Anmalt 
James %. Glaß um die Banterotter- 
Härung der Frau. Die Gefammt: 
fumme ihrer unbezahlten Rechnungen 
für Tarameterwagen und andere An- 
nebmlichfeiten des Lebens beläuft fich 
auf 54689. Diefer Summe ftehen 
Beitände von nur $3800 gegenüber, 
und davon liegt dag Meifte, $3000, 
im Nachlaß der Mutter von Frau 
Lehmann feit. Sämmtliche Schulden 
ind feit ber am 18. Februar 1909 
ausgefprochenen Scheidung aufaelau= 
fen; Frau Lehmann hat offenbar mit 
dem ihr von ihrem früheren Gatten 
gezahlten Yahrgelde von $4000 nicht 
ausfommen können. 


Grdbeben. 


Atlantic City, N. %., 23. April. 
Hente früh zmifchen 7 und 10:25 Uhr 
wurden hier und bi Chelfea füblich 
leichte Erberfchütterungen mahrgenom= 
men, 
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Sorſen⸗NKotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und bieSchluß- 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 22, April 


Weizen — — *. 
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En 05-2 122 Bi Su 2 
eftrige u) 10 zen fe den Yeligen 
üt auf 10,800, bon auf 74,000, 
N heiß. Merkbidt bon“ Diez 


Weizen, 232,850 Bufhel Mais 
Safer, 


Die 
Martt 
bon Safer auf 239 
wurden 4000 Buihels 
und 233,100 Bufbels 


550 Belohnung FiTä,z 


ober Kämperrboiden, 
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anfalf 
Jahren Herr 
Veritorbene 


feinen Büchern. 


Die Mai = 


dem Eolifeum, 
Abend 


nichtungs 
Opiumrauchens 


wohl nur 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


Leinen Suiting in al- 
len Farben, ausge—⸗ 
nommen weiß, die 
reguläre 15c Qua⸗ 


a a 10€ 


—Grepe Brints— 


Neue Erepe Prints 
für Simons? und 
Dreſſing Sacques — 
echte —— werth 


10c, Montag 7e 


die Yard..... 


— Waiſtings 


50 Stücke weiße mer⸗ 
cerized Jaqcuuard 
Waiſtings in feinen 
Muftern—iverth 1be, 


die Yard... LOC 


Dimity 


2000 Yards . von 
ſchwarzem bedruckten 
Dimith mit kleinen 
weißen Muſtern, re⸗ 
ulare 12%c QDuas 
tat, Monz 

tag, Yard 


— Shaler Flanell — 


Gute ſchwere Quali—⸗ 
tät gebleichter Sha= 
fer Slanell, werth Sc, 
Montag 
die Yard 
Bungee 
Pongee Reiter in al- 
len neuen Frübjahr- 
Muitern inerth 


— leider Calicaes 


50 Stüde bon bes 
drudten Stleivc: Ga= 
licoes, bejte Facons 
und Mufter, merth 


19c, Mon- 
tag. Yard... 0726 


—Hnnbtihzeng — 


Ungebleichtes reinlei= 
nene3? Sandtuchzeug 
Crafh, wert 12%, 


Montag 
die Yard 


— Haus Slippers — 


Weihe Glaecc Haus: 
Stipper3 für Damen; 
— mit niedrigen Ab: 
fügen — Patent Spi- 
Ben — die 1.50:Sorte 
Montag, 

Naar 


Perfonal-Hadıriditen. f 


4 

— In ſeiner Wohnung, 3712 Grand Bou— 
levard, verſtarb geſtern an einem Schlag: 
mehr als 
Louis W. Reiß. — Der 
| Oberfchwarztch im 
Baiern geboren und ftudirte in Würzburg. 
Sm Jahre 1853 fam er nad den Ver. Staa- 
ten, zwei Jahre fpäter ließ er fich in Chicago 
nieder. Vor einer Reihe von Aahren 30g er 
fi ins Privatleben zuriüd und widmete jich 
N Seine Gattin, Frau Nan- 
nie Rei, ein Sohn, William Reif, und fünf 
Töchter, Zran 2. B. Lehmann, Frau Aofeph 
Baich, Frau Daly D. Davis, Frl. Flora und 
Tri. Mande Reih, überleben ihn. Herr Neik 
gehörte zu den Gründern der Sinais&emein- 
de. Die Beerdigung findet Montag Vormit- 
tag 9 Uhr vom Trauerhaug nah dem Noje: 
hill-Friedhof ſtatt. 
ieh > ee 

Riverview Erpofition. 

Am Mittwoch, dem 11. Mai, wird Nider- 
pieto für den Sommer eröffnet werden. 63 
ift fehmwer zu fagen, mas die Haupt-Attraf- 
tion fein twird, denn die Verwaltung hat für 
rund $500,000 eine ganze Reihe neuer Belu— 
ftigungen angefchafft. 
vielleicht für den großen Fejjelballon, der 
feine Fahrgäfte faft 3000 Fu in die Lüfte 
tragen ivird, am meiften intereffiren; An- 
deren wird der große Schwimmteich mit 
Strand, 400 Yuk lang und 300 Yuß breit, 
das Liebfte fein. Wer gerne hoch fteint, ohne 
den feften Boden zu verlafjen, wird dem 
Ballon den 470 Fuß hohen Thurm vorzie— 
hen, auf welchen die Beſucher mit pneumati— 
ſchen Fahrſtühlen befördert werden. 
auch die neue lange Rutſchbahn, „Derby“ 
genannt, während die beliebten Schauſtellun— 
gen „Die Schöpfung“ und „Monitor und 
Merrimac“ vom letzten Jahre her verblieben 
ſind. 


im Alter von 


war in 
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Agitations⸗Verſammlung. 


Am kommenden Samſtag Abend 
hält der „Erſte Deutſche Unterſtütz— 
ung3berein“, in Tony Yung’3 Halle | hat auf einer längeren Reiſe durch 
North Ave. und Burling Str., eine | 
Agitationsverfammlung ab. Um den | 
Beluchern die Zeit angenehm zu ber- 
treiben und die Nichtmitglieder unter 
ihnen zum Anfhluß an den DVerein 
anzuregen, ift ein aus gefelliger Unter= 
haltung, Reben und Tanz beitehendes 
Programm aufgeftelt morben. fo 


Zirkus Ringling. 


Ferien ber öffentlichen 
Schulen haben begonnen. Wenn aud 
damit leider fein Maimetier eingejeht 
bat, fo twird diefer Umftand nicht ver- 
bindern, daß die Schuljugend in gro= 
Ben Maffen Yerienreifen antritt nach 
wo Nachmittags und 
8 noch bi8 nächſten Mittwoch die 
höchſt ſehenswerthen Vorftellungen des 
Zirkus Ringling ftattfinden. 
 — a — = 
Chinas Rampf gegen das Opium, 
ngbai, 15. März. 
Als die hinefifhe Regierung ber 
Melt antü fie. Habe einen Ver⸗ 
die Unfitte des 
wenige —e—— 
gan ur ei 
* ba r die nicht bie N = 
[ in den en und 


Manche werden ſich 


— Knaben-Anzüge — 


2⸗St. naben⸗Angzüge, 


gut gem. u. weit; helle 


u. dunkl. Farben, ſchlich⸗ 
te od. KnidersHofen, 
25 bi8 16 %., iwerth 
2.50: Aus: 

mwahl. 


Kniehoſen — 
Knaben⸗Kniehoſen, v. 
reinw. Fabrik-Enden, 
helle u. dunkl eFarb., 
ichlichte od. Kniderbod. 
Style; 4 b. 15 Jahre; 


mwerth 75c; 35C 


Bluſen 
Knaben-Blouſes, von 
Madras u. Percales, 
in hellen u. dunklen 
Farben, Größen 4 bis 
* — die 250⸗ 
Qualität, 
Montag...... 15€ 
Hoſen 
Männer- u. Knaben— 
Arbeitshoſen; gut ge— 
macht, ſtarke Stoffe 
in dunkl. Farb. Gr.28 
b. 44; gut wth. 82; 
Montag 


| 


Sofa Kiffer 
Sofatifjen, mit Mus- 
fin überzogen u. mit 
Seide Floß gefüllt— 
die 29c = Dhalität — 
marfirr 


Nope Portieren 


Velvet Rope Portie— 
ren — für einzelne 
Thüren — in allen 


Farben —werth 81.00 


Oeltuch 


Dardbreites Fußbo— 
den-LOeltuch — gute 
Qualität — iverth 
35 — für Montag 
offerirt 


Kurzwaaren 


5 Yard Stüd fchwar: 
zes mercerized Stfirt 
Braid — 


Kings 200 Yard Spr— 
len Maſchinen-Faden 
— Spulen 


ze⸗Fl. Maſchi⸗ 
nen-Oel für ... % 
Ale Gr. Midel Si: 


cherheitsnadeln, 
Dutzend 


acht zig 


rechtigt. 


Neu iſt 


Beachtet dieſe ſpeziellen Montag⸗Bar gains 


Leinen Suiting — 


— Waſchkteſſel 


Nr. Blech. Waffe I 
el, Kupferbo- r 
den u. «Rand >9e 


Nr. 3-galvan. eiferne 
Waſchzuber, garan⸗ 
tirt nicht zu 
lecken 


Holz⸗Geſtell Waſch⸗ 
—— garantirte 
ummi⸗ 
Rollen 1 :49 
Wafchbretter, in Jaz 

miliens 
Größe, für.. 
— Seifen Chips 
Nr. 1 Electric Sei— 
fen Chips und Arge 
Klumpen Glanz 
Karte, — da3 Pfund 
ir 6 
| nur Sc 


— Laundry Seife — 


1 Badet von Grand» 
mas Powder und 5 


Stüde von U. ©. 


Mail Seife 
für nur 
Unterzeng 
Muster = Unterzeug 
für Männer — eins 
fach und fanch Bals 
briggan, Montag, in 
zwei Partien, — für 
39 und 


Damen Leibchen 


Extra große Sorten 
geformte Veſts für 
Damen, lange oder 
kurze Aermel oder 
ärmellos, beſte 25e— 
Werthe, 


Montag..... 19€ 


Strümpfe 
Mufter-Strümpfe f. 
Männer, Damen ı. 
Kinder, jcehiwarz und 
farbig, 19c werth, 
Montag, das 
Paar 

—  Spiel:Anzüge 
Knaben- u. Mädchen: 
Spiel:Anzüge v.Ging: 
ham u. Gheviot; ge« 
ftreift oder farrirt — 
2 bi 6 Jahre — 
fpeziell 


— Männer-Soden — 


Extra jchiwere baum= 
wollene Soden für 
Männer, die regus 
läre 10c Corte, — 
Montag, das 

P 


für, daß andere ähnliche Verordnun⸗ 
gen nichts als todte Buchftaben geblie= 
ben waren, gab es in Hülle und Fülle, 
Als fi) dann in 
Falle allmählich Has Gegentheil herz 
ausftellte, da waren die Skeptiker da= 
durch noch lange nicht zum Schweigen 
gebracht, jondern fie meinten nun: im 
Peling mag man ja fortdauernd die 
beiten Abfichten haben, 
fommt darauf an, wie fid) die hohem 
Propinzialmandarinen zu der Gade: 
ftellen; wenn fie pafjiven Widerftand 
leiften, dann .ift die Sentralregierung 
einfach machtlos. Auch hierfür gab e8 
Beifpiele in Menge. Deshalb war der’ 
fortdauernde Zweifel an der Durch⸗ 
führbarfeit der Sache 


39€ | 


— Wäſche-Wringer — 


dem vorliegenden 


durchaus be⸗ 
Wer indeſſen der Wahrheit 
die Ehre geben will, der muß allmäh⸗ 
lich doch zu der Einſicht kommen 
ſchon jetzt weit mehr erreicht w 
iſt, als anfänglich ſelbſt die größten 
Optimiſten zu hoffen gewagt hatte, 
Die beiden Propinzen, wo am meiften 
Dpium erzeugt wurde, waren Yünnam 
und GSzetfehuan. Alles fam nun bat= 
auf an, -ob e3 gelingen iwerde, hier dem 
Mohnbau zum Ziwede der Opiu 
minnung zu verhindern. 
nan turde fchon vor eini 
geitellt, daß dies erreicht morden wäre, ! 
was um fo bemerfensiwerther war, al! 
man vorher behauptet hatte, der Mo 
laffe fich dort durch nichts 
tas gleichen Ertrag gäbe, erfegen. && 
Iheint aber den in der lehten Zeit eine; 
| gelaufenen Meldungen zufolge 


Für gi ns 
ger Zeit feſt⸗ 


anderes, i 


15€ | a 


_—_ — 


aber alles; 


’ 


| 
| 
! 
| 


‚ baß| 
a. | 
| 
| 
} 


gegangen zu fein. ‘eht fommen au 


lich 


* 


ı fundigungen eingezoaen, die alle, e 


jtrenge 


aus der großen Provinz Szetfehuar, 
ı Nachrichten, 
dort Schon fehr 


wonach der 


diefe Gegend von andern. proteftantie 
[hen Miffionaren umfangreiche ge 
fo mie des Bifchof3 eigene Beobacht 
gen, darauf binauälaufen, 
ein Erfolg 
einem Falle ift die Regierung fogag 
eigenfinnigen 
Bauern, die ihren Mohn entgegen dem 
wiederholten Befehle der Mandarinem- 
nicht ausjäten wollten, auf den Mobs ° 
felbern die Köpfe abichlagen zu laffen, 


errungen ijt. 


gewesen, 


—— 
igungs 
* Thee * 


ageine etethajte Wirkung. 
Sanz von Kräuter und Wurzeln 
zuſammengeſeht. 


— — 
Lajenleiben, und alle 
| Kramteiten det Untepleibes. 


Mohnbau 
ſtark zurückgegan 
iſt. Der Biſchof Baſhford aus Pe 


t 12 


daß wirl⸗ | | 
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ar 
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Montag, den 25. April: 
denden Stamp Tag! 


PViontag geben wir jedem Stamp-Sammler 


10 


Kam STAMPS FREI! 


Sebermann acht zum 1215 Street Store. — Bringt alle theilweiſe gefüllten Bü- 
her, alle Bücher die Ihr habt, und erhaltet 10. Stamp$ frei für jedes derſelben. 
Der neue Geihäfts- Mittelpunkt für Weitfeite-Einfänfer. — Dadurd, datt wir 
aute Waaren billig verfaufen, it dies einer der beichäftigtiten und belichteiten 


Bargain - 


Läden in Chicago geworden. 


Beſucht uns Dielen 


MontagundDienstag. 
Ein großer Berfauf von KHleiderftoffen u. Seide. 


54aölliae enalijche Tailor Tniting, durchaus 


reine Molle, die modernen 


Eheds, Streifen und Mifchungen, große Auswahl; Dieje Stoffe find gerade das 


Richtige fiir einen eleganteı 


36zöllige Novelty Suiting, hübſche 
moderne Effekte, lohfarbiger, brauner, 
grüner und Navy Grund, regulär wih. 
50c ımd 59c die Yard, bet Die- Ic 
jem Verfauf die Yard........ wo 
Doppeltbreite jchtwarz und weiße 
Shepard Cheds, je modern 1m Dieter 
Saiſon —etwa 25 Stücke — ſo gar 
lange jie vorhalten......... ° 
American stleider-salifo - in 34 
fanch blau od. arau od. fchwarz c 
u. weib, beit. Fabrif., Glsc tb... 
Ranch geitrcifter Madras 36 3Zolt breit, 
Sabrifreiter, beile oder dirfle Miniter, ges 
trade die orte für Kugbenhem 21 
den od. Damen-Shirtwaiſts, 12 40c zue 
Berth. Auswabl, ver VBard.... 
Vongee und Voplius fein mercerized, 
in allen auten einfachen Farben, wie weiß, 
rofa, beflblan, Gllasblau, mweınfarz 4 
bia, zwiebelfarbig u. ſchwarz, 250 50 
Werth, Auswahl, Nard 
Montag 8:9 bis 12 Uhr Mittags Männer: 
Soden Ue ſchwere baumwollene Socken für 
Männer, dies ſind nicht die leichten, 2 
fonbetn die schweren ren. Ic Soden, 50 
ipez. Preis Montag 3339 bis 12. Poar. 
Leibchen jür Mapchen Weiße baumwollene 
ſhäped. niedriger Hals, ſchwere Aermel oder 
1% Merth, 
ı Diejem 


Biere, 


obne Yermel, Der regulär* 
find aber etwas fehlerhaft 
Berfauf zu 
3 Boint Kid Shippers für Damen, gar 
wendete Sohlen, Grösen 
Te Werth. das 
Vatent Colt ſchwarze un 
handgewendete Sohlen, Wedoe Abſötze, 
Ben his zu > Das Vaar zu 
Scdmeider-gemadyte Damen - 
Panama, Serges, Wide-Walc 
Fancy Worſteds, Coats gefüttert mit 
Veau de Soie Seide oder Atlas. Mo— 
derne Sfirts, alle neueſten Modelle die 
fer Saiſon; Ahr findet Suits werth bis 
zu $25 im Dieler 
jpeziell zu 
Ungefähr 20 Facons zur Auswahl tı 


a nr r 
Ya 


rohen 


und 


oder niedriger Halsausſchnitt, mit Spitzen und Stickerei beſetzt, auch die 
>; Länge Aermel, 831.50 Werth, ſpeziell zu 


neuen 


Frühjahr--Suit, Skirt oder Coat, Quali— 
täten, die zu $1.25 ud $1.50 verfauft wınrden, die Nard 


t 


2 zu X, 81 


Taffeta Seideniioffe und 
und $1.25 


36zöllige 
Fanch Meſſalines, 81.00 
Sorten, ſpeziell für dieſen 
Verkauf, die Yard 

19- ımd 27zöllige Pongee Seiden— 
ſtoffe, Crepe de Chines, Novelty Sei— 
denſtoffe, Satins und Taffetas, 590 


bis 79 Qualitäten, die Nard 19c 


Muslin 36 
weiche Qual., 


Gebleichter 
breit, feine 
Stück, 10c Werth, Mard 
Tafeldamaſt, gebleichter mercerized 
bis 6 Nrd Längen, alle 
Ihufter, 29 


Tafel» 
damtait, Ö 
wünichenämertben e c 
Werth, Musiwabl e 
Nettdeden, ein großer Vertauf von Bett— 
decken 50%» Marieilles ır. nebäfelte PBetts 
deden extra fchwer befranft oder aeläumt, 
neueite Muiter, aarantirt dolle Größe, res 


auläre 81. 08 Werthe . 
bei dieſem Verkauf MAL⸗e⸗ 


— naar ass — 
Strümpfe für Damen in Farben,. Lisle 


Gauze und fanch Strümpfe, eine ertra aroßze 


Auswahl von Muſtern, Werthe auf 15 
> 


iwart® hi3 zu Pic, das Paar 

zu nur 
Me schwarze Balbriagan Män: 
faft alle Größen, einjchlieklich 


Untertieider 
welche in Streifen und Farben, ctima& 19 
yc 


ner Untertleider, 

teblerhaft, jo lange der Norrath reicht 
au 

Zotin Galt Schmürichube für fleine 
Ana ‚„ alle Yederiorten, $rößen bis 
ı $1.25 Wertb, das Paar zu 


tür Minder und Babies, 
Werthe zn 6Bde — Brör 


fipper: w 
59e 
Panama Promenade-Skirts für Da— 
men — in allen Farben, ungefähr 8 
Facons zur Auswahl, etliche einfach 
pleated Modelle, andere fancy bandbe= 
feßt, nicht ein Sfirt in der Bartie, der 
nicht $5.00 bis $6.50 wertb tit, unser 
ipezielfer Berfaufs- 
Breis 


Lawn und Lingerie Waiſts — hoher 


980 


Groceries. 


Santa Claus Seife, 
das Stüd zu 

Kitchen Klenzer, drei 
Büchſen für 

Waſhburn's Extra Mehl 
49 Pfd. Sack 


Kanft bier 


Der arößte Laden auf 
ber grossen Weiticite. 


Möbel und Rugs auf leichte Abzahlungen. 


Eokalbericht. 


Sevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
men-Verein wird am heutigen Sams— 
tug, Abends 8 Uhr, jein 13. Stiftungsfeſt 
verbunden mit Ball, in der Mozart-Halle, 
Elybourn Apve., nahe Halited Str., feiern. 
Das rührige Komite diejes jo beliebten ın) 
erfolgreihen Vereins der Norpjeite jcheute 
feine Mühe und Arbeit, Diejes Feit zu einem 
echt Schwäbiich-gemüthlichen zu gejtalten. Fılr 
qute Mufit, gutes Efien und feine Getränfe 
ift Sorge getragen. Die Leitung des PBalles 
liegt in den Händen der Präfidentin Marie 
Schwab und der Damen Marg. Reuther, 
Emilie Hilger, Kath. Kopp, Kath. Dafing, 
Pauline Seibt, Klara Beiner, Frieda Kiüb- 
ner, Elijabeth Georgi, Luiſe Schweickart, 
Klara Käpfe, Aakobine Dörr und FKreszen: 
zia Ganslojer. Der Eintritt kojtet 25 Ets. 


Einen Kalito:Ball veranftaltet der Lei: 
fing - Frauenverein am heutigen 
Samftag Abend in der Northiweit:Halle, 
North und Weftern Ave. Am Komite waren 
die Damen Marie Roje, Präfidentin; Em: 
ma Hefie, Karoline Berghaus, Barbaragan: 
fel, Anna Körten und Anna Yander mit dem 
Neftreben thätig, den Abend fo genußreich 
wie möglih zu madhen. Der Eintritt fo- 
ftet 25 Ets. 


Der Deutfh s Defterreidiide 
nee wird am heutigen 

amftag in Stebens Halle, 1457 Elybourn 
Ape., ein Kalifo-Kränzchen veranftalten. Die 
Damen, deren Grundjak es jtetS war, ihre 
Gäſte auf's Befte zu beiwirthen, liegen es jich 
angelegen fein, den Bejuchern einige anges 
nehm: Stunden zu bereiten. Präjidentin 
Unna Kemed, Vorjigende Bertha Schröder 
und die Damen Antonia Krubifa, Anna 
— Bertha Wilhelm und Franzis 

iebl ſind mit den Vorbereitungen zu dem 
Ball betraut worden. 
kauf, für Herrn und 
an ber Rajje 25 Et2. 
8 Uhr Abends. 

Das Frühjahrs-Schauturnen der Chi- 
cago0 = Turngemeinde findet, nebit 
anschließenden Tanzkränzchen, am heuti- 
gen Samftag Abend in der Nordjeite-Turn: 
halle bei 25 Ets. Eintritt ftatt. Das Turit: 
programm umfagt 13 Worführungen, an 
denen jämmtlihe Xurntlajjen, von den 
Heinften Knaben und Mädchen bis zur Al: 
terstlajje, betheiligt jind. Die Damen wer: 
den Tanzichritte, Die Fehter Säbel- und 
Srlorettfechten, die Zöglinge Red- und Stab: 
Übungen, die Aktiven u. a. Pyramidenbau 
und die Kinder Reigen, Stabübungen ujiw. 
ausführen. 

Die Plattdeutjdhe Gilde 
Schleswig: Holftein Ar. 39 veran: 
ſtaltet am heutigen Samitag, Abends 8 
Uhr anfangend, in der Aihland Halle, Nord: 
mweit-&de Aihland und Addiion Ave,, einen 
Deutichen Abend, verbunden mit komischen 
Borträgen und Ball. Seit Wochen hat ein 
rühriges Feſt-Komite nichts unverjucht ge: 
Tafien, allen Theilnehmern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Die beitens befannte 
Roftüm-Soubrette Selma Gerlach: Vogel ift 
für einige Nummern gewonnen worden, auch) 
der beliebte Gejangstomiter Eugene Kohb 
foiwie die Eopraniiten Gmma Pudeliwarts. 
Diſtrilts⸗Deputy⸗Grotmeiſter Alex Vogel 
wird die Feft: und Agitations-Rede halten. 
Renpdibaten, die jih der Gilde anjchtiegen 
wollen, fünnen an biejem Wbend unter den 
Billigften Beningungeni mit freier Ärztlicher 
Anterfuchung beitreten. Cintritt 15 Cents 
Die Verjon. Garderobe ift frei. 


„Sie lieft Romane”, ein Schwanf, und 
Ein Muftergatte“, ein Quftjpiel, beide ein- 
2 werden am morgigen Sonntag vom 
Draematiihen Verein Harmo: 
wie in der Shiller-Halle, Wels Str., nahe 


Tickets im Vorver— 
Dame giltig, 25 Et3., 
die Perjon. WUnfang 


— nn. — — 


Max-All Toaſted Corn 
Flakes, 3 Vackete 

Santa Clara Zwetſchen, 
3 Pfund für 
vVint Flaſche Snider's 
Catſup für 


Ecke Halſted Str. 


North Ave., aufgeführt. Da beide Stücke 
recht luſtig ſind und die Rollen von den be— 
währten Kräften der „Harmonie“ geſpielt 
werden, ſo ſteht den Freunden des beliebten 
Vereins wieder ein ſchönes Vergnügen in 
Ausſicht, ganz abgeſehen von dem Tanz, der 
vor und nach der Vorſtellung ſtattfindet. Am 
Feſtausſchuß ſind die Herren Heide, Schulz 
und Keller und die Damen Kurtz und John. 
Sein 6. Stiftungsfeſt feiert der MNoer d— 
Chicago Deutſche Gegenſei— 
tige Unterſtützungsverein ſam 
morgigen Sonntag in Hacks Halle. Das 
um 3 Uhr Nachmittags beginnende Feſt 
wurde von einem tüchtigen Ausſchuß vor— 
bereitet ımd wird aus Konzert, Gejangs- 
und fomifchen Vorträgen und Ball beite- 
ben; den Bejuchern jtehen jomit recht un= 
terbaltende Stunden bevor. Der Eintritt 
foitet 25 Eent2. 

Die von nahezu 5 Jahren ins Leben ge: 
rufene Sefangjettion des Deut: 
ijhen Kriegerdercins pon Chicago 
wird ihr Fyrühjahrs-Konzert am morgigen 
Sonntag in Mondorf3 Halle, North Avenue 
und Halited Str., veranftalten. Das Kon: 
zert wird mit einer Reihe flotter Tänze ver- 
bunden jein. in thatfräftiges Komite ıft 
jeit einiger Zeit an der Arbeit, um den Be- 
fuchern einige genußreiche Stunden zu berei= 
ten, wie das Programm erivarten läßt. Ti: 
cdet3 foften im Porverlauf 25 Et3. „Sän: 
aermarjch”, „Wögleins Gruß” und „Am Mal: 
de“ find einige der Chöre, welche gejungen 
werden: c& fommen auch zwei fomifche 
Duette jowie ein Bariton- und PRofaunen- 
folo zum Rortrag. 

Ginen viel Genus verfprechenden Lieder: 
abend veranftaltet der Mozart- Mänz 
nerhor am morgigen Sonntag, 4 Uhr 
Nahmittags beginnend. Unter der Leitung 
von 9. vd. Oppen fommen u. a. die Ehöre 
„Sonntag ift’s“, „Sang am Rhein”, „Scha: 
terl Hein“ und „Ritter Abschied“ zum Vor: 
trag, während Herr Otto Meier ein Kornet: 
jolo und Frau Klara Marie Kagenberger: 
Lighthall den Walzer aus Gonnods „Romeo 
und Kufia« und Schuberts „Grethen am 
Epinnrade“ vortragen wird. Ball folgt dem 
Konzert. Das Teit, das in der Walhalla- 
Halle, 37. Str. und Wentiworth Ave., ftatt- 
findet, fteht unter der Leitung der Herren 
x. 8. Jung, St. Miszfa, €. Rohde, F. 
Schred und X. Wiederkehr. 

Die Siütdjeite Liedertafel ver: 
anftaltet ihr 12. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball, „am morgigen 
Sonntag, von 3 Uhr Nachmittags an, in 
der Süpdjeite-Turnhalle, 3143 —45 State 
Str. 68 fommen fomijcdhe Vorträge, Chor: 
gejänge u j. iv. zum Vortrag und es ift 
dafiir geforgt, dak das Felt unterhaltend 
verlaufen wird. Kintrittsfarten foften im 
Rorverfauf 250, an der Kaffe 50c. 

Am morgigen Sonntag veranftaltet der 
Nettar - Männerhor fein Früh: 
jahrsfonzert, verbunden mit Ball, in Schön: 
hofens Halle. Schon eit vielen Wochen find 
die Sänger unter ihrem beliebten Dirigen- 
ten 9. Hartmann eifrigft an der Arbeit, um 
an diefem Tage ihre Freunde einige Stun- 
den genußreich zu unterhtlten. Als Eoliften 
werden Die Damen Klara Meier, Zebolsty 
und Dörre mit Gefangsporträgen, Paul 
Stetter und Lillie Wagner (Schüler von 
Hrn. Karl Bunge) mit einem Violin- und 
Riano = Vortrag, Herr Paul Göthel mit 
einem Pojaunenjolo und Herr D. Brogmuß 
mit eimer Nezitation aus „Wilhelm Tell» 
auftreten. Auch ein gutes Orcefter tft ens 
gagirt. Am Vergnügungs:Ausihuß find die 
Herren 9. Willart, B. Goethel, Ch. Schlik, 
D. Brogmuß und Wm. Peters. Eintrittös 
farten foften 25 Et3. im Vorverkauf, an der 
Kaſſe 50 Cts. Anfang 4 Uhr Nach. 

Der Bremer Wohlthätigfeits- 
Verein feiert am fommenden Samftag 
in der Moyart-Halle fein 10. Stiftungsfeft. 
Der rührige Vorlehrungs⸗Ausſchuß läßt 


m —— — — — 
* J 


—— — um das Feſt jo jhön und 


möglich zu machen und den 
Ruf, den der Verein in diefer Hinfich ge⸗ 
nießt, zu wahren. An der Spitze ſteht Pra— 
ſident Karl Brethauer. Selbſtverſtändlich 
wird auch für Speiſen und Getränte beftene 
geſorgt. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abds, 
Eintrittskarten koſten 2 Cts. 


Am kommenden Samſtag, Abends 8 Uhr 
beginnend, veranftaltet der Konfordia 
Männerchor fein Frühjahrs-Konzert in 
der Vorwärts-Turnhalle, W. 12. Str. und 
Weftern Ave. An der Frwartung, dak ein 
volles Haus die Sänger für ihre Mühe Io: 
nen wird, ladet der Feſtausſchuß, mit dem 
langjährigen Präſidenten Adam Mader an 
der Spitze, alle Freunde des deutſchen Lie— 
des und deutſcher Gemüthlichkeit zum Beſu— 
che dieſer Feſtlichkeit ein. Herr C. A. Boeh— 
ler, der ſtrebſame Chorleiter, hat durch die 
Auswahl der Chöre, Soli und Duette ge— 
zeigt, daß er beſtrebt iſt, einerſeits jedem Ge— 
ſchmack der Beſucher Rechnung zu tragen, 
anderſeits aber auch — und das ſcheint wohl 
der leitende Gedanke zu ſein — mit ſeiner 
Sängerſchaar zu zeigen, welche Anforderun— 
gen die verſchiedenen Liedergattungen, vom 
einfachen Volkslied bis zu ernſten größeren 
Chorwerken an die Sänger ftellen. Unter 
den Chorliedern befinden ſich Kerns „Der 
Einſiedler an die Nacht“, Wengerts „Die 
Treue“ (mit der Harlem Liedertaäfel geſun— 
gen) und Vogels Walzer „Horch, horch!“ In 
den Soli und Duetten werden die Herren R. 
Habernal, Jos. Gebele und Hubert Brückner 
auftreten. Dem Konzert folgt Ball. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 


Zum Benefiz für ſein beliebtes und tüch— 
tiges Mitglied Breiner veranſtaltet der 
Dramatifhe Sercin Harmonie 
am fommenden Samftag in der Schiller: 
Halle an Wells Str., nahe North Ave., eine 
AUbendunterhaltung. Tür eine angenehme 
Unterhaltung der vorausjichtlich zahlreichen 
Pefiicher wird durd Tanz und Verloofung, 
humoriftiiche Vorträge und Gejangsvorträne 
der Damen Zuije Matjchfe und E. Dürr, jo- 
tie mehrerer Gejangvereine gejorgt fein. Es 
fteht fomit ein genußreicher Abend zu er= 
warten. Die Unterhaltung beginnt um 8 
Uhr, der Eintritt koſtet 25 Ets. 

Ein Frühlingsfeft feiert die Gejangsjef- 
tion ds grauen Kranten=- Unter: 
ſtüßzungsvereins Fortſchritt 
am Sonntag, 1. Mai, in NYondorfs Halle. 
Das Feſtprogramm beſteht in Konzert und 
Ball, bei ſeiner Ausarbeitung iſt Bedacht 
darauf genommen worden, den Gäſten und 
Mitgliedern des Vereins und ſeiner Ge— 
ſangsſektion ſo viel als möglich Genuß und 
Bergnügen zu bieten, man wird alſo Un— 
terhaltung in Fülle finden. Eintrittskarten 
werden im Vorverkauf für 25, an der Kaſſe 
für 35c verfauft. 

Sein mit öffentliher Beamten: Inftalli: 
rung und Tanzfränzchen verbundenes bicr> 
te8 GStiftungsfeft begeht der Verein 
Shillertrewe am Eonntag, 1. Mai, 
in der Vorwärts3-Turnhalle. Die Schakmeis 
fterin Bertha Scheibert wird die Einfüh— 
rung der Beamten vollziehen, während die 
Leitung des Feites von den Mitgliedern 
Margarethe Krohn, Präfidentin; Heinric) 
Sührftedt, Bertha Heisler, Altwine Menkel, 
Martha Kacobs, Anna Liebermann, rib 
Biefterfeld und Minniejimmermann bejorgt 
wird. Das Teit beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags, Gintrittsfarten find für 15 E18. 
an der Kaffe zu haben. 

Ser Badifhe UnterftükungSs 
verein der Südfeite feiert am 
Sonntag, 1. Mai, fein Ojähriges Stif— 
tungsfeft mit Fahneniveihe in der Siüpfeites 
Turnhalfe. Mit den Vorkehrungen zu dem 
für alle Badenjer Chicagos bedeutjamen yeit 
find die Herren Karl Stolz, ‘Präjident des 
Vereins; Konftanz Molf, Vorjibender des 
Anzichuffes; Aug. Zimmermann, Schagmei: 
fter; Sohn Walters, Sekretär Fritz Beh, 
Märtin Walter, Guftad Baumgärtner, ug. 
Herbold, Frank Herbold, Otto Schuhmacher, 
Chrift. Lindemann, Wilh. Götinger und 
Wild. Seiter, welche Alles aufbieten, um den 
Tag zu einem denfiwitrdigen und genußretis 
chen zu machen. Mit dem um 3 Uhr Nadıs 
mittags beginnenden yet ift ein großes Kon: 
jert verbunden „bei welchem mehrere Vereine 
und Eoliften mitwirken werden. Bei der 
Fahnenmweihe werden die Badijche Sänger: 
runde und der PBapdifche Kranfen-Unterjtü: 
Kungsverein von Milmwaufee die Pathenftelle 
übernehmen. 

Der dramatifche Verein „Unter Uns” 
veranstaltet am Sonntag, dem 1. Mai, ein 
gemitthliches Mai-fränzhen in Sieben’s 
Halle, 1457 Eipbourn Ave. Von 4 Uhr Nadı- 
mittags an findet Unterhaltung und Abends 
Ball jtatt. Auftreten der Sänger und Ko: 
miter Biff, Paff, Ruff; der Tänzerin Prin— 
ze Elujchfa, der Soubrette Selma Gerlach): 
Vogel, der Tamen Koch, Berermaun und 
Richter, forwie der Herren Tobie, Ballmann 
und Nichter wird in Aussicht geftellt. Da 
der Verein zur gleicher Zeit den 47. Geburts— 
tag Des Gründers und Wegijjeurs Karl 
Nichter feiert, haben nur eingeladene Freun: 
de des Nereins Autritt. 

Ein großes Zitherfonzert mit darauf fol: 
gendem Ball gibt der Ypollo = Zither: 
franz am Sonntag Abend, 1. Mai, in 
der Lincoln-Turnhalle. Der jet 24 Kahre 
beftehende Verein hat fich unter jeinem tüch- 
tigen Dirigenten Otto E. Fiſcher zu hoher 
Leiftungsfähigfeit entwidelt und wird ein 
schönes Programm zu Gehör bringen. Gin 
zahlreicher Befuch des Konzerts, das um 7 
Uhr beginnt, ift zu erwarten. Cintrittöfar- 
ten Zoften im Porverfauf 25 und an der 
Kaffe 50 Eent2. 

Der Turnverein VBormärts ver: 
anftaltet am Sonntag, dem 1. Mai, in jeiner 
Halle von 7 Uhr Abends an jein Frühjahrs— 
Schauturnen mit jehr interejfanten Norfüh- 
rungen. Im Vorverfauf find Karten für 
25 &t3. zu haben, an der Kajfe für 50 Eis, 

An Sonntag, 1. Mai, von Nachmittags 
3 Uhr an, hält der Schweizer Turn— 
verein in der Nordſeite-Turnhalle, 820 
N. Clark Str., ſein großes Frühjahrs— 
Schauturnen, verbunden mit Konzert und 
Ball, ab. Sämmtliche Aktiven, Zöglinge 
und die erprobte Damenklaſſe ſind tüchtig 
an der Arbeit, um den Beſuchern veranügte 
Stunden zu bereiten. Auch haben vezjchie: 
dene Gejangvereine ihre Mithilfe zugejagt. 
Ein gutes Orchefter wird ebenfalls dazu bei- 
tragen, eine recht gemüthliche Feſtſtimmung 
und Luft zum Tanz zu erzeugen. Der Eins 
tritt foftet 25 Cents die Perjon, Mitglieder 
von Qurnpvereinen und Der Pereinigten 
Schweizer Vereine haben freien Fintritt ge: 
gen Vorzeigung der Mitaliedslarte. 

Die Damenklajie des Turnverein 
„Helvetia“ veranftaltete am Samitag, 
T. Mai, in der unteren Lincoln- Turnhalle 
ein Maifeft, wobei alle Gönner und Turis 
freunde herzlich willfommen find. Ale Vor: 
bereitungen ſind jchon getroffen, und der 
Abend wird ivieder einmal ein amüjanter 
werden. Auch an Dekorationen wird es 
nicht fehlen. Der Dame, die das Gliif ha= 
ben wird, ala Maiktönigin erwählt zu wer— 
den, ivird eine eigens dazu hübfc) ausgear- 
beitete Gold Medaille überreicht werden. Die 
Arrangements liegen in den Händen der Da: 
men Ada Hirfeh, Präj.; Minnie Ulrich, Lilly 
Ulrich, NRoje Anhalt, Frieda Schellenberger 
und Frieda Marthaler. 

Ein Maifränzchen, in dejjen Verlauf fo: 
mifche Vorträge gehalten werden jollen und 
eine Verloojung von Statten gehen wird, 
hält der Gemijhte Chor Fidelia 
am Saımftag Abend, 7. Mai, in der Scil: 
ler = Halle, Wells Str., nahe North Ape., 
ab. Herr Oblinger und die Damen Paste, 
Berger, Strih, Tifcher und Dörr bejorgen 
— * und ſichern den Theilneh— 
mern viel Vergnügen zu. Der Eintritt iſt 
frei, nur die Garderobe koſtet 10 Ets. 

Einen genußreichen Nachmittag undAbend 
werden die Beſucher des Stiftungsfeſtes ha— 
ben, das der Gemiſchte Chor Ein— 
tracht am Sonntag, 8. Mai, in der Wi— 
der Park Halle von 3 Uhr Nachmittags an 
abhält. Ein Theaterfttd wird gefpielt, fomi- 
ihe und mufilalifche Vorträge gibt e3, und 
etanzt wird ebenfalls. Tidets3 im Voraus 
35 Et3., an der Kaffe 35 Et3. Mehrere Ge: 
fangbereine wirken mit. 

Das 7. EStiftungsfeft des Nordmwek: 
PBfälger s Damenpereind wird 
am Sonntag, 8. Mai, in Hads Helle, 1764 


* 


Abend zu bereiten. 


heumatismus, | 
Rückenſchmerzen, Wunden 
und Sämorrhoiden. 


Brobeflaiche frei. Kein Geld verlangt. 


E3 ift eine beiwiefene Thatjache, daß 
innerliche rheumatifche Mittel Störun- 
gen in dem Verdauungsprozeß herbor=- 
rufen und fomit verhindern, daß der 
Kranfe aus den genommenen Speifen 
Nahrung und Kraft erzielt. Die Wil: 
fenfchaft hat nun feit Jahren vergebens 
nad einem äußerlichen Mittel gefucht, 
telches erjt durch die Haut, dann dureh 
die Musfeln und zulegt biß an den 
Knochen dringt und, maq da® lebel 
auch noch jo tief liegen, fchmerzitillend 
und heilend wirft. Apothefer Zaegel 
entdedte Durch einen reinen Zufall ein 
derartiges äupßerliches Mittel, welches 
er Z.M. O. nannte. &3 hat eine bern- 
fteingelbe Farbe, ift von lieblichem Ge- 
ruch, und, chne Haut noch) Kleidung zu 
farben, gibt es nicht allein augenblid- 
liche Linderung bei Rücdenjchmerzen 
und Rheumatismus, fondern es hat fich 
auch durch feine antifeptifchen Eigen- 
Ichaften al3 ein zuperläffiges Mittel für 
Wunden und Hämorrhoiden bewährt. 
sreie Proben werden portofrei an Ale 
verfandt, die diefe Reklame heraus: 
Ichneiden und an M. R. Zaegel & Eo., 
deutfche Apotheker, Sheboygan, Wis,, 
einjenden. Verlangen Sie alfo fofort 
die freie Probeflafche, wenn Sie an 
NRidenfchmerzen, Aheumatigmus oder 
Hämorrhoiden leiden, oder wenn Gie 
bon einer Wunde 
wiſſen, die ſchwer zu 
heilen ilt. Die aro- f 
ben 25 und 50 Eta. 
Tlafhen Z. M. O. 
find in allen Mpo- 
thefen zu haben, doch 
um freie Proben zu 
erhalten, muß man 
Jich direft an M.R. Zaegel & Eo., 800 
Main Str., Sheboygan, Wis., menden. 


Handelsmarfe, 


Larrabee Str., gefeiert. Worbereitet mird 
das zeit, das hauptjächlich aus Ball beftehen 
wird, von den Damen Anna Scharr, PBräfi: 
dentin; Wilhelmine Grunder, Katie Kinzel, 
Lina Hutter, Lina Yanggut, Anna Bauer 
und Ana Yausmann. Der Anfang ijt auf 
4 Uhr Nachinittags feitgejegt, der Eintritts- 
preis auf 25 Cents, 

Die greundihaft: KogeNr. 8, 
Umabhängiger Crden der Ehre, hält am 
Samjtag Abend, dem 7. Mai, in Kempers 
Halle, Honne Ave. und Melrdje Str., ein 
Maitränzhen ab. Ter aus den Mitgliedern 
Henry Nitichfe, Karl Keijer, Hermann Kun: 
fel, Karl Briauer, Bertha Millem und ©. 
Nitſchte beſtehende Feſtausſchuß verſucht al— 
les Mögliche, den Gäſten einen vergnügten 
Der Gemiſchte Chor des 
Ordens wird ſingen, und komiſche Vorträge 
werden zur Unterhaltung beitragen. Die 
Loge nimmt an dem Abend Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 50 Kahren une 
entgeltlih auf. Auskunft iiber die Northeile 
der Mitgliedfchaft ertheilt Sefretär 9. 
Nitichfe, 3056 N. Leavitt Str. 

Am Sonntag, 8. Mai, findet unter der 
Leitung von Herrn &. 9. Wochler und der 
Mitwirkung mehrerer Gefangpereine das 
Frühjahrs- Konzert deg Douglas - Da: 
mendors in Hoerbers Halle, 2135 Blue 
Asland Avenue, nahe 21. Place, itatt. Wer 
je die Konzerte diefes jeit zehn Jahren be— 
jtehenden Werein3 bejucht hat, wird davon 
überzeugt fein, daß die Tamen Alles auf: 
bieten werden, ihren Freunden und Bekann— 
ten einen recht genußreichen Abend zu ver: 
schaffen. Lieder und Humoriftiiche Gefänge 
find einftudirt worden, die Schlußnunmter 
bildet eine humoriftiiche Aufführung, beti: 
telt: „Die Initigen Penfionärinmen“, unter 
Mitwirkung der Damen Sidonie Hepner, 
Linda Schmidt, Katie Auftin, Airgufte Mil: 
ler, €. Schmidt, Bertha Jenſch, Alma Duntz, 
Anna Roth, Yulia Waller, Marie Stone, 
Garrie Obrod und 2. Miller. Anfang, 
Nachmittags 3 Uhr SO Minuten: Tietets 25 
Cents, Kinder zahlen denjelben Preis. Nach 
dem Konzert Ball. 


Die große Oper. 


Wiederholung des „„Barbier”. — Beute 
Abend „Sra Diavolo’', 


Roffinis altes Meifterwerf „Der 
Barbier von Sevilla” murde geitern 
Abend von der Metropolitan-Opern- 
gejellichaft im Auditorium miederholt. 
Troß des ungünftigen Wetters war 
der Befuch der Vorjtellung recht gut; 
die Zuhörer wurden von der trefflichen 
Aufführung feitens der jungen Sän= 
gerin Elvira de Hidalgo und der Her: 
ren Bonci, PBinisCorfi, Campanari 
und de Segurola aufs Höchite befrie- 
diat. 

Der troß des Metters und der Ber- 
trautbeit des Pubilumd mit dem 
„Barbier” qute Beſuch mag theils dar— 
auf zurückzuführen ſein, daß man an— 
fängt, dieſe Perle unter den Werke des 
„Schwans von Peſaro“ mehr zu wür— 
digen, theils auf die allgemeine Aner— 
kennung, welche das Talent des Herrn 
Pini-Corſi, eines wirklich hervorra— 
genden Komikers und wackeren Sän— 
gers, gefunden hat. Seine gar nicht 
üble Stimme und tüchtige Geſangs— 
kunſt ſetzt er allerdings recht häufig 
auf Koſten ſeiner Komik hintan. Herr 
Campanari iſt noch immer ein recht gu— 
ter „Figaro“, wenn man ſeiner Stim— 
me mitunter auch deutlich anmerken 
kann, daß er nun doch ſchon recht lange 
geſungen hat. Geſtern hatte er übri— 
gens einen ſeiner beſonders guten 
Abende und war in Geſang und Spiel 
von der alten Friſche und Meiſter— 
ſchaft. Den Grafen ſang wieder Herr 
Bonci, zwar leicht indisponirt, im 
Uebrigen aber die gleiche treffliche Lei— 
ſtung bietend, wie neulich; Herr de Se— 
gurola war derſelbe ausgezeichnete 
„Baſilio“ wie in der erſten Lufführung, 
und Frl. de Hidalgo entzückte wieder 
durch den Zauber ihrer Perſönlichkeit. 
Man konnte abermals ihre erſtaunlich 
hohen Töne und, namentlich beim Ge— 
ſang der Prochſchen Variationen, ihre 
große Gewandtheit im Singen auch 
der ſchnellſten Paſſagen bewundern. 


Die Siimme iſt in der Mittellage be⸗ 


ſonders friſch und angenehm, 
follte die Sängerin fidh hüten irgend- 
welche Töne zu forciren, da fie dann 
ftet3 hart klingen. 

Heute Nachmittag mird „Martha” 
wiederholt, heute Abend kommt Aus 
ber3 reizende fomifche Oper „ra 
Diavolo“ mit dem franzöfifchen Teno- 
tilten Edmond Element in der Titel: 
parthie, 2eo Devaur als Lord, Jeanne 
Baubourg al3 Lady und Bella Alten 
als Zerline zur Aufführung. Kapell- 
meilter Her wird zum erjten Male 
während des Gaftfpiel3 den Taftitod 
Ihmingen und morgen die Auffiüh- 
rung des „Barfifal“ dirigiren. 

Sohn E. Shaffer ift aus New York 
mit der frohen Kunde zuriücdgefehrt, 
daß das Chicagoer Oper-Unternehmen 
nun gefichert ift und Chicago im fom- 
menden November feine eigene Oper 
befommen wird, 
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Dahl fällt auf Suthinfon. 


Banfpräfident nimmt Stellung als Sefre- 
tär der Südparfbehörde an. 


Moe£aren abgethan. 


Der Plan Präfident Henry ©. Fore- 
mans von der Sübdpartbehorde, Wil: 
kam MeLaren3 Ermwählung zum Ge: 
fretär der Sübparf-Behörde durchzu- 
ſetzen, iſt als geſcheitert anzuſehen. In 
der geſtrigen Sitzung wurde Chas. L. 
Hutchinſon, Mitglied der Behörde und 
Vizepräſident der Corn Exchange Na— 
tional Bank, zum Sekretär erwählt, 
und er verſtand ſich zur Uebernahme 
des Amtes unter der Bedingung, daß er 
während ſeiner Amtszeit ein Gehalt 
nicht erhalten ſolle. Gleichzeitig wur— 
de beſchloſſen, das Gehalt des Sekre— 
tärs von 55000 auf 33000 zu ermäßi— 
gen. Dies ſchließt nach der Anſicht von 
Politikern die Ernennung MeLarens, 
der als Superintendent des öffentlichen 
Dienſtes im County 855000 das Jahr 
erhält, aus. Präſident Foreman er— 
klärte nach der Sitzung, daß Herr Hut— 
chinſon das Amt nur auf kurze Zeit 
bekleiden werde, bis die Parkkommiſ— 
ſäre ſich auf einen Nachfolger für E. 
C. Shumway, den bisherigen Sekre— 
tär, einigen könnten. 

Henry C. Foreman wurde als Prä— 
ſident, John J. Mitchell als Schatz— 
meiſter und William Beſt als Rech— 
nungsführer wiedergewählt. 

Daß die Pläne Präſident Foremans, 
die Ernennung Me Larens zu erzwin— 
gen, infolge der Rührigkeit der demo— 
kratiſchen Politiker in den letzten Ta— 
gen ſcheitern würden, war bereits ge— 
ſtern in der „Abendpoſt“ angedeutet 
worden. Die Herabſetzung des Gehalts 
macht dies nach der Anſicht von Poli— 
tikern zur Gewißheit. Die Demokraten 
haben einen eigenen Kandidaten im 
Feld, den Zeitungsmann James H. 
Burdette, der ſich der Unterſtützung 
Roger C. Sullivans, des demokrati— 
ſchen „Boſſes“ des Staates, erfreut. 
Die Mehrheit der Mitglieder der Be— 
hörde beſteht aus Demokraten. 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Neubau für Wells, Fargo & Co. an 
Fifth Ave., ſüdlich von Polk Str. 

Auf ihrem im vorigen Jahre ge— 
kauften Grundſtück an Fifth Ave. ſüd— 
lich von Polk Str. werden Wells, 
Fargo &K Co. in nächſter Zeit ein 12— 
ſtöckiges Gebäude, das 8600,000 ko— 
ſten ſoll, bauen. Es ſoll auf die nörd— 
lichen 86 Fuß des Grundſtücks, das 
106 Fuß Tiefe hat, zu ſtehen kommen 
und bis zum 1. Januar 1911 fertig 
werden. Auf dem anderen Theil hat 
die Geſellſchaft ein dreiſtöckiges Ge— 
bäude errichtet. 

Simon und Max Klee, in Firma 
Klee Brothers, haben vom Nachlaß 
von Nelſon Beardsley das von ihnen 
benutzte Grundſtück und Gebäude an 
der Nordweſtecke von Milwaukee Avbe. 
und Diviſion Str., 100 bei 100 Fuß, 
für 354,500 gefauft. 

Edgar M. Snow & Eo. haben auf 
das Eigenthum an der Südojtede von 
State und 16. ©tr., 176 bei 120 Fuß, 
ein Darlehen von $60,000 auf 5 Jahre 
zu 43 Prozent gegeben. 

Sfabella Earfon von Mount Ber: 
non, ‘a., bat an Arthur St. M. 
Clafin 63 Ucres an Firft Une. und 23. 
Str. in Gary verfauft. 

Das Wohnhaus 516 Dakdale Upe., 
50 bei 1403 Fuß, mit $13,000 bela- 
ftet, it von Sarah E. und AYulian 
Pleas für $25,000 an James E. Bul- 
od verfauft worden. 

Charles X. Nelfon hat von Alfred 
Bersbach das Miethshaus, 60 bei 149 
Fuß, Ditfront, in Kenmore Apve., 165 
Fuß füdlich von Winslie Str., mit 
$13,000 belajtet, für $24,000 aefauft. 

Ann Haljted hat durch Vermittlung 
von Willis & Frankenſtein an 2. U. 
Neis, 944 Tuß, Nordfront, an Wel- 
Iington Upe., 300 Fuß meitlich vom 
Late Shore Drive, für $13,500 ver- 
fauft. Herr Neis mwill ein Wohnhaus 
bauen. 

Kohn ©. Battle hat von Charles 
H. Ferry 573 bei 100 Fuß in Supe- 
tior Str., 100 Fuß meitlich von Fair- 
banf3 Eourt, für $9487 getauft. 

Sulia FFerber hat das Eigenthum 
an der Sübmejtede von Epvanfton Abe. 
und Surf Str., 187 bei 50 Fuß, von 
Willtam ‘enfon, der e3 von Marga- 
reth Buſch von San Franzisko über— 
nommen hatte, erworben. 

James C. Curtis & Co. wollen auf 
dem Grundftüd 1214—22 W. Ban 
Buren Str. ein fiebenftödiges Fabrif- 
gebäude, 100 bei 187 Fuß, für $250,- 
000 bauen. 
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Graf Bernftorff als Gaft. 


Der deutfche Botfchafter hat eine 
Einladung desGermania-Männerchors 
zu einem Feiteffen angenommen. Die 
eier findet am Donnerftag, dem 5. 
Mat, Abends 7 Uhr, im Germania= 
Klubhaufe ftatt. 


* Grira Pale Pilfener und „Bat 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 
p Breming Eo,, in Flafchen und 

jern. Tel: Galumet 730 und 
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Moeller & Co. 


Mae ze Fer REES DEE TER ger Bee BAND PIE TRSZERg SE 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Unziehende Bargainz für Montag. 


Groceries 
Seifen-Chips, 3 Pfund für 
Waſchblau od. Ammonia, Flaſche. ... o 
Our Sion Scouring Seife, Stüd..3e 
Beſie Stücken-Stärke, 3 Pd 
tar Naptha Bowder, 3 Padete...12e 
Snow White Waſchpulver, — 
das Packet 
Armours Light Houſe Seife— 
> Stüde für 
_ Spezieller Lilör-Berfanf. 

82.00 werth für 

1 Onartilaiche Holland Gin 


1 Onariflafhe Hennejiey Straight. 
Whiskey 


Schnittwaaren 
10:4 breites gebleichtes Betttuchzeug — 
regulärer Preis 33e; Montag, 
per Nrd 
* Qualität Nurſe geſtreiftes Ging— 
am — ſpeziell Montag, die 
Yard 3 Biac 
Galatea Cloth, — paſſend für Kinder 
Suits; regulärer Preis 
Montag, per Yard 
Leinen Suitings, Tohfarbig, blau und 
braun, jowie in Streifen, — 12 
reg. Preis 180; Montag, Pd... c 
Seide te Popling, in allen beficb: 
ten Schattirungen; Montag, Pe 
die Yard IC 


Nene ı; Here Subpibifion 


Koester & Zander Grace Str. Addition in 


WEST IRVING PARK 


Borausverfauf heute und morgen. 


Sohes Land, 40 Fur über dem Lake Michigan. 


Gute Verfehrsverbindiungen. 


Leitungswafler und Seitenwege. 


13 Mere, 
125x134, 


5650 — 850 baar, *10 per Monat. 


Abſtrakt und Garantie Poliey — Waſſer und Seitenwege bezahlt. 


Dieſes iſt die letzte unſerer Weſt Irving Park Subdiviſionen. — Andere ver— 
langen das Doppelte. 


[KOESTER & ZANDER 


E8o — 


69 D a AR B ® 8 N SH —VU 


Weſt Irving Park Branch: Milwautee Ave. 


und Irving Park Blopd. 


Täglich und Sonntags offen. 


Streit beendet. 


Die am Rathhausneubau beſchäftigten Ur: 
beiter nehmen Montag Arbeit wieder auf. 


Arbeiterführer in New PYork erklär— 
ten geſtern den Streik der am Rath— 
hausneubau beſchäftigten Arbeiter für 
beendet. Alle Streiker werden am 
Montag die Arbeit wieder aufnehmen. 
Der Streik wurde dadurch veranlaßt, 
daß vierzehn Marmorarbeiter aus 
New Hort, die nicht zu einem Arbei- 
terperband aehören, vor act Tagen 
angejtellt wurden. Der Maurerver- 
band jtellte ihnen Mitgliedsfarten aus. 
&3 wurde angeordnet, daß alle Mar- 
morarbeiten für die Sohn Peirce Eo. 
bon Marmorarbeitern, die zum Mar: 
morarbeiterverband gehören, audge- 
führt werden müffen, nicht aber von 
Maurern. Das Ablommen bedeutet 
einen Sieg für den Baugemerkjchafts- 
rath. 

Vertreter von vierzehn Baugewerk— 
ſchaften, die ſich von den von Martin 
B. (Skinny) Madden kontrolirten 
Vereinigten Baugewerkſchaften losge— 
ſagt und ſich dem neuen Baugewerk— 
ſchaftsrath angeſchloſſen hatten, traten 
geſtern im Briggs Houſe zuſammen 
und gründeten eine neue Vereinigung, 
die den Namen Baugewerkſchaften von 
Coot County und Umgebung annahm. 
Samuel O'Donnell vom Verband der 
Hausröhrenleger wurde zum Präſi— 


denten, H. W. Raven vom Verband 


der Elektriker zum Vizepräſidenten, 
J. J. Conroy vom Kachelſetzerverband 
zum Sekretär und Axel Alex vom 
Lattennaglerverband zum Schatzmei— 
ſter erwählt. Die Mitgliederzahl der 
neuen Vereinigung beträgt ungefähr 
10,400. Zu ihr gehören die Bau— 
ſchmiede, die Zementarbeiter, die Ab— 
fallröhrenleger, die Gasröhrenleger, 
die Kandelaberarbeiter, die Asbeſtar— 
beiter, die Hausröhrenleger, die Kies— 
dachdecker, die Kachelſetzer und Kachel— 
feeraehilfen, die Schieferdachdeder, 
die Eleftrifer, Zattennoaler, „Sprinf- 
ler Fitters“ und „Tuckvointers“. Prä— 
ſident O'Donnell erklärte, daß die 
neue PVereininuno Madden hefämnfen 
und ihm nicht oeftatten werde, fih in 
ihre Angelegenheiten zu mifchen. 
m 
Beier. wie PBrügel. 

Tas Durchprügeln furirt Kinder nicht 
vom Pettnäjien. (8 beiteht eine fonftitutio- 
nelle Ilrfache für Ddieje verdrickliche Zadıe. 
rau M. Summers, Bor W, Notre Dame, 
And., ift bereit, iraend einer Mutter ihr 
erfolgreihes Hausmitte! mit vollen Ans 
tweifungen mitzutheilen. Schidt fein Geld, 
fondern schreibt heute noch am fie, im 
Falle Fure Kinder mit diejent Webelitand be: 
haftet jind. Tadelt dafiir das Kind wicht; 
es iit höchft wahricheinlich, dak es zur Wer: 
meidung nichts thun fann. Durch diefe Ve: 
handlung iverden auc) (Frwachjene amd 
ältere Leute, ivelche bei Tage oder des Nacht? 
an Harnbejchiverden leiden, furirt. Schrei: 
ben Sie in Diefer Sprache. 

Eh HE ah sn 


Der Chicago: Plan. 


Ausfhuß wird nunmehr fyitematıfch da: 
für Stimmung machen. 

Der Vollzugsausfhuß tes vom 
Mayo: ernannten Bürger-Slomites 
für die Verwirklichung des Pla- 
nes zur Werjchönerung der Stadt 
hielt am geftrigen Nachmittag im 
Rathausfoal eine Verfammlung ab. 
Borjiter Charles H. Wader ftellte 
feft, daß der Commercial (lub, 
welcher den Plan Hat ausarber- 
ten laffen, au Mittel zur Verfügung 
ftellen würde, um im Publitum Stim— 
mung dafür zu machen. Auf einen ent- 
iprechenden Antrag des Herrn Julius 
Rofenwald wurde beichloffen, daß 
‘anmtlihe (325) Mitglieder des Sto- 
mites e3 fich zur Aufgabe machen 
follten, unter ihren Freunden und 
Nahbaren für den Plan zu arbeiten. 
Aud follten in Schul» und. fonftigen 


mm — ñ — — — — — 
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lichte Vorträge über den Plan gehalten 
werden. Vom Fabrikantenbund lag 
eine Zuſchrift vor, welche befürwortet, 
daß zunächſt Schritte gethan werden 
ſollen, die Bahngeſellſchaft zu einer 
ſyſtematiſcheren Regelung des Güter— 
verkehrs innerhalb der Stadt und wo— 
möglich zur Anlegung eines großen 
Zentralbahnhofes für den Perſonen— 
verkehr zu veranlaſſen. Im Anſchluß 
hieran brachte Ald. Powers zur Spra— 
che, daß Maßnahmen getroffen werden 
ſollten, um die 12. Straße, von der 
Michigan Avenue aus weſtlich bis zur 
Aſhland Ave., auszuweiten und in ei— 
nen Boulevard zu verwandeln. Der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt ſoll um 
ein Gutachten darüber angegangen 
werden, bis auf welche Entfernung 
Grundbeſitz bei dieſem Unternehmen 
mit den Koſten des Unternehmens be— 
laſtet werden könnte. 
— — — — — 
Wieder vereinigt. 


Tod des Sohnes führt getrenntes Ehepaar 
jufammen. 

Bei dem Ehepaar Edgar M. Hids 
man, 7425 Kimbarf Uve., hat der Tod 
eine erfolgreiche Wermittlerrolle ge— 
Ipielt. Die Eheleute hatten fih im 
legten Sommer nad 23jährigem Zus 
jammenleben entzmweit, Hicdman war 
nah dem Süden übergefiedelt, und 
Scheidung war das Ende der Ehe ges 
iwejen. Da wurde einer der beiden 
Söhne, Edgar R., vor ein paar Tagen, 
als er im Wafhington Bart Rad fuhr, 
bon einer Ambulanz über den Haufen 
gefahren und getödtet. Won feiner 
Frau benahrichtiat, fam Hicman zum 
Begräbniß nach Chicago, es fam zu 
einer Aussprache zwifchen den gefchie: 
denen Gatten, und am Tage nach dem 
Begräbnig fchloffen fie auf's Neur 
den Ehebund. 

— —— — 
„In Chicago gemacht“. 


Ausſtellung der Chicagoer Erzeugniſſe 
im nächſten Anguſt. 
Die „Chicago Aſſociation of Com— 


merce“ kündigt an, daß in einer noch 


näher zu beſtimmenden Woche des 
nächſten Auguſt eine Ausſtellung von 
Chicagoer Erzeugniffen aller Art vers 
enftaltet werben fol, und zwar in den 


ı Schaufenftern der Läden in der ganzen 


869. Hallenlokalen ſtereoptiſch veranſchau⸗ 


Stadt. Auch ein Straßenumzug wird 
geplant. 


s —ñ 


BVolksgarten. 


Gute Kräfte treten in dem deutſchen 
Varietetheater Vollsgarten, 715—717 North 
Ave., auf. Geſanglich zeichnen ſich die 
Duettiſten Bruſt und Frli. Reichard, ſowie 
der von den „Naftelbinder“ = Aufführungen 
her bekannte Baritonift rleifcher aus. Gros 
Ben Beifall ernten auch) die graziöfe Tänzer 
rin Minitie Palmer und die Spiel: und 
Verwandlungs-Duettiften Adolf und Betty 
Violette Hertel. Heute und morgen wird 
zum Schluß jeder Vorftellung die neue Voffe 
„Kin getränmter Schiwiegerfohn“ aufgeführt 
Der Fintritt ift frei. 

——_. 


Relic Houſe. 


Ein anſprechendes muſikaliſches Pros 
gramm wird morgen den Gäſten des Relie 
Houſe ſeitens des Mangold'ſchen Orcheſters 
vorgeſpielt werden. Es beſteht zumeiſt aus 
leichteren Sachen, wie Eilenbergs Marſch 
„Die Wachparade“, Hoffmanns Ouverture 
„yupiter“, Strauß’Wafzer „DO jhöner Maie, 
Melodien aus Verdis „Troubadonr“ und 
Gillets „Fern vom Ball und „Ziwiichens 
att3:Gavotte“. 


Europäifge Wechielraten,. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loanı 
& Zruft Eo.” ftellten fich Heue die 
europäifchen MWechfelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$23.85. 

Oefterreid: 100 Kronen... 20.30 ' 

Schweiz: 100 Frants....... 19.40 

ae 100 Gulen...... 40:40 

änemarf: 100 Kronen 26.90 

Rupland: 100 Rubel....... 51,80 





bans Sominit im Berliner Lofalanzeiger. 


Die Mittheilungen über Erfindun- 
gen auf dem Gebiete drahtlofer Nach: 
rihtenübermittlung jeitens des Pro- 
feffors Cerebotani mögen die Beran- 
laffung zu den folgenden Zeilen jein. 
Betradten wir zur Klärung der Ver: 
bältniffe einmal ein ganz anderes Ge- 
biet, zum Beifpiel das fo nüßliche und 
erfreuliche Gewerbe des Hemdenfabri- 
fanten. Wir werben auch bier einen 
langjamen Yortjchritt in der Hemden- 
fabritationstechnit fonftatiren können. 
Man wird für basfelbe Geld immer 
beffere und haltbarere Stoffe nehmen. 
Man wird die Methoden des Zufchnei- 
dend und Nähens verbeffern und fo 
im Laufe der Zeit jenen FFortfchritt er- 
giwingen, ber heut das Leinenhemd zum 
Allgemeingut gemacht hat, während e3 
zur Zeit Karlö des Großen befannt- 
lich eine bedeutende und foftbare Ra- 
rität war, 

Daneben wird man denn noch Son- 
bererfcheinungen beobachten fünnen, 
bie zwar an jich ganz hübjch find, aber 
mit ber Hemdenfabrifation verzweifelt 
wenig zu thun haben. E3 mag 3. 2. 
irgendein Mann eine Sorte neuer, 
ganz nieblicher Knöpfe erfunden ba- 
ben. Knöpfe kann man befanntlich 
überall annähen, an Röde, an Hofen 
und laft not Teaft auch an Hemden. 
Dann haben wir ein Hemd mit ein 
paar jolchen neuartigen Knöpfen. Ge- 
wiß eine erfreuliche Sache, nur fol 
man noch nicht a conto diefes Vorfall3 
bon einer Revolution in der Hemben- 
fabrikation ſprechen. 

Uebertragen wir nun die Dinge auf 
die Technik der drahtloſen Nachrichten⸗ 
übermittlung, von der hier die Rede 
ſein ſoll. Da ſind die großen Kon— 
zerne von Marconi, de Foreſt und end— 
Ih unjere große Deutiche Telefunten- 
geſellſchaft, welche die Technik der 
Uebermittlung in ſteter unabläſſiger 
Arbeit fördern und verbeſſern. Wie 
an ein fertiges Hemd die Knöpfe, ſo 
fegt nun Pröfeffor Cerebotani an die 
vorhandenen drabtlofen Stationen 
feine gewiß recht geiftvollen und nütz— 
lichen Ferndrucker. Hübſch, neu, ori- 
ginell und auch brauchbar, nur keine 
Revolution der drahtloſen Technit. 
Das muß, ohne den Cerebotaniſchen 
Erfindungen irgendwie zu nahe zu 
treten, zunächſt einmal betont werden. 

Auf dem Gebiete der drahtloſen Te— 
legraphie iſt es, ſoweit populäre Ver— 
öoffentlichungen in Frage kommen, ſeit 
fünf Jahren, feit den Aufſehen erre— 
genden Erfindungen Pouljens ziem=- 
lich fill geworden. Auch diefe Technit 
ift nad Stürmer- und Drängerjah- 
ten in eine Periode ruhigerer Entiwid- 
lung getreten. Vor zehn Jahren ver- 
folgte man ihre Rekorde genau jo 
athemlos mie heut die Dauerflüge ei- 
ne3 Bleriot oder Zatham, meldete bie 
Preffe, daß man über 20, über 30, 
ja über 100 Kilometer telegraphirt 
habe. Heute fchimpft nur gelegentlich 
der einzelne, wenn ihm ein Telegramm 
an einen Ameritadampfer von der Poft 
zurüdgegeben wird, weil man infolge 
befonders ungünftiger Luftverhältnifle 
das Schiff, welches fchon mehrere Tage 
von England entfernt war, nicht mehr 
erreichen konnte. 

Im ftillen jedoch geht die Arbeit un= 
berbroffen meiter, und mer fich die 
Mühe macht, fie im einzelnen zu ver- 
folgen, der fieht auch den Fortichritt. 
ALS Beweis für diefe Thatfache fei nur 
der Umjtand erwähnt, dat die Deut- 
ſche Telefunkengeſellſchafi anläßlich 
der Ausbauung ihres neuen Syſtems 
der tönenden Funken allein vom 1. 
März 1908 bis zum 1. Juli 1909 ſieb— 
zig Patente und 38 Gebrauchsmuſter 
angemeldet hat. 

Karakteriſtiſch für die Entwicklung, 
welche die Dinge genommen haben, iſt 
auch der folgende Umſtand. Bei po— 
pulãren Demonſtrationsvorträgen wird 
bei der drahtloſen Telegraphie am 
Empfangsapparat faſt ſtets noch die 
bekannte Frittröhre benutzt, jene mit 
feinen Metallſpänen gefüllte Glasröh— 
re. Bekanntlich frittet oder backt ja 
das Metallpulver unter dem Einfluß 
elektriſcher Raumwellen leicht zuſam— 
men und läßt den Strom eines kleinen 
Elementes hindurch, der nun irgendein 
Zeichen ſchreibt. Die Führer der 
drahtloſen Technik ſeufzen hingegen 
heute, daß der Fritter geradezu unheil— 
voll gewirkt hat, daß er die Entwick— 
lung um wenigſtens fünf Jahre auf— 
gehalten hat und daß man erſt heut, 
da man andere Delektoren, andere 
für elektriſche Wellen empfindliche Ap— 
parate benutzt, gut vorwärts kommt. 


Und der praktiſche Erfolg! Man iſt 
in die Lage gekommen, die geſtrahlten 
Elektrizitätsmengen und die Höhen der 
ſtrahlenden Maſten zu verringern und 
doch noch ſehr viel weitere Entfernun— 
gen zu überbrücken als bisher. Vor 
etwa ſechs Jahren galt eine Verbin— 
dung zwiſchen zwei Schiffen mit den 
normalen Maſthöhen über 250 Kilo— 
meter als etwas ſehr Beträchtliches, 
als ein techniſcher Rekord. Heute ſind 
mit den neuen Apparaten und neuen 
Methoden Ameritadampfer bis auf 
eine Entfernung, die etwa von Köln 

\@. Rhein bis Archangels am Meißen 
Meere reicht, ‚in jicherer Verbindung 
— Eine Verzehnfachung der 

ichweite in ſechs Jahren, das iſt 
wohl der beſte Beweis für den raſtlo⸗ 
ſen Foriſchritt. 

Es iſt nicht leicht, die Mittel und 

ezu beſprechen, die ſolchen Fort⸗ 
fa tt ermöglichen. Zum Theil han- 
delt e3 fi dabei um das Klare Erfen- 
nen früher underftandener Naturpor- 
£, zum > —* die ——— 

X und Durchbildung des 
Neuerlannten. ” x 

Allgemein befannt ift, daß bie 
drahtloſe Zelegraphie ſich des elektri⸗ 
chen Funkens bedient. Der Weg aber, 

von den erſten Stationen des 
s 18097 mit ihren knallenden und 
achenden Funken zu den heutigen 

An mit den tönenden Löſchfun⸗ 
ten ‚it ungefähr ebenfo lang 
unb ebenfo gerichtet, iwie jener andere, 
Der von den Lärmirommeln und Ra- 


daußölgern irgenbiwelcher Regerftänn 
zu ben Geigen eines Stradivart ober 


Negerftämme: 


Guarneri führt. Der einfache, Tra- 


‚chende Funfe mat den Lichtäther bes 


Raumes gewaltig mobil, Aber er ift 
in feinen Wirkungen einem groben 
Irommel- oder Paufenfchlag vergleich- 
bar. Er erzeugt fehnell abklingende 
untegelmäßige Schwingungen. Nun 
tann man die Paufe ja mit jchnellen 
Schlägen bearbeiten, aber [höner wird 
die Mufit dadurh aud nidt. Die 
alten Stationen erzeugten etwa 30 
bis 40 folder Paufenfhläge in ber 
Sekunde, brachten damit den Licht- 
äther ganz gehörig zum BVibriren, aber 
mit der Aufnahme der, jo erzeugten 
Wellen ftand e5 weniger [hön. Man 
hatte dafür eben nur die Writtröhre, 
die nur auf verhältnigmäßig ftarfe 
Spannungen anfprigt und überdies 
durch allerlei andere Einflüffe, befon- 
der3 auch durch die ftetS porhandenen 
atmofphärifchen Elektrizitäten, leicht 
gejtört wird. 

Das neue Spftem der tönenden 
Löfchfunten arbeitet dagegen mit Fun—⸗ 
fenfolgen von taufend bis zmeitaufend 
Funken in der Sekunde. Der. einzelne 
AZunfe dauert dabei nur Bruchtheile 
einer taujenditel Sefunde. Dabei er- 
zeugt er eleftrifche Schwingungen, und 
zwar je nach der Wellenlänge etwa eine 
Million in der Sekunde. Während ei- 
ner Lebensdauer von auch nur einer 
zehntaufendftel Sefunde wird er aljo 
hundert Schwingungen veranlafjen. 
Mit Hilfe einer befonderen Koppelung 
werden diefe Schwingungen einem 
zweiten Stromfreife zugeführt. Die- 
fer Krei3 fann etwa mit einem Pen 
del verglichen werden. Wenn man ein 
folches anftößt, jo ſetzt es ſeine 
Schwingungen ja befanntlich noch lan— 
ge Zeit hindurch fort, nachdem ber 
Anftoß längst aufgehört hat. Ebenfo 
ſchwingt auch dieſer an die tönenden 
Funken angeſchloſſene Stromkreis, 
der von den einzelnen Funken 
nur etwa eine zehntauſendſtel Se— 
kunde beeinflußt wird, ruhig wei— 
ter. Vom angeſtoßenen Pendel wiſſen 
wir, daß ſeine Ausſchlagsweite oder 
wiſſenſchaftlich geſprochen die Ampi—⸗ 
tüde ſeiner Schwingung allmählich ab— 
nimmt und daß es nach einiger Zeit 
ſtillſteht. Man ſagt, die Schwingun— 
gen des Pendels ſind gedämpft, und 
je nachdem der Stillſtand eher oder 
ſpäter eintritt, iſt die Dämpfung ſtär— 
ker oder ſchwächer. 

Die Dämpfung der elektriſchen 
Schwingungen im angekoppelten Kreis 
iſt nun verhältnißmäßig gering. Wäh— 
rend der erregende Funke nur eine 
zehntauſendſtel Sekunde währt, ent— 
ſteht im gekoppelten Kreis ein abklin— 
gender Wellenzug, der beinahe die 
taufendftel Sekunde ausfüllt, dabei 
in der Ampitüde natürlich fällt. 

Al3 Empfänger benugt man nun 
nicht mehr die Frittröhre, die auf der- 
artige Wellenzüge faum anfprechen 
wiirde, fondern den zuerft von Pro- 
feffor Braun, dem Nobelpreisträger 
diefes Jahres, angegebenen integriren- 
den Detektor. Dieler beiteht in der 
Hauptfache aus einem Stüdchen Blei- 
glanz, welches von einer feinen Gra- 
phitjpige unter leichtem konſtanten 
Drud berührt wird. Die anfommen- 
den Wechſelſtromſchwingungen werden 
durch dieſe polariſirend wirkende An— 
ordnung in einen pulſirenden Gleich— 
ſtrom umgewandelt. Dabei handelt es 
ſich um außerordentlich geringe 
Stromſtärken. Wir meſſen den Strom 
bekanntlich nach Ampere, und anſere 
normalen Glühlampen verzehren etwa 
ein Viertel Ampere. Die Gleichſtrom— 
impulſe, welche aus dem Braunſchen 
Detektor kommen, haben dagegen nur 
den hundertmillionſten Theil eines 
Amperes. Trotzdem genügen ſie, um 
ein Telephonrelais in Betrieb zu ſetzen 
und ſchließlich im Telephon einen deut— 
lich und laut hörbaren muſikaliſchen 
Ton hervorzurufen. 

Dabei iſt als beſonderer Vortheil 
zu konſtatiren, daß die Apparate des 
neuen Syſtems durch atmoſphäriſche 
Elektrizität in keiner Weiſe beeinflußt 
werden, und daß man durch die Hin— 
tereinanderſchaltung mehrerer Relais 
die Stromſtärke und dementſprechend 
den Ton im Telephon bedeutend kräf— 
tigen kann. So kommen jene großen 
praktiſchen Erfolge zuwege, die darin 
reſultiren, daß heute die Reichweite 
der Stationen ſich gegen früher ver— 
zehnfacht hat und von Zufälligkeiten 
faſt völlig unabhängig geworden iſt. 

Das große Publikum verfolgt heut, 
wie geſagt, die Fortſchritte der draht— 
loſen Telegraphie nicht mehr ſo in— 
tereſſirt wie in den Anfangsjahren 
der Technik. In der That ſind die 
hierbei vorkommenden phyſikaliſchen 
Vorgänge auch außerordentlich ver— 
wickelt. Aber das Publikum würde 
es heut nicht ohne weiteres hinnehmen, 
wenn man ihm erzählte, daß eine 
Taſchenlokomotive erfunden worden 
ſei, d. h. eine Lokomotive, die einen 
ſchweren Zug zieht, und die man trob- 
dem in die Tafche fteden fann. Eben- 
fomwenig ift aber au ein brahbtlofer 
Tafchenapparat möglich, während ein- 
zelne fehr werthvolle Theile in jehr ge- 
ringer Größe jelbitverftändlich herge- 
ftelt werben fünnen. 


QAmeifenhonig?. 


Der Honigbiene ift in Geftalt einer 
merifantifchen Ameife, (Mirmecociftas) 
ein ernfter Nebenbuhler ermachfen, der, 
wie jüngft in der Parifer Afademie 
der Wiffenfchaften zur Sprache kam, 
ebenjo jhmadhaften Honig liefert mie 
fie. Der belgifche Gelehrte Dr. Mes- 
mael, der feine Unterfuchungen über 
biefe Ameije der Alademie vorgelegt 
bat, gibt an, daß die Honigameifen 
im Staate der „Mirmecociftag Meri- 
canus“” neben ben Arbeitern eine be- 
fondere Klaffe bilben. Sie verbrin- 
gen ihr ganzes Leben, fobald fie ein- 
mal zu Honigameifen geworden find, 
im Innern des Neftes, 60 bis 80 Zen- 
timeter unter der Erde. Gie find et- 
mas heller gefärbt al ihre Neitgenof- 
fen, aber ganz ander3 gebaut ala biefe, 
denn beinahe ihr ganzer Körper wird 


vom Hinterförper, ihrer Honigfabrit Sem Ei, 


— — — —— 


— Tanne \ umenemannn (ne nme mann \ 


eingenommen. .Dr. Mesmael glaubt, 
:biefe Ameifenart laffe fih nah@uropa 
‚einführen und dann wie die Biene zum 
Siwede der Honiggewinnung züchten. 


Maffenhausfuhungen in Rußland 
Warſchau, 4. April. 

Die nächtlichen Hausſuchungen, die 
Senator Neidhardt in der Nacht vom 
1. auf den 2, April bei allen ‘mit ber 
Sntendanturverwaltung irgendwie in 
Verbindung ftehenden Beamten ‚und 
Privatperfonen infzenirte, haben aun= 
geheures Auffehen gemacht und in wei: 
tem Kreife YUngjt und Schreden ber> 
breitet. Das umfomehr, weil Ddiefer 
Ueberfall nur eine Theilaktion eines 
„Mafjenangriffs“ war, der vom Vize: 
proſekutor des Petersburger Kreisge— 
richts, Busly, entworfen, im ganzen 
europäiſchen Rußland, von der Weich— 
ſel bis zum Ural zu gleicher Zeit und 
in gleicher Form zur Durchführung ge— 
langte. Dieſe gewaltſame Maßregel 
hatte den Zmed, all die unzähligen, in 
endloſen Verzweigungen „unterirdiſch“ 
auseinanderlaufenden und doch ganz 
„trdifch“ zufammenhängenden Yäden 
jener Unterfchlagungen und Schmin- 
deleien auf einmal zu faffen, die bei den 
neuenSenatorenrepifonen entdedt mur= 
den, und die jo viel Unerflärliches aus 
dem ruffifch = japanifchen Kriege jet 
erflärlich und begreiflich madıen. 

Der Plan des Warfchauer Vor— 
ftoßes war bis in die kleinften Details 
ausgearbeitet. Die Amtsmohnung des 
Senators Neidhardt war telegraphiich 
mit allen anderen Städten PBolen3 und 
telephonijch mit allen Revijionspuntten 
in Warfchau felbft verbunden, jo daß 
Neidhardt in fortwährendem Kontakt 
mit allen feinen Beamten war und 
ihnen Rathfchläge und Anweiſungen 
ertheilen fonnte. Die Stadt mar in Re— 
piere eingetheilt, in jevem Neoiere hatte 
ein Beamter der Senatorenrepifion Die 
Führung. Die zu Hilfe genommenen 
150 Gerichtsbeamten verfammelten fich 
um 2 Uhr Nachts im Gebäude des 
Marfchauer Kreisgerichts; Senator 
Neidhardt appellirte in einer Anfpradhe 
an ihre Gemifjenhaftigfeit, dann bega= 
ben fie fich nach den Polizeirevieren, mo 
fie geichloffene Kouvert3 mit Inſtruk— 
tionen und Adreffen der zu repidiren- 
den Stellen in Empfang nahmen. 

Ueber: 600 Hausfuchungen wurden 
im Laufe der Nacht und des barauf- 
folgenden Tages in Warſchau unter: 
nommen, wobei die Repifionsbeamten, 
mit Netdhardt an der Spibe, fortmäh- 
rend, ohne die geringite Unterbrechung, 
Tag und Nacht gearbeitet haben. Die 
Hausfuchungen, die fih manchmal 
auch auf nur mittelbar Betheiligte, 
wie zum Beifpiel die Geliebte eines 
SIntendanturgeneral® erjtredten, und 
die mit großer Polizei» und Gendar= 
merie = Affiftenz vor fich gingen, mur= 
den ffrupellos durchgeführt. Alle ge— 
fundenen Dokumente, Gejhäftsbücher, 
Rechnungen, Notizhefte, fogar ein Por- 
tefeuilfe mit Wechjeln über anderthalb 
Millionen Rubel und Privatpapiere, 
die fich auf die legten fünf Jahre bezo— 
gen, murben befehlagnahmt, verfiegelt, 
in Säde eingepadt und mit großen 
Fuhrwerken nach dem Rathhaufe ges 
bracht, wo ſie von zwei Reviſionsbeam— 
ten in Empfang genommen wurden. 
Nicht genug damit, erſchienen am 2. 
April in der Frühe zur gleichen Zeit in 
allen Banken der Stadt Reviſionsbe— 
amte, die ſich die auf die Namen der 
Intendanturbeamten und Lieferanten 
lautenden Konti und Depots vorzeigen 
ließen, und ſie bis auf weiteres be— 
ſchlagnahmten. 

In Lodz waren die Delegirten der 
Senatorenkommiſſion, mit dem Für— 
ſten Obolenski an der Spitze, mit 27 
Unterſuchungsrichtern und mit Poli— 
zei und Gendarmen die ganze Nacht an 
der Arbeit, um in 18 der größten Fa— 
briken, die mit Lieferungen für die In— 
tendanten betraut waren, die Rechnun— 
gen ſorgfältig zu prüfen. So bei 
Scheibler, Posnanski, Grohman, 
Kruſcho und Ender, Heinzel, Gebr. 
Prunak, wobei alle Dokumente und 
Geſchäftspapiere beſchlagnahmt und 
nach Warſchau abgeſandt wurden. 

Die Reſultate dieſer Ueberraſchun— 
gen werden erſt in einigen Tagen be— 
kannt gegeben, da eine Unmaſſe Mate— 
rial angehäuft wurde, und allein die 
Vergleichung des bei Fabrikanten, Ver— 
mittlern und in der Intendantur ge— 
wonnenen Materials eine ungeheure 
Arbeit erfordert. 

Inzwiſchen herrſcht in den betheilig— 
ten Kreiſen die größte Panik; man 
weiß ſchon jetzt, daß große ſenſationelle 
Enthüllungen bevorſtehen, und daß vie— 
len heute noch „anſtändigen“ Menſchen 
—— die Maske herabgeriſſen 
wird. 


Heine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Berlangt: Bladjmithhelfer und Finiihers an Was 
genzÜrbeit. 3. Mesler & Sons Go., 158 E. In—⸗ 
diana Etr. fria 


Berlangt: Mehrere Schneider und Preifer. Nah: 
auftragen fofort. Benjon, Rigon & Co., 1295 Mil: 
waufee Ave. frja 


Ein alter — Mann, um Dferde 
u beforgen. U. Meyer, 706 Root Str., nahe 
merald Ave. doft ſa 


Verlangt: Saloon-⸗Porter, der ſein Geſchäft ver— 
eht und Buſineß Lunch aufwarten kann. = 
tja 


aus Dann, als Kellner in einem 
22 Weft Chicago XApe. frja 


Starte Yungen, die an Drill-Breife 
arbeiten fönnen. Sandy Mfg. Ev., 507-509 La 
Salle Ube., 5. Floor. frja 


Verlangt: Ein tühtiger Blumengärtner, um in 
Treibhaus zu arbeiten: 5891 Eoutb Morgan Str. 


Verlangt: Torter, der auch etwas Bartenden kann. 
419 Etate Str. 


Verlangt: Ein guter aararbeiter; englifh nicht 
nothiwendig. Zimmer und 608, 92 State Str. 
dimidofrfa 


Berlangt: Grumdeigentbumß = Verkäufer, Salär 


und Kommiffion. Zimmer 604, 85 Dearborn ee 
mi—fa 


Berlangt: Mehrere Parmarbeiter, monatlich. 
Adams Tillotſon, N Eanal en Fr 


Verlangt: Starker Yunge, um das Bolftererges 
f&häft zu erlernen. 834 N. Wood Str. doft ſa 


Verlangt: Painter. 5021 Princeton Avenue. 
doft ſa 


337 N. Glart 
Strabe. do—fon 


Berlangt: . Arhitectural Iron Workers. J 
wi %. Sole N. Er 


Berlangt: 


eft 12. Str. 


Berlangt: 
Reftaurant. 


Berlangt: 


Berlangt: Gute Meed-Ürbeiter, 


Berlangt: Männer uns Kraben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit_1 Gent das Wart.i 


Verlangt: Zement-Meparirer, habe nahe Weſtern 
Abe, es 3364 el Häujern das Bajement 
zu repariren, Schreibt oder fpredht vor bei. Kempe, 
&8 Franklin Str, A, Floor. 


Berlangt: Sample Cafe Arbeiter, einer, ber bei 
Hand nähen kann, American Trunt & Cafe. Eo., 
155 Filth Une, 


Verlangt: Starter Junge mit Grfabrung _ in 
Gate: Bäderei. $5 und Be 3434 N. Halited Str. 


Verlangt: Mann, um BPferdegeihirre auszubef- 
fern. 364 Evaniton Abe. * 


Verlangt: Junger Wurſtmacher zum Wurſtab⸗ 
drehen. Rachzufragen bei O. F. Maher & Brother, 
1241 Sedgwid Str. tafo 


Verlangt: Stetiger junger Deutiher, um in 
Kohlen:YJard zu arbeiten. Stetige Urbeit. Montag 
borzufprehen. 5820 Aihland ne. 


Berlangt: Junger Mann als Porter, muß ein 
wenig Bartenden können. Naczufragen nah 8 Uhr 
Samftag Abend oder nah 2 Uhr Sonntag Nahmit- 
1100 Webjter We. 


Verlangt: Ein Mann für Badeanftalt; muß eng= 
Kb jprecden und mafjiren können. 1550 Elybourn 
denne. 


Berlangt: Terazo:Fuhboden- Schleifer 
u. Scraper. Zurup, 903 Waihingten Bod. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler bejorgen. 849 Center Str. 


‚DVerlangt: Ein junger Mann mit Grfahrung in 
einer Büderei zu helfen. 4815 State Str. 


Verlangt: Guter Zinner für Innen: Arbeit. 
Karftens Mfg. Co., 565 W. Late Str. 


Berlangt: Gabinetmalers an Parlor Frames; ers 
fter Kıajıe Männer. Karpen Brothers, 2, und 
Union Straße. ‘ fajon 


tag. 


A. 
ſa ſon 


Verlangt: Strangfärber. Phoenigr Steam Dye 
KHoufe, 1963 Gouthport Ave. nahe —— 
aplw 


Verlangt: Helfer in Bäderei. 827 Gaft 31. Str. 


Verlangt: Junge, daß Wpothetergefhäft zu cr» 
fernen. 200 kait 61. Str., Ede Indiana Ave, 


DVerlangt: Junge, -Mber 16 Jahre alt, an Gates. 
26W Divijion Str. 


Verlangt: Ein guter BlatjmithsHelfer, an Wagen: 
arbeit. 159 N. Green Str. 


Verlangt: Junger, erfahrener Mann, in Bäderei; 
ftetige Arbeit. 1055 Grand oe. 


Verlangt: Eın erfahrener Qunhmann; muß til: 
lens jein, Porter zu helfen. McCarthy, 509 Weit 
Dan Buren Etr., Ede Kanal Etr. 


„ Verlangt: Ein Handle Mater, 
Hartman Truak Co., 200 YJadjon 


Verlangt: Ein eritklaffiger Rodmacer, auf’3 Land, 
Nahzufragen Eonntag Worgen. 1348 Welt Dan 
Quren Str. 


Verlangt: Ein SaloonsPorter. 43 Miver Str. 


Verlangt: Melirer und SFinifhers, an Bilder: 
tohmen. U. 9. Vilas Eo., Lale und Curtis Str. 


* Reiſetaſchen. 


oul. 


VBerlang; Polfterer für Stuhle. Nach 
zufragen 2653 Harvard Straße. 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſcher Butcher. Nach— 
zufragen in Grocery Houſe, 8 S. State Straße, 
Sountag Morgen um 10 Uhr. 


Verlangt: Guter deutſcher Horſeman, bei körperli— 
chem Training behilflich zu ſein. Adr.: M. 485, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Knaben, 16 bis 18 Jahre alt, in einer 
Fabrit zu arbeiten; leichte und ſtetige Arbeit. Zu 
erfragen 116 W. Superior Str., zwiſchen La Salle 
Ave. unt Elart Etr. fafomo 


Berlangt: Guter Porter, der aud; bartenden. fann. 
52 Halfted Straße. 


Verlangt: Meajdiniften. Brant S, Beh En, 
Hammond, And. 


Verlangt: Baperhanger und Painter. 2653 N. 
Halited Straße. 


Verlangt: Outer deutfcher Bartenber; 
Play. 1224 Milwaufee Abe. 


ftetiger 


Verlangt: Unverheiratetr Mann, ftetig und 
nüchtern, um Automobil zu waſchen und der wil— 
lens ift, andere Arbeit zu thun; frei Wohnung; 
Empfehlung und erwarteten Lohn anzugeben unter 
N, 430, Abenppoft. 


Verlangt: Ein PVorter in Saloon und Reftau: 
rant; einer, der in der Küche mithilft. Frank 
Probit, 7938 Madijon Str,, Soncordia KHoufe, fo: 
teit Bart, jajomo 


Verlangt: Bivei Maler, die flott am Strich zie- 
ben und jchabloniren fünnen, Chas. Biegel, anyu: 
fragen 344 Goulter Blod, Aurora. Briefli 242 
SJadjon Str., Aurora, Ju. ſaſ 


Verlangt: 100 Männer fir Minnefota und Dato- 
ta; Mafchiniiten, nahe Stadt; fyarmarbeiter, $30 
den Monat. Odelius, 167 Ban Buren Str. jamodi 


PVerlangt: Ein guter Junge mit Erfahrung an 
Gates. 868 Wells Str 
Nerlangt: Wagen-Painter. 2852 MWentworth Ave. 
Verlangt: Glert für Allerdandladen 
Sande, der Deutfhen Sprade und Buchflihrung 


mächtig, mit Referenzen. Naczufragen 1108 Weit 
14. Straße. fafon 


auf 


Verlangt: Arbeiter für Sägemühle in Wisconfin, 
Lohn $1.75 per Tag; Fahrgeld von Chicago borge- 
fteedt. _Orubenarbeiter für Zinkgruben in Illinois, 
hoher Lohn, Emplopyment Agency, 746 S. Canal 
Straße. 

Verlangt: Ein guter Hofenmader, außer dem 
Haufe. Gute Breife. 2342 W. 12. Str, nabe 
eltern de. 


Verlangt: Erfter Alaffe Fuhrmann für Sand» 
wagen. Nadaufragen 544 W. 32. Etr., nahe 


Wallace Str. Etetige Arbeit. Hench Krug. 


Berlangt: 
belfen. Baumans, ©. 
Euperior Etr. 


Porter, um in der Küche mitzu- 
D. Ede Kingsbury und 
fafon 


Rerlangt: Gabinet Mafers. 2423 W. 14. Str, 


Verlangt: Borter, der Heine Bar tenden ann. 
Kost und Xogid. 1749 Sedgmwid Etr. 


Verlangt: Starfer Mann, um Pfannen zu reis 
nigen; jtetige Arbeit. Bringt Meferenzen. 1510 
Wells Str. 

— — 

Perlangt: Runge in Bigarrenfabrif, 
abzuliefern. Anzufragen bei 3. 
Seminary Avenue. 


für Orders 
Nordhold, 396 
dofa 


Verlangt:_ Garriages und Wagen: Painters, 3. 
Mesler & Sons Co., 158 €. Indiana Str, frja 


— —— — — — — — — 


— ——— ———— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen uater dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Aelterer Mann, noch rüſtig, ſucht Arbeit 
in Küche, Saloon oder Haus. G.J. Dollnet, 42 S. 
Pesria Str, fafomo 

Gefuht: Etelle als Gärtner und Hausmann, nur 
Privatplag, 30 Jahre alt, intelligent, zuperläffig, 
nüchtern, erfahren, jprehe Eugliih. €. Heller, 2011 
Indiana Ave, Bajement. 


Geſucht: — auter Storetender, fucht ftetige 
Arbeit; Empfehlungen. XTelephonire 122 Disuee, 
fafon 

Gefudt: Bäder, gute erfte-Hand ober felbftän- 
dig an Brot ımd os, ucht ftetige Arbeit. 
1939 N. 42. Abe. — ſa —* 


Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, ſucht Arbeit mit 
Board und Zimmer, wenn möglich in Grocerpftore, 
: M. 441 Abendpoſt. ſaſon 


ri F 
Geſucht: Erſte Hand Brot⸗ und Cabkebäcker 
fucht Plas. Nofi, 1651 Springfield Ave, " 


——— 
Geſucht: Schreiner ſucht Stelle (Union). 
Maud Hoc 5 or. " SONDERN, —— 


he ec EN” 
Gefucht: Aelterer Mann fucht Arbeit. Wil: 
beim Soman, 2022 Lincoln Ade., Chicago. 


Sefuht: Maurer und Zement-Arbeiter, Niptunion, 
Deutſcher, wünſcht ſtetige Arbeit in Fabrit oder 
ſonſtwo. 1548 Cirbourn Ave. fria 


Gefuht: Gateds und Rols:Bäder fucht Stelle als 
Bormann. Palte, 1629 Burling Str, PBhone: Lin: 
con 4736. fria 


————— 
Geſucht: Guter verheitatheter Cakesbäder wünſcht 
dauernde Arbeit, Stadt oder Sand. Adr.: 3. Ellen: 
fohn, 2104 St. Louis Avenue. frfa 


ÄRA NEE na EEE EEE 

Gefuht: Welterer, ehrliher Mann fucht Stellung 
al3 PVartender, Koch oder Porter. Guter iter, 
Adr.: M. 419 Abendpoft. ’ Bee 


Gefuht: Anftreiher fuht Stelle; t 
auswärts. Ed — 18 Trapp a u 


Gefucht: Junger ——— ſucht irgend⸗ 
melde Arbeit, we er legenheit hat, Automobile 
fahren zu iernen. Wpr.: 3. 928, Abendpoft. frja 


—* Schneider wünſcht Stellung als Damen⸗ 


ffeidersgufchneider und =Schneider. 612 Sout 
YJuftine Str., Flat 1. —* 


G t: M i b t ⸗ 
fer, (ug Sri IM E Opie Ste A. Biene 


———— — 
Geſucht; Atzidenz⸗Schriftſe Lehra.), ma 
— wünſcht gi —8 Beh te 
lifbenden ‚erfter Klaffe Zobprinter Kondition ald 
— — > — ——— äumer, 
es m ohnangabe unter uto⸗Saꝶtz 
— Fullerton Abe. Saloon, erbeten. , — 


Geſucht; Junger Mann wünſcht drei bis vier 
Stunden Arbeit wä d des e;i a 
meitig. beiciftigt. ung, ai wann en. 


—— — 


A. Diener. ° 


Stellungen Inden: Männer und Knaben. | 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das MWort,) 


a 85 Bis $10 Demienigen, der jungen 
Dentihen zu ftetigem guten Poften verhilft. Adr.: 
M. 42, Abendpoft, ö 

Gefuht: Zwei Carpenters fuchen Arbeit, verfteben 


Annens und QAubens Arbeit. Brefinger, 2929 Souths 
port Avenue. 


Geſucht: friſcheingewanderter M ht 
— Nrkeil. — Sukin6i m 


Gefuht: ingeiwanderter, war in Deutichland 
Kutſcher und Diener, verfteht alle Haus: und Gartens 
arbeiten, juht ähnliche un bier; hat befte 
; Adr.: 3. 984, Abendpoft. 


Gejuht: Deutfcher, fieben Monate im Lande, furcht 
Arbeit in Saloon, oder bei Pferden, Wpr.: M. 
438, Abendpoft. 


Gefuht: AJunger Müller mwinjcht ftetige Stelle; 
nimmt au andere Wrbeit, die äbnlih ift. #. 
Riedl, 245 North Abe. 


Gejuht: Deutjcher Butcher fucht Stelle in Grocery 
und Moriet. Müller, Vellmood, YU., Bor kei 
aſomo 


Saloon. 


Gefuht: Mann fuht Beihäftigung in 
11. ſaſomo 


Müller, Bellwood, AU., Bor 


Gefuht: Ein guter deuticher Daffeur, der fein 
Geſchäft gründli veufteht und mehrere Sprachen 
fpricht, jucht Stellung, am Tiebften in WBadeanftalt. 
— an Ediwarb Wrobel, 1851 N. Aſhland 

enue, 


Geſucht: Junger deutfcher Mann fucht irgendimelde 
Beichäftigung, fann au in Majchinenwerfftätte ar- 
beiten. Bitte borzufprehen. Osfar Kretichmer, 806 
Milmaulee Ave. fafo 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Umgeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent tes Mert.) 


Berlangt: Fünfzig Familien für Iowa, 
um in Zuderrüben zu arbeiten. Nachzu- 
fragen: Dienftag bei E. EC. Moore, Briggs 
Houſe. fafonmo 


Berlangt: Kinderlofes Ehepaar nad Tleiner 
Stadt nahe Chicago, Frau muh gute Köchin fein, 
Mann für Gartenarbeit und fich fonft allgentein 
nüslid zu maden,. Stellung in Privathofpital. 
Empfehlungsfchreiben nötbig; guter Lohn und 
dauernde . Spredt vor Zimmer 63, 
84 Adams Str., Dexter Gebäude. 22ap, 1w 


Verlangt: Familien, um in Zuderrübenfeldern zu 
arbeiten. Nachzufragen zu jeder Stunde bi$ Sonns 
tag Nachmittag, 1852 Dayton Str, di—fa 


—— Bermittelungs-Büre.— 

Barmers, wenn Ahr Männer oder Frauen auf ber 
Garm braucht, oder Leute im SommtercHotel, Takt 
«8 uns milfen und mir beforgen fie fofort. John 
Komnid, 809 Milmautee Avenue. 17mz2mf 


Verlangt: Irauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Fabrilen. 

Verlangt: Tüchtiges ſelbſtſtändiges und erfahre— 
nes Mädchen für erfte Klafje Bäderladen, Selbit 
gefchriebene Offerte zu richten an Cramer’3 Bäderei, 
31434 N. Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrene Rafftrerin und „Wrapper* in 
Retail Kleiderlavden. Ungabe des Alters und der Er: 
fahtung. Adr.: 3. 951 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen in Bäderet. 3456 W. 63. En 

amo 


Verlangt: Märchen und Frair, für Näharbeiten, 
Koh & &o., Ede Sigel Str. und N. Part Ave. 


Verlangt: Pafhinene und Hand-Mädden, an 
Stirts; ftetige Arbeit; guter Lohn. M, Eichenbaum, 
1513 Milwaulce Ave. ſaſon 


Verlangt: Mehrere Mädchen, von 14 Jahren und 
älter, in einer Sigarrenfabrit zu arbeiten; Lohn 
während Lehrzeit bezahlt. & Rolb, 900 
Weit 20. Str., einen Bloc mweftlih von Halfted an 

afon 


‚ Berlangt: Mädchen, als Pelz Operator an Ma: 
N ia Arbeiterin. Start & Co, 78 
tr. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen für Helle's Bäcke— 
rei. 440 Nortb Ave, 


Verlangt: Mädchen in einer Fabrik zu arbeiten; 
leichte und ftetige Arbeit; Lohn $3.50 bis $5.00 zu 
Anfang. 116 W. Superior Str., zwifchen La Salle 
Ave, und Glarf Str. ſa ſon 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit; Lohn 
$4 die Woche, wenn eingearbeitet mehr; 8 Stunden 
Arbeitszeit; fönnen auch‘ unter_ 16 Aahre alt fein. 
Nahzufragen bei Louis Bletz, 700 W. Congreß 
Str., nahe Halfted Str. 

Verlangt: Hemden-Büglerin in 
Kahn Bros. & Eo., 315 Fifth Av 


Verlangt: Mädchen al Gfert in Bäderei, 221 
State Etr. 


Berlangt: Mafdinenmädden an Hofen. 1839 
Burling Str., Hinterhaus. fafonmo 


Hemden-Fabrik. 


Verlangt: Mädchen, in Candyfabrik zu arbei— 
a. Manierra Ve & Co., 218 ©. Midigan 
T. 


Verlangt: Stiderinnen, erfahrene, für Ctide- 
rei an Gotons, in Seide und Perlen, Müffen 
franzöfiihe Arbeit auf Nahmen gewöhnt fein, 
Hödhiter Lohn für erftilaffige Re tionen. Keine 
Arbeit ausgegeben, Nur Erfahrene brauchen 
nachzufrageñ. The Srand Embroiderh Eo., 1522 
Michigan Abe, 


Verlangt: Junges Mädchen, um das Haargejchäft 
zu erlernen, Worzufprehen Mittags in 195 State 
Straße. Waplw 

Verlbangt: Mädchen. 
Für unſere Strickerei-Fabrik, für 
Arbeiten; guter Lohn und ſtetige Arbeit; Erfah— 
iſt nicht abſolut nothwendig; wir ertheilen 
den nöthigen Unterricht. Wir beſchäftigen nur Mäd— 
chen von beſtem Charakter. tıedlahder, Brady & 
Co., 501 Green Str., nahe Weit Congreß Str. 
l5apr,im,X 


verſchiedene 


Verlangt: In Laundry, Lehrmädchen und Frau, 
um Hemden zu repariren. Laundry, 1050 Daäyton 
Straße. frfa 


Verlangt: Näherin, für einfache Sommerfleider. 
2058 Wilmot Ape., Ede Hopne Ave, frja 
Derlangt: Mafchinen:Näherinnen an Hemden. 
Gorter and Holms, 300 Fifth Uvenue, 6. Floor. 
Mapiw 


Hausarbeit. 
Verlangt; Zwei Mädchen, deutſche vorgezogen, 
eins für allgemeine Hausarbeit, das andere auf 3 
Jahre alten Knaben aufpaſſen zu helfen; Haus; 
Heine Familie. Nachzufragen Sonntag in 5200 
Madiſon Ape. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; fein Haus— 
reinigen; Familie von Erwachſenen; ſehr duter 
Platz. 4861 N. Hermitage Ave. Tel. Edgewater 6239. 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin. 
2539 Eortland Etr., 2. Flat. fafo 
Berlangt: Katholiihe Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 5915 Normal Abe. 
fafonmo 
Perlangt: Ein Mädchen für leichte usarbeit, 
3741 Nord Aihland Une. % 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Keine Kinder, Echmidt, 3636 Srand Bivd, 
Zel. 2255 Douglas. 

Berlangt: Eine Frau um im Haufe mitzubel- 
—— —— 1307 Eddy Str., nahe South— 
e. : 


erlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
bei einer alten Dame. Mayr, 4212 EliS Abe. 


Verlangt: Deutfdhes Mädchen, für Küdenarbeit; 
Kohn $5, Koft und Zimmer. Cafe Bauer, 1950 R. 
&lart Str. frja 


Verlangt: Wafchfrau. 549 Oft 37. Str, nahe 
Dincennes Ave. Anzufragen Abends, frja 


Berlangt: Ein, junges deutfches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Nachaufragen 1255 Urtefian 
Mbde., 1. lat. frfa 


Berlangt: Mädden für Küchenarbeit und 
Scheuern. Kaifergarten, Addifon und NR. Hals 
fted Str. rfa 


Berlangt: Ein zweited Mädchen; Empfehlungen; 
Drei in Familie. 3622 Grand Bout. frjajon 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Tleine yamilie, 
Sohn 87.00; Empfehlungen. 4529 Ellis Ave. frfa 


Berlangt: Crfahrenes Mädchen für allgemeine 
— und Koden; Lohn $7.0, 5849 TER 
e. tja 


; Verlangt: Aeltere Frau, al3 Haushälterin, bei 
pi Leuten. Nochzufragen Sonntag. 4756 Sido 
h a 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Be Familie; $6.0. 1425 Howard lne., Raus 
ef. a 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
outer Lohn. HL LVincennes Une. fria 


—— Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
usarbeit, in Familie von drei Erwachſenen; Lohn 
‚bie Woche, Bitte, ziwiihen 10 und 1 Ihe Rahm. 
botzufprehen. Frau ze Hedmeiße; 2623 
Sale View ne, 2, Etage, nördlih von Deming 
Place, gegenüber Bincoln Part. frfa 


Perlangt: Frau oder Mädchen 
1318 R. Kopne We. 


I : Mä 
ein ai ce Kr 


ne 
Ei Glenghle Pl., 
chbahn. 


Sarbeit. 
ve Tan, 
& — Haus arbeit; 


uter Lohn 
Arobie Station, Rort * 
Waplw 


Verlangt: Frauen und Mädden. 

(Ungeigen unter biejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
beit. 

Derlangt: Ein Mäpdden für gewöhnliche Hausar: 


beit; mus gute Empfehlungen haben; Kohn $5.00. 
3415 Brairie Une, F a 


Berlangt: Junges deutjhes Mädchen 
Hausarbeit; muB zu Hauſe ſchlafen. 
leben, 4834 N. Whipple Str, 


Verlangt: Frau zum Hausreinigen. 5002 State 
Straße, Store, 


———— 
Verlangt: Junges Madchen für Baby zu beauf⸗ 
ſichtigen, gutes Heim. 2316 Lincoln Ave. Roomfield. 
Verlangt: Junges Kindermädchen von etwa 15 
Jahren, zur Veauflihtigung Der Kinder, 2021 
Osgood Str,, 3. Flat. 


Berlangt: _ Ein tüchtiges 
Küche und Hausarbeit, kleine 
Kuchl, RX Late View Ape,, 
Diverfey Boulevard, 


Verlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für allges 
meine Kausarbeit. 5200 Kenmore Ave, 


Weltere Frau, für Hausarbeit; cine, 
3225 Gajt Navenss 


ür leichte 
ale. Buß: 


Mädchen, erfahren in 
Pte guter Kohn. 
Blod nördlich von 
ſaſon 


Verlangt: — 
die ein wenig engliſch 5 
wood Park, nahe Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Kocden, Feine Wäjche; Lohn 54.00, 1253 N. 
Hoyne Ape., nahe Divijion Str. 


Berlangt: Mädden, für „gewöbntice Hausarbeit; 
mit oder ohne Wäjche. 2634 Nacine ve, 


Derlangt: Gute Köchin für Bufineß Lund und 
Mittagefien; nicht unter 45 Jahren. 1700 N. Robey 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
525 Arlington Place, nahe Clart Str. und Fuller— 
ton Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, auf einen ſieben— 
jährigen Jungen acht zu geben; Empfehlungen er— 
forderlih. Nadzufragen: 432 Eaft 46. Str., Haus 
nahe Grand Boul. . 


Berlangt: Deutihes Mädchen, um bei_der Haus: 
arbeit —— Nachzufragen im Store. “ll 
South California Ave. 


Verlangt: Köchin; Nachtarbeit. 
Fullerton Ave. 


velangi Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
7 Lohn; Heine Familie. 1416 Yarwell Xpe., 
. Plat. 


Mr. Dad, 1794 


ge DE WERNER 
Berlangt: Eine ältere Frau für leihte Hausar- 
beik 237 N. Halfted Str., 3. Floor, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wei in der Familie. Anzufragen: 5200 Marſhfield 
—— ſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit, fein Smusteinigen. Mrs. M. Mucnit, 2433 
umboldt Blod., 2. Flat. Das große gelbe Doppel: 
ebäude. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie; ftetiger Pak, $._ 2120 Wilfon 
Avenue, nahe Robey Str. Phone: Edgewater 4722. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie, kein Kochen. Zelephonirt_ Morgan 
Park 1424, oder fpreht vor 10717 Wood Str. 

Verlangt: Frau für Hausarbeit. B. W., 1830 


>. 


Orhard Str. 


Verlangt: Gute deutfhe oder ungarifche Köchin 
für großen Saloon und Reftaurant, Stetiger PBlab. 
Guter Kohn. Nur eine mit Erfahrung braudt zu 
antworten. Adr.: U. &. 218 Abendpoft. 


a aD sn keep 

Verlangt: Uelteres Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gutes Heim. Nahzufragen 3342 N. Marib: 
field pe, nade Roscoe Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kchen in Familie von 2. Muß Abends nach KHauje 
gehen. 08 Galumet Wpe., 3. lat. fajo 

Verlangt: Dame, melde beichäftigt ift, wünſcht 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 in Familie. 
Vorzuſprechen Abends in 810 Wilſon Ave., Flat 2. 
Mrs. Harper. Sprecht Sonntag vor. ſamodi 


Verlangt: Erfahrenes engliſch ſprechendes deutſches 
Moͤdchen; 8 in Familie; guter Lohn. Telephon 
Eddewater 220, Hollhwood, Ecke Hollywood und 
Winthrop, 2. Apt. Edgewater. 


— — — — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze für Waſchen 
und Reinigen. Bitte nahzufragen Sonntag. 1909 
Strand pe, hinten. 


Geſucht; Ein 16jähriges deutſches Mädchen fuhr | 


Stelle für Hausarbeit. 1215 DOtis Etr. 


_ Seiucht: Deutide Frau juht Walch, Bügel: und 
ausreingungsftellen. Eijabeth Kaijer, 44l6 State 
traße, vorne, unten. 


— Gefucht: Deutſche Lyr ſucht Waſchplatz für Mon—⸗ 
tag. 1637 Dayton Str. q 


" Gefuct: Aelteres Madchen ſucht Platz für Haus⸗ 
arbeit auf der Nordſeite. Store, 2000 N. Halſted 
Straße. 


Gefuht: Cine deutihe Frau fuht Stille als 
Haushälterin oder I Hausarbeit; noch nicht lange 
im Lande. Borzufprechen bei Frau Laßlein, 2127 
Shonl Str. 


einigen —— — 

Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit. Bitte borzufprechen, 1471 
Sarrabee ‚Str., vorne, unten. 


Sefuht: Erfahrene deutfche rau fuht Pläke zum 
Mafhen und Bügeln. 2833 Southport Ape,, hinten, 


* Een Bern, 
Sefucht: Deutfhe Yran fuht Mafchpfäte. 1839 
Weit 20. Str. 
a Ra ende 
Geiucht: Eine ältere deutihe Frau fucht Stelle in 
Heiner befierer Familie, den Haushalt zu führen. 
Bitte nahzufragen oder zu ſchreiben. Mrs. Burger, 
ITOR Avenue M, South Chicago, JU. 
Geſucht: Frau fucht Mäfhe ins Haus zu nehmen 
und bügeln, gebt auch außer dem Haus. 1039 
Orchard Str., Hinterhaus, 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 807 Willow Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Privat: 
familie oder Reſtäurant. Vorzuſprechen, 700 Gardner 
Str., nahe Halſted. 


allgemeine 


3000 65 


"Richard 
U 


Geſucht: Junge Frau fucht Hausarbeit oder Ger 


ſchirrwaſchen. 404 Elm Str. 


Geſucht: Alleinſtehende, geſunde Frau mittleren 
Alters fucht Stelle als Haushälterin in kleiner Fa— 
milie oder bei Wittwer. Ottilie Braubler, 224 
Ainslie Ave., Ecke Irving Ave. 


Geſucht: Frau mit 7 Jahre altem Knaben ſucht 
Stelle als Haushälterin bei Wittwer oder Leuten, 
die arbeiten; kann gut kochen. Beck, 1139 Orleans 
Straße. 


Geſucht: Beſſere deutiche Frau, mittleren Jah— 
ren, alleinitehend, gute Erjcheinung, fuht Pla als 
Haushälterin bei beſſeren Handwerter, Wittwer 
mit 1his 2 Kindern nicht ausgeſchloſſen; auf 
— Hausgerenftände. Nachzufragen oder zu 
fehreiben 342 WW. Chicago Ave, 


GSefucht: Eine fparfame Hausbälterin Tucht 
2 Wittwe. Nachzufragen 3302 N. Daf: 
eh Abe. - 


Gefugt: I6jähriges Mädden fuct Stellung für 
leichte Hausarbeit. Spreht vor. Doerr, 1486 Yar 
tabee Str. dofa 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waichpläke für 
Montag, Dienftag, Mittmoh und Donnerftag. 1516 
DOrchard Str., nahe North ne. frja 

Gefuht: Aüngere, frifch eingewanderte deutſche 
Fran Sucht Waih- und NReinmachpläte. 1627 Nord 
Aſhland Ave., oben. frfajon 


Geſucht: Vefſeres Mädchen ſucht Stelle als Bonne 
au 1 oder 2. Kindern, Nachzufragen: 3340 Gupler 
Ave, Irving Park Blyd. nahe Kimball a. 

tja 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Belhäftieung:; Wa: 
fhen, Bügeln, Burgen ufm. 2839 —— oe, 
Sapim 


— — — — — — — urn 


Stellungen ſuchen: Sheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 1 Cent das Wort). 
Geſucht; Junges Ehepaar wünſcht Stallarbeit, mit 
Wohnung; auh junger Mann wünſcht Porter-Ar⸗ 
beit. 1330 Sarrabee Str. Haller. 


Gefucht: Deutfches Ehepaar, das in allen Haus: 
und Gartenarbeiten erfahren ift, fucht Stelle ais 
Yanitor. 3241 N. Wbhipple Eir. dofrſa 


Heirathsgeſuche. 


Unzeigen unter diejer Mubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dolfar,) 


Keiratbsgefuh: Wittwer, 36 Jahre alt, mit zwei 
Kindern und einem guten Geichäft, jucht mit einem 
Mädchen oder jungen Wittwe, mit einem Kind nicht 
ausgeihloifen, mit Vermögen, zweds Seirath bes 
tannt zu werden. Alles Ehrenfache, Briefe, 
möglich mit Photographie erbeten unter Wdr.: 
409 Abendpoft. ; 


eirathsgerub: Wittmer, 36 Jahre alt, mit giwei 
8* und einem quten Sa fuht mit en 
Mädchen oder jungen Wittie, mit einem Kind 
nit ausgefhloffen, mit: Vermögen, zweds Heirath 
befannt zu werden, Alles Ehrenjade. iehe, mo: 
möglidy mit Photographie, erbeten unter: M, 409, 
Aben dpoſt. frfa 


imo: 
M. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeloen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
— ——— — — — — — — ——e — 
, Weder’3 Us 

— ale DEE, NE TEE 
te ; 3 
un vppel ſo i x bon 

unfer — uf Euer —*R 


un J 


hte Zahl F 
‚‚adrungen, 

* 
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ui Ko —— — 


Finangielles. 


‚(Ungetgen unter diejer Mubrit 2 Cents das 


— Sichere Gifte OypothelenU —— 
Auf bebantes Chicago Grunvdergentbum. 
—38 3 Jahre; Grundbeigenthumsith. | 
Eee A —— ; 
$1700-5% J 
—— 0 
8400069 ’ . 
ER 4 
8000—6% 


Sartre 


san unua Ua 38 


— Reine Papiere 
A. Koh, 415. Dearborn Str., T. Fiu 
bends: 555 North Ave., Gde Larrabee, 
Zu verkaufen: Hypotheken, eine für 81500, eine 
Gchm, 


für $1750: auf bebautes Grundeigenthum, 
2136 Belmont Ave, ——— 


J7— zu leihen geſucht auf 5 Jahre von Pribats 
kuten. 4ache. Sicherheit. Adr.: 3. 950 Abender 
poft. fadido 


Wünfhe 82600 zu borgen auf neues zwei: 
Framehaus, mit großer Lot; mwerth $5200. we 
D. 1, Abendpoft. 2apr,imf' 


Zu faufen yefucht: 

Old Mining:, Lel: oder andere Aktien, die- am... 
der Börſe eingetragen oder nicht eingetragen find, 
Angabe der Gejellihaft, Anzahl und Preis. * 
Adreſſire: Chance, 336 Lit 89. Straße, Chicago. 
frſaſon 


Wir haben beſondere Fonds zu verleihen auf 
Nordfeite und Yale Bier verbeffertes Grundeigene 
tum zu jeher mäßigen Naten. 

3 8. Foeriter & Co, 151 2a Salle Ste, 
15—30aps 


— 

Zweite Hypotheten und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum getauft; Geld auf zweite Snpothei . 
in beliebigen Summen. ECswald, 115 Dearborm . 
Etr., Zimmer 710. Nordieite Office; 55 N g 
Uve,, Ede Larrabee, Zimmer 4. 21 


——— —— —— 
Wit verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinjen. Offen Montag und 
Samitag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving Ba 
1341 Milwautee Ape., nahe Paulina Str. 10ja* 


i a a are as Bankers, 
erleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verian, 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. 3j*% 


‚Wir verleiben Gel 
auf Khicagoer Grundeigentyum, - jowie auh Gelb 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
dohn PB. Foeriter& Go, 
151 La Salle Straße. 13j1*2 


Geld gr Bauen; feine Kommiffion; keine Advo⸗ 
Tatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf, 
Grundeigenthum in Chicago und VBorftädten; vers 
befjert und angebaut. W Telephone. Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 125 Monrve Str, 26f6*% 


Biweite Hopothefen auf Grundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe zeguläre Kanten. Leichte Bedingungen, 
Henry Mortgage Ev., 112 Elart Str, Zimmer 504, 

1401*x 
€ 8. Banling, 133 %a Safe Str. 
pothelen zu verfaufen, Geld zu verleihen zum nie= 
drigften Zinsfuß. Telepbon: Main 350. lmaie ⁊ 


— — — — — —— — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Etfte y⸗ 


Die engdliſche Schule des „Deutſchnationalen 
Handlungsgehilfen-Verbandes“ hat einem dringenden 
Bedürfniß abgeholfen. Dieſelbe bietet Jeber— 
mann Gelegenheit ji gründliche Kenntniß im- 
Englifchen in fürzefter Zeit anzueignen. Lehrplan: 
Sprechen, Schreiben, Lejen, Grammatif, Taufmäns 
nische Fächer. Nur afademifch gebildete, fahmänz 
nische, -amerifantiche gebrer mit tadellojer Ausipras 
che. Leichtfaßliche, preisgefrönte Methode, überras 
ichende Rejultate. Ebenfalls Sprachkurfe für Das 
men. Kurje für Anfänger, ſowohl Fortgeſchrittene 
beginnen jegt. Monailih 16 Stunden $2,50. Unters 
tif und Anmeldung täglich bis 10 Uhr Abends; 
Sonntags 10-12 Vorm., Zimmer 307308. Buf 
Temple, Nord Clark und Chicago Ave. DBaplim 
Lefen Sie u. vermeiden ie ieitere Berlufte an 

Seit und Geld! 

Nene Zirkelim Engalifhben für alle 
eingewanderten Damen u. Herren, nırr privat, 
einzelne_Ausbildung, beginnen diefe Mode. Spres 
hen, Schreiben, Lejen. Genaue Grllärungen im 
deutih u. englifch von wirklich amerif., ftattkich ges 
prüft. Lehrern u. Lehrerinnen mit tadellos reiner 
Aus ſprache. Erfolg garantirt u. taujendfach nachges 
twiejen in 3 Monaten von %5. — Ausfunft ſowle 
Stellungen frei. The Jllinois3 Gollege, 
Ghicego’3 Grite u. Meltefte Schule, 715 
Rortb Ave nahe Halfte» Str, ftets 
geöffnet, im Sommer auch Sonntags. fafon 


PBrivat:Sprahunterricht F. Eingewanderte. 1523 da 


ar iur er‘ 


SEE HS To ha 


rn... 


au SEIBV TI TB 


"Ras 


DES »% 


Salle Ave. Leichte u. Ihnelle Methode zur Erfernungs- » 


der engl. Sprache, Breije mäßig. 


Ottilie Rochne, = 
7mzjonmijalmr” 


Teutfehe Automobil» Wachiehufe, Unterricht in Ame?F 


tomobil, wahren: und Meparaturen.  Gajoline und 
Gas-Motor, Kngfneer Karl 3. von Eferinends, - 3648 
N. Halftev Straße. 8madimiſaſo? 


The North Side Gollege of Mufic, 543 W. Nortk 

Avenue, nahe Larrabee Str., Privatunterriht au 
Violine und Piano, don 50 an. 

und DOrdelter. Anfänger und Worgefchrittene, 

Pianos und Biolinen immer billigt an Hand, 

l2m;fa* 

— — — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

— — ——— — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
10ap,*2 
Kraft, 


Albert 1. deutſcher Advokat. 


Schüler-Koͤn zerte 


t — 
Prozeſſe in allen, Gerichtshöfen geraden, Alle Rechts⸗ 


geichäfte beftens beforgt. Erbfhaften eingezogen. Yu 
ausgeitattetes Kollektirungs=Dept., — e-übera 
durchgefegt. Löhne fchnell kollektirt. Adftrafte esamis- 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer i3j2 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
11j1® 


Fred. Blotke, deuticher Reditsanwalt, 1 


Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn CTtr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited, 

7f6,*2 


Rechtsanwalt ſpricht bei Euch vor; alle. z 
Fälle; Berjonal Injury, Bankerott; mä-.., 
Hige Gebühren; leichte Bedingungen; feine. . 


Boransbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft, 


sma,dimitr,im 


zohn Wagner, biutider Abuofat, 
Prattizirt in allen Gerichten. Alle Redjts« 
facdyen prompt bejorgt, Gründlicher Rath, 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 


10in®2 ' } 


un genen rn nenn RE 
Falls Ahr nicht Mittel habt u. einen erfahrenen 
Anwalt braucht, befuht Brandes, 1610 Unity YIdg. 
Sapimd 


Geld auf Viöbel n. j. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work} 
FE EEE TE Tan Ed 


— 


range Sie Iinansteite 


nter 1 ützung 
Wenn dies der Fall kit, iprechen Sie vor In une . 


ferer Office und mir werden Yhnen unfere M 
deu erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel o 
PVianos, ohne dab dieje Ihnen genommen Werbe. 
uden allerniedrigfien Raten 
eine unangenehme WAusfragerei. Ulle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie e5 eilig haben, geben Sie “. 
nädften ZTelephon und rufen Sie auf Gentr 
und mir iwerden Ahnen unjeren Wgenten zur 
fpredung zuihiden. 
ederal Loan Co. 


Bimmer 134 vlonroe St, 
38 


ve er Meder 
auf Eure e ianos, erde, Wagen, 
La erhaus-Befcheinigungen uf, 
Wir allen die Waaren in Eurem Be 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu m 
; Die billigften Raten in Gficago. 
Wenn hr nicht vorfprechen Lönnt, füllt die 
„Blank“ aus, jchidt ihn nad, unferer : pi und 
Agent wird fofort vorfpreden und Alles Hoften 
mit Euch befpredhen. 

AME ...... . 
Adrefſe “nn... un... 
Gcwünihte Summe: $. 
Auf Sicherheit von ... 
Wann vorzuipredhen ... .. 

u Frend & Company, 
Henry Spiker, Ehef:Elerk, 
95 Drearborn Straße, Zimmer 6. 
Telephon: Randolpd 3075. 


ten. 


an in tleinen wöchent 
monatlicher 


eträgen. Die Sachen bleiben in 


140 Dearborn Str., Zimmer 7085, 


@. 


——— ‘| 
Geld!! N ! 
Brauden Sie Geld? 34 
Sie _tönnen den Betrag borgen au —— 
Ihre Midel Piano oder anderes perjüns ar 
liches Eigentbum au sehr niedrigen mw a 


ungeftörten Belig. Wlles_ durchaus veriraul ar 
Reltiance Soan Eo, — 
Frevrih Wilhelm Nies, Mor, 


stford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel: und Pianos 
für 75c monatlid; ee ' 

ür 20 monatlich; $100 für 82.25 monat 

Anden, — ih, san zu. 

6 Dearborn Etr. €. ee Reller, 


sid: 
— 


4. 


5 





ergnügungd » Wegwrilern 
Mudıtorium — Metropsliten Gr Operns 
in vwechſel — ” 


Epielplan. 
Ebicags Dpyera Houfe — Adolf Philipp 
QAlme, wo * bu?“ 
erh, , 
* P> 47} art." 
ter. — „Ihe Girl in the Tagi,” 
era Sonuje. other.” 
Certain Part.“ 
Egon Wife.“ 
« me erg.“ 
Beauty Epot.“ 
— „Ihe Fortune Sunter.” 
„Ihe Man of the Hour.” 
Baubdepille.* 
Basling Bros.’ Zirkus in zwei 
i 


I. Kongert jeden Abend unb 
s. 
Konzert jeden Ubend und Eonutag 


u 


nm — 
4& 


Zu vermiethen. 
Münzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents dus Wort.) 
— — — —— — — nn nn nn rn 
- gu vermietben: Großer Store, mit ober obne 


2 MBobhnung, jehr gute Lage für Meat Market. 3303 
"Sincoln Uve.. nahe Grace. 


® 
1 
‘ 


4 -Bu vermietben: 6 Zimmer fylats, 

Dottor- oder Zahnarzt, Dampfbeizung, 

‚ Wedienung,' Miethe 835. Nordoft:Cde Lincoln Ave. 
‚und Grace Stt. 


Zu vermiethen: 6⸗gimmer⸗Flat. 


Sonntag 
offen. . 316 Celumet Ave. 


$10. 
e jajo 

gu vermieiben: 2039 Fremont Etr., moderne 6 

Siwmer, Warjerheizung, Ienitordienft, $28.00. 


Su. vermietben: 2 belle Zimmer an eine Perfon. 
I Biffel Straße. i 
— — — — 


—— vermiethen: Feines 423immer Baſement Flat, 
+ mit Bad, an ruhige Leute; $li. 1921 Melroje Str. 
Zu vermiethen: Guter Store, nähft zur Ede und 
Butchergeihäft; gute Nachbarihaft; billig. $. Gehm, 
2136 Belmont Che. 


Zu vermiethen: Moderne 6:Zimmer Cottage. 
rlington Blace, nahe Lincoln Bart. 


Zu vermiethen: Etore, 
Wohnung; niedrige Miethe. 


u vermiethen: Vier Zimmer und Bad; hinten. 
Galumet pe. 


Su vermi : Großes Gebäude, 14 Bimmer, mit 
„Store, 64. und Gortlend Str.‚Galewood; befter Plag 
t Saloon und u ; gutes Geichäft. 
precht vor bei Ricifon, 4217 Urmitage Ave. fafon 


u vermietben:-Biveites Sylat, 6 helle Simmer, an 
A. —e ohne Kinder. 3121 Seminary Ave. 


wei Zimmert, paſſend ſür Doltor, werden billie 
i ee de, 


6_2i Tat, 
ehes "aiier und Ban, 323. "8 


. Zu vermietben: Neuer Store, 25 bei 85, modern, 

HSaljend für derei, 5e und 10c Store, Drogoods 

oder irgend ein gutes Gefhäft, an Milwaufee Ane., 

nabe Logan Square; givei große moderne 6 Zimmer 
late. telephonire an den igenthlümer, 
ortb 1579. 


Zu vermiethen: Baden, Mohnung, Stall, 
Miberpiein Bart, billige. Elsner, 443 €. 45. 
Zelepbon. Drexel 5938. 


u bermieiben: Lincoln Abe. Läben, 
Fiebtooh tation N, 8. „L”. Wr. 
2721 Lincoln Abe. 


Zu bermiethen: 906 Cornelia, de Nolebh 
&it., dritter Rloor, feb3 belle dampfgeheiste 
Beer Scälüffel am Plage, Bm. Roehde, 2721 

incoln &bve. 


u bermietben: Vier Frontzimmer an finder 
Iofe Leute, 422 Grant Place, nahe Lincoln Part, 


u vermieden: Bmei 5 Bimmer Frlat?, in gutem 
Zultand, 812.00. 148—145 24. Str., nahe Wents 
mworih Avenue. 


1 


Dampfheizung, 
€. North Üpve. 


Zu vermiethen; b Zimmer⸗Wohnung im Hin⸗ 
terhaus. 18302 R. Clart Str., 1. Flat. 

Zu vermiethen: 8 Zimmer, billig, Weſt Van Bus 
ren Str. MNüheres 4127 Waſhington Blvd. James 
Gtrennan. frja 


Su vermiethen: Zwei Offices:; Doktor su Den. 
ort; Alles modern; gute Gefchäftsgegend. Ede i9. 
und Halſted Str. 


Zu vermiethen: Store 6641 Aſhland Ave., gute 
Lage für Deltkateffen, Grocery oder Bäderei. Au— 
zufragen: Weſt Englewood Bonk, 1537 W. 8 — 

T on 


Zu vermietben: Store und Bajement, 20x60, mit 
allen Tiſchen min Stühlen, für Reftaurant. Xpr.: 
. 542, Abendpoft. fria 


Dapr,ImX 


u vermietben: Store ‚feine Cage für iepimedes 
Geſchaft, 302 W. North Ave. Cigenthümer, 1935 
N. Fairfield Ave. mi—ja 


Nahzufragen 


Su vermietben: Guter Saloon. 
Nortbmweitern 


Morgens von 9-11 Uhr in der 
Breiwern, 270 Elybourn Ave. 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Zimmer, $1. 418 Dipifion Etr., 
nabe Sedewid Etr. 

Deutfchungerifhe Leute ſuchen Boarders. 91 
19. Place, hinten, unten. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, an zmei ans 
Händige Serren. 1836 Milmwaufee Ape., 1. Flat. 


Verlongt: Boarders, bei grau. 
%12 Weit Erie Str. 


Zu vermietben: Bwei Vorderzimmer. 
2RI1 Emerald pe. 


Zu vermiethen: Ehönes Frontzimmer, Lei Wie: 
nerin, 1456 R. Clark Str., flat 3. 


Verlangt: Boarder. 1710 Hudſon Ave., nabe 
Mortb Une, 


Zu vermiethen: 
Seren. 1261 Sedowi 


Zu vermtethen: Zimmer an ein oder zimei Mäbd: 
Bi auf Berlangen Koft. 641 Alasta Str., Zop 
fat. 


Verlangt: Ein Rosmer, 454 Eigel Str. 


Zu vermietben: Gut möblirtes Prontgimmer mit 
oft an ziwer junge Männer. 1249 N. Elart Etr. 
lephon North 


2 vermiethen: Bimmer, $1.00 die Woche. 
Ofhseh Str. nahe Elybourn Ave. 


vermiethen: dliches, möhlirtes Zimmer, 
modern, $1.50. Evanfton Pipe. fafon 


Roomer berlangt bei deutfher Freu, Mädten, 
ann ober ar, teine Betten, billig. 1878 
Sard Etr., binten. 


Zu — Freundliches Frontzimmer mit 
WBoard, pafjend für yiwei, bei Wittme. 37 Meno: 
minee Etr., nahe Wells und Lincoln Bart. ſaſo 


vermiethen: ei Frontzimmer, unmöblirt, an 
2* Dame = en 2 Blods vom Lincoln 
Dart. 2109 Lincoln Mve., Flat $. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer, 
Etr., nahe urn und Larrabee. 


Boardert finden ein gutes im mit MWäfde, $. 
Lineofn Üpenue. e Pr 


vermiethen: 2 möhliete eingelne Zimmer mit 


Zu 
for: Bad. 2116 DO d» Etraße, 1. 
a a u Db Gne. * * ſaſ 


Zu vermiethen: 2 gut mboblirte Frontzimmer für 
te a on Ehepaar. 1853 Hudſon 
be., * 


Zu vermiethen: Nettes 
Münden oder Mann. 144 
ten, oben. 


alleinftehender 


Zriebull, 
fefon 


elle möbhlirte® Zimmer an 
Str. Mrs. Mahalel. 


1051 


701 Ublend 


immer für anftändiges 
Eleveland Ape,, bins 


Möblirtes Front-Schlafzimmer 


u bermiethen: 
? 245 North 


ei alleinftehender Brau; gute Keim. 
venue. 


Zu vermiethen: Sehr grobes freundliches Alfoven: 
Simmer, fowie leines freundliches Zimmer mit 
uter KRoft, wenn geiwünfht. aute Car: und Ho 
Be indung. PVbone Lincoln 7145. 212 Biffel 
trabe. 


rontzimmer mit Doppelbett an 
givei Herren oder Mann und Frau, feparater Ein: 
gang, mit Varlor und Pieno, ienn_ geiwünjcht, 
ur Lincoln Barl, 218 Menominee, Straße, cine 

eppe. ſaſon 


Zu vermiethen: Helle möblirte Zimmer, Bad, 
———— verlangt, billig. 125 Alinois ehe 
ajon 


‚ Bu vermietbhen: 


" Zu:permiethen: Möblierte Zimmer, zweiter Floor. 
we Wells & — 


dermiethen: Mõblirtes Zimmer an anſtan⸗ 
Herrn. 1411 Milwaulee Abe. 8. Flat. 
deutſcheanvariſche wWittfrau ſucht einen 
de 886 Lil ne. 
bermiethen: Meines Zimmer an eine - 
nänbigen Heren oder Mäbdien. 614 Sinide etr. 
1. Slat. 
wei 


———— — — — — — — — — 
derm er und Board fü 
& u a een Mailer. 4 Bi 


urn Ave, 2. Bet. 


. MWafb 
Zimmer ..$1.25 bis 


Da ngsn 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das ort.) 


Gefucdt: Elegant möhlirtes Zimmer, Dampf: 
ng, Bad, nabe Lincoln Rarf,. Apr. t 
Sangabe unter 3. 944 Abendpojft. fıfa 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Feiner Rohofen, Lincoln Steel 
Range, ivenig gebraudt. - 1940) DOschard Str., nahe 
Eeuter Str... unten. 


Zu verfeufen: Gebraucdhter Kochofen und Keizofen, 
ipottbillig. 1625 Larrabee Str. ’ x 


Bu verfaufen: $60 Sideboard $25; 4 Brenner Gas 
Ktange 10. 411 North Une, oben. 


Zu verlaufen: Küdenofen und Gasplatte, $6.50. 
15% Drleans Str., 3. Floor. 


Ein Bett, Gibeboard, Ti, 
eigdfen, Stochofen, alles fehr billig. 
ve. 


Zu verfaufen: Haushalt-Möbel billig, inegen Ver: 
lajjens der Stadt. 2968 Loomis Str., 3. Sin. 
1a]9 


Zu verfaufen: Sehr billig, Möbel in Privathaus, 
Nahmittags vorzufprechen. 1854 Lincoln Une. 


Verlaufe 4 Zimmer Einrichtung, 
getbeilt; verlajje Chicago. 1941 
Flat 2. 


Zu vertaufen;: 
Stuhle, zwei 
133 Carmen 


uſammen oder 
heffield Ave., 
2lapliım 


Gelegenheit einer Lebenszeit, fait neue DuB he 
Möbel zu faufen. Dame verlauft $65_ Rugs für 
*20, 8100 Parlor Set für $33, Nähmafhine, Gardi- 
nen, Bilder, Leder Couch, Schautelſtühle, Tiſche, 
Stühle, Upright Piano, Spiegel, Herrenkleider. 
1345 R. NRobey Str., nahe Wider Part. 
19apr,1mX& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin großes Orcheſter⸗ Muſil⸗ Inſtru⸗ 
ment iſt wegen Gejchäftsveränderung jehr billig zu 
verfaufen. 1860 Sheffield Ave. Julius Topp. 
‚50,000 Bub & GertS Pianoos im Gebraud. Das 
einzige Piano mıt einem Union:Label. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager bon diejen — 
Inftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlager-floor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von mohlfeileren ya: 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
8250. Beringungen: $10 — $15 — $25_ Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Nianos ber= 
miethet und 1 Xahr PWietbe erlaubt, wenn gefauft. 
Bufd & Gert3 Piano Ko., Bujh Temple, Clark Str. 
und Ghicago Wpe., Chicago. vja, ſaſondidoe 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, feines Mahagoni 
Piano. 213 W. Huron EStr. fomsja 


850 Taufen $300 Upright Plans. 1956 Larrabee 
Str., Ede Eenter Str. WHapliv& 


Zu vertaufen: Yunger Art muß die Stadt vers 
fajjen und ift gezwungen, pradhtoolles, jchiver ges 
hnittes 8500 Piano für Spottpreis zu verlaufen. 
440 Lincoln Ave., Phone Lincoln 1144. 19apimX 


$400 Piano, wie neu, zu Gurem eigenen Preis, 
mern diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Sttr., 
nche Wider Part, 19apr,imX& 


$1% Taufen feintöniges „Bradford“ Upright Ma- 
bagoni-PBiano, 3 Monate im Gebraud. Keichartt, 
733 Milmwaufee Une. 18aplıv 


875 kaufen feines Uprieht Piano; Loftete $425; im 
MWoarenjpeicher. 705 North Abe., nahe a 
aplm 


Piano im Lagerhaus, $6 Gebühren darauf fällig; 
aebe der Verjon, welche dies bezabit, das Piano ein 
Fahr zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Ahendpoft. 

10apimæ 


Bferde, ...agen, Hunde, Bög.! n. f. mw. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Wagen, Buggy und Gefdirr, bil: 
lie. 3166 Apondale Ave. - 
Kınariennögel, Andreasberger, nieprigfte Preife. 
Gebt nah Franf’s Ganary: Farm, 5425 State Str. 


Zu verlaufen: Etuten, 10 verichiedene Farben, 
billig und gut. 2525 Lime Str. nahe Halfte Etr. 

Zu verfaufen: Schnelles Pferd, Feiner Gjel, Ep: 
preßwagen, Zmweilpänner: und Ginfpänner:Gejhirr. 
2134 Larrabee Straße. 
Leichter drei-Spring Wagen und 
1519 Canal Str., oder: 5328 Weſt 15. Str. 


Zu verkaufen: 
Geſchirr. 


Zu verkaufen: Weißer Leichenwagen, billig. Stolz, 
519 Green Str. a 


Zu verlaufen: Pferd. 3051 Southport Ave. 

Zu verkaufen: Echs Nahre altes Pferd, Erbreß⸗ 
wagen und Geſchitr. 1823 Sheffield Ave. 

Zu_verfaufen: $3, importirte Dahshunde, fchimars 
zer Loden- Pudel, Bulls, For Zerriers. 2133 Ed: 
ward Gourt. 


frrifhmeltende Kühe und Sprin- 
Man fpredhe vor oder 
Une. Nehmt WUrcher 


Zu verfaufen: 
aer&, fowie mehrere Neriens. 
fchreibe: 4700 Ridgewah 
Yimits Gar. 


Zu verkaufen: PBrutbennen. 6056 Ridge Unenne. 


$45 Laufen eine braune Etute. 359 Aihland 
Apenue. 

$8 faufen feinen Dahshund, 16 Monate alt. 145 
N. Samlin Ave, nahe North Ave. 





Zu verlaufen: Gutes Pferd, Gejhirr und zivei 
Topmwagen. 737 48. PBlace, nahe Halited Str. 


Zu verlaufen: 1100 Pfo. Pferd, Wagen und Ge⸗ 
chirr, billig, Wöo. A. Malich, 4259 Weſt 12. Str., 
de 43. Ave. fafo 


Behn Wochen alte St. Bernhardiner Puppies zu 
verfaufen. 149% Larrabee Str., Saloon. jafon 





Zu verlaufen: Zweijigiges Top Buggy, Rubber: 
Tires, billig. 06 Ogden be. dofa 
Bu verlaufen: Ein Geſchäfts-Bugah, Familien: 
Kutiche, und ein ziveirädriger Karren, billig; alles 
in gutem Zuftand, 3224 Evanfton Ave. doja 


Der PForeit Park Pferdes und Viehmarkt, 810— 
820 Desplaine Ave, findet ftatt jeden Montag von 
9 His 4 Uhr Nahm. Zum Verkauf fommen Pferde, 
Kübe und anderes Ichendes Bich; auh Wagen, 
Buggies und Garriages find ftet3 Pr Berlauf. 
81080 Desplaines Ave, Koreit Park, früher Hars 
lem, Wm. Rapdtte. l3ap,mifa* 


Gnpfeble allen Rennern und Liebhabern meinen 
weltberühmten Etamm Seifert Ranarienvögel;: große 
Auswahl von prachtvollen Borjängern und hedlus 
ftigen Weibchen. 2914 Johnfton Ave., nahe Galifor: 
nia und Milwaukee Ude. Aug. Janke, Züchter. 

op2—23fa 


ae ver — V zn 2800 BD.; zwei 
erde un efirr, für ; giwei reßw 
billig. 781 Sale Str. N —— a 


Zu verfaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery⸗ und Bunter Pferde, ebenfalls jdwere Bugs 
Dierde, Maufefel, jowie Xop Grocerype und Erprehr 
Wogen und Geihirr. Wir verkaufen - auf monats 
lie Ab wi: Jedes Pferd unter Garantie bers 
kauft. B. Off & Sons, 203 Wabaih U 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Einger ober Wheeler & Milfon 
Nähmaihine, neuefte Sorte, fehr billig; Kleider⸗ 
macherin verläßt die Stadt. 2988 W. Dladifon Str., 


Kanfs- und Berfanfd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Mapdifon und Beoria Etraße, 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an eflen 
Euren Gtore-firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die_abfolut niebrigften in Chicage. 
Qufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Bertaufsräume: 
34.206.238 We Madifon Etrake. 
u 7: Monrse 1712. 


aar aber leihte Zah ulius Bender. 


ungen. 
x 


— Store-Firtures!— Store-Firtures — 
Wir er überladen und miffen Plag gewinnen; 
deshal verfaufen wir zu irgend einem Preis Binz, 
Edubladen, Shelving Wirtures, - Drygoodss und 
Bäderei-Ausftattungen. Theil auf Abzablung, wenn 
gewünjht. Alle Firtures Koftenfrei aufgeftellt; Vers 
taufstifche, — Wag ſchalen, Eis⸗Kiſten, 
Wandſchrante, ußbodenſchräntke, Caſh Regiſiers 
Eine vollſtandige Auswahl von Fittures für Fleiſch⸗ 
martt, — er oder — leichte Zahlungen. 
© 
514-516 #. Daiſted Sir. nahe Milmantee Avenue. 
6ta,dofafonmo* 


Muk veriaufen, fpottbillig, zum ortnehmen: 
Beinahe neite vollftändtge Deamide Butier-Einrichs 
tung, auh Bin, Shelving, Counter, Schaufas 
ften, Wandfchränte, Kaffeemühle, Oelbehälter, Buts 
terbor mit 3 und 4 Löchern, Waagen, Floor Cafes, 
Dayton und Toledo Gomputing-Waagen, Cafh es 
ifters. Verlaufe einzeln; theilweife Ubzahlung. 
do S. Halften Str. „bidofa 
Saloons&inrihtung zu verlaufen, billig. Kolz, 
1816 N. Kalfted Str, 


Zu verfaufen: Ein vollitändiges Get Gattlers 
Sanpwerfzeug, billig. 213 North pe. 


verlaufen: Gin - eleftriihes Reftaurant-Schild 
— reis. 213 North Ude. , 


Zu verlaufen: Drei rd Regelbahnen, mit Kegels 
fugeln und -Kegeln; a ilipp Sentic & ©n., 
18 Randoiph Str. Telephen: Central 821. frfafon 


v en: Billie, Klempner-Mafchrnerien, 
Se Beerpeuhe um. ehe et. Kafement, 


Zu verfaufen:- Saloon und "Reftaurent, außges 
zeichnete Gelegenheit fir IJemand, der Mitglied von 
Vereinen und Logen ift; ein fehr feiner a bat 
alle Bequemlichteiten Mr — —* Ligens 
S00 das Jahr; ift umter fehr günftigen Bebinguns 
gen qu übernehmen, ‚auch tann das Cigenthu 
tauft" werden. Mrfache: der Beliger will ſich vom 
Gejchäft zurüdziehen. Mor.: M. 439, Abenppoft. 


Store-Bäderei, feines Geihäft, jehr billig zu bere 
faufen; ebenjo feine Grocery, billig, in feiner neuer 
Nahbarihait. Fragt Sonntag Vormittag, 1014 
Grace Straße. 


Zu verlaufen: Dairy Lunfroom in der Aurora— 
Eigin-Chioago-Wheaton Etation zu Glgin; Ber: 
faufsgrund: wegen Uebernahme eines hotel, 2 
ferten an Bergmann, Elgin. fajo 


Zu verfaufen: $300 für Wil: und Delifatefiens 
Store; Mietbe Hy, 4 Wohnzimmer und Stallung. 
Adr.: M. 437 Ubenppoft. 


Thees und Kaffce-Store; 
6124 Halft:v Str. 


Zu verkaufen: Vierzehpn Kannen  Mildroute; 
Dovis Pille; zmwer Pferde, ein Pferd $200 merth; 
Cottage, Barn; 83700; verkaufe einzeln; muß fchnell 
verkaufen, por dem 1. Mai. Ems Str., Ede Weltern 
Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, 27 fchöne, belle, 
gut möblirte Zimmer, gute Ugge; gegenüber Sincoln 
"art; Ginnahme $360 monatlih; Preis $2600; Baar: 
sahlung. Adr.: M. 433, Abendpoft. 


Au kaufen geiuht: Gegen Eafbh, Saloon wit Ni: 
send. Mdr.: 3. 949, Abendpoft. fajon 


Zu Laufen gefuht: Store-Bäderet, $1000 bis 
P2000. Udx.: 8. 955, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: NRooming-kat, 
wegen Abreiſe nach Deutſchland. 
Slat. 


Zu verlaufen: 


feine 
Rage; PBargain. fajon 


alles vermiethet, 
513 North Wpe., 


Gleaninge, Dyeing⸗, Repairing⸗Geſchäft krank⸗ 
heits halbet billig zu verlaufen, wenn ſofort genom⸗ 
men Mreis $300, wertb das Doppelte. Hyde Park. 
Ud. Vertmann, 1342-6. 55. Str. 


Bu verlaufen: 28 Zimmer-Roominghauß. Mein- 
berdienit $100 per Monat. Alles befegt. Freie 
Lage. Alles helle Zimmer, Echöne wDröbel. 66 
WW, Ontario Str. 


Zu verlaufen: Griter Klaffe Saloon und Kegelbahn 
auf der Norpjeite. Unzufragen bei Der Peter Hand 
Brewing Go., Sheffield, nahe North Wve. 

Zu verkaufen: Eine Ed-Örocery und Gonfectionery; 
guter Berlaufsgrund; Preis 2450. 1853 W. Yale 


Zu verkaufen: Bilig, NotionsStore, Bigarren, 
Gandy, leichte Grocery, mit Wohnung; gute Kunds 
fhaft. 7913 Emerald pe. 


Zu verlaufen: Nordfeite Cd-Saloon nebit Gigens 
tbum und Lizenz; gute Dage. ſaſo 
L. Brieste & Co., 302 Milwaulkee Avenue. 


Zu verfaufen: Wbendzeitungs-Route, Nordweſt⸗ 

feite. Borzufprehen: 1845 Urmitage Ave. Rate 

ajvı 

Sotel mit Saloon_und Store fpottbillig gu ber= 

faufen. Spgreiben Sie bitte an Auguft Joadtm, 
Wauftoen, Wisconjin, 





Zu verfaufen: Ein gutzahlendes Roominghaus, 
bat 21 Zimmer, Einkommen $200 bis $225 den Mos 
nat; billige Miethe, lange Leaje; ein gutes Kins 
fommen für eine Wittwe. Das Kaus voll Roos 
mers. Zu erfragen: 359 Garfield Une. 


Mub verkaufen: Gutgehender Candys, Zigarrenz, 
leichter Grocery:Store, 6 Wohnzimmer, billige Mies 
the, gegenüber großer Schule. 1838 Belmont DE; 

oſa 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei, Einnahme $250— 
80 wöchentlich. Miethe F2 monatlich; will in mein 
eigenes Haus ziehen. 2157 Weſt 12. Straße. doſa 

Zu verkauſen oder zu vermiethen: Kohlen-, Fut— 
ter⸗ und Expreß-Geſchäft, etablirt ſeit 30 Jahren, 
tein Muß-Verkauf, niedrige Miethe; der beſte Platz 
in der Stadt. 4312 W. Madiſon Str., b. — 

oſa 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Eck-Saloon mit Leaſe. 
Nordſeite. Adr.: H. 351, Abendpoſt. miſaſo 
Fine aute Store-Bäckerei mit Groceries und Des 
lifatejjen zu verlaufen. 6335 Halftev Str. frſaſo 
Zu verfaufen: Electrical und Lo@fmithing 
Repair Ehop. 1715 Larrabee Str. Phone Lin« 
colıt 3009. 22ap,im& 


Feiner Meat Market, für 
Adr.: 3. 932, Abenppoft. 
2apr,imX 


Su verkaufen: 
billig; Nordieite, 


Baar, 


Nerfaufe wegen Dentichland:Reife 6 Zimmer: 
Rooming:Haus, jebr billig. VBorzufprehen Abende. 
14 ®. Illinois Str. dofefa 


Zu verlaufen: Gutgehendes Delifateffen-&es 
häft auf der Nordfeite;, in der Nähe der 
Northweſtern-Hochbahn. Wegen Uebernahme ei— 
nes anderen Geſchäftes. 938 Webſter Abe. —ſa 





Zu verkaufen: Gutes Reſtaurant, billig, wegen 
Stadtverlaſſen. 1361 Milwaukee Ave. 190plwæe 


Zu verkaufen: Altetablirter Saloon auf der 
Nordſeite; wegen Aufgabe des Geſchäfts; das 
Grundeigenthum gehört dem Saloonkeeper und kann 
mitgelauft werden. Adr.: W. 978 — 

bar 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


VPartner gewünſcht. Junger Mann mit 800 und 
Dienſte in Wholeſale und Retail Fiſch- und Au— 
tern⸗eGeſchäft; muß flink und tüchtig ſein. Adr.: 
M. 443 Abenppoft. 


Verlangt: Wartner für ein gutgehendes Delika: 
teffene und Käfegeichäft. Wholefale und Metail. 
Adr.: M. 411 Abendpoft. dofafo 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Das Fleifch ift billiger! 
Frifhes Leaf Lard, Pfund....... oe. 
Hinterviertel Kalbfleiſch, P 

Vorderviertel Kalbfleiſch, P 

Kalb Stew, P 

Kalbs-Bruſt, das Pfund 

Beſte Chuds, das Pfund 

Suppenfleiih, das Pfund...... ac 
Kalbs-Koteletten, das Pfund...... .... 124 
— Hadfleiſch, das Pfund..........i 
ort Chops, das Pfund Ba 
Kleine Schinten, das Pfund 

geiise Eier, Das Dusßend 22 
srbjen, Korn, Tomaten, 8 Bückfen.....25c 

Kartoffeln, das Med 10c 
B. Jacobs, 1819 Belmont Avenue, 


ftſaſon 


—— [U 

Mar Kern! Haft Du meinen Brief nicht er 
halten? Habe Brief von Deiner Tante vd. rich. 
Wenn Di felben binnen 8 Tagen nicht abholft, jo 


fende ich jelben zurüd und jchreibe 
nicht haben. 2m. ſch Du wollteſt ſeiben 


Dampfbäder 
2423 M. 12. Straße. Phone: Welt k 
PBottftod& Balls o. 
0p23,25,27,30mai2,4 


— — — — 

Malers und Tapezirerarbeiten Ubernimmt 
L. Popp, 2653 N. Halfte Str. Tei. 532 ara 
24fbdojafon* 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch, 


Rorreipondenz, f&riftli e Arbeiten jeb 
und unerläffig. Sartorius, 178 Be ne, Prnmpt 
und Sonntags 1988 Mohawt Etr., nahe Center Etr. 

dofamomi® 


— [110 
Gardinen iserden forgfälti ewa ſchen 
— 06 


frjafon 


————— 
Suhneraugen, Warzen, Froſtbeulen, Rägel kuri 

ich wiffenſchaftiich Vrof. Uhl, 5987 ©. Salften er 
öpfe aus Kammbhaaren angefertigt, 50c per Unze. 


2laplwᷣx 


Alexander Detektive⸗Agentur, 171 a 

Etr., Sim. 307-9. femmet Beinelfmateriat Huren 
riptlihe Klagen, Diebftahbl und Schwindel entbeit: 
ud unangenehme GEheftanbsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, tommen Gie su uns. Math frei. 6f 


Grabftelen! Elm Lawn Friedhof. 
amilien Lots, 800; $1 ee Ofie: TE 
aft MWaihington Str., Zimmer 305. elephon: 
Main 4329. Schreibt Poftlarte fir Auskunft. 
Bapim 


Aerztliches. 
zeigen umter biefer Rubrif 2 Cents bas Wort.) 


Dr. Kern?’$ Rheumatic Remeby Lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; FI die Fylafche, 
Chas. D. Linpftrom & Eo., Apotheler, 96 Mells 
Str., Ede Indiana Str. 2aja* 


Dr. Sömwinger, deutjhrungear. Arzgt, Dolter der 
gefammten Heilkunde 1858 Grand Ane., € 
coln &tr, Orbinirt PBormittagg und Abends, 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: Geeley 2904. 


Simpimz 
Dr. Wei d Frau, © eich⸗ U b 
— alle De u Dan, — 


dungen an in und auber dem uſe. 
Divifion Etr., Ede Wood. Telephon: — 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Seminar 
Bridgebäude mit m 
pi Bajement, eiß h 

th Ave. 


Zu verkaufen: Rahe d Ste. und 
wood Wpe., modernes Wridgebiude, drei 6sBi 


‚giant, obes_Bcjement, fir $7000. 
orth be. ö 


Zu verfaufen: eine 4 


NE 


Bezahpltteine Miethe, Tauft ein Keim! 
Neue Subdivifion in e Biem. 

80 uk Lotten! 30 m Sotten! 30 Fuß Lotten! 
Ulle Straßenverbefjerungen. 
Breife: $200 und aufwärts. 

50 Unzeblung, $10 monatlid. 
Söufer und KFlate&ebäude zum Verkauf gu leichten 

monatlihen Bahlungen. 

2: Plat Gebäude, Brid:VBafement, Bad, Gas, heis 
5 und J fier, 844005 8400 Anzahlung, 

monatlich. 

Neues 2- lat BridsGehäude, 4 und 5 Zimmer, 
alle —— 85200; 00 Anzahlung, 83 
monatlich. 

Neues 2⸗Flat Gebäude, zwei 5-Zimmer Wlats, 
Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer, nt 
böden, elettrijches Licht, Fenfter:Rouleaug, — 
$1000 Anzahlung. a . 

Neues 2: Flat Bridgebäude, zii 6-Bimmer Flat, 
Bad, Gas, elettrifches Licht, Laundry Zube, Ze: 
ment: Fußboden, $6000. 

2: lat Bridgebäude, Bad, Gas, $700; $1000 Uns 
— Reſt nach Belieben. : 

2:fylat Gebäude, 6 Zimmer, ein Blod- zur Een 
ter le 82350; $1000. Anzahlung. 

2: Flat Steinfrontgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, alle Bequemlichteiten, 400; HNO Anzahlung, 
$25 monatlich. 

Hübfhe Cottage, 6 Zimmer, alle auf einem 

{oor, Yaundey Iubs, BridsBafement, Bad, Gas, 

50; 3300 Anzahlung, $12 monatlid. 

Brid:Cottage, 6 Zimmer, Bad, Gas, heißes und 
jedes Waffer, $2500; $200 Anzahlung, $12 monat: 
i 


2Flat Gebäude, Bad, Gas, alle Strabenverbeſſe⸗ 
rungen, 8270. 831000 Anzahlung, Reſt nah We: 
lieben. 

2: Flat Gebäude, 6 Zimmer, ein Blod zur Een: 
ter Str. Hodbabnftation, 350; 8*1000 Anzahlung, 
Reft nah Belieben. i 

Subdivifion Dffices: Ede Buron_ und Seapitt 
Sir. und Ede Addifon und Veavitt Str. 

Belosty, 15 Belmont Une, 


verkaufen: Bargains in Flatgebäuden: 
Flat Framegebäude, 4 und 5 Zimmer, Bad und 
Gas, Pauline Str., 83300. i 
2 Flat Framegebäude auf Brid, 5 und 6 Zins 
mer, Bad und Gas, Warner Ane., 24200. 
2 Flat Framegebäude, Brid-Bajement, 5 und 6 
Zimmer, Wurnacesgeizung, Miethe $504, Preis 


2 Flat Frramegebäude, je 6 Zimmer, Bad und 
Gas, 3742 Fuß Lot, Mietbe $4R0, Preis $4700. 

2 Flat fFramegebäude, Brid-Bafement, 5 und 6 
Zimmer, und 2 lat Framehaus, je 5 Zimmer, 34 
Fuß Lot, Miethe $696, Breis 35600. 

Neue 2 Frlat WVridaebäude, alle modern, bequem 
zur Hohbahn und Straßenbahn, Preis $5800 bis zu 
$68W. Wan fpredhe vor bei u 

FrantBed, W014 Irving Park Boulevard, 


Zu vertaufen: 
32 Fuß Lot an Roscoe Blpd., jehr billig 300 
Gute Geihäfts-Lotten, 25 bei 125, an Yincoln 
Uve., nahe Grace Str., alle Spezialfteuern 
bezahlt, nur 81 
25 gub Ed-2ot, Seeley und Cornelia 
50 Fuß Lot an Moben Str. nahe Grace 
8 Zimmer Cottage, Lot 37% uk, Cornelia 
nahe Lincoln Str 
i 6 Zimmer Gebäude, mit Bad, 
tal, für Milhgeihäft pajiend 4 
5 Zimmer Cottage, Seeley nahe Addijon.... 2000 


QAuguft Peters, 
3807 Lincoln We, Ede Grace Etr. 


‚Bu verfaufen: Bargain, feines 2 Flat Framege: 
bäude, Brid:Bafement, 5 und 6 Zimmer, Dat 
Trim, YurnacesHeizung, alles modern, Miethe $504 
jährlich, zum Schleuderpreife von $4600. Verſäumi 
dies nicht. 
‚ Neues modernes 2 Flat PBridgebäude, Steinfront, 
je _6 Yimmer, WurnacesHeizung, 20 Fuß Xot, 
3670. Neues 3 Flat Bridgebäude, je 6 Zimmer, 
Furnaces und Ofenheizung, $8800. Neues 2 Fylat 
Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace-Heizung, 
$6500, nabe der Kreuzung von Lincoln Avenue und 
Irving Part Blyd. Man ſpreche vor bei 
Franlk Beck, 2014 Irvbing Part Boulevard. 
jami 
Zu verkaufen: Bargains;: 
Cottage an Robey Str., nördlich von Roscoe, nut 


Aftod. Frame, 4und 5 Zimmer, Laundry im 
Baſement, Bad und Gas, Lot 29 bei 1%, an Ade 
— u 2ER. 

-ftöd. Brid und Frame, jährli Miethe, 
nur 8520. ° re 

Wegen Erbichaftätheilung, 2=ftöd. Brid, hohes 
Bafement, großer Stall, mur 84500, ' 

Dies find jeltene Gelegenheiten. 
—C. F. Anton, 202] Roseoe, nahe Robey Str.— 
ee ee er Ar er 


Zu verkaufen: G-iylat Bridhaus, Ede, nur 818,500 
Mietbe 340; em Zeiylat Bridhaus, $10,500, 
Miethe $1200; diefelben find neu umd modern. 

Ein 3.Flat Framehaus mit Store, nur &7000, 
Miethe 3840. Ein 3 lat Framebaus, nur $3350; 
Miethe 3480. Ein 2 Flathbaus mit VBafement, mo: 
dern, nur $4500, nehme Lot in Anzahlung. 

Eine moderne Cottage, taufche gegen modernes 

fathaus; eine fehr gute Farm, 280 Acres, und eine 

Acres Farm in Wisconſin, mit großem Viehbſtand 
und ſämmtlicher Maſchinerie, nehme gutes Haus in 
Tauſch. 

W. Metz ger 270 N. Aſhland Ave. 


Zu verklaufen: Lotten, 304125 Fuß, in der Nähe 
von öffentlicher Schule u. katholiſcher u. Iutherifcher 
Schule und Kirche, ſowie der NRortoweſtern (Ravens 
wood) Hohbahy umd Lincoln Ave. und Robey Str. 
elektriſchen Straßenbahnen. Eine günftige Gelegenheit 
für angehende Käufer. Gegen Baar nder leichte Abs 
YırrY Schulfinderbrauden feine 

abngeleije zu überjhreiten. Häu: 
fer auf Beitellung gebaut. Nachzufragen bei Sohn 
8 Fihter & Son, 9 Sincofn Une. 

! 19m;ia* 


Zu verfaufen: Bargain in. modernem Sftödigen 
Bridgebäude, 6 Flats von je 4 Zimmern, eleftri: 
fhes Licht, Dfenheizung, und 2 Flat Framegebäu: 
de, je 3 Zimmer und Bad, Miethe $1632 jährlich; 
utes Gintommen = Gigenthbum, bringt leicht mehr 
tiethe; Preis 815,500. Nehme Cottage oder unbe: 
baute Lot in Late View oder Rabenswood als 
Theilzahlung. Cuyler Ade., nabe Lincoln Ave., 2 
Blods bis zur Hochbahı und Eifenbahn. 
FranfBed, 2014 Irving Part Boulevard. 
fadido 


Zu verlaufen: Milhmänner, aufgepakt! 


in modernem 2 flat eg 


N HSramegebäude, Brid-Bafement, 
jedes 6 Zimmer, Heikmwaffer-Heizung:; großer Stall 
binten mit Milhhaus, ausgezeichneter Pla für 
Milchmann; Preis 85200. Mobey Str., nahe Lin: 
coln Ayve. 
Frank Beck, 2014 Irving Park Boulevard. 

jamofr 
Dien: 
bat 9 Wohnun: 


Zu verkaufen: Modernes Ed:Bridgebäude, 
heizung, bor einem Jahre gebaut, 
gen, fechs ö-gimmer Wohnungen und drei 4:3im: 
mer Wohnungen mit allen neueften Einrichtungen; 
jährliche Miethe $2400, Preis $18,500, Diefes Ge: 
su m - rang und ift in ber fchön- 

Segen on Ravens wood 1 i 
Torpe, 820 North Ave. BR — 


Sehr gutes Saloongefhäft:&dgebäude gut: 
en ‚Saloongej äft zu verlaufen wegen Krant: 
eit; Gebäude ift Aftödiges Vridhaus, an Nordofts 
ede von Sheffield Ave. und Goneord Place geler 
en. Preis für Gejhäft und Gebäude $16,500. — 
orpe, 820 North Alpe, jafo 


Su verkaufen: Schöne, moderne Häuſer, an Cly 
bourn Wpe., zweiftödig, ein % lat ve te 
3 Fu Sotten, i 
— — Leichte Be 
precht vor in der Zwei ffice, 
Elybourn und Belmont Abe. 3 — 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: 83900, vermiethet für $33 monatlich, 
ſchönes zwei-Familien Haus an Wrightiwood Abe., 
öftfich von der Hochbahn; fehr billig, wegen Umzugs; 
Theil fann als erfte Snpothek ftehen bleiben. 

Koeſter &K Bander, 69 Dearborn Str. 
Wapr, 1w 


Verlangt: Sofort, gute Gebäude für * 
fer. 3000 und aufwärts. Uler. — et ea 
2004 Larrahee Str., nahe Center Eu 


Neue Subbdipifion, 
— DE — f 

gen bezahlt, und aufwärts; 0 4 
$10 monatlid. Leihe Geld oder baue. ubdibie 
——— Ede Addiſon und Leaditt Sir. und 
yron und Leavitt Stir. Belosty, 1905 Belmont 
Abenue. Waplwx 


— ———— nein ler 
Zu verkaufen: Oaldale, nahe Sheffield A 
modernes latgebäude mit fünf Fan us: 
nungen; Jährlihe Miethe $600. Preis 4500. Aug. 
Torpe, North Alpe. famomi 


ee een 
82700 taufen zweiftöd. Storefront-Gebäude mit 4: 
Beer Gottage, an Elpbourn und Sheffield Une. 
Miethe monatlid. Die Hälfte baar. Eigenthü: 
mer 1766 Elybourn Ape. Keine Agenten. 


aussen ernennen hinknheireenehhoren iin 

Bu verkaufen: Sabengebäude, an N. Afhland Ape., 
sivei ertra Tylats; neues, miodernes Gebäude: Alles 
vermiethet; jehr billig, %. Gehm, 2136 Belmont 
Ave., NRordfeite, 


mit 


Navens wood⸗ 


bequem 2 
traßenverbefferun- 


Lotten, alle 


Su verfaufen: Gute Ede, zwei Lotten, eine des 
get; hohe Miethe; billig. $. Gehm, 2136 Belmont 


u bverfaufen: Billig, zweiflöd.. Saus, zwei 
4:Zimmmer Flats, .nebft zmweiftöd. Haus, mit ziel 
4:Bimmer Flats, hinten; Southport Abe., 
Barry Une, Thies, 3017 EGouthport Ape. 

Bu verkaufen: Zmweiftöd. Haus,. zwei 4-Bimmer 
Flats, an School ge Lincoln —— — 
gepflaftert; 82400. Thies, 3017 Southport Ave. 


Zu. verlaufen: Sehr billig, 4:$immer Cottage, mit 
Bafement, nebit guter Barn, an Southport Wpe., 
nahe Abdifon Str. " Thies, 3017 ESouthport Abe. 


Bu verkaufen: $1900 Taufen 5-Zimmer Gott 
—— 3 I Anzahlung. cn & &. 2086 
neo e. 


u verkaufen: Bobworth Abe. 
gutes. Bridgebäube, mit brei dr 
gr bobes Bafement, $7300. 

orth Ave. 


nahe 


modernes, . fehr 
mmer Wohnun⸗ 


uguft Xorpe, 820 
-BaplivX 


ta » Gutes ebäube, mit- 
ginn Wohnungen, J Ent Sta bee 
ne fie aRligoeihtft. Mugut Later 8 Korke 
Übenue. : : — 
Br vertaufen: 120 Wrightwood Une., modernes 
ebliube, :Bimmer Ni 
a a 
Übenue. — BaplioX 


tr., 


— 


But . : 8—12 immer 
Seite. S— x. mit 


Bu der J m 
re 


SEM 


(Ungelgen ‚unter biefer, Mubrit: 2 Genis des Wort.) 
Rn ® - —E Brunn 

&, Nord» 
ngabe der 
Lage und des PB 6 Grobe Place, 2. Flat. 

Zu verkaufen: Rogers et, 8 Zimmer Haus, 
Bad, dd: mäßig, ie — (feine Agen⸗ 
ten). Eigenth. —E Pratt Bipp., Phone R. P. 1554. 

Su verlaufen: 6 Zimmer Cottage mit Badezims 
mer, 50 Fuß —* groher Stall. 5148 R. Oaqakley 
Ane,, nahe Fofter Ave, 


Zu: verlaufen: - Nordjeite 2eiylat Gebäude, nahe 
geosahn, 84200: Mietde 420. Nehme Lot in Zaujc. 
+“ Brieste & Go., 3502 Milmautee Abe. 
eigenen ————— — 
tlaufen: Beim igenthümer, zwei ftödiges 
2 Framegebäude, $3100. 3834 Janifen pe. 


Si LTE a 7. 
PR verfaufen: Ganz. oder Theil von T5x125 Fuß, 

Aldine Ape., zwei lats, Ofenheisung, $12,000 
netto, fein Tauſch; i 
erſten Floot. 


ſes 


Eigenthümer im 
ap15,17,20,23 


Zu verkaufen: An Burling Str., zivei Häufer, 
bringen, 30 Mietbe jährlich; Breis 33200. Eigen⸗ 
thümer, 3042 N. Aſhland Avenue. ap2—30ia 


‚Yu berfaufen: IiAeftödiges Haus mit extra Flat 
im erften. yloor; Preis- $1900, wenn jofort genoms 
men. &ubdertp & Roheinric,: 4864 Lincoln —— 

26mzja” 


feine Lage. 


Neues ziweiftödiges Gebäude, Frames oder PBrid: 
Bafement, zwei Vlods von Katorenee und Lincoln 
| Ein -Bargain. Huberty & KXoheinrich, 4864 
Lincoln Avenue. Yapja* 


Derkaufe oder vertaujche guted zweiſtöck. Brick⸗ 
gebäude ufw., an Dayton, nahe Center Str., gegen 
dreiftöd. Nordjeite Bridgebäupde, 

Auguft‘ Torpe, 820 North Une. 
didoſa 


Zu verkaufen: Laden, 7 Flat-Gebäude, Bagdſtein, 
Cottage hinten, Miethe $144 den Monat, fehr gute 
Gegend, Nord Clark Straße nahe Sheffield — we⸗ 
nig Untoften, Ofenheizung, -$13,0W, Theil baar. 
Man adrejjire: . 416 Ubendpoſt. W2up*X 


Zu verkaufen: Nur 33500, nettes, großes ö> und 
6: Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas; an Racine Ave., 
nabe Belmont Ape. N. W.:Hocdbahnftation; nur 
K1000 Baar und Reit zu leichten Zahlungen John 
Heim, 8148 N. Aſhland Ave. fria 


Zu verkaufen: Bargain; nur $3100 faufen nettes, 
großes zwei 6:Zimmer fylatgebäude, an Meiroje 
Str., nahe Soutbport Ave. N. W.-Hochbahnſtation; 
muß zweds Regelung eines Naclajjes verfauft wer- 
den. Kohn Her, 3145 N. Wlbland Ave., nahe 
Belmont Ave. tria 


Sie können fih einen Bargain fihern, wenn Sie 
fofort -vorfpreden. Wohnhaus, neun Zimmer, in 
feinem Zuſtande, Lot 83714x125, 233750; Aſhland 


Ave., nahe Hochbahn. 
Arthur Joſetti, 657 North * 
tie 


Zu verlaufen: Bweiftödiges Bridhaus, Rordieite, 
Preis 82400; 906 Baar nöthig. Adr.: M. 417 
Abendpoft. fefa 


Zu verkaufen: Drei. 5:Bimmer Flatgebäude, mo: 
been, mit hohem Bafement und Dachboden; nahe 
xincoln WAde. und George Str; Preis 33300. Aug. 
Schulze, 2227 Orbard Str. frja 

Verlaufe cder vertaufche. 15:Bimmer mit 
Aug. 
frja 


aus, 
zwei Lotten, wahe Lincoln und Belden Xpe. 
Schulze, 2327 Orhard Str. 


Zu verfaufen: Schönes FFlat-Gebäude an Wilton 
Ave., nabe Adbifon. Str. Hocbahnftation, 3 mo: 
derne 6=Zimmer fylats, urnacesSeizung, Lot 35 
Yuß breit, Mierhe $624. Mreis nur $5000. Arthur 
Sofetti, 657 North Wve. .. dofrfa 


ee a Zi. Sol 1 EEE 
Muß verkauft werben: 2149 Belle Plaine Avenue, 
moderne Gottage, Afphalt Straße, nahe — 
mi—fa 


‚au berfaufen: Frame Cottage, Brid-Bajement, 
billig. 3333 N. Hoyne Ave, nahe Roscoe — 
mi—ja 


u berfaufen. 


i Frame Cottage mit Bafement, 
billig. 


333 N. Hoyne Ave, nahe MRoscoe Straße. 


Wegen Wegzugs verfaufe ein amei ⸗ 
Flat Framehaus, nahe St. Alphonfus⸗Kirche. Preis 
EM. Beitman, 2828 Lincoln Ave. Aaplw 


Tauſche zweiſtödiges Frame⸗-Flathaus, Brid⸗-Kel— 
ler, Addiſon, nahe Clart Str. werth 85000, gegen 
dreiſtöcliges Brick⸗Flathaus, nahe Hochbahnſtation, 
Nordſeite; zahle Differenz in Baar oͤder Übernehme 
Hypothel. Arthur Joſetti, 657 North Ave. dofrfa 


Seltener  Gelegenheits-ftauf! Flat-Gebäude an 
Aubdfon Une., Tot 50 bei 125, jährlihe Miethe $876, 
verfäleudere für 86200. Arthur Aofetti, 657 North 
Avenue. bofrfa 


Zu verfaufen: Acht flat Baditein- Gebäude, in 
ausgezeichnetem Zuftande, 4 Binmner Plats, Ofen: 
heizung, Miethe $il5 den Monat; Preis $11,000; 
Theil kann ftehen bleiben. Adr.: M. 410 — 


Ze verkaufen: Moderne 4 Zimmer Brick-Cottage, 
81900. 8300 haar. 2945 W. Ravenswood Park Abe. 


Leſtodige Cot⸗ 
at, Bad und Laun— 
tr., nahe Wapeland. 


Yu verlaufen, wegen Wegzugs: 
tage mit‘ 2: und 5sginmer 
dry, billig. 3650 N. Robey 


Muk verkaufen: 2ftöd. FFramehaus, 4-Zimmer: 
Flatt, School Str., nahe Aihland; leichte Bein: 
gungen. Nur 24H. Baumann, 3107 Lincoln Xpe, 


Zu verkaufen, fpottbillig: 1681 Wolfram Str., 
nahe Aſhland, 5-Zimmer moderne Cottage, Dachbo— 
den, Baſement. Baumann. 3107 Lincolin Avenue. 


Zu verkaufen, billig: 2Aſtöck. modernes Brichaus, 
6:8immer Flats, Robey Str., nahe Grace Str. 
Nur 500. Baumann, 3107 Lincoln Avenue, 


Zu verkaufen: 1745 Flether Str., nahe Pauline. 
Hau und Kot für 2 Familien: leichte Beringune 
gen. Nur $2100. Baumann, 3107 Lincoln Unenue. 


u verlaufen: .$500 Anzahlung Taufen 4500 
2:Flat-Gebäude, SD Fub Lot, keine Specials. — 
Gontlin & Co., 3936 Lincoln Ave. ‚Bapim 


Zu verfaufen: $3250_taufen 5-Bimmer Cottage; 
großes Bafement und Dachboden, 30 Fuß Lot. $150 
Anzahlung. Eontlin & Go., 3936 Lincoln usn 

23apliv 


u verkaufen: Belmont Ape., großer Store mit 

3 Zimmern md Bad hinten, 6 Zimmer und Bad 

oben. $47 Miethe. Preis 8400. KHnpothet $2500, 

Würde _taufhen für leere Lot und wenig Baar oder 

ür 2: Flat Framehaus. Spencer & Heink, Lincoln 
de. und N. Raulina Str. 


Zu verlaufen: Fremont Str., nahe Center, git- 
te8 Bridgebäude, zwei moderne 6-Bimmer Wohnunz 
gen, bobes Buajement, Stall hinten. Preis 900. 
ZTorpe, 820 North Ave. Bapiiv& 


Norbweitieite. 

Zu verfaufen: 1833 Ballou Str., 2itödiges Frame 
auf Kontretszgundament, hohes Zement:Bafement, 
Veranda, Vorhes, Trodenboden, jede Etage 4 Zim— 
mer und Bad; Grumndftüd 177 Fub tief, nahe Gort- 
land Str., Hodh: und Straßenbahn, $3750. Theil 
Baar. Fragt dajelbft oder Eigenthümer, 8 S. State 
Straße, Zimmer 1 

Zu verlaufen: Bargain, ivegen Abreiſe, im ſchön— 
ften Refideng-Diftritt von Logan und Palmer 
Square, Lot 372x224, 2—6 u. 25 im, Flats, 
Nafen, Schattenbäume. Jdeale Heimath u. 1. Rlaſſe 
Geldanlage. F. Echepler, 2111 N. Kedzie Une. 

Waplwæ 


Muß verkaufen: Elegantes zweiſtöck. Haus, nahe 
Weſtern Ave. und Auguſta Str., zwei belle 6 Zim— 
mer⸗Wohnungen, 82000 nöthig, Reſt Abzahlung. — 
Adr.: M. 429, Abenppoft. iafo 


Bargain! StoresGebäude, Grocery- oder Delitatei- 
fen=Geichäft, 2 SFlats, nenes Gebäude, 83800; $1500 
Baar, Miethe . 315 California Upe., nahe 
Milwaute. Martens. 


gu verfaufen: Spottbillig, auf leichte Abzablung, 
Eigenthümer verläßt die Stadt, 7 Zimmer moderne 
Keliden, mit Bafement, Furnace, Lot 30x15; gute 
Lage; nur 32900. 8. Brieste & Co., 3502 Milwaukee 
Avenue. 

Zu verkaufen: Bargain, 2-fylat Gebäude, 5 und 6 
Zimmer Frame — 1932 Nord 42. Ave, Ede Ar: 
mitage. Eigentbümer im 2. lat. ſaſon 

Zu verkaufen: Verſchleudere neue 5 Zimmer Cot⸗ 
tage, ); SZementbajement; Cal Trim; große 
Lot. 4134 NR. Campbell Ave. 


Haben Sie $10,000 Baargeld? Berlaufe zwölf 4= 
immer fFlatgebäude, ‚Ofenbeigung, Ede, nahe Sum- 
oldt Park, gan Lot, Bar Lage, elegante große 
Zimmer, 827,000. Abdr.: D. 611 Abenppoft. mofa 


Verlaufe mein neues modernes Bridhaus, de, 
hat neun. 4«Bimmer fYlats, ar Humboldt Park. 
Miethe 2000. jährli. . 19,500. Mdr.: DO. 634 
Abendpoft. moja 

Zu trerfaufen oder zu vertauſchen: Zweiſtödiges 
Gefchäftshaus mit etablirtem Seen und beridies 
denes anderes Grumbeigenthum. Cigenthlimer, 3249 
Belmont Ave, NDapim& 

Zu verkaufen: Befihtigt 4, Zimmer Cottage 4929 
age Mar, „ädlren art, ambe, Bari, Jü 

nerzudt; be in Bag t habt, Re 

Teich Bicibe. ih: Offerte befommt jie. Abr.: 3. 
1- Übendpoft. * Noaplwx 


uu verkaufen: An Fullerton, Ecke Ridge Abe. 
3a —— puren Bargain. U eh 590, 
Abendpoft. : frſaſon 


»$1100 Taufen 6- Bimmer-Cottage, wenn fofort 
Shonmen. on prechen 8891 W. — 
ei ENG ar a 


Mu taufen2:$1000 bear fnufen qutes ms 
mer Kath, Bun 8, hobes Ba 
Stein: Bafement. Preis 83600. 2081_R. 41. Gourt, 
nahe _Urmitgge- Abe. Eigentbiimer Zimmer 408 
194 "Wafhingten -Eirabe. 


toufen: Moberne Gai 
— 


— 


ftfa 


e in Logan S 


te, 
bäume. 2616 


ale 

a fa 
Um Bogan Ganare,: 7:Bim 

— ——— 

anild, 2749 Divifion Sir. 


te. : 
Fr j ; fefafon 


Be 


Be 


KR 


(dngeigen unter biefer Rubrik 2. Cents das Bett) 


mm — — —— — — 
Norbiveitfeite. 

verfaufen: —— 
Leihte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Hänier: .52800— 
Nene 2 Flat Gebände.. 4800 
Neue 6 Zim. Bungalows. .$3 3600 


$200 bi8 $400 banr. 
$15 6187525 monatlich. 


Haben ſämmtlich maſſive Conerete-Fun- 
Damente; Goncrete Boden im Baſement, 
Zement-Seitenwege, Yuhboden und Trim 
durchwegs aus Hartholz. Eis-Schränfe, 
Sereens, Laundry Trays Laundry-Oefen, 
Gas⸗Heizofen, Fenſter⸗Rouleaux und de⸗ 
torirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmtt Elſton Ave.-⸗ oder Irving Bart 
Blvd.-Gar biß zur Zweig-Dffice, Edeteb- 
ste und Addifon Ave.. Offen Sonntags u. 
an Worhjentagen. 


8.3. & CE. Bd. Moore, 
Bonf-Floor, 167 u. 169 Jadion Blod. 
1Tmado,ja* 


Zu verfaufen: Haus in Iefferfon Bart, 

; zu cinem großen Bargain. * 
Sieben-Zimmer Haus, auf 50 Fuß Lot, an Strong 
Straße öftlih von der Chicago & Morthiveftern 
Eiſenbdahn; Geflügelhaus higten; Milwaäaulee Ape.⸗ 
Elektriſche und Chicago E Northweſtern-⸗Bahn-Ver⸗ 
bindung; kleine Baaranzahlung, Keſt monatlich für 
guten Käufer; eine Gelegenheit, ein Haus zu Euren 
— Bedingungen zu kaufen. Wdr.: 3. 94, 
Abendpoft. 22apr,1mX 


Bejichtigt diefe Hänfer, ehe Ihr irgendwo anders 
fauft; dies find nur etliche von meitten Bargains: 
Vier: Zimmer Haus, Bajement, hoher Boden. .$1950 
WYünfsgimmer Haus, Bafement und Boden, .z250 
Yweiitödiges Haus, Gd-Lot 3 
"Yweiftödiges Haus, zivei 6eßimmer Flats....33000 
Nahe Hohbahn umd ziviihen zwei Strakenbahnen. 

8200 Angahlung, $18 monatlih, einf&l. Zinjen. 

Dtto Dobrotd, Irving Park und Kedzie Men 
r 


— Seht dieſe Bargains! — 

Warum Miethe bezahlen, wenn Ihr ein neues 
2: lat Brick-Gebäude mit allen modernen Verbeſ— 
ſerungen laufen könnt? 2Furnaces, gepflaſterte 
Straße, aut gebaut, beſte Verkehrsverbindung, jer- 
tig zum Ginziehen. - $00 baar, Reit zu leichten Be: 
dingungen. Scht diefe feinen Gebände, 1626 und 
1645 Tripp Une., nahe North Ave. Agent am Platz 
Sonntag3 von ? bis 5 Uhr, oder jpreht vor bei 
den Eigenthümern: 

Haensge & Wheeler, 
fafo Ed: Milwaufee und Belmont Abe. 


Bu verkaufen: 
- Geihäfts-Lotten!—— 
In beiter Lage in Arving PBarl. 
Gute Lage für deutiche Bäder, Grocery:, Dry— 
g00d3= und Delitatejfen-Gejchäfte. 
Leihte Zahlungen. Niedrige Breiie. 
Unfihtstarte frei auf Verlangen. 
KRocfter & Zander, 69 Dearborn Str. 
jajon 


Nur wenige Blods von der Fe von Milwaufee 
Avenue und Irving Park Boulevard, 
in Welt Arving Bart. 
4375 und aufwärts: 50 Baar, $1O den Monat. 
Das billigfte Figentbum im Gbicago. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
ſa dido 


Rahe Jefferſon Par — 

Lot 62 bei 200 Fuß, 8300: 825 Baar, W8 per Mo: 
nat, keine Zinſen. Wie gefallen Euch die Größe 
und Bedingungen? Rann. ce3 überboten werden? 
Agent Ede Larmrence Ave. und 60. Ape. den gan: 
zen Tag Sonntag bei unjerem Schild, oder das Gi- 
genthum Wird an irgend einem Vormittag gezeigt. 
rtederid . Bartlcett & &o,., 

190 Washington Strake. Telephon Randolph al 
afon 


Zu verkaufen: Neues aut gebautes zweiſtöckiges 
Gebäude, Store 25 bei & Puh tief, modern, an 
Milwaufee Ave., nahe Logan Square; paſſend für 
Büderei, 5e_ und 10c Store, Drbgood8 oder irgend 
ein gutes Geihäft; das Gebäude bringt iiber alle 
Ausgaben jährlih 12 Prozent ein. kachzufragen 
868 Wells Sir., Store. 


Bargain — 8600 für neue Bridgebäude; Lots 
30 Fuß, zwei 6 Zimmer Flats; Humboldt Park 
und Logan Square Gegend; 8500 Ayoblung, oder 
taufhe. — XNohn Martens, 2315 California Ape., 
nahe Milwaukee me. 


— 30.90 — 8Lot s — 8000 
Dies iſt wie Geld von zuhauſe belommen. 
Wir verkaufen Euch Bauſtellen nahe Hochbahn und 
Straßenbahn für $300.00; nur $25 Anzahlung, Reit 
nah Beihaffenheit Eures Geldbeuteld. Andere be: 
fommen $900.00. Werfäumt dieje Gelegenheit nicht. 
Verkäufer täglih am Plage. Dffice Süpdoftcde Lam: 
rence und Hamlin Avenue. 

Sohn B. Foerfter & Go.,.151,2a Salfe Etr. 


—[ [100 
Zu verkaufen: PBrid-Cottage an Goblenk Str., 
leichte Abzahlung. Eigenthümer 59 N. Marfhfield 
Une, Ede Wrightivood Abe. ſaſo 

u verlaufen: Zwei feine Lotten in Logan Square, 
8 ne Wohndiſtritt⸗Straße. Anzufragen: 1956 Biſ— 
ell Straße, 3. Flat. ſaſon 


Bridhaus, 
Eigenthü— 


33 verkaufen: Modernes dreiſtöck. 
5-Zimmer Flats; großer Stall; 5400. 
mer: 2621 Hirſch Str. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, 2 Blocks weſtlich 
vom Humboldt Park, nahe Dirijion Str. Eigen: 
thlimer DO. Bremis, 104 W. Erie Str. ſaſo 
Bargain: An Mozart Str., ein Block vom Part, 
zwei 6 und ein 5 Zimmer moderne Flats, Brick, 
200. — Haas, 1548 Chicago Avenue. 


Eitdfeite. 
8500 Baar, Reit auf Leichte Abzahlung, Taufen 
mein zwei Flut:Gebäude, 4941 Fifth Ane., Miethe 
$%4.. Anzufragen im eriten Flat. 





Yu verkaufen: Zmeiftöd. Framehaus, 5 und. 6 
Binmer; offene Wlumbing; Miethe 834; Preis 83100. 
5947 Gardenter Str. 


Zu verfaufen: 685 @lizabeth Str., nahe Ogden 
Bart, 25 bei 15 Fuß, weiſtöck. Framehaus auf 
einem 7% Fuß Concrete-Fundamenk, zwei 6-3im— 
mer Flafs, Eichenholzbetleidung und -Fußboden, 
Conſoles, Porzellan-Cloſets, Waſcheinrichtung im 
Baſement, heihßes und taltes Waſſer, geplaſterte 
Straße, Zement-Seitenwege in Front und Yard, 
Zementboden im Baſement. Preis 34200; leichte Be— 
dingungen. Nachzufragen im 2. Flat. Kleine 6— 
prozentige Hypothelen zum Verlauf. Louis Wink, 
6541 S. Halſted Str. 


Cübdweitieite. 
Zu verlaufen: Unterm Koftenpreid, 8 Zimmer 
Dampfheizung. 239 W. 21. Str., 


Flatgebäude, 
19apimXx 


nahe Weftern Avenue. 


au verkaufen: Sünf Zimmer Cottage, mit bobem 
Bafement, zwei Vlodd nördlich von 12. Stt. nahe 
Kedzie Une. ; gepflafterte Etrahe; Car-Linie ann is 


12my*1 


efähr fünf Minuten von Kocbahnitation. 
illimore Steaße. 
Boritäbte. 
Feine Ede für Grocerpy oder Martect. 
Dftöf, Frame, 6 Zimmer, 30 Fuß Lot, 16 $. Allen. 
—— seine Läden dajelbit-——— 
75 Familien und aufblühende Gegend 
Es wird ſich für Euch bezahlen dieſen Platz an— 
zuſehen, wenn Ihr in 
Eurem Leben etwas anfangen wollt 
Oder wollt Ihr vielleicht für einen Verwandten ein 
Geſchäft anfangen, ſo bietet ſich eine ſolche Gelegen— 
heit nie wieder. Helft Euch ſelbſt. 

82500 


Sehr leihte Zahlungen 
Nehmt Ogden Ape., 12., 14. oder 22, Etr. Gar: 
Linie bis M. Ape., transferirt nah dem Berwyn 
Depot an Berwyn und Lyons Gar an irgend einem 
Nachmittag. Ahr werdet uns baielbft finden. 
Seht nah unferem Sdilv. 
SredtTH. Bartletit& En, 
Berwyn, Illinois. 
fois 
— Morton Bar 
Kommt, jeher und überzeugt Kuh. Feine 5 und 
6 Zimmer Nefidenzen, Brid oder Frame, mit fur: 
nace, Slosichrant ujwm. WUlle® auf das Mopdernite 
eingerichtet. Xotten find 30 und 35 Fuß breit." 
“uf leidte Abzahlung. 
Unjere Häufer find nur 4 Blöds von der immen- 
fen Weftern Electric Co. mit über 10,000: Angeitell- 
ten und nur 2 Blods von der Douglas Bart Me: 
tropolitan Hohbehn, 35 Minuten bis zum Ben 
teum. Wuch haben wir zivei: und breiftödige Flat⸗ 
gebäude, gute Geldanlage, Miethbe dedt Abzahlung. 
Shiebt «5 nicht auf, fommt heute, umd- fprecht in 
unjerer Office hor. 
€. Garlfion, Baunnternehmer, 
48. Avenue, Norboftede 22. Straße. 


CH, Ihr Käufer von Vorftadt-Häufern! Großer 
Schleuderperfauf: Verfäumt diefes nicht: Scht Guch 
die 6 Zimmer 2eftöd. Frame Refidenz an, 2. Haus 
an QDuincy Str., füdl. von Grocerp, Ede von 
GHeftnut Str., Oftfront; eine halbe Ader Lot, zivei 
Blods nördlih von Weit Hinsbale Station; mir 
$1000_Paaranzahlung, Preis 82750. Haus hat Con: 
cretesffundament, Wurnace-Heizung, Cat Floor; 
febt (uch ebenfalls die Norpiweits&de von Cheitnut 
und. Bruner Str., an, 2:ftöd, 9 - Zimmer-Rejidenz, 
—— Bement:Bajentent. i 
R BFoerfter & © o.,. 151 Sa’ Salle. Str. 

—— 
Großer Bargain! Zweiftödiges MWöhnhaus in Aus 
ftin. — Näheres beim Gigenthümer nur Samitag 
und Sonntag. Hl DOgden Ave, Chicags, im Sa— 
loon. PR: fajon 


u verlaufen: — — — —Burt- Ridge, Yl.2— 
Schönes Heim, Ede 125x145; zwei :Häuler,- eins: 7 
Zimmer und Bad, das andere 4 Zimmer. und Bajes 
ment; bringt $27 Miethe den Monat; Semwer, "Wai, 
fer, Brunnen, Gas, elektriiches Licht,‘ Syruicht-‘ umd 
Shattenbäume, Rafen, Hübnerftall u.j.te., billig. 
Eigenthümer. Adr.: DO. 621 Ubenppeft. 


Zu verkaufen: Nettes, neues. modernes Kein, -6 
immer, Reception Gall, Badezimmer, "Kombind- 
us Yirturs$ Zement: Bafement, 
Front: 
der Dietrope 
Bart. 


Auftin = Bargain, 3500 unter: dem -Marktinertbe, 
Unterfuht und betrahter es: 4 R. 51. Unemue, 
eg 5 er us au * —* 
a h ; un 

8 den. Monat. Ehmi bt, W 
l. doarciſon UM : en TE ‚ wibohr!a 


trace, 13% Vot 
— nahe Gunderſon Ave.Sia tion 
NtansHohhahn. 1015 Eaſt · Ade Fa 
Es ı i Kia 


Br 
— 


Zu vertaufen 
Bear oder Abıaklen m. 
Aere Lotten an 57.: we, zit 


. Str. Wenn Landpreife : fie 
von verfaufen 30, &0 oder M 3b habt -immer 
nod eine .Eottoge und 30 Pub’ Lot übrig. Es tft 
nahe Ogden pe. Car und nahe 12. Str, „Car; bie 
22.: Straße Gars laufen an der Subbinifion- vorbei 
und bie or bat. eine  &rredtjamte ‘nördlich 
bon der 2. Straße umb nur zivei tüptih 
von diefen halben Wires. — bt tapine 
weitwärts. Dafelbft jtnd nur 20 Heine: halbe Acre 
Formen wie diefe. Kommt und. fuht Euch eine 
aus. Ferner begannen wir mit dem u-bon; mios 
bergen Flat, Gebäuden auf einem -ganzen- Biol 
ander: 56. Anenue nabe 2. Straße. 

- ran! Richman, * 

Kaupt:-Office:. 3149 W. 2. Straße, 
Biweig:Cffice: Ede 56. Unenue und M. Straße, 
©. ‚ap 4jojen 


Zu ‚verfaufen:. Baar ader ' Übzahlungen,: ‚neues 
modernes 2:5lat Steinfroent-Gehäupde Nr. De Su 
Kedzie Anenue (zimifchen 19. Ste. mid Cohen Abe.) 
Nur ein. Gebäude no übrig... geblieben. von  fehz 
vielen, .auf 33 Fuß ‚breiter ‚Spt, ' ; 

Brant Sirdmen, r 
' — 3149. Welt 2. Straße, 
oder Eigenthümer: 1842 Eid Troy -Strake. 
na ap>—24jajpn 


Zu verkaufe: < Meitfeite Cottage Bargein! Mur 
$200 Baar, Reit auf monatliche — ‚ gerade 
idie Miethe, neue Brid Cottage 17.8. Sauiding 
Ave, Tal Trim, Hortholz Wloprb, JemetsBajes 
utent,. feiner großer Aitic.: Lot 3 bei 132, Weine 
Gegend. Ein Pod memtlih vom Humboldt st. 
Nehmt Grand Ave. Car bis Epaulding We. Ofs 
fen zur Einjidt. midofria 


u u —ñe — 
— — Flatgebäude, Bargeain; 
S leine Agenten. St. 

Court, nahe Union Bart rn. — 


Farmländereien. 
Schnee, Sturm und Külte 


zerſtörte Hoffnung auf gute Ernten treibt 
die Leute nach Elberta 
der deutſchen Kolonie im Staat Alabama 
nahe dem Golf von Mexiko. 
am Dienftng, den 3. Met 
Hier ift Das befte Getreide-Land, das 
beite Gemäfe » Land, das befle Tahat- 
Land. Hier fann fi der arme Mann 
mit wenig Geld und Fleiß in wenigen 
Fahren jein jergenfreieg Heim gründen, 
Das Klimn ift 1ehr gejund, reines, weie 
ches Waifler, nahe Märkte, fühl im Som- 
mer, warm im Winter, 650 dbeutihe Fa⸗ 
milien da. Xente, bie fih an Diefer Ex- 
turfion berhetligen wollen, mögen fich 
fobald wie möglid; wegen Plans u. f. w. 
meiden. Wäheres bei der 
General:Agentur, L. v. d. Leck, 


Zimmer 5, 
Erde North Ave. und Halited Str., Girase 
fafon 


Yyarmen billtg' gu: 
verftaufen. 

Mir bejigen und offeriren zum Berfauf fchön eln⸗ 
Barmen“ Atragreiche, mit alten. Gebäuden verjehene 


Schöne 


arımen im der. Umgebung voa Gumberland "und 
Merrill, Wiß., zum PBreife von 850 bit $60 per Ader, 
Der wirflihe Werth der szarırren, im Vergleich 
mit ſolchen von gleicher Güte in Illinois oder Jowa, 
würde mehe als das Doppelte bis Dreifache betragen. 
Wir haben auch Waldkand, mit fruchtbarem Lehm⸗ 
boden. zu 38 bit SV per der. \ 
Man jchreibe gleich heute m weitere Auskunft an: 


Ev LSutb. Colonization Go. Berk 
E., Merrill, Mis., vder Gummberland, Wis. 


— 
36mz,fafon,® 


„Where Shall We Go?“, der zmeite Theil. meines 
Birhlein. „About Land“ ift foeben im Brud erfhies 
nen, und Wird frei auf Berlangen Sedermann zus 
eihidt. — Tas Yu ift you mwejentlihem Antereiie 
ir Alle, die Inabhängigfeit mwünichen ‚auf einem 
Stüd Sand, das ihr Eigenthum ift, befonders ‚aher 
für Solche, die nicht jo ehr viel damit zu thun 
haben. — 68 enthält nebit Austunft und Rath, 
Pefhreibungen von fiber zwanzig zentral gelegenen, 
perbefferten und no im Mezuftand liegenden Vands 
ftreden, welche ich zı niedrigen Breiten und. 
leichten Bedingungen verfaufen werde. 

Henning Xandahl, Xittle Fall, Mirn, 
16apjapi® 


— WBischnjin — ; 
1590,09 Ader, Samyer Eure, das feinſte Hart⸗ 
holzland in den Ver. Staaten Dieſer Theil des 
Staates iſt im Herzen des herühmten Clover Balt 
und ſpeziell pafſend für Molkereizwede wie auch fr 
Kar im Ullgemeinen. Beinahe alle Anſiedler 
ind Deutihe oder Standinapier. Wir verkaufen. fo 
niedrig wie 40 Ader, $8 und -aufie., auf Teidhte Abs 
zablungen. Schidt nad) Folder und Karte — Toftens 
frei. Grfurfionen jede Woche. 
Will Webfter, 
immer 507, 5, 188 €.. Mabifon Eir., Chicage. 
Oms,dofejopilmt 


— 80 Aere3 Midconjin Farm 
109.00 — —— 

Mir verkaufen zehn 86 Ucres Formen für $100 
Anzahlung; fein: weiteren Zahinng für 3 Jahre; 
beiter Anden; beftes‘ Getreide: und Grasland im 
Nurdmweften, 

Ties #it eine ‚großartige Gelegenheit, um eine 
ern zu befommen. Schreibt fofort um Ginzelheis 
ie. — Agenten veriangf 

Knoblauch, 

115 Dearborn Stri, Zimmer M, Chicago, IE. 

apy Boſa fomi 


Zu verfaufen: HAN Baar, Reſt auf lange Zeit, 
tkaufen feine 2 Acker Fruchtfaru, 1: immer: Haus, 
gute Bar; nche St. Aolevh, Mid; Erdbeeren, 
Himbeeren, Brombercen, Weintrauben und BeadeB; 
gute Ausfihten auf eine KWO Grnte dietes Nahr; 
igenthümer todt; muk verfauft werden. um Nads 
laß zu regeln, Kommt, und bejichtigt dieſe ſchöne 
Farın. Kein Tauich. Wreis 35W. Yanf, Stebens- 
ville, Mic. frſa ſon 

30 Acker Farm, nahe der Stadt, mit Stod, Ernie 
und allem Zubchör, 56000; Eigenthum in Tauſch. 

10 Ader, Geväude, Stod und Grnte; Alles volls 
ftändig: 87500; ift Ihuldenfrei; Eigenthum in Taufch. 

3) Ader, nche der Stadt, qute Gebäude, Stos 
und Ernte; Alles volfftändig; Preis KW; Eigen: 
thum in Xaufh. Mpr.: 3. 941, Ubendpoft. freie 


— 10 Aires Land mit gutem Haus 
in Stevens Point,’ Portage County, deutihe. Stadt 
von 12,000 Ginmwohnetn, geeignet für ‚älteres Ghes 
paar, zu berfaufen oder gegen Chicago Grundeigens 
thum zu vertauichen. Kleine Anzahlung. 

Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Blur. 

Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 


feia 


Zu verlaufen: 120 Ader in Wisconfin, zu 4 
Prozent, oder bertaufche. 3257 Wal Etr., 
wwhichepfi. frſu 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 148 Afdex Farm⸗ 
land, mit guten Gebäuden, Stock und Maſchinerie; 
nahe Stadt in Wisconſin. Nachzufragen Samſtag 
und Sonntag. 951 Ogden Ave, Saloon. ſaſon 


— 8) Aecres befte8 Land 
in Juenau Counto, Wisconfin, billig zu verkaufen 
oder aegen Chicago Grumdeigenthum zu vertauſchen. 
Richard U. Roh & Go., 115 Dearborn Str., 7. Flue 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee. ke 
ri@ 


Zu verkaufen: JO Weres Land, für $500; 8100 
baar, Reit auf leichte Segentung, nahe See, Xelte 
pbor, Mail Ronte. Auguftin, Bravo, Michigan. 


Zu verfaufen: Gine Farm, billig, 66 Ader, mit 
Gebärden; Preis $1600. Schreibt an Eigenthümer: 
Will Nidlaus, Maıfton, Wis., Route 6. 


Zu verkaufen: 89 Ucres Farm in Illinois, O 
Meilen von Chicago, 40 Weres geklärt, 40 Wald. 
Preis 82500, werth $35%0. Baar $1300; $1200 fin 
Ehulden. Zu erfragen 1860 Sheftield Une. Juliuß 
Topp. i 

Zu verkaufen: 23 Ader in Crow Wing Coun 
Minn. Gutes Haus, 5 Kühe, 2 Pferde, Gerä 
ihaften, 20 Uder unter Pflug. Kanır mit ungefähe 
E06 Anzahlung gekauft werden. Reit Zeit.: Mäher 
Sepaedler, 722 Wrightwood Ave. © fe 


Zu verfaufen: Gute 52. Meres Farm, flichehbeg 
Mailer, deutihrungarifhe Anjiedlung. in Michigan, 
1500, Michael Klingler, 1647: Bine ‚Str. RN 


zu verfsufen, zu verhandeln oder eine Aktien-@ige 
jelihaft zu gründen: 40 Acges en Land 'in Man 
tion County, Mo., 15 Weres mit Reben im be 
Zrogen, au Weinkeller. mit Wohnung, bon T 
Schott, 2118 N. California Abe. Ehteago, AU 
017,8 


Verkaufe 80 Ader Farm, güte: Gebäitde ta 
Sungen, Windmühle, Ob — Meile > Eine 
ge und Gifenbapn. Yug. Schuhe, > De 


Zu verfanfen eder zu vertaufgen: 160 Ude 
in yaisconfin e Geb * Vferde Rind 


Majchinerie;. & dh: und fr br&»Saat get 

8 — 8 Kr * * 

Dr 
Gutes: Wisconfin Land, tofter 

few. 45 Weres gelfärt, R 


ſchreibe ſofort an Adr. 
Yu perlaufen; 


Abfotut- das Sehe, 


fonjin zu 20 er 
LE 


x 


4JJ. laufen de udt:- 3 BiR-4 Ader mit. Gepduben, 


iht T ' Bei , 
ge Re en — BE Saas, * 
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Always The $ 
Old 


—* 


10 Good 


A fact worthy of note, and an 
argument far more potent than 
words:— 


The truly appreciative lover 


MILWAUKEE 


AL LI (E07; 


ya 


of good beer goes blocks out 
of his way, (when necessary). 
to enjoy that delighifully sat- 
isfying, individual * goodness 


CHICAGO BRANCH: COR. UNION AND ERIE STREETS 


Eine Fünfzigjanrfeier. 


Man jchreibt aus Paris: Am 24. 
März jährt fich ein für die Geichichte 
Frankreichs und Italiens bedeutungs⸗ 
volles Ereigniß. Es ſind dann näm— 
lich fünfzig Jahre, daß in Turin der 
Vertrag unterzeichnet wurde, durch den 
König Viktor Emanuel ſein Stamm— 
herzogthum Savoyen und die Graf— 
ſchaft Nizza dem Kaiſer Napoleon III. 
abtrat, unte dem Vorbehalt, daß die 
Bebölkerung berufen werde, durch ihre 
Abſtimmung dem Vertrag zuzuſtim— 
men oder ihn abzulehnen. Die Be— 
vollmächtigten Frankreichs waren der 
Herzog Talleyrand und der Graf Be— 
nedetti, der ſpäter als Geſandter in 
Preußen den äußerlichen, förmlichen 
Anlaß zur Emſer Depeſche und zur 
franzöſiſchen Kriegserklärung gegeben 
hat, diejenigen Sardiniens Graf Ca— 
vour und Senator Farini. Die Ab— 
ſtimmung fand am 22. April ſtatt. 
Sie ergab in Savoyen 130,583 Stim— 
men für die Angliederung an Frank— 
reich gegen 235, die bei Sardinien-Ita— 
lien bleiben wollten, in Nizza 25,000 
Stimmen für, 160 gegen Frankreich. 
Die Abſtimmung wurde damals viel— 
fach, wird in manchen oberflächlichen 
Geſchichtswerken wohl auch noch heute, 
als eine reine Spiegelfechterei, als eine 
behördlich veranſtaltete Komödie hin— 
geſtellt, in der der wirkliche Volkswille 
nicht zum Ausdruck gelangt ſei. Das 
iſt ohne Frage falſch. Savoyen wollte 
ganz gewiß franzöſiſch werden. Nizza 
vernachläſſige ich. Sein Fall lag 
etwas anders, würde jedoch län— 
gere Entwicklungen erfordern, die hier 
nicht beabſichtigt ſind. Savoyen aber 
war immer franzöſiſch an Sprache 
und Geiſtesart und gehörte nach ſeiner 
Bildung und nach ſeiner geographi— 
ſchen Lage zum Südoſten Frankreichs, 
nach dem hin alle ſeine Thäler ſich 


offneten, während es von Italien durch dig 186 l⸗ Abgeordneter 


den Hauptſtock der Weſtalpen getrennt 
iſt, den bis zum Durchbruch des Mont— 
cenistunnels nur wenige einen großen 
Theil des Jahres unwegſame Päſſe 
überſtiegen. Alle Intereſſen Sabvoy— 
ens wieſen auf Frankreich hin, und 
die Saboyarden, 


Chambery, ihrer Hauptſtadt, nach dem 


Rhonethal, dagegen ſehr ſchwer nach 
Turin gelangten, wanderten in gro— 
ßer Zahl nach Lyon und Paris, mo 
man immer Tauſende von ihnen an— 
traf, und nur in ſeltenen Ausnahme— 


lienern als ſolche angeſehen wurden. 
An Italien knüpfte ſie nichts, an Sar— 
dinien nur die Vaſallentreue gegen die 
gemeinſame Dynaſtie, der ſie aller— 
dings von ganzem Herzen anhingen. 
Der Abſchied von Italien wurde ihnen 
1860 leicht, der von König Viktor 
Emanuel, dem Abkömmling und Er— 
ben ihrer alten Herzöge, ſchwer. Zwei 
Seelen wohnten in ihrer Bruſt. Sie 
grollten ihrem König-Herzog ein we— 
nig, daß er ſie, wenn nicht leichten 
Herzens, doch ohne beſonderen Wider— 
ſtand, aufgab, daß er ſein Stammland 
für Italien und deſſen Einigung 
opferte und ſie des nahezu tauſendjäh— 
rigen Treueids gegen ſeine Perſon und 
fein Haus entband; aber andererſeits 
wußten ſie es ihm Dank, daß er ihnen 
den Anſchluß an das große und da— 
mals auf der Höhe ſeines Ruhmes tri— 
umphirende Land und Volk erleichter— 
te, mit dem fie die Sprachgemeind- 
fchaft, die gleiche Gefittung und das 
wirthichaftliche Antereffe verbanden. 
Von der großen Ummälzung bis 
um Sturze des Kaiſerreichs und dem 
tener Konareß war Saponen (al- 
lerbing® auch Piemont) bereit? mit 
$ranfreich vereinigt geweſen. Es hatte 
ſich nicht ganz leicht wieder in die ſar— 
diſchen Verhältniſſe zurückgefunden 
und war von 1815 bis 1860 eigentlich 


die ſehr leicht von 
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84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

“-. gegenüber der Yair, Dexter Buildine. 
erste diefer Anftalt find erfahrene deut» 
ezialiften und betradten e3 als eine 
re leidenden Mitmenicdhen jo ſchnell als 
li bon ibren Gebrehen zu heilen. Cie hei- 
nblih unter Garantie alle geheimen 
n der Männer, Franenleiven und 
— ohne Operation, Haut- 
zn. Balaen Dı von Selbitbefletung, verio- 
Operationen bon eriter 
e DOperateuren, für rabifale Heilung von 
— Tuͤmbren Varicocele ete. gen 

Patienten 
Beduer wer werben bom Frauenant | (Dame) der 
Nur drei Dollars 

— re die aus. — S 
2,516 8 Ur benbs; Conntags 
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fällen nach Italien, mo jie fich immer Freidenter und Fortſchrittlichen 


als Fremde fühlten und von den Ita-⸗ 


iſt Savoyen radikal und feiert den 50. | 
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William Lifter 
Marein Dop, 
| Edwin 
22, 20. 
| Edward Korban, 
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Lena Srh, 31, 29. 
Stant Saber, Nobanna Burda, 22, 18. 
Stanislaw Roman, Anna Malinowdla, 23, 22 
Franciſel Koc, Alelfandra Gonszemäla, 23, 19 
eo. 8 Mitchell, Genevieve Parkinſon, 
30, 18. 


William Bull, Mab Eaftle, 21, 19. 

Aames MWylie, Bertha Zutlinden, 23, 19. 
Antoni Gamwenda, Aulyanna Bierdza, 25, 19. 
Nohann Kaftıdt, Katharina Sternal, 3, %. 
Samuel For, Elfe Bıreger, 25, %. 

Anthony Giczius, Anna Numszate, 29, 8. 
Ian Miercat, Maryanna Alejzy, 24, 25 

Nobn VBifterfeld, Dorothea Wiegel, 30,° 81. 
Wojciech Puto, Katarzyna Torlasta, 32, 9. 
George A. Morris, OMeil, 33, 19. 
George Pawilanos, 30, 28. 
ohn Cooper, Katherine Raymond,, 2, 9, 
Sschn Grahala, Mary Komalezyt, 21, M. 
Millian Murphy jir., Martha Mutte, 20, 21. 
Albert Anderjon, Mary Olſon, 30, 30. 

Nofeph PBalida, Albie Frifh, 21, M. 

Teofil Droiansfy, Mary Dryiansky, WR, M. 
Vincent Dinelle, Frances Dinella, 24, 19. 
Thomas Goldsberryg, Kennie Anderion, 21, 19. 
Harry Mann, Yillian Piohomsfa, 23, 2. 
Samuel Glaghofer, Maria Bundihuh, 20, 24. 
"Yrene MWehrenberg, 23, 18. 
Names U, Grant, Madeline %. Bebler, 21, 19. 
titan 3 MeSomwan, Lucile V. Smith, wu; 19. 
Dominick PBrugar, Anna Jamiänsta, 8, 18. 
Peter Keil, Bertha ah, 8, 20. 

Leo Kinomski, Roje Oftroms fa, 8, D. 

James O’Donnell Wilhelmina Mellendorf, 36, 23. 
Kohn Prayeyt, Kohanna Singer, 97, 8. 
Charles Sit, Lizgie Kacder, 36, 24. 

Milliam Ecbaftian, Louife Sole, 3, 21. 
Nikodim Rauba, Bronislbawa Aungala, 2, 8. 
Guy X. Wheeler, Frances G. Emmett, 3, 9. 
Michael Lomwalsti, Helen Walinoivsta, U, 3%. 
Stefan Novalomweli, Aniela Waida, 22, 19. 
William Fiicher, Emma Grlandjon, 43, 40, 
Angel Angeloff, Sirma Lambova, 30, 20. 
Sojepb Eyeslod, Anna Geronsty, 25, 18. 
Dominicns Bupdpitit, Veronica Witlaite, 9, 9. 
Thomas Durkin, Nora SKeelen, 24, 3.  ! 
Nlerander %. Heift, Una Anobel, 31, 21. 
John Ban Hoebergen, Elizabeth Peters, 2, A. 
Nobert Schroeder, Lena Geransfi, 27, ». 
Charles L. Malih, Laura 8. Ray, 35, 39. 
Alerander Cuzemwsti, Wanda Liszewstg, 22, 19. 
Hermann F. Wick, Hulda Ehlert, 27, 25. 
Guſtav Gerbrandt, Olive Hills, 32, 26, 
William Biſhop, Garrie Need, 38, 8. 

Abe Weinftein, Beliie Kag, 26, 23. 

Nafi Sedauski, Walerya Kinftaite, 3,27. 
William Ericſon, Mary O'Boyle, 30, 26. 

Fred. Reeie, Annie Saterftradt, 37, 24, 
Michael Klod, Moryanna Pluta, 29, 26. 
Same X, Voupel, Alma Kleift, 3, 9, 
Sohn Torre Maria Mertes, 35, W. 

Martin Hanſen, Ebba Mulleın, 31, 9. 
Stanislaw Moruzas, Rozalije Rejinkaite, R, 26. 
Robert S. Randall, Katherine Walib, 21, 20. 
Eabina Delucca, Tereja Loguercio, 4, 29. 
Roſi Kotrba, B, 2. 
Charles W. Grum, Arene Rith, 26, M. 
Richard J. Koehn, NRoje Zimite, 25, 9. 
Karel Fonorat, Marn Dvorat, 35, %. 
Enialiano, Halamgelo, Maria Grazdia, 9, 19. 
la: ence Luft, Marie Balad, 22, 22. 

Frant Na beie Mary Eirola, 32, 3%. 

Kohn Allnan, Katherine Neid, 24, 18. 

Tio Tecina, Lija Grafio, 236, 18. 

Sohn Frik, Gisela Fris, 3, 19. 

Walter Leni, Enma Gaivary, 7, 9. 

Patrid O’Mara, Mary Fleicher, 49, 39. 
Sidney E. Lepy, Bernice Oppenheime, 3, 2. 
Charlie Law, Jofephine Eottys, 30, 20 
Samuel Anderfon, Edith Penrjon, 24, 24. 
Charles €, Maple, Lydia M. Briley, 32, 21. 
Arthur H. Janke, Ellen Newell, B, 20. 
Albert Vezina, Frieda Lepelt, 91, 19. 
Rapmond Slater, Minnie Goodman, 90, 2. 
Michgel Podlaſek, Zofija Gotloska, 8, 22. 


Shirley E. 
Weronika Tunkewich, 


Arthut Peters, 


John Lebek, 


._.. > t 22 
nie gecht zuftieden geweſen. Das po⸗ Senn s- eher Saura & Gusuner, 22,10 
litiſche Leben war der oberen Slaffe | ee Siu Stpolonia Sapmepbt, 24, 2 20. 
von Savoyen zu eng und kleinlich a go 
die tiefen Volksſchichten murrten bat= Nitonns Surjonas, Yulpanna Hubsgaite, 
über, daß man ihnen Beamte undfRich- | _27. 20. g 2 
ter aus Piemont jchidte, die mitunter Selen „Eaile, Eitie Sonia, 22, 18, 24 2. 
thre Spradhe nicht berftanben, und dab | Yıtlam S. Moiner. Chna Golwei, %8, 18, 
ihre Steuergelder nach Turin floſſen, Kant Mucha, Katarazyna Zapior, 25, 24. 
ohne ihnen recht zugute zu kommen. ———— —— 
a 
‚ } = Calvatore Bradco, Gtacomina Madonia, 
tHum einige glänzende Namen geliefert | x aitian s Diderfon, Loretta Brogan, 30, 34 
ae Ki Sn 
> = ä | arrh €. Hall; Donelda Bectell, . 
erften Grammatifer "und Sprachrei- | X, % Söeline, Konlia, neim, 34, 17 
niger VBaugelad, der dem Franzof ich | Sarl —— — I 
des „großen Kahrhundert3“ den Stem: | Samuel C, Cor, Sabie Gro) fen, 
Bi —— — | Sun a, Sal, aa * 20. 
⸗ Dan Donnell, Minnie Wiſe, 34, 38. 
— — ——— Sn —— — 33 * 
die beiden de Maiſtre, von denen der De Moranda, Florence Challowig, 
eine, Joſef, mit de Bonald der her— 
vorragendſte Klaſſiker der Gegenrevo— 
lution, der theokratiſch-feudalen Welt— 
anſchauung, das Vorbild von Gentz, 
Görres, Fr. v. Schlegel, Menzel uſw. 
wurde. Ihre Adelsfamilien hatten in 
den Heeren Napoleons J. gedient und 
viele von ihnen den Generaltang ers 
reicht. Einige der ruhmreichften Trup- 
penführer des Kaijers, die Generale | 
Dupas, Eurial, der al3 fühner Reis | 
terführer mit LZafalle und felbit Mus ı 
rat metteiferte, Deflain, der nach Jena 
franzöjifcher Gouverneur "von Berlin 
war, hatten Sapoyen zur Heimath. ı 
Die franzöfiihe Militärüberlieferung ı 
war im Schmwertadel Savoyens fo le- | 
bendig,. daß es viele Offiziere, vom | 
Leutnant bi8 zum General, 1860 nicht ; 
die geringfte Ueberwindung fojtete, die | 
Jardijche Uniform auszuziehen und fie 
bon einem Tag zum andern mit dem i 
franzöfiihen Soldatenrod zu vertaus ! 
jhen. Noch jebt lebt in Chambery | 
der greife General Borſon, der 1850 | 
als Abgeordneter von Sapoyen in der | 
bon Sa: 
bopen in der Turiner Stanımer faß, | 
1859 als fardifcher Offizier im Kriege | 
gegen Defterreich focht, 1860 in das | 
franzöfiiche Heer übernommen wurde | 
und 1870 General Canroberts3 Gene: | 
ralitabächef war, ala welcher er in den | 
Schlahten um Met eine hervorragende | 
Rolle jpielte.e Ein pitanter Zug ift | 
es, daß 1860 alle Klerifalen und Rüd: | 
ichrittler, d. h. damals die große Mehr- | 
beit der Savoyarden, franzöfifch ges | 
waren, mährend die menigen | 
zu 
Italien hinneigten, das ihnen die Um- 
wälzung und den Kampf gegen das 
Papſtthum bedeutete. Jetzt dagegen 


J 


Jahrestag ſeines Anfalles an Dr 
reich durch | die Entbüllung eines }. 
Rouffeau-Standbildes im Hofe eines | 
aufgehobenen Kapuzinerflojter® von | 
Chambery, das in ein Töchtergymna- 
fium umgewandelt wurde — ein eher: | 
nes Malzeichen des Mechfel3 der Zei- | 

Ghriftion ESorwid, Hilda Strand, %, 21. 


ten! 
| Sojeph Schauer, Anna Kapeun, 27, 19. 
> — — Edgar Hickman, Cora Hicman, 56, 48. 


Zofalberidt. Dilarn Panne, Pabel Etapman, 5 24. 


Dennis W. Crowley, Margaret Monagban, 
Todesfälle, 


41, 28. 
Mile Gerbah, Mary Lulih, 24 B. 
Jan Anne Mikltoria Ki3 27 3%. 
|  DIohn Kchmenn, Stela Ballaro, 21, 19 
— * ———— yo ra —* n der Stanley Tolafiaf, Mary Kuszynsfa, '6, 8. 
eutien, über deren Tod dem Gefundheitäamt Jo Sti t Y 
Ber Due 3 John Stibb Ir., Hattie Yan Der Molen, X, 21. 
Ackermam Joſevyh, 1 J.: 5329 Lale Ave. 
Degenbart, Peter, 31 N.: 3805 W. Lafe Str.— 
Fleaner, Milbelmine, 76 3.; Nile3 enter, I. 


Lawrence Reilly, Grace Georgey, 34, 18. 
Gharles Craig, Adelaide Jacobs, 26, 9. 
Grenger, Annie, 31 I3.; Fuß bon Aenfinaton | 
Abvoe. 


Frank Mehlop. Amanda Feldten, B, 8. 
Haurty Weber, Fliſabeth- Reidelbach, 24, 24. 
Gallup, William, 56 J.: 5024 Union Ave. 
Hamer, Frank, 2 J.: 1925 S. Mah Str. 


Rudolph FFifcher, Marie Maurer, 3, 27. 
Willem Cannon, Minnie Blazer, 23 ‚18 
Heitmann, Zonife, 18 3.; 1842 Winona Etr. 
Tenfen, Ris, 77 .3; 5418 Nuftine Str. 


Joſef Naiwori, Anna Ratulowsta, 3, 9. 
Kusfe, Lonis, 62 %.: Coof Go. Hofpital, 


Henrh Schaefer, Betty Rohuton, 46, 37. 
Koh Dofepbine, 82 I.: 3419 Vernon Abe. 


Joſef Trott, Verona Burger, 30, M. 
Willis RP. For, Elmora Chicotte, 27, M. 
Bömenftein, Amelia, 559.; 521 €. Salfteo Eitr, 
Lobel, George, 1 R.: 906 Aberdeen Eir, 
He. 





Harry B. Bremer, Ellen Sunholm, 25, 18. 
Numes X. Burns, Margaret Armftrong, 27, 9. 
David Sid, Beflie Dobrid, Al, 30. 
Charles A. Ienninad, Anna M. Rubechel, W, 3. 
Marz, Katherina, 82 3.: 706 Gardner Rudolf Muller, Hedvig Hanfen, 26, 26. 
Mali, Perch, 30 3.: 24 Federal Gt. Milliam OR rien, Ellen Doiwd, 30, 2. 
Mages, Henn, 5 I; 1320 Haſtings Str. 
— Erdiena, 20 3.; 1332 RN. Maplewood 
pe. 
Taage, Gladns, 6 S.; 740 Reith Str. 


Arthur Kelly, Grace Aones, 32, 8. 

Kohn Manktowstt, Stanislama Bliedte, 2, 
—b —— 
SHeirath3-Lizenien, 


Sohn Leslie, Minifren AUnderfon, 32, 19. 
Adern Matheion, Selen Koelling, 33, "3. 
Kolgende Heiratbhelizenfenr murden in der OP 
fice de3 Eountbecleri3 ausgeitellt: 

Wladyslaw Ulatowsla, Waleriia Zuchofoätee, 

232, 22. 

Senn, gel, a re Szewzht, 37, 33. 
Henrh Feigel, Nellie Kampe, ermid, R- 
Charles Wachter, Mahme Cmiter, 20, 18. a al. Rror 21. 9. 8. 
Sobn ©. Kallberg, Agnes T. Franfen, 28, 21. MWilfiom X. Kerin, Mary #. Fittrell, 0, 20. 
Kohn Eforupa, Frances Korontiewicz, 51. 47. Kohn Rauer, Minnie Mohnite, 95, 36, 
Henty Drewes, Louife Bodenard, 33, 24. Albert Water, Anna Peters, 30, 9. 
Andrew Thompion, Klara Jobnfon. 24, 23. Charles W. Alt, Mary Stanton, 42, 9, 
Reter Deder, Nlice Shumader, 22, 19. Aofeph Bernftein, Beiiie Moline, 26, 2. 
Katob Lieberbab, Barbara Dimhtrim, 26, 19. Dorace Eham, Alice Smith, 3, % 

Sohn Lorenz, Wiaria Kram, 26, 20. Noah Danielfon, Anna Yohnfon, 34, 38. 
Kohn Gordics, Magdalena Kleibu, 31, 17. | Aames Allen, Elfie "Meb, 7. 

Kohn M, Wilfh, Ehriftina Schinbek, 20, 19. Ronis Heiner, . Elijabeth Ventel, 21, W. 
Charles 3%. Raifpes, Mae Goeb, 25, 22. Anna Bradke, 21, I. 
red Rooler, Reta Wienede, 26, 22. tanceiszel Palarz, Katarzyna Truta, 2, 2. 
Jan Bro, Mary Kolarit, 27, 24. ertard 2. Se Duc, Agnes C. Adams, 27, 3. 

Sranf Nodal, Antormina Chsfaia, 25, 20, artien E. Kearins, Mary €. Dooley, 21, 18. 

Belliaton Mithell, Marh Blaemire, 9, 20. 2. %. Goftello, Florence Doherty,.%, 2, 
Julius Malet, Clara Golnit, 2 ‚23 Charles 2. Gorman, Unna Sullivan, 21, 18. 

m. X. Desmond, Nora Flemi 4; 26, 24. Henry 3. Bratfiih, Lowis Nicp, 25, 3. ‘ 
Joſef Romaneti Elizabeth Zaborowsta, zum: B. Henderjon, Adreine Wiggins, 31, %. 


55, 45. fe %. Blafesice, Helen U. Wails, 21, 18. 
an Mastomeli, Arına Daugintis, 30, 20, ie t Stafiat, Helen Rlerna, 21, 19. ° 
Ehonlau, Bertha Zuegle, 21, 19. 


Clyde Stimjon, Ana 9. Taylor, „2 %. 
2 Ja loba, Aatarzyna Üfoivfa, 38, 28, Bas Biejeniß, Katherine Diezel, 50, 46. 
Raul Winnerg, — neun v2, 21, 


» St. Benno, Lilien Jebnfon, 2.0. 
Claude W. „ge in, ie Dillon, 29 Raymon 


He Echte, Anti — 
Konftanty Roga dont, Cefarda, 3 3. u 


Vincenzo Tetone, M Botenze, 24 — 
Aloyfius Dtt, Eli abe © Artbut Sehe, arrie Salbe, 2 i9. 
Robnion, ce- 


DBri Baminsti,. Mary 
Roy Gilig, Lilian Miler, — U Cooper, Selen ’ er 
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2. Miliom Hoffmann, Karriet Kuhn, 21, 18. 
Malter &, Rantin, KHarriet W. Home, 24, 93. 
Gric Siogren, Ubbie Hellgren, 22, 2. 
Joſebh Weikhod, Hanes Ecott, 46, 44. 
Wicenth Wojcik, Guſta Kuzel, 26, 18. 
Bartbol Fringeib, Minnie Loeffler, 30, 26. 
George Adams, Mary €. Corrigan, 5, 39. 
Vicef Garbazcet, otie Kofaret, 24, 18. 

Sohn elta, Mary Bebia, 24, 2%. 

Sharfes Nnauift, Olga Anderion, 34, 32. 


Jojeph Ezermwinstt, 
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Ella gegen Prince Clanton, aranfaıne Behand: 
lung; la gegen Rebecca — bruch; 
Edleite gegen George B. Wadsw Ber: 
ap: Bearo gegen Billiam P. Sole, Trunt⸗ 
Johanna gegen —— ®. Ri nger, 
— Behandlung; eo a barles 
Hazlehurft, graufame ban — * — 
X. gegen Genebieve —— Ehebruch; Lillie 
genen Robert G. Ban Frank graufame Be 
ndlung; Annie gegen Henning Carlion, 
untfndt; Zouife gegen Sobarl- 5* be» 
Brud; Henriette gegen Walter W.Munfon, graus 
ame ve enblung, "Kouiß €. gegen Emma Heife, 
runkfu 
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Chicago, den W. April 1010. 
(Die Pzerfe gelten nur für. den Grohbandel.) 
Getreide unb Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen — 2* 8l 14 


Be Yet toth, 2, hart, $1.09— 
u bart, 2 be 1. a 
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a — 588Ba⸗c: 
r. 2, ge Be: 
3, weiß, 59-008; Rt 
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Kr. 2%, 4 6; Re. tweiß, 4 
2 ——————— DV Re 41— 
44e; Ne. 4, weiß, er Standard, 454 
Adler. 
Roagen, Nr. 2, TR; Me. 3, 65T; Ne. 4, 
Bär. 
* 2m 425%; 
nScereening®“, 
Ra an am ei 5.% —* * 
oggenme 30—83.7 innefota & 
Batınt, teaight Erport Bags“, $. .10; 
bejondere Marten, $6.00. 
Heu (Berlauf . den Geleifen). — Beſtes neues 
zu, $17.00--$18.00; Rr. 1, 815.50--$16.50; 
2, $13.50-$14.50; Nr. 3, 39.00-$13.00; 
—E Vraltrie, $14. — do. Rt F 
813. 80; Rt. 2, 811.50-812.50: Badhen, 
Country Lots“, 2.75— 


*7.00610. 00. 
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Timotbb-Gamen. 
$1.0. 

Kleejamen „Cafh Kot", 
NR 


Standard, weiß, 150.. 
Headlight, 175 
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gereinigt, 


Terpentin 
"Esiamtvien 
Rindppieb. Gute biß ausgefuhte Stiere — 
87.50-88.50 per ge Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.75—87.50; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, $1.00-$7. 25, aute bi8 ausgejuchte Kälber, 
Eu 8 Bullen, gute bis ausgeſuchte, 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Poökelwaare, 
59.30-89.45 per 100 Pfund; gute bis aut: 
gefuchte (zum VBerfandt), 89.25-89.50; mittlere 
> ” gefußte a HER: 
qute i ausgeſuchte erkel, 9 
„Stags“, 89.50 810. 40. 

Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfd., $7.00— 

50; A Emes" 85.00-88.40: „Qearz 
dns", 0 49.00; „Native Lambs“, 8.00— 


Motterei-VBrobutte, 
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Butter— 
„Creamery“, — das Pfund...9 
Ne. 1, dad Pi 
Nr. 2, das Pfund 


„BDairies*, extra, das Brund.. 
Nr. 1, das 


„Zadles”, das Pfund 
Padwaare, Da3 Pfund 
Eier— 

Friſche Waare, ohne “bu von 
Berluft, ver Dusgenb (Kiften zus 
ritdaeiandt) 

do. et —— 
„Firſts“, das duhen 
„Extras“, das —* 


Räüie-— 
Rahmläſe, „Twins“, was Pfund.. 
„Young Arnerica“, das Pfund... 


Geheilte Patienten 


find und bleiben die beiten Empfehlun 
gen eines gemwiffenhaften Arzted. Wir 
veröffentlichen heute miederum eine 
Lifte von Leuten, die durch den großen 
hinefifhen Arzt Dr. Chan ihre Ge- 
Tundheit miedererlangt haben. Dr. 
Chan verichmäht jede Marktfchreierei | 54 
und verläßt fich gänzlich. auf die 
Empfehlungen der vor ihm geheilten 
Patienten. Seine von feinen impor- 
tirten chinefiichen Kräuter hergeſtellten 
Arzneien bringen Heilung in Fällen, 
wo ſonſt alle ärztliche Kunſt verſagt. 
Nervenleiden, Rheumatismus, Gicht 
und ſonſtige Blutkrankheiten, Kopf-, 
Bruſt- und Magenbeſchwerden weichen 
der Wirkung dieſer wunderbaren 
Medizinen. Dr. Chan iſt ein vor—⸗ 
züglicher Diagnoſtiker, er verſchmäht 
das Meſſer und gewaltſame Eingriffe 
oder peinliche Unterſuchungen. Seine 
Behandlung iſt wiſſenſchaftlich und 
Konſultation iſt frei. Jeder Leidende, 
ob Mann, Frau oder Kind, follte fo: | ” 
fort vorfprechen. 

Yolgende Falle find einige der chroni- 
Then Krankheiten, von Verzten als un- 
heilbar bezeichnet, die durch Anwen: 
dung der inefifchen Kräutermebizinen 
aber ‚geheilt wurden: 

Nachftehend eine neue Lifte von Ge- 


heilten: 
Chicago, 1. Noveniber 1909. 

Seit Jahren litt ih an Schmerzen in der 
Bruft, einem Huften und Verfuft von Ge: 
wicht. Ich Dofterte und nahm Medizinen 
von Apothefen, aber ohne Erfolg. Ach hörte 
von Dr. Chan und die Anzahl der Leute, 
telche er geheilt hatte. Ach beichlog, ihn auf: 
zufuchen und mic in feine, Behandlung zu 
begeben. Nach zwei Monaten feiner Fräu- 
ter-Behandlung bin ich jegt ganz gefund. Ach 
fchreibe diefe paar Zeilen aus Dankbarkeit 
für den Doftot. 

Mid. Goroufe, 


860 Tomwnjon Str., Chicago, ZI. 

Frau Jim Rofft, 911 S. Glinton Str., 
litt an Rheumatismus, Verftopfung und 
Magen: Beichwerden und twar durchaus ge: 
ſchwächt. Durch dieſe chineſiſchen Kräuter 
wurde ſie in vier Wochen geheilt. 

Herr Nick. Corouſe, litt an großen Schmer⸗ 
zen in der Bruſt, ſchlimmem Huſten, welcher 
ihm feine Ruhe gab, und allgemeinerSchivä- 
he. Er wurde im fehs Wochen vollftändig 
geheilt durch diefe chinefischen Kräuter-Me- 
dizinen. 

Frau Lizzie Harding, eine in ihrer Nach— 
barſchaft wohlbetannte Dame, hatte Blaſen- 
leiden und litt an Frauen— Schwächen. Nach 
einer viermonatlichen Behandlung mit den 
chineſiſchen Kräuter-Medizinen war ſie voll— 
ſtändig geſund. 

Philip Torterici, 183 Wilton Abe, litt an 
einer ſchlimmen Erkältung. Seine Grau 
hatte Schiwindfucht und fein Doktor fagte 
ihm, er litte an derfelben Krankheit und es 
gäbe keine Heilung für ihn. Unter Der Be: 
handlung von Dr. Chan erlangte er feine 
Gejundheit foieder und ift jeßt jo gefund ivie 
je zuvor. 

&. &. Engftrom, 7526 Yadjon Ave., hat 
ein feines Kind, das an Mervofität ımd 
allgemeiner Schwäche litt; es wurde dürch 
diefe hinefifhen Kräuter-Medizinen in einer 
furzen Zeit Turirt. 

Sojef Rent, T14 MW. 21. Place, welcher feit 
Kahren an Kreuzfchmerzen litt, wurde durch 
diefe chinefifhen Kräuter-Medizinen geheilt. 

Auguft Anderfon, 8358 Grand Bat Upe., 
South Chicago, fitt feit Yahren an Schlaf: 
Iofigfeit und Nervofität. 68 wurde nicht 
beifer mit ihm bis er die hinefifhen Fräu- 
ter-Mebizinen verjuchte. Sein Sohn wird 
jett behandelt und fein Zuftand verbefjert 
ſich ſehr ſchnell. 

Madame Belle, 765 Sedgwick Str., welche 
gi Kahren an terböfem Kopfihmerz und 

agen-Befchwerden Titt, wurde durch die 
hinefiihen Kränter-Medizinen vollftändig 
geheilt. 


Koniultation und Unterfuhung frei, 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechftunden: 9 Morm. bis 8 Uhr Ashh. 
täglid. Sonntags 9 bis 11 Vorm 
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vom Auditorium 


-Räl —* er  (aehöladtenn 


| 3310 


—7 Sr en 


Ehweize ser, dis nd... 
Limburger, das raus: 


= Geftügei nnd Rasbiieiie, 
Beflüger (ledemd)— 


Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Häbne, das Pfund 8 

Trr thlihner, daR nn: binse 

Gänfe, das Pfund 

Enten, da8 PBiund.. 
Geflügel (Eisfpeihen— 

Hühnet, das Pfund......... kön 

„Springs“, dad Pfund.. 

tutbübner, das Nuib..... 

nien, das Piund 

Gänie, das Piund.. 


go 
8:3 8 


Div. Es fund 
S- 8 Vid. Gewicht, da 8 0. 
80-—1%0 Bid. Gewicht, er Pfund 0. 

Gemüſe und iriihes Dbit, 


Uepfel, dad ak 
tronen, Kalifornia, die Kifte 
vangen, Kalifornia, die Ri 
Ananas, die Kift 
Grapes Fruit, 
Spargeln, die Hift 
Krant, neu, die Kilte.. 
Gurten, da8 Dukend....... Darsenbäd 
Blumenkohl, die Hifte.....» ehr dach 
Sellerie, die Stifte 
Grüne Erbjen, die Kifte 
Grüne Zwiebeln, die Kifte..... Kirn, 
Meerrettig, Dusgend Stangen 
Ropifalat, die ‚Kiepe 
Blattjalat, die Kifte 
Rothe Nüben, neue, das 
Mohrrüben, neue, das Faß.. 
Swiebeln, der Sad 
Rüben, neue, das Fab 
Spinat, die Kite 
Nettige, die Site 
- Tomaten, die Küite 
Bieffericoten, die Kifte 
Rhabarber, die Kift 
— Dutzend Bündchen 
ronsbeeren, das Faß 
Erdbeeren, Louiſiana, A Pints 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2.00 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 2.75 
Rimabohnen, Kalifornia, 100 Pfd 
Rartoffeln, Carladung, Bırfhel 
do., neue, Florida, das Fab.... 
u — 
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wurden außgeftellt an: » 
4138 N. Humboldt F Pſtod. Frame⸗Cottage; 
Otto Dobroth, 31500 
—— 0 Ave., 1:ftöd, Srame:Eottage; ©. 
Veterjon, $1000 
408 N. Troy Str., IN%sftöd. DramesCottage; Otto 
Dobroth, 81500 
3854 Ridmond Eir., Ilheftöd, FramesCottage; Otto 
Zee 500. 
4052 ee — 1⸗ ftöck. Frame⸗Cottage; 
—* Doͤbroih $ 
4225 N. Sawyer dir, Vſtöck. Frame⸗Cottage; 
— Dobroth, 81500. 
Talman Ave., le⸗ſtöck. Backſſtein-Anbau; 
Fa Parpart, 2000. 
827 N. 51. Gourt, 1:ftöd, Prame-Refidenz; Ans 
drew — 82500. 
23813 ©. aloe. P⸗ſtock. Backſtein⸗Cottage; Jim 
Holet, dio 
N. 45. Ane., 2: ſtöck. Frame-Reſidenz; Charles 
Louds, 32400. 
10-0 Ha es Ave., 3⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude; 
Sugo J Liedberg, 815,000 
= Zune © Ane., Ysttöd. Badftein Flatgebüude; 
arn 
1006 Thome dee 2eſtod. Backſtein Flatgebäude; 
frau M. Lus, 
&. Satoyer ui 384 Backſtein Flatgebäude; 
—J Abramowitch, 81 ven 
2337739 St: Paul Ave., 1sftöd. — Fabrikge⸗ 
bäude; Niels C. —9 
011 Genter Une,,  2:ftöd. PR Laden⸗ und 
Flatgebaude; AU F. Meichte, $5000. 
1145 ©. Chicago Ave., 2eftöd, Badftein Gadens und 
Wlatgebäude; Peter Molgard, $5000. 
35. und Aron Str., 1: EM, Rontiet Einder Erufhen, 
Walter Smith, 81000 
2146-58 Marfhall Blod., Beftöe, Badftein Apart: 
mentgebäude; X. Bromn, $45,000. 
6219 Sheridan Road, 2=ftöd. Badftein Privat Gas 
vage; 9. Gunder, "41006, 
er Ka Vark Ave., 2⸗ſtöck. Bachſſtein Flat⸗ 
— Fritz, 5000. 
0-56-—58 So Ave., 2eftöd,. Badftein Laden 
und fylatgebäube; Carl Sartung, 
306 Etate Str., Isftöd. Badltein Sadengebäude; 
D. Greve, 82500. 
A on Uve,, 1cftöf, Frame-Anbau; Names 
Wo ’ 
2800 Tod Str., 2eftöd, Badftein ee und frlate 


ln, Slinois ie d., 87000 

illip Ave., t ⸗ ⸗ 
2334 fi Frame Refidenz; 2. Ya 
416 MW. North Ave., 2-ftöd. Baditein Baden: 
Fred. D. Buit, 


Flatgebäude; 8400. 
5715-17 W Meft End Ave., 3:ftöd. Backſtein Flatge⸗ 
M. Silz, 813900. 


und 


—— M. 

23-127 —25 Quivrencee Ave, vier I-ftöd. Frame 

sch 3. Yan Henry Suening, $10,000 4 * 
Paulina Str., 2:jtöd, FramesMefidenz; O. 


B. Janmes, 8800 
1999-34 Wentworth Ave., 2: und Beftäf, Baditein 
Wairbant Eo., $20,000. 


„Stillhouſe“; N. K. 

1274 MW. 74. Str., 1sftöd. Srante Sadene und Flat: 
gebäude; M. Heerlein, O0. 

31 W. Superior Str., Ieftöd. Badftein Flatge⸗ 
bäude; Frau U. Wallace, 86500 

381 Didens Ave. 


ar‘ ae a Stan, FE 
2 Lome be., adftein Flat ; 
ERENE oe na 
reeniwvood pe aweiftöd. Badftein: ⸗ 
— u? ‚eonfen, rot. * Bei 
= obey Str., drei ck 
u Be anne, Moemindın 
ort yore Wpe., dreiftöd. d -{ 
NR. €. Pomers, "$13,000 ' —— 
2011—13 W. Late En sweiftöd. Badfteln-Stalf, 
Kohn Ingram, $1500. 
395 Bernard d Str., einftöd. Badftein-Unbau, Ted: 
ET Kar Prien fd. © 
. Rebzie Wne., zweiſtöd. Badſtein-Cottage, 
ot Y ginte, 96000. för, : . 
3 wna Wpe., dreiftöd, Brid: lat, d 
Weil, Mo, 000. Inter 
3926 Flournop Str., zweiftöd, Brid-fFlat, €. Fin: 
— 000. 
0109-05-07 Wabaſh Wpe., dreiftöd. Badfteıns 
" Gerage, Alfred Gomles, $45, 
* a I 0 dreiftöd. Badftein- Flat, Chas. 
oep 
— Ba a Eſtes Ave. 5 zweiſtöd. Holz— 
bäufer, T. €. Telfer, 322,500. 
938 * Springfield Ade., zweiltöd. Badftein-Anbau, 
DO’ Donnell, $3800, 
36 —— E.inſtod. Barkftein-Anban, WR. 
%. Smith, $1500. 
639 Ehriftiana Em zweiftöd. Badftein-FFlat, U. 
Pederfon, LION 
4221 W. Hirſch Er. zwetftöd, Badfteinsfzlat, Emil 
Troedfen, $4500. 
5628-30 bon Bart Ane., dreiſtöch. Backſtein— 
Apartmentgebäude, George Burdus, 330,000 
3012 1416 W. Yale Str., aweiftör, Baaſtein fa⸗ 


brik, H. Andres, 83000 
3041 Ward — zweiſtöd. Badſtein-Flat, Auguft 
Joſeph 


Nines, 
Ave., zweiſtöckk Holzhaus, 


9 ©. 

Gernd, $2500. 

3801 bi3 Sangleyg Ane., einitöd. Baditein-a- 
genhaus, Chicago City Rallwad Gomp., 885,000. 

48153 MW. Yadjon Str., dreiftid. Badkttin- Flat, 
J. Negerion, $18,000. 


147 ©. —A Ave., dreiſtöd. Badſtein-⸗Flat, 


M. Nideßtz, 818 
31424 S. Kedzie Ave., ein- und zweiſtöck. Baa— 
ſtein-Zaden und Flats, James Tracey, 8090. 
11448 Prairie Ave., einſtöck. Holzanbau, BaF. 

Rlecman, 81500 

4714 S. Honore &tr., 9-ftöd. Badftein Laden: 
latgebäube: Joſeph Zapotody, 84200. 

* Wood Str, Deftöd. Padftein Flatgebäude; H. 


008, MW. 
1419 Shafe Ave., 2⸗ſtöd. Plaſter⸗Reſidenz; W. Pe— 


und 


tetfon, $7 
und 2-ftöd. Baditein Ya 
den= und latgebäude; 
3753 Lomell-Ave., 2: +ftöd. Frame:Refidenz; Andrei 
1072 State Str., Peter 
Prandema & So, 83000 
es Meidig, 
anne Ave. ae — Apartment⸗ Ge⸗ 
bäude; Johanſen, 812,000 
rame Laden- und 
gesteht ae Sama, 
7 Linden U 


720 Wellington Str., 1: 
Frau 8, Smeralt, 87500. 
Sundene, 82500. 
9-ftöd. Frame⸗Reſidenz: 
SM Morgan — 14- ſtock. Frame⸗MRefidenz; 
0 €. Sei Ane., af 
dd. Frame Flatgebäube; 


Wil⸗ 
Tem Xoehr, 2500. 
1327 N. Ridgevan Upe., 2:ftdd. Badftein-Mefidens; 
Ber Garljon, 24500. 
2 N. Ridgewan Ave., 2eitöd. Badftein-Refidenz; 
Ben Karlion, 84500. 
1321 NR. Ridgewan Upe., Aftöd. Badftein-Refidenz: 
Ber: Baron 4500. 
4840 Wooplamin Ape., 1:Möd. Innensiimbau; Fran 
Maud et 800. 
521 W. Abe., — Backſtein Flat, Stephen 
Suein, "in 5000, 
434 gamnbale Ade., 2:1öd. Badftein lat, 
ae ar t, Ale Hola Wohnhaus, 
ur ola Wohnbau 
Malbſas Sunbene, $2,4 
8315 Buffalo Abe., 2- ar Hola Flat, Joſeph 
Bitianomwäti, $4000. 
8503 Buffalo Npe,, 3-ftöd, a Hol Wohn: 
u Charles Revers, $2,70 
4829 Berteau Abe., 1b. Gonciete Wohnhaus, 
Dr. George Engel, 
1228 N. Wood Cir., si "Site. Baditein Räs 
ben und Flats M. Srantel, $18 
1314 ©. Epaulbina Mpe., 3-Htöd. Snafieit Flat, 
— Bromitein; Moos. 
819 N. Sawher Abe. 
baus, 9. ®, Nelfon Piatto 
ie Lakewood Ave. 22. Holz Wohnhaus, 
. Bloomareen. $8,80 
2636 N, Sacramento Abe, 2-ftbe. BackſteinFlat, 
Andrew Prunton, $4,500, 
a Badftein 


2638 N. Eacramento wei 
— Andrew Bruntom,. $4,5 
36 Bincennes P> Binde Badftein Apatt- 
5* ESr. a acftein Wohnhaus, 
ü « D 
Schmibt, 85000, en 
un: Abe., 
ns 4006, 
331 N. —2 3⸗ſtöck. Backſtein Febneus 
— — Sifäer — — a Ya 
ftein Nirche L an of er 
Be —S— 5 db: 6 Bilder 
. Der Grundeigenthumsmarkt. 


deigent abums U berira 
re Grun — hu —* gungen in * 


Companh 85000 


2⸗ſtöck. Badfftein Apartmentge⸗ 


— Backſtein Lager⸗ 


85 
2:itöd, Hols Wohnhaus, 2. 


Sonntag, den 24. April 1910, um 9:45 Borm. 


* 


und jeden Sonntag im Mai, sach 


LENA PARK, IN DIANA. 


„Die nene —— a 2 
Ale unter 18 Jahren ausgeihloffen. — Mittelft der € €. & UN. R., Central Depot, 12, FE 
Str. Station, Lale Front. » 


Unfer fpezieller Zug seht 9:45. Bormittags ab. 


!otten werden zu 510.00 und aufwärts verlauft, 


Abftralt unk Titel gerantirt bon der Abjtract Title and Guarantee Eo. in Knog, Indiana. 


Bollftändig frei, 


art gezeichnet. — Unfer 


ezieller Zug hält an den folgenden Stationen: 


— Holt Eure Eifenbahnbillet3 in unferer Haupt-Office, 85 Dearborn Etr., 


31. kr, 


dart se 604, oder a in der Station don unfer. Agenten mit weißen Müsßen, ER 


Str Etr., (Hude Park), 63. Str., Woodlamı, 


Grand Eroffing, Kenfington, ine: 


dale, dolton, "Hammond und nehmen. Befuher für Lena Park auf. 


Befanntmachung: ; 


er für näditen Mittiwo arrang 


Zum Nusen derjenigen, welche unieren Sonuta 
Honen nicht beiwohnen können, haben wir ipe, 
irt, weile um 9 Uhr Borm, 


ie Das 
abgehen. Eifenbapnbifietä 


ind frei in der HauptDffice, 3 Dearborn Str., Zimmer 604, zu haben. 


THE SQUARE REALTY GCO. 


85 Dearborn Strasse 
Chemical Building, Zimmer 604—605—606—607-—608 


Chicago, IH, 


Phones Nandolph 2692, 2693, 


3r., 56 bei 124, Beter Gallagher an Nas. 
Een. $5000. 

Cadet a 75 8 weitl. von W. Naben3wood 
Bart, $r., 25 bei 120, Henh 9. Parrott 
an * Dslar Thieme, $3000. 

Edanfton Abe, 194 3. nördl bon Rofemont 
Ade,,.D.. St, 50 .bei_ 125, Sames K. Blifh 
an Fred Bedlenberg, $3000. a 

Reabitt Ste, 90 #8. füdl. von Ainslie Str., 
8,3, 30 bei 119, Peter A. Johnſon an 
m. B. Cootäleh, en. 

Melroſe , 217 8. weitl. von Soutbport Ave., 
©. $t., bei 125, Olga Hartwid an Louis 
Esneiber. $4000. 

— Ave. S. O. Ecke Byron Str., W. 

28 bei 123, Fred Lang an Zulius 9. 
—— 82 100. 

Wellington Etr., 649, N. Fr., 75 bei 131, Herm. 
E. Knote aıf Sannah * yullom $16,000. / 

Br Abde., 90 3. nördl. von Fofter Ave., 

i 30 bei 96, Ben M. Kirker an Chas. 
H. Rab une, $6,850. 

Cornelia Abe, 175 3. mweftl,. bon Hamlin Abe., 
@. Sr., 0 "bei 125, Michael A. Manleyp an 
George 5 Stoefter, $2,600. 

49. Ube., R., 120 %. füdl. von Belle Plaine 
Ave., D. Si 40 bei 173, — J. Holzaͤpfel 
an Win. Sal r©., $6000 

42. Abde., si, 36 8. nöedl. von Luron Str., 
W. 5r., 32 bei 130, George E. Hied an Geo. 
©. und Edna 9, Kohnfton, $4,500. 

Humboldt Me, 149 8. öftl. von Awndale 
Ade., N. Fr., 25 bei 125, Abel Gent an Eaton 
Gent, $3,100. 

North Ave, 83 8. döftl. don N. 41. Court, ©. 

‚25 bei 125, Mug. Schneider an Tonnes 
Hl. Ealvefen und Torger X. Haaland, $9,250. 

NRidgeway Ave. 172 F. pr. bon Schubert Ade., 
RW. Br., 25 bei 125, Martin &. Iohnfon an 
Srant C. Roilinet, $3,500. 

Satvyer Abe., > 3. nördl, 
ZTerrace, W. ‚36 bei 136, Elia &. Claus: 
fen an Rean J. * $6,900. 

Woodard Et., 481 %. füdweltl. don Spaulding 
Ade., ©. DO. ür., 25 bei 123, Herman R, Mei: 

nu3 an Paul Rıuzlowati, $3,500. 


bon Greenwood 


50c Augengläfer 50c 

Bringt diefe Annonce und 50c; 
Euch aute Lefexläler, beifer als {hr felbit denft 
und. glaubt. Tanfende, deren Cehfraft aeltärtt 
und berbeffert, und abermals taufende befreit 
duch pailende Gläfer don Kopfmweh und Nerbü- 
fität. Nur halb fo viel als anderswo für nach 
Order gemachte Gläſer. 


Dr. M. SCHWIMMER 


An Deutichland melernter Dptiler und araduirt 
in Ddiefem Lande al3 Dr. of Ophthalmolvan 
(Augenbeilfunde,) 


1588 Olvbourn Ava 
1 apimt 


Parififche Reufeilen, nur für Herrenl 


Das beuff männlenn, 
bitfum ift Diermit eingela- 
den, bie Gallerte der Willen- 
Ichaft, 344. ©. State Etr,, 
nahe SHarrifon, Ete., unent- 
eltlih au. befuden. Man 
fiebt bier aefveu nach ber 
Natur in Wahs und Gips 
gearbeitete Prachtexemplare 
der PBatbologie, Rrankheits- 
ledre, der Ofteologie, Ano- R 

1 chenießre, ber Verdauungse 

A organe, Das Rublitum- 
dit — ben Urſprug 
der gensta en Raffe_bon 
ber Wiege bis zum Grabe zu 
ſtudiren. Man ſehe die Lau— 
nen der Natur, auch die Ku— 
riofitäten u, Montrofitäten. 
Dies tft eine@elegenbeit, die 
Eie felten im Leben finden. 

@intritt frei, 
Offen tdali Bou 8 Morgens 
bis itternacht. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


84 S. State Str., nahe Härrifon Str. 
GEhicano, IH. 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unlibertzef 
Fa n &pestalBruhbann, 

elch Fi one Schmerzen 
von Aindern, rauen unb 
Männern Tag waıb Nacht 
etragen erben Tann. 


Sir abrizieren ei erdem 

100 verſchiedene Sorien von 3 ärts, 

Elaſtijche m $1.60 aufwärts. Leibbinden 

R x Gebärmutterfenfun Nas 

—XB nach Öpsrafionen 

und für ae Leib bon 

.00 erabebalter, 

fünfiige Weine und Arme it. 

\ alteltee" —7— Bruchband⸗u. 

orthobediſche gene Be» 

eat. ne unfere eigene Rabrif in Umerifa. 

den und —— ren * aan „ge er 
Knertuß Spesztaliften, Inhaber 

seihnungen und Diplome“ ht — * 


24 Sabrifpreifen. Mrum» 
Pu ya WOLFERTZ. Bräfibent, 


üden, Beine, Fühe und 

werben zit en Appara⸗ 

nahe Randolph Str. 

Ban et offen Bi Be 6 Uhr 


alle anderen Verwadlungen 
ten ge aben da3 
Abends nntags 9 


— Beauen-Dangaift-ebtenung 1üz 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial:Arzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten Kir 
Männer, * 
@tablirt 1898, Rath frei. . 


—* — — — tag. Donnerfig 
Hibend Gamteo 16, bon vo > 2 le 
Bimmer 211 (2. Bloor), 112 ©, Clart 
©trahe, Ede Waibington Straße, 
Shimgo Opera Houfe Bldg.) 


E u‘ Behanntefter 
DaB Sptiter 


ber Norbfeite, 


b STRASSBÜRGER, 2630 Lincoln Are, 


Diontag, Dienstag, ——— Samstag offen 


die o ubr AUbenbs. FIRE 9—12, 
bes32ddibofa* 


Brscur 


& Dar 
Optiker... 215 Deatborn Str. 


— ee ung bon Uugen und 
ia —— läfern für alle Mängel der Weohat 
ER, uns bezüglid Eurer Augen: 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Sr. 
18feb,dibofa 


Bee er : 


—5 on N 


und ich gebe - 


gegenüber der — 


ür ür Männer! 


Jpünner dauernd geheilt | | 


— Sie das IAlinols Medleal 

inte und Sanitarium. Mir haben 
Tmmajd äbrine Erfabrung in der Selana 
gebeimer, nerböfer, hroniider Krar ; 
ten und anftedenber Entaundburgen, Wir 
® ben taufende bon jungen Männern bon 
einem frübaeitioen Grabe geretiet_unb: 
diefelden au Männern in jeder Meife 
twieber bergeftellt. 


Verlorene Mannestraft 


Nervöſe Schwächen. Mikbraud bes m 
ftemd, erichöpfte. Lebenskraft. berit 
Gedanken, frübaeitiner Verfall, vberfn 
tete Venen Turitt. 


Blutvergiftung 


Ob im erften, amweiten oder dritten Sta, 
gut Gefhmwüre auf der Aunge oder 

m Sale, Ausaeben der Haare, wir find 
* der Lage, Ibhnen eine dauernde Hei—⸗ 
lung au garantiren. 


Ynterfuchung und Veiprehung frei. 


&tunben bon 106 bi 4 Uhr und ben 6 
de Ubr, Sonntan3 nur bon 10 Bid 


Illinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 Eid Clark Strafe, nabe Madifon 
Straße, Ehicano, U. 


Bruchbänder 


niht hohe Breife 
fönnen einen Bud —— Wir 
fabrigkten über 70. verfhicbene Sors 
ten. Ein gut pafjendes Band für 
Neden bon 65c aufwärts, für gute 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
für gute Doppelte Bänder. Die er» 
fahrenfien Herten» und Damens 
Bandagiften zu Nhrer Verfügung. 
Ze und Anpaffen frei. : 


Hottinger 
Truss Factory 


Ehe Milwankee und Chicago Ave. 
Thurmellhr-Gebäubde. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
often täglich von 8 Uhr Morgens 613 8 - 

rt Abends; Sonntags don 9—12 Uhr, 


Krampfaderbruch, 


geſchwollene Süße? 

Elaſtiſche 
Strümpfe— 

— 


err J. Lorch, Br 
Banba en; Spezial 
Mr ee e Männer. — | 
Eine geprüfte Rurfe — | 
mit Diploma— Frauen. 
Wir haben alle Sorten Leiddinden, Bandagen, 
Bruchbänder und maden Strümpfe nad Map, | 


Breije 

Yu — wie Abbildung, Seide 

T Strumpf, wie Abbild. Baumwolle 
ale u au SPnöcel Stikk, —— RG 
Knie und au Kubchel Stüd, 2.08 | 
Elaftifhe Beibbinde, 
laſtiſche Leibbinde, vauc woolie 

laſftiſches Bruchband, einſeiti — 
Ciaſtiſches Bruchband, doppel 
ules Anbere gu ben Haneiatien „ „Eut Mate” i 

t+tfen 


Offen tägli bis 7:30. Sonntags 10 Did 1 U. 


The Public Drug 60, 


150 STATE STR. 
Biifhen Miadifon und Monroe: Straße, - - 


Bruchbänder. 


Ginfaw und boppelt, 


Rommt zu uns zuerft. Ihr erfpart Euch en 
Mühe und Undequemlichkeiten. Unfere 
bänder find die billigften und beiten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Couch, 


— 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
ſungen. Keine Fehlſchläge. In der aganzen 
beriauft die ſhlimmſten Fälle nebeilt, von its 
gendrreler Urfahe und gana gleich wie m 
f5on beftehend, reied Buch über Heilung 


"Rheumatismus, und Zeugniffe, 


Scurage’s $I ‚008,008 | eunE 


X 


DR ELEENB, 





Große Srühiahr: Gröffuung! 


Der nur einmal im Jahre vorfommende Verkauf! Der jedes Frühjahr von Tanfenden erwartete Berkauf! Eine Ausitel- 
fung von ganz nenen Kleidern — iowohl wie Ehwaaren. Alles für edermann. Zu geldiparenden Breifen marfirt. — 
Eröffnungstag 2 Montag, und die ganze Woche. — Grohes Bent des Abends. Kommt und hört die Muſik. 


EN Dividenden: 


Stamp Tag bedeutet, 


abgeben. 
derjelben 


röhter 
— 


— von — 


—4 


Ai 
| 


den wit je 
gemacht haben 
9.90 
8.90 
—— 


Kinderkleider. — Ihr habt die Auswahl 
von einer großen Partie Kinderkleider 
in ungefähr 10 verſchiedenen Facons. 
Die Stoffe ſind Percales, Ginghams 
und Chambrays, in Plaids, karrirt 
und einfachen Farben, Größen 2 bis 
14 Jahren, werth bis zu 81.75 — 
fpeziell für unferen Eröff— 
nungs-Verkauf 

Prachtvolle blühende Geranien, während 
unſeres Eröffnungs-Verkaufs, 
ſpeziell per Stück 

(Nur 3 an einen Kunden.) 

10 Pfund 9. & €. gramulirter Zuder, 
mit $1.00 Grocery=Beitellung, 48 
(Mehl nicht eingejchloffen), für. c 

Fanch Lemon Wafers, die regu= >, 
färe 12c-Sorte, 3 Pd. für... IC 
und 1 Bader Superior Graders frei. 

Gerejota oder Klein Bros. Belt XXxXX 
Patentmehl — 14: 


$12 Damen: 
Euits zu.. 


$18 Damen: 
Suits zu.. 


Swifts Cream Wäjfchejeife, res © 
guläre 5c-Größe, Stüd 

Beite handgepflüdte Navy-Boh: 
nen, 4 Pfund für 

Feiner Ohio Portwein, reguläre II 
500c:Sorte, halbe Gallone 

$D Männer = Beintleider, gemaht aus 
reinmwollenem jchwarzem Cheviot Tuch, 
grauen Hairlines, gemiſchten Caſſi— 
meres und fanch geftreiftemn Kamm: 
garn, Gröhen 32 bis 42 Taillenmap; 


wirkliche 82.00 Werthe; 81 00 
Fröffnungs-Preis....... e + 


Stamp:-Tag! 


Thürmatten, extra — Qualitat — 
die große Sorte, 
Qualität für 

Zephyr⸗ ee befte 12% c-Qualität, 
ſchön geftreift, Verkaufspreis, 524e 


per 9 

Neue Feühjahr = MWaifts, gemacht aus 
feinem Lamı, mit fchöner Alfover Sti- 
cdereis?zront; dies find wirkliche $1.00: 
Werthe; Speziell für den Er: 
öffnungs-Verfauf für 

Stiderei. — 300 Stüde feine Gambric- 
Stiderei, 8 bis 10 Zoll breit, fchöne 
Entwürfe und Nadelarbeit,pafjend für 
Stirt-FFlounces, wirflihe Werth 19c 
die Yard; zrrühjahr-Eröff: Dr c 
nungspreis 1a 

Damen:Iinterröde, gemaht aus guter 
Dualität Taffeta * volle Flare⸗ 
Ruffle, 69c-Werth, 
Eröffnungspreis 

Männer:Unterzeug. — 8 Kiften früh: 
jahr = Unterhemden und Beinfleider, 

Ierjen gerippt, franz. Hals Hemden und 
bededte Nähte, die 29c-Sorte, 
Gröffnungspreis 

Damen-Unterzeug. — 120 Dutend Er: 
tra-Größen Stwiß. gerippte-Unterhem= 
den für Damen, Taped Hals und Aer- 
mel, ferner Beft3 mit kurzen Aermeln, 
Größen 7, 8 und 9, die 2%= 
Sorte für 

Seide Finifh Pongee, 27zÖllig, hat ertra 
feinen Lüftre, ganz merzerifirt, Seide: 
inifh, in allen neueften Farben, be= 
hält den Lüftre auch nad) dem ur 
die reguläre 19c:Sorte — 
per Yard 

Shantung Seide, 2 
rauhes Gewebe, kommt in zwei Schat⸗ 
tirungen von lohgelb, Old Roſe, blau 
und grün, die — — 
ſpeziell für dieſen Verkauf, 
per Yard 39c 

Gebleihhter Muslin, volle Yard breit,— 
ferner feiner Cambric, regulärer Preis 
10e — bei diefem Verkauf, 


Gardinen-Stwiifes, 36 und 40 Zoll breit, 
getupft, geftreift und Scroll-Mufter, 
12%c, 15 und 18c Ouali- 
t?ten, per Yard 

Waichteffel, ganz aus Kupfer, großeSor- 
te, das beite Be es 
84. 00:WMWerth, fpeziell.. 82, 39 

Beien, 5mal genäht, gute Waare, die re- 


guläre 40c-Sorte, fpeziell für 290 
per Pfund 


dieſen Verkauf 
Nr. 1 California Schinken, 

Nur einer an einen Kunden. — Ver— 
kauft bis 6 Uhr Abends Montag. 


Montag geben wir jedem Sammler von 
Stamps 10 Stamps frei— Dividenden- 
daß wir an jedem letzten Montag im Monat an alle Klein Bros. Stamp 


Sammler‘ 1O Starıınps absolut freil 


Bringt alle Eure theilweife gefüllten Bücher und erhaltet 10 Stamps frei für- jedes 


N 


800 feine Qualität Serge Damen: Regen: 
ihirme, garantirt ftrift echte Farben, 
“taped« Rand u. Stahlftange, 50 ver- 
Ihiedene jchöne Griffe, die reguläre 81 
Sorte, Eröffnungs-Ver- 
faufspreig 

75e Kniehofen für Knaben, gewöhnliche 
und Sniderboder Facong, aus beften 
teinwollenen einfachen und gebliimten 
Stoffen, Größen 3 bis 16 — 3 
Eröffnungspreig ge 

für diese 


ı gute u. mo: 
derne erfter 
Klaffe und 
garantirte 
Näh = Ma: 
ihine, ge: 
madht von 
der beiten 
Fabrik im Lande, — in jeder Bezie⸗ 
hung, mit allen neuen Attachments aus⸗ 
geftattet. — $1 baar, 50c per Woche. 


Die Alwin Folding Go:Cart, gemacht 
aus Stahl, gut gepolitert, dazu paſſen⸗ 
der „Hood“, Gummireifen-Räder, leicht 
zuſammenzuklappen. Dieſer Go-Gart 
ift gut $9 wertd — fpeziell für diejen 
Verkauf zu 

. © 

Rug-Spezialität. Bruſſels Rugs, Zim- 
mergröße, extra ſchwere Qualität, eine 
große Auswahl. Dieſe Rugs werden 
zu 325 verkauft. (Leichte Abzahlun— 


gen.) — Speziell 4.95 


Dreſſer für 


814.95 


Gemacht aus feinem 
Mahagoni, Uge— 
ſägtes Eichenholz 
oder Birds Eye 
Maple, — hochfein 
polirte maffipe 
Meiling = Griffe, 
der Spiegel ift jehr 
groß und Hat 
franzöf. Platte. 


Eouches, gemacht aus hochfeinem ſchwar— 
zem Belour, die Federn find aus ges 
härt. Stahl und gut zufammengebun= 
den, das Geftell iſt aus ſolidem Eichen— 
holz, ſchön verziert mit Handſchnitzerei, 
Klauenfüße, etwa 100 davon, werth 


bis zu $15.00 — ſpeziell 67.30 


50e Anzahlung, 25c per Woche. 


Wir fordern die Welt heraus 


am ein $2 


25 Piano zu produziren, welches ebenbürtig ift unferem 


KERZHEIM CABINET GRAND zu $175.00 


81 


die Woche 


Zinſen, 


für das berühmte Kerzheim Piano — und Ihr bezahlt feine 
feine Ertra3 irgend einer Art. 


Stamp8 — Freie Piano Scarf. — Wenn Ahr ein gebrauchtes oder altes Piano zu Haufe 


babt, 


laßt es uns mijjen. Wir erlauben Euch eine liberale Summe 


für Ddasfelbe beim 


t Haufe eines Kerzheim Pianos irgend welcher Facon. — Freier Piano-Stuhl. — Zwei- 
maliges freies Simmen. — Der beite Laden in Chicago, ein Piano zu Ffaufen. — Unier 
- Laden befindet fich gegenüber von iinjerem * Laden. 


Bine 


Bergeht nicht 
den Ramen 
und 


; die Straße. 


Der Frühling auf der grünen Äänfel 


Bon A.d, Erlen. 


Wer zur Frühlingszeit über die 
ftablaraue, ewig unrubige Jrifche See 
birüber gelangt ift zu den Geftaden ber 
grünen Inſel Irland, dem meht eine 
förmliche Welle von Duft und Frijche 
entgegen, und ter den Hafen von 
Kingstomn und die lauten Straßen 
Dublins dann eilig hinter fich läßt und 
pordringt zu den fruchtbaren Gegenden 
ins Innere, den grüßt eine über alle 
Worte wohlthuende Ausfiht auf lauter 
ſattes, üppiges Grün zu allen Geiten, 
ttohin der Blick fich wenden mag. Der 
bier faft immer mehende Weftwind 
iömmt feucht und jalzgeladen pom gro= 
Ben Atlantik beratif, um Hinüberzu- 
Streichen über alle diefe jammetmweichen 
ugd immer grünen Wiejenflächen. Da 
it Rafenland jcheinbar ohne Aufhören, 
große grüne Weiden in den meiten Fla= 
chen Landitrichen zwifchen den Meeren; 
Weiden auch an den Hängen der Berge 
und in den ausgedehnten Parf3 der 
altangejejjenen oder aus England ein 
gemwanderten Großgrundbejiter. Das 
Gras ijt jo grün mie font nirgends 
vnd faft jo dicht gewachſen wie⸗ die 
Polſter * Almen im Hochgebirge; die 
feuchte Luft und der ſo häufig regen— 
verſchleierte Himmel, der keinen allzu— 
grellen Sonnenbrand hindurchdringen 
läßt, und die Nähe des linden Golf— 
ſtromes, die den harten Froſt auch im 
Winter fernhält, das alles zuſammen 
macht die Iriſche Inſel zu einer Weide— 
ſtätte ohnegleichen. 

In dieſem Lande iſt der Frühling 
anders als ſonſt auf der Welt. Da 
gibt es keine grauſamen Rückſchläge 
von Aprilſchneefällen und unerbitt— 
lichen Maifröſten und keine eiſigen 


freies — wiſſenſchaftl. Wunder. 


Wiſſen iſt Macht. 

Wir ſind ſchreck⸗ 
lich und wunder⸗ 
im gemadt. Her 
zen, berfäumt 
nicht, dieſes wun⸗ 
derbare und freie 
Muſeum zu befu— 
chen. — Hunderte 

intereſſanten 
Siem molaren Des 
menſchlichen, Kör⸗ 
pers in —— 
mie franlem Zus 
ftande. Wundärzts 
liche Operationen. 
Ruriofitäten und 

Monftrofitäten. — 

tner eine boll- 

— . —— 


Ausgeftelt, wie — 
bor in Amerifa ge 
zeigt Ihr feid ein» 
elaben, die Wunder der Sternkunde Phyſiolo⸗ 
—— Chemie und Patbologie zu_ftuditen 
ie ipanifhe Inguijition —Verbr eher-Gallerie. 
entanten Männern. 


if von 
— Nur für Herren. — 


eies Biken wiffenihaftliher®under, 


Lane, S. Sie — 


Weoys 


ko D 


I 
| Sftwinde und Nachtfröfte, Die das 
| junge Grün in Schwarz verwandeln. 
Cchon im Februar erwacht mit Gewalt 
das neue Zeben in der Natur, das au) 
im Winter nicht jehr feit geichlafen hat, 
denn die Rhododendronbüfche zeigen 
Thon zu Weihnachten dide jaftige Blü- 
thentnofpen, und das Grün des Grafes 
bleibt fat jo grün wie im Sommer. 
Uber jegt im Frühling fommt dazu die 


dry 


CANALPORT ANE 


Geht nicht 
in ben 
unredten 
Laden. 


Stielen und ſchwankende Schilfgräſer 


brechen im Frühling aus dem ſchwar—⸗ 


zen Moor hervor, und das Gras ſteht 
üppiger denn je an den breiten Waſſer— 


lachen, in denen ſich der Himmel ſpie— 
geli und die trotzdem nicht hell werden, 


Fülle der Blumen; zwar ſind ſie nicht 


ſo farbenprächtig wie an den Ufern des 
Mittelmeeres, aber üppig und duftend 


An den Ufern der vielen ſeichten Flüſſe, 


Frühling reges Leben. 


weil ihre Tiefe zu dunkel und uner⸗ 
gründlich iſt. 


In den meiſt altehrwürdigen und 
wohlgepflegten Landhäuſern des iri— 
ſchen und engliſchen Adels herrſcht im 
Es iſt die Zeit 


der großen Pferderennen auf dem welt⸗ 
und von einem Zauber ohnegleichen. 


im Oſten der Inſel. 


die ſich hell und heiter durch die Wieſen 


hindurchſchlängeln, erblühen im feuch— 
ten Gras an dicken graublauen Sten— 
geln die ſchmalblättrigen Narziſſen mi 
ihren goldgelben Blüthen. Sie wachſen 
wild und ungepflegt und doch in über— 
wältigenden Maſſen. Ihr Duft er— 
füllt die Luft und mifeit fi mit dem 
mwürzigen Hauch des Grafes, und in 
den wenigen noch fahlen Buchenwäl⸗ 
dern, im braunen todten Zaub vergan- 
gener Jahre, unter den feidengrauen 
Stämmen erwachen zu Taujenden die 
Primeln, feine, helle, große jchmwefel- 
gelbe Blumen. Ganze Boliter wie dide 
tegellos geformte Beete folcher gelben 
Primeln dringen aus dem nermodern- 
den Blätterwuft hervor. Mit ihmen 
verefht fich das Veilden und draußen 
in den MWiefen der irifche Klee mit den 
winzig Fleinen Blättern, des Inſelrei— 
ches geheiligte Pflanze. 

In den YFlüffen fpringt der Lachs, 
die rothgefledte Forelle hufcht Hinter 
den Steinen hervor und fchießt pfeil- 
Ichnell mit der Strömung dahin. Zahl- 
Ioje Schafe und meiße mollige Läm- 
mer, die Erftgeburt des Yahres, mei- 
den auf den meiten Grasflächen biz 
bin zu ben geheimnißnollen Mooren, 
die große Theile im nnern der Inſel 
bebeden.. Da ift im Sommer mohl 
aud bie und da eine Dede von Grün 
über braunen Torflagern, aber. im 
Frühling ift alles ‚nod jumpfig und 
ungangbar, glei” den abgrundtiefen 
— Moräſten dicht daneben. 

Da ruht in der ſchwarzen Tiefe die 
dunkle und ſteinharte Iriſche Sumpf⸗ 
eiche, die ſeit Jahrhunderten im 
Schlamme ſteckt und nun, zuStein ver— 
härtet, zutage gefördert und zu allerlei 
mühfamer Schnitarbeit verwendet 
wird. Hie und da findet fich auch das 
foffile Gebein des Iriſchen Riefenhir- 
Tche3, der in der Diluvialzeit hier ae- 
bauft hat und der Kunde davon aibt, 
daß einjtmals Irland mit Großbri- 
tannien. buch eine breite LQanpbrüde 

| berbunden gemeien if. Zitternde 


weiße‘ Sulphurblüthen an: Pnnen zur Bei treibt, „und ae it Safe 


| 


| 


befannten Rennplag von Bunchestomn 
Da führt die 
oroße Bahn über meiten Rafen hin, 
und das ebeljte Pferdematerial findet 
fich alljährlich hier zufammen, troß der 
berüchtigten Steinmauer mit dem gro= 
Ben Graben -Dahinter, die jo manchem 
Pferd und auch fo manchem guten Rei- 
ter den Zodezfturz bereitete. Die gro- 
Ben Renntage im April vereinigen hier 
alle Sport3freunde Srlands und viele 
englijche dazu. Der Vizetönig mit fei- 
nem Hofftaat erfcheint in feiner Zoge 
und alle die jchönen irifchen Frauen, 
bie fih hier auf grünem Rafen, fern 
bon allem fünftlichen Licht, in ihrer"oft 
blendenden Schönheit zeigen Tönnen, 
machen-ba3 glänzende Bild des rings 
erblühenden Lenzes noch lebensvoller. 
Ya, eigenartig Schön find diefe Frauen, 
mit ihren. oft roftrothen oder blonden 
Haaren und jener pfirfichweichen Ge- 
fihtshaut, die das feuchte Klima ihrer 
Heimath auf’3 Günftigfte beeinflußt, 
mit ihrem aufrechten Gang und bieg- 
jamen Wuchs, in Sportübung und 
freier Quft geftählt von Kindheit auf. 
Das alte Keltenblut mit einem Ein- 
Ihlag gallifher Gluth und beitifcher 
Kühle erfcheint Hier oft in günftigfter 
Raſſenmiſchung. 

In den großen engliſchen Militär— 
lagern nahe der Küſte herrſcht gleich— 
falls Frühlingsſtimmung. Zahlreiche 
Soldaten, lauter ſtämmige Hochländer 
in ihren bunten fliegenden Kilts, die 
man von Schottland hierher geſandt 
bat, fieht man ftundenlang im Son- 
nenjchein Fußball fpielen. Auf den 
oft ſchlechten Landwegen Taufen bie 
tleinen flinten Pferde vor den allge: 
mein gebräuclihen zmeiräberigen 
Karrenmwagen luftig und ausdauernb 
dahin, und im Mundmintel des ri: 
ſchen Landmanns qualmt unausgeſetzt 
die kurze Shag-Pfeife, die allein ihm 
da8 Leben behaglich macht. : Denn bit- 
tere Armut ftarrt und nur allzuhäu- 
fiq entgegen, wo der arme Bauer, der 
jeinen PBachtzins meift in mühfamer 
Tagelöhnerarbeit abträgt, feinen Kar⸗ 
toffelacker beſtellt und die einzige Kuh 


Meide fo fett und der Meder trägt To 


willig und reichlich feine Früchte. Aber 
die Nothlage der Bauern und tleinen 
Pächter ift, wie man weiß, ein uraltes 
Uebel, das tief figt und mit der ganzen 
Gefchichte und Entwickelung der Inſel 
eng verknüpft iſt. Auch der vornehme 
Grundherr auf dem alten Herrenſitz 
hat unter dieſen Umſtänden manchmal 
ſeine liebe Noth, um auszukommen 

und ſich und ſeine Familie ſtandesge— 
mäß zu erhalten. Aber über alle Noth 
des Lebens und die ewigen ſozialen 
Kämpfe, die ſeit Langem hier ausge— 
fochten werden, breitet jetzt der Früh— 
ling ſeinen Schimmer von Licht und 
Freude, und die laue Luft macht die 
Glieder müde und ſchwer, macht un— 
fähig zu kräftigem Handeln und Ent— 
ſchließen und erfüllt Nachts den Schlaf 
mit unruhigen Träumen. 

Man lebt dahin in einem Rauſch 
von Duft und Wärme, umkoſt von 
ſchmeichelnden Lüften. Es iſt, als ob 
die grüne Inſel von geheimen Lebens⸗ 
kräften in der Tiefe geſpeiſt würde und 
als ob der Seewind die ganze unver⸗ 
brauchte Urkraft des Altlantiſchen 
Ozeans zu ihr hinübertrüge. „Nichts 
zwiſchen uns und Amerika!“ ſagt der 
Bewohner der zerklüfteten Weſtküſte, 
wenn er ſeinen Blick hinaus ſchweifen 
läßt auf's Meer, deſſen ſalziger Hauch 
jahraus, jahrein über ſeine Wohn⸗ 
hätten dahinstreicht, Freilich nicht im= 
mer lau und milde, fondern oft mit 
orfanartiger Geivalt. 

Sa, der Frühling ift herrlich auf der 
alten nfel, denn es ift ein Yrühling 
von Land und Meer zugleich, ein be= 
taufchender und finnbethörender Früh 
ling, der die linde Luft jühdlicher Zonen 
und die Herbheit des großen Atlanti- 
fchen Ozeans föftlich vereinigt. 

— ——— — — — 


Wie der Bariton Kaſchmann be⸗ 
anadigt wurde. 


Im „Giornale d'Italia“ erzählt der 
bekannte Bariton Kaſchmann, wie er 
vom Kaiſer von Oeſterreich begnadigt 
wurde. Kaſchmanns Heimath iſt eine 
Inſel im Karniſchen Buſen (zwiſchen 
Iſtrien und Kroatien). Bis vor zwei 
Jahren durfte er die Heimath nicht 
wiederſehen, weil er im Kontumazver⸗ 
fahren als Deſerteur verurtheilt wor— 
den war: er war, um nicht unter 
Oeſterreichs Fahnen dienen zu müſ— 
ſen, als Unteroffizier des öſterreichi— 
ſchen Heeres fahnenflüchtig geworden. 
„Es vergingen viele Jahre,“ ſchreibt 
der Sänger, „und ih machte mir in 
meiner Kunft einen Namen. Bei Tag 
und Nacht aber peinigte mich der Ge- 
danke, daß ich mein Vaterland und 
meine Angehörigen nie mehr mieder- 
fehen jfollte. ch vertraute mich meh 
teren angejehenen Perfönlichkeiten an, 
da ich durch ihre Vermittelung die Be— 
gnadigung zu erlangen hoffte. In 
Paris lernte ich Nigra fennen, der da= 
mals Botjchafter in Wien war, und er 
und andere verwandten fi mit qro- 
Bem ntereffe für mich. Aber es war 
alles vergebend. Troßdem gab ich die 
Hoffnung noch nicht auf. or zipei 
Jahren etiva baten meine Frau und 
ich hier in Rom um eine Audienz beim 
Papfte. Pius der Zehnte nahm uns 
fehr freundlich auf, fo daß meine 
Yrau fi ein Herz fahte und dem 
Papite von meiner Verurtheilung er- 
zählte; fie berichtete, mie fehr ich mich 
nad) der Heimath ‚lehnte und fügte zu= 
legt Hinzu, daß eine Intervention des 
Heiligen Vaters denKaifer von Deiter- 
reih doch mohl veranlaffen könnte, 
Gnade malten zu laffen. Pius der 
Zehnte fchien einen Augenblid nachzu⸗ 
denken und ſagte dann zu mir wört— 
lich folgendes: „Schreiben Sie eine 
Bittſchrift in deutſcher Sprache und 
laſſen Sie ſie mir zugehen; ich will ſie 
durch den Nuntius in Wien dem Kai— 
fer übermitteln laffen.... Gie kön— 
nen ganz ruhig fein, ich will jchon 
ſelbſt noch ein paar Worte hinzufü— 
gen.“ Ich dankte dem Papſte und 
ſchrieb die Bittſchrift. Dann ſandte 
ich ſie ſo ab, daß ſie direkt in die Hän— 
de meines hohen Fürſprechers gelan— 
gen mußte. Ein paar Tage ſpäter er⸗ 
fuhr ich, daß Pius der Zehnte einen 
eigenhändigen Brief an den Kaifer ge- 
Tchrieben Hatte, und daß Brief und 
Bittſchrift vom Nuntius überreicht 
morden waren. Nach vierzehn Tagen 
etwa erhielt ich aus Wien die Nadh- 
richt, daß ich begnadigt worden fei.“ 


—I0— ⸗e 


— m Bilde. — Hauptmann (zu 
einem Vizefeldwebel der Reſerve, der 
mit nachläſſig umgeſchnalltem Degen 
erſcheint): „Nun ſchau einer dieſe * 
generation!“ 


— Aus der Schule. — „‚Wievielmal 
bekommt der Menſch Zähne?" — 
„Dreimal.” — „Dreimal? — „Sa, 
zweimal vom lieben Gott und einmal 
bom Herrn Zahnarzt Gorik.“ 


Beim Heirathspermittler. 
„Reich ift Die Dame zwar nicht; aber 
fie hat ein jehr angenehmes Neußeres.“ 
— „Auf Yeußerlichkeiten habe ich nie 
etwas gegeben.“ 


ei" fünf Mlinuten 

lange Unterhal- 
tung mit Hand- Sa: 
polio erzielt befiere Re: 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits- 
Mebungen, in der eff: 
nung der Poren und der 
Förderung gefunder 
Sirkulation. Sein Ge 
brauh ift eine fchöne 
Bewohnheit— die Koften 


m gering, \ 


| Männer kommt zuuns| 


Keine 
\ Bezahlung 


- Spfort wenn Ihr BWaffer-Befhwerden habt. 
Berfnottete Venen Furirt in bi3 5 Ta- | Verlegung der Naturgefette, Veberan- 


gen ohne Abhaltung vom Gefchäft. 
Keine Schmerzen. Billigite Yedin- 
gungen. 

Blutvergiftung en furirt ohne 
den Gebrauch gefährlicher Droguen. 
Wunden im Hal3 —— auf der Zunge, 
übelriechender —* Ausfallen der 
Baer — —* — weichen 
ofort unſerer gründlichen und aus⸗ 
geprobten Kur. 


Unterſuchung und 


ſtrengung, ſchwacher Rücken, unan⸗ 
ebrachtes Erröthen, — egen 
eſellſchaft, Verluſt des tniſ⸗ 
ſes, Zitiern der Glieder. Wir kuriren 
obigen Zuſtand permanent. 
Zugezogene —8* —Es macht 
nicht? auß was es iſt, ob durch diätiſche 
oder ſonſtige geſundheitswidrige Ur⸗ 
vn herbeigeführt. Eine Kur —* 
n Euren Oänden wenn fr efort 
vorſprecht. 
Konſultation frei. 


Stunden von 12 bi8 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntag3 nur von 10—12 Uhr. 


Chicago Medical O©linico, 


344 Süb State Strafe, nahe Harriion Strafe, Chicago, II. 


22in,ebd 


SCHROEDER 


465-487 


AILWAUNFE AYE 


LOR By‘ GO AVE 


8 Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be- 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Blutvergiftung 


Geheilt, um nie zurückzukehren. 
Vollſtändig aus dem Syſtem befeitigt — Nicht 
eingeſchloſſen“ wie bei gewöhnlichen Behand— 
lungen, um wiederäufebren. 

Unfere Behandlung beilt alle Wunden, Ge- 
fhwüre und Shmptome in 15 Bis_30 Tagen, 
und amwar fo, daR weder Ahr noch Demand an- 


deres —— würde. dieſes Leiden je gehabt 


su haber 

Auch Wunden, Geſchwüre, 
Ekzema, Finnen, Ausſchlag,. Jucken, Brennen 
und Verfärben der Hautfarbe 


Niedrigſte Gebühren Schnellfte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. ſind. 


Heilt nachdem heiſte Quellen verſagten. 


Um Blutvergiftung zu 
beilen, muß ar 
bo Hjtändig aus 
Ehftem entfernt toerden. 
Die Behandlung, 

wir Euch geben, 

fo ihnel duch Aus 
Theidung des 

daß hr beinahe fühlen 
fönnt, wie es jeden Tan 
ausrrichieden wird, md 
frifches, reines Blut er- 
zeugt wird, welches das 
Ehſlem reiniat und 
ftärft, fo daß feine Wie- 
derfehr möglich iit. 

Euer Bortbeil, Euch 
von ung pebanbein au 
ne angeblihen Heiler für — A a 
alle Krankheiten. „ebeilt bleiben merdet, 
und die Behandlung fhädint Euren Magen 
nit und verurſacht keine Knochenſchmerzen 
und PVein, wie ſtarke minerale Miſchungen. 

Ahr Fönnt uniere Behandlung ohne einen 
Gent nehmen und uns beaahlen, nachdem wir 
End geheilt haben. Wir wollen eine Gelegen- 
beit, au beweifen, dah wir alle leidenden un- 
aläubigen Männer beilen fönnen. 


Wir fpredhen dDeutid. 
Freie Konfultation und Unterfuchung. 
Schreibt für Frage-Formular oder fprecht vor. 


Chicago Men-Speeialist Co., 


74 Adams Str, Chicago. 
ab12,16,23,26 


„Wir find Spezialiften 
für Plutvergiftung. Keis 


Spart Boktor-Kedinungen! 


Braucht Dr. Lente'3 Larative Kräuter. Thee. 
Mit einer Schachtel dieies tertbvollen Mittel3 
in Eurem Heim könnt Ihr augenblidlich viele 
fchmerzhafte Leiden des menſchlichen Körpers be— 
feitigen ohne einen Doktor zu fonjultiren, Wiſ— 
fenibaftlich zufammengefegt von fräftigen medi— 
jinifshen Wurzeln, Kräutern etc. Rein vegetas 
„bilifch, enthält 
Keine ichädlihen Buthaten. 

MWirkt jhnell und nahhaltia in allen Fällen 
bon Berftopfung, Billiöfität, Xeberleiden, Gelb: 
Bit > jaurem Magen, Kopfmeh und 


Lindert ſofort. 

Auften, Erkältung und Katgrrh. Wirkt Wuns 
der in der Heilung von Eerofeln, Geichwüren, 
Ausichlag etc. Leute, die an Herzirantheit, Nie: 
ren und BlafenzBeichwerden, Wafjerfuht, Nheu- 
matismus etc, leiden, finden fjchnelle Beiferung 
dur ein paar Dofen diejes großen Seilmittels, 
Unfcheinend 

Bunderbare Heilungen 
iind erzielt worden durch Diejes einfache, fichere 
und fräftige Heilmittel. Jede Yyamilie follte Dr. 
Lemkle's Laxativ Kräuters Thee im Haufe halten. 
Holt heute eine Schadtel. An jeder Upothele vers 
fauft. Preis 25e und z0e. Seht darauf den 
ehten zu erhalten. 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


1538 Elburn Ave. Chicago, Ill. 


11dea,fa® | 


Zeidet Zhr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und nlelenden Augen, ‚dann fommt zu dem 
mwoblbefannten saninen © Epezialiften Dr. Ranı- 
fer, Arzt und Wunbarzt t wird Euren Augen 
Gläfer —— oder behandeln zu den nied⸗ 
tiaften Preiſen. Giäſer $1.00 aufwärts. Ob» 
ten, Nalen- und Keb Reiben mittelft ber neue» 
ften Methode ale Iurirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


186-788 Milwaukee Ave. 
Wo da3 Rad und Bis Lichter 
nude Chicago Abe., 2. Flur, 

drehen. „Spseattunden: 

u bis 8 Uhr Abends. 


S 89 biß 3. 
Sonntag Blan,fa* 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Yarbe wieder bei ein« 
maliger Anwendung bon 
Dr. Lange’s Harmlofe Haurfarbe, 
500 Etere: Braun, Blond, 82.00. 
Bei’ allen Apothelern und bei 
MANDEL BROTHERS 
Etate und Madifon Etr. 2ay, 2m, fafonm! 


 — 


Zefet die „Honntagpoft« 


MILWAUHEE AVE: 
um COR. CHIGAGO „IVEJ 


Binanzielles. 


Alle Spar-Einlagen 


Die an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemacht werden, tragen Zinfen 
bom Eriten Des Monats ai. 

hr könnt mit einem Dollar begin» 
nen. Legt Euch etwas Geld beifeite, 
Damit Ihr unabhängig werden fünnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samitags von 6 6i8 8 Nhr Abend, 
Beftände über cine halbe Million 


Bollars. 
Omamifame® 


Wm. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: . 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zin? fuß 
si vr. R di Sap,didofa* 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenth zu den 
günftigften Bedingiffigen. 


Vorzünliche erle "Sopotheken 


mit 5 bi3 6% Zinfen jtet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Co. 
suite 201-205. 172 Washington Str. 


Zelephon 1191 Main. anifamo* 


J. H. Kraemer & Son 


8486 LaſSalle Str.— Suite 401—402. 

Geld: verleihen auf Chicago Grunbeigen- 
tHum unter bdeit antheiten Bedingun 

gen mit 5 und 515 Prozent Binfen. 

Bau » Anleihen Spezialität. 

Be Mortgaged auf bebautes Grundeigen- 
thum mit Guarantee Policies au berlaufen, 
ftet$ an Sand. 12m4 famomi,3m 


Schiffsfarten 


Rotterdam, ntwerpen, 
S45 in Hajüte. 
beförtert. 


Extra» biffig für April. 
$ 2 6 Ozean-Fahrt 
Hamburg, Bremen. 
für Freikarten 
Beförderung ohne Umiteigen. 
Freie —— und Bedienung 
auſe 
Anton Boenert, generatagen! 
266 Süd Glart Str. 


Scneldampfer — nad 

530.5 von Europe. 
Gepät vom abgeholt und ent Dampjer 
In Chicago feit 1871. 15fep&4 


Wein für medizinische Zwecke 


Wir fenden eine oder gmei Proben bon unferen 
———— Weinen an Jedermann, der uns 
— n Namen und Abreſſe einfſendet, oder bei 

oraeigung dieſes Koupons in unferem Geſchäft. 

Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus⸗ 
ſchließlich fur Damen und Kinder. 


Vort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 


85€, 50€ und 7Ibe per Slaſche — 
B — halbe Gallonen- und Siften- 
artien. Man’ fehe die Breislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


| man PLOHR, — — 


Sinnmstelle® 


Wir unterbreiten 
dieje Thatiachen: 


da& Eure Erjparniffe in diefer Bank ges 
trade jo fiher: find, als in einer Banf der 
unteren Stadt; 


Pi wir Euch diefelbe Rate von Zinfen— 
3 Vreozent, bezahlen, halbjährlich gutges 

fchrieb en; 

dak wir Beamte und Angejtellte haben, die 

deutich, ſchwediſch, norwegiſch, däniſch, 

polniſch, ungariſch und italieniſch jowohl 

wie engliſch ſprechen; 


daß, falls Ihr an der Nordweſtſeite wohnt 
oder dort arbeitet, dieſe Baul eigentlich bes 
quem für Euch gelegen iſt, und daß un⸗ 
ſere Bankſtunden Euren Umſtänden beſſer 
angepaßt ſind. 


daß Ihr ein Konto bei uns eröffnet 
— ein Dollar genügt zu Anfang — 
Kommt heute, 


SECURITY BANK 


En) CHICA —— — 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
di,bo,fa 


Iroer Andrang 


bon umd nach der 


Allen Heimal 


Kommt jobald wie möglich und belegt 
Eure Pläße, dami Ahr nicht enttäufcht 
werdet. ch Hertrete 


Alle erfiftaffigen Linien 


und fönnt Ihr bei mir, ganz gleich mit 
welcher Linie Ihr 'zu fahren münfcht, auf 
allen Dampfern für die Hin=- und Rüde 
reife Pläße belegen. 

Ausfunft über Hotels, Eifenbahnders 
bindungen in allen Ländern » u. f. m, 
wird bereitmilligit ertheilt. 


E qſredit⸗Briefe 
BE Bankanweilungen 
BE VUiſenbahnkarten 
BE Bollmachten 
BEE Borihus anf 
Erbſtchaften und 
Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


84 LaSalle Str. 


Täglich geöffnet bis 7 Uhr Abends. — 


Eonntag3 von 9 bis 12. 
13apr.mifa,® 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz 


216 S. GLARK STR., Slsik. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab bon New Dorf: 
Dienstag, 26. Avril, Kronpr, Cecilie n. Brenen 
Dienstag, 26. April, me nah Rotterdam 
Mittwoh, den - 27. April, Raura nah Fiume 
Donnerstag, 28. April, Gineinnati n. Hamburg 
Donnetstag, 28. April, La Bretagne n. Habre 
Samstag;»30. April, Kroonland n. Antiverpen 
Samstag," 30. April, Amerita nat Hamburg 
Dienstag, 3. Mai, Kronpr. Wilhelm n, Bremen 

Abfahrt don Chicago 2 Tage borber, 

Gepäd-Beförderung bon Haufe aus, 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends, Sorintags 9 bis 12 8. 
ſamodido 


bon allen Theilen Europas. 

Giltig für ein volles Jahr. 
Ueber Bremen Norddeutſcher Llohd 
Ueber Hamburg Hamburg⸗Amerita Linie 
Ueber Rotterdam — — Linie 
Star Linie, 


Ueber Antwerpen . 
. ®&’le. —— — 


Ueber Le 
Ueber Trieſt Auſtria⸗Amerika Linie 


Ueber Fiume ——— — Linie 
und ale als befte anerkannten Linien. 

Bei Ausftellungen von Freilarten werden bei 
und alle von den ausländifhen cder amerika 
nifhen Behörden verlangten DBolumente für 
Ein- oder Auswanderung don Ermecfenen uny 
Minderjährigen prompt und Torreft in allen 
gugasen ausgeftelt und konſulariſch beglau⸗ 


Josef Aschkar, 


Geldwecjiel, Geldiendungen, Kabel- und 
Telegramm-Transiers. 

803 W, North Ave, nahe Halited Str. 
Ubends bi5 8 Uhr*30. Eonntags bis 4 Ußg 
Nachmittags geöffnet. 

14mz,momifga® 


Schiffskarten! 


Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, U 
ven, Berlin, Oderburg, Den, Budapeit, Tench 
bar und allen Blägen in Europa. 


Abfahrt von Chicago 28, April und 2. Mat 
Echnellzug nad New York chne Umfteigen. 


Keinerlei Hanneomitäfeiten Pr Gepact. 
J. V.ZINNER&CO, 


nat a egoten. 
Einzige Deutfh-Ungariige Agentur in Chicage, 


87-89 Ost Washington Str. 
<hüre 309, 3. Stod. 

Offen 3 ey bis 6 Adends, Sonnt. 9—1R 

Vom 1. Mai 70 Dearborn Str., Ede — * 

96fed,didofa® 


H.Llaussenius & Co. 


i gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS, 


Echſchaſlen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
.95.Dearborn Strasse. 


„ Pie 806 une uncna, Benni 1 1.0 





